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Kimmich:Wirbelum
den Ungeimpften

Joshua Kimmich hat mit seiner
Haltung ’ur Corona-Impfung
eine aufgeregte Debatte ausge-
löst. Wie am Wochenende be-
kannt !urde, hat sich der Füh-
rungsspieler des FC Ba#ern bis-
her nicht impfen lassen. Seine
Ver!eigerung erklärte er mit
Bedenken „gerade !as fehlen-
de Lang’eitstudien angeht“.
Damit stellt sich Kimmich, der
sich bislang als  orbildlicher
Fußballstar profilierte, konträr
’u allen Kampagnen des FC
Ba#ernMünchen und der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) im
Kampf gegen die Pandemie.
Ba#ern-Sport orstand Hasan
Salihamid’ic erklärte: „Der FC
Ba#ern empfiehlt, sich impfen
’u lassen.“

DIE KURIOSE NACHRICHT
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Weil er das Zusammenleben
mit seiner Ehefrau unter
Hausarrest nicht mehr aus-
hielt, hat einMann in Italien
die Poli’ei gebeten, ihn
stattdessen ins Gefängnis ’u
stecken. Der 3)-Jährige, der
in einer römischen Vorstadt
lebt, „!ar nicht mehr in der
Lage, mit dem er’!ungenen
Zusammenleben mit seiner
Frau ’urecht’ukommen“,
teilte die Poli’ei mit. Es sei
die „Hölle“ ge!esen.

DIE GUTE NACHRICHT
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Deutschland hat 7,6 Millio-
nen Corona-Impfdosen des
Herstellers AstraZeneca bila-
teral anderen Ländern ’ur
Verfügung gestellt. Hin’u
kommen ’ehn Millionen
Dosen, die der Bund im Rah-
men der Impfstoffinitiati e
Co a" der WHO übergeben
hat. „Damit sind seitens des
Bundes keine Bestände an
AstraZeneca mehr auf La-
ger“, sagte ein Sprecher des
Gesundheitsministeriums.

Debatte über neuen Lockdown
Österreich plant Sperren nur für Ungeimpfte – Aigner: Ultima Ratio

Ratio – falls die Krankenhaus-
ampel auf Rot steht, müssen
!ir ’eitlich begren’t handeln“.
Da gehe es  or allem um den
Schut’ der Pflegekräfte  or
Überlastung und darum, dass
auch Intensi betten für Nicht-
Corona-Fälle bereit sein müs-
sen. Aigner forderte allerdings,
jegliche Verschärfung müsse
„im Landtag debattiert und ent-
schieden !erden“. Da gehe es
auch um die Ak’eptan’ in der
Be ölkerung. t~

Corona-Patienten auf Intensi -
stationen liegen (aktuell sind es
326). Söder hatte einen neuen
Lockdo!n (für alle) ausge-
schlossen. Für Einschränkun-
gen für Ungeimpfte, et!a beim
Zutritt ’u Restaurants, Kultur
und Sport („2G-Regel“) ist er
aufgeschlossen – anders als Ko-
alitionspartner Freie Wähler.
Landtagspräsidentin Ilse Ai-

gner (CSU) sagte unserer Zei-
tung, ein Lockdo!n für Un-
geimpfte sei „absolute Ultima

sperre für Ungeimpfte, in Lett-
land für alle, in der russischen
HauptstadtMoskau!erden  ie-
le Geschäfte und die Frei’eit-
einrichtungen geschlossen.
Was bei einer stark steigen-

den Klinikbelegung in Ba#ern
passieren !ürde, ist nicht fest-
gelegt. Ministerpräsident Mar-
kus Söder und sein Kabinett äu-
ßerten sich auf Anfrage nicht.
Festgelegt ist bisher nur, dass
die Warnstufe „Rot“ in Ba#ern
ausgerufen !ürde, sobald 6))

München –Österreich droht den
Ungeimpften mit einem neuen
Lockdo!n. Als äußerste Maß-
nahme eines Fünf-Stufen-Plans
kündigte Kan’ler Ale"ander
Schallenberg (ÖVP) Ausgangs-
sperren an, die für Geimpfte
und Genesene nicht gelten sol-
len. Das soll greifen, !enn 6))
Intensi betten mit Corona-Pa-
tienten belegt sind, knapp drei-
mal mehr als der’eit.
ImEU-LandRumäniengiltbe-

reits eine abendliche Ausgangs-

nem Jahr Corona-Pause zogen bei der Pferdewallfahrt die
prachtvoll geschmückten Festwagen gestern um den Markt-
platz und erhielten den Segen. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Leonhardi ist zurück Der Himmel über Grafing
(Kreis Ebersberg) strahlte mit

den Teilnehmern der Leonhardifahrt um die Wette. Nach ei-

14-Jährige getötet
Polizei sucht 17-Jährigen Münchner – Motiv bisher unklar

aus, dass sie sich  orher kann-
ten“, sagte der Poli’eisprecher.
Zunächst hatte ein Poli’ei-

sprecher den 17-Jährigen als
E"-Freund des Mädchens be-
’eichnet, auch !ar  on Stich-
 erlet’ungen die Rede ge!e-
sen. Die Poli’ei machte ’u-
nächst keine Angaben da’u,
!arum der 17-Jährige als tat-
 erdächtig gilt. Auch einmögli-
ches Moti !ar ’unächst un-
klar. ~©\

München – Ein 14-jähriges Mäd-
chen ist am Sonntag tot in der
Wohnung seiner Eltern in
München aufgefunden !or-
den. Das Mädchen habe Ge-
!altein!irkungen aufge!ie-
sen, man gehe  on einem Tö-
tungsdelikt aus, sagte ein Poli-
’eisprecher. Tat erdächtig sei
ein 17-jähriger Münchner, der
mit dem Mädchen befreundet
ge!esen sei. Nach ihm !erde
gefahndet. „Wir gehen da on

Ein Polizist in der Nähe des Tat-
orts in Denning. FOTO: M. GÖTZFRIED

Habeck: Mehr
Schulden für

den Klimaschutz
Berlin – Der Ko-Vorsit’ende der
Grünen, Robert Habeck, hat
sich in der „Frankfurter Allge-
meinen Sonntags’eitung“ da-
für ausgesprochen, dass
Deutschland und die Europäi-
sche Union künftig mehr Kre-
dite aufnehmen, um den
Kampf gegen den Klima!andel
’u finan’ieren. Unter den Son-
dierungspartnern aus Grünen,
SPD und FDP sei es Konsens,
„Spielräume“ bei der Schulden-
bremse ’u nut’en. Darüber hi-
naus sollten Unternehmen, die
in um!eltfreundliche Techno-
logie in estierten, „Hilfe für
die Zusat’kosten“ bekommen.
„Das geschieht durch Kredite,
!elche die öffentliche Hand
aufnehmen !ürde“, sagte Ha-
beck.
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Drogenbaron festgenommen
In Kolumbien ist der Regierung ein bedeutender
Schlag gegen die Drogenkriminalität gelungen:
Bei einem Großeinsat’ im Nord!esten nahmen
Sicherheitskräfte den meistgesuchten Drogen-
boss des Landes fest. Der Anführer des gefürchte-
ten Golf-Clans, Dairo Antonio Úsuga alias Otoniel,
sei in einem Waldgebiet nahe der Gren’e ’u
Panama gefasst !orden, teilte die Regierung am
Samstag mit.
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Lebensretter besucht
Inzell/Traunstein – Am 9. Juli 2)15 erleidet Katja
Lößl im Alter  on 13 Jahren in Folge eines
sch!eren Sportunfalls bei In’ell ein Schädel-
Hirn-Trauma. Z!ei Wochen !ird sie im Klini-
kum Traunstein behandelt. Die Folgen des Un-
falls spürt die jet’t 2)-Jährige bis heute. Nun
besucht die Kölnerin die Klinik, in der ihr das
Leben gerettet !urde. » REGION, SEITE 9

Kühe auf A 8 unterwegs
Bergen – Ein geöffnetes Gatter ermöglichte drei
Kühen eine E"kursion über die A 8 in Fahrtrich-
tung München am  ergangenen Freitag. Eine 32-
jährige Chiemingerin  erhinderte dank Voll-
bremsung eine Kollision mit den Tieren, doch
das hinter ihr fahrende Fahr’eug konnte ein
Auffahren nicht  erhindern. Die Chiemingerin
kam  erlet’t in die Klinik. » REGION, SEITE 9

Neuer Volksmusikpfleger
Bruckmühl – Leonhard Mei"ner übernimmt das
Sachgebiet Volksmusikpflege im Zentrum für
Volksmusik, Literatur und Popularmusik des Be-
’irks Oberba#ern in Bruckmühl. Mit ihm ist das
Führungsquartett mit Leiterin Dr. Katharina
Baur, Archi leiterin Verena Wittmann und dem
Popularmusik-Beauftragten Matthias Fischer
!ieder  ollständig. » REGION, SEITE 10

1860-Negativserie beendet
Rosenheim – Es ist !ieder ein Hauch  on Hoff-
nung eingekehrt beim Regionalligisten 186) Ro-
senheim. Das Schlusslicht hat mit dem 1:)-
Heimerfolg über Rain die Negati serie  on 13
sieglosen Spielen beendet. Ebenfalls  orbei ist
die Torflaute nach  ier Begegnungen ohne eige-
nen Treffer. Und endlich blieben die Sech’iger
auch !ieder ohne Gegentor. » SPORT, SEITE 21

Missglückter Heimauftakt
Rosenheim – Den Heimspielauftakt gegen Auf-
steiger Unterhaching hatten sich die Regionalli-
ga-Basketballer des SB DJK Rosenheim sicher an-
ders  orgestellt: Wie bereits in der  ergangenen
Woche offenbarten die Grün-Weißen bei der
deutlichen 73:9)-Niederlage große Defi’ite, !o-
bei der Wille der Heimmannschaft durchaus er-
kennbar !ar. » SPORT, SEITE 23

Z!ei Einsat’kräften gelang
es schließlich, das Tier ’u be-
freien. Während einer der
Männer  orsichtig die Beine
des Falken  on hinten anhob,
’og sein Kamerad das Tier
langsam aus den Gitterstä-
ben, !ie Kommandant Mar-
cus Praßberger gegenüber
den OVB-Heimat’eitungen er-
klärte.
Anschließend brachten die

Feuer!ehrler das Tier in eine
Auffangeinrichtung für derar-
tige Tiere nach Aschau, in der
der Vogel gleich untersucht
!urde. Bis auf eine kleine
Schramme am Hals hatte er
keine Verlet’ungen erlitten,
!eshalb der Falke mittler!ei-
le in die Freiheit entlassen
!erden konnte. àò

Bernau – Tierischer Einsat’ für
die Bernauer Feuer!ehr: Die
Einsat’kräfte rückten am

Feuerwehr rettet Falken
Greifvogel verfängt sich in Bernau in einem Metallzaun

Tierisches Missgeschick: Dieser Falke hatte sich in Bernau im
Metallzaun verheddert. Die Feuerwehr befreite das Tier aus
seiner Notlage. . FOTO RE

Mitt!och gegen 17 Uhr aus,
nachdem sich ein Falke in ei-
nem Zaun  erfangen hatte.
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Sicher fahren durch den Winter.

Rosenheim|Bruckmühl-Heufeld|Feldkirchen-Wh.
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KOMMENTARE PRESSESTIMMEN

zur Corona-Politik:
„Für die Kinder ist das mas-
kenlose Klassen’immer !e-
niger das Problem, auch
!enn es immer ein Long-Co-
 id-Risiko gibt: Sie ent!i-
ckeln nur selten sch!ere Ver-
läufe. Aber für ihre Eltern
schon, !enn sie sich bei ih-
nen anstecken. Trot’dem
scheuen Bund und Länder da-
 or ’urück, ’umWinter hin
eine härtere Linie ’u fahren.“

Rheinpfalz am Sonntag

„Die Ankündigung  on Noch-
Gesundheitsminister Jens
Spahn, die epidemische Lage
Ende No ember beenden ’u
können, ist angesichts auch
hier’ulande !ieder steigen-
der Infektions’ahlen fahrläs-
sig. Spahns Einlassung ist da-
’u angetan,  on der Be ölke-
rung als Freedom Da#made

in German# ausgelegt ’u!er-
den –Motto:!eg dieMasken,
hoch die Tassen. Soll noch je-
mand sagen, man habe die
Folgen nicht gekannt.“

HNA (Kassel)

zum EU-Gipfel/Polen:
„Rechtsstaatlichkeit ist nicht
 erhandelbar und darf es
auch niemals !erden. Mer-
kels Ansat’, es mit  iel Ge-
duld und noch mehr Kom-
promissen ’u  ersuchen, ist
krachend gescheitert. Der
polnische Ministerpräsident
Mateus’Mora!iecki hat Mer-
kels Worte als Steil orlage
 erstanden. Beim Gipfel hat
er keinerlei Einsicht ge’eigt
und !ieder da on gespro-
chen, dass sein Land  on der
EU erpresst!erde. (...) Das ist
Unfug.“

Mitteldeutsche Zeitung (Halle)Taxameter rotiert ZEICHNUNG: JANSON
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meist drei Wochen Nachlauf
 iele Maßnahmen. Der
Gleichklang endete beim Lo-
ckern. Allerdings !ächst
auch in der CSU die Anspan-
nung, !eil die Zahlen in Ba#-
ern so überdurchschnittlich
stark steigen– einHotspotne-
ben dem anderen, der Süden
und Südosten dunkelrot.
Einen konkreten Plan hat

Söder noch nicht. Auch in
Ba#ern gibt es ein Stufenmo-
dell, Ende August nannte er
es „Krankenhaus-Ampel“. Ak-
tuell steht sie auf Grün. Auf
Gelb !ürde sie springen,
!enn ba#ern!eit binnen sie-
ben Tagen 12)) Patienten
mit einer Corona-Erkran-
kung in die Klinik kommen
(aktuell: 4)5). Auf Rot !ürde
die Ampel schalten, !enn
mehr als 6)) Corona-Patien-
ten auf Intensi stationen in
Ba#ern liegen – das sind im
Moment 326.
Nur: Was genau bei Gelb

oder Rot passieren!ürde, hat
dieStaatsregierungnie festge-
legt. Die Rückkehr ’ur FFP2-
Maske gilt als sicher, sagt ein
Minister, auch die Vorgabe,
PCR- statt Schnelltests ’u ma-
chen. Weitere Schritte !ären
hoch umstritten. Söder selbst
sch!eigt der’eit, er hält sich
’urück nach der Bundestags-
Wahlklatsche, interner Kritik
und !ährend des laufenden
Volksbegehrens’urLandtags-
Auflösung. Er hat einen neu-
en Lockdo!n stets nur für
Geimpfte ausgeschlossen.Die
Freien Wähler als Koalitions-
partner !ürden aber !eder
2G noch einen Lockdo!n für
Ungeimpfte mitmachen.
„Wir!aren und sind für 3G“,
sagte Vi’e-Ministerpräsident
Hubert Ai!anger unserer Zei-
tung am Sonntag.

gen für Ungeimpfte. Das tritt
in Kraft,!enn 3) Pro’ent der
Intensi betten belegt sind. So
fern ist das gar nicht, deutete
Schallenberg nach einer Kri-
sensit’ung mit den Landes-
hauptleuten, also den Minis-
terpräsidenten, an. Einen
!eiteren Schritt, den Lock-
do!n für alle, schloss er aus.
In Ba#ern schaut man sehr

neugierig auf Schallenberg.
AmAnfangderPandemie!ar
Österreich Taktgeber bei den
Verschärfungen; Markus Sö-
der (CSU) übernahm mit

Stufe 2 greift, sobald min-
destens 15 Pro’ent in den In-
tensi stationen ausgelastet
sind, das!ären rund 3)) – ei-
ne Frage  on einigen Tagen.
Dann gilt 2G (nur Geimpfte/
Genesene) in der Nachtgas-
tronomie. Stufe 3  erschärft
die Regeln im gan’en Land
so, dass Ungeimpfte, !o sie
noch rein dürfen,mindestens
PCR-Tests  orlegen müssen.
Stufe 4 (25 Pro’ent der Betten
belegt) führt flächendeckend
2G ein. Stufe 5 !ären dann
die Ausgangsbeschränkun-

Hälfte. Die Quote der  oll-
ständig geimpften Menschen
liegt bei 62 Pro’ent und da-
mit spürbar unter dem deut-
schen Wert.
Aktuell giltStufe1 imNach-

barland: FFP2-Masken sind
 erpflichtend für Ungeimpf-
te, für Geimpfte ’umindest in
!eiten Teilen des Handels.
Die 3G-Regel gilt, !enn sich
mindestens 25 Leute treffen.
Entscheidend für!eitere Stu-
fen ist die Zahl der belegten
Intensi betten in der Repu-
blik, aktuell gut 22).

Österreichdrohtmiteinem
neuen Lockdown – speziell
für Ungeimpfte. Es wäre
ein drastischer Schritt. In
Bayern, das die Wiener
Corona-Schritte oft kopier-
te, gab es bisher dazu nur
Gedankenspiele. Die politi-
sche Sprengkraft ist hoch.

VON CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

=ñ¬t˚'¬áU˛'¬ – Der neue
Kan’ler, gerade ein paar Tage
im Amt, spricht Klarte"t.
„Wir haben ’u  iele Zauderer
und Zögerer“, sagt Ale"ander
Schallenberg. Auf den un-
geimpften Menschen laste ei-
ne große Verant!ortung.
Und: „Wir sind drauf und
dran, in eine Pandemie der
Ungeschüt’ten ohne Not hi-
nein’ustolpern.“
Der Auftritt des neuen ös-

terreichischen Regierungs-
chefs am Wochenende  or
Journalisten in Wien sorgt
für Aufsehen – europa!eit.
Denn der konser ati e Kan’-
ler hat glasklar einen neuen
Lockdo!n angedroht, der
nur für Ungeimpfte gelten
!ürde. In einem Fünf-Stufen-
Plan der sch!ar’-grünen Re-
genten ist als fünfte Stufe be-
nannt, dass Ungeimpfte nur
noch in Ausnahmefällen ihre
Wohnung  erlassen dürfen.
Der Weg ’um Supermarkt
!äre erlaubt, ’ur Arbeit
auch, ’u Restaurants, ins
Kon’ert oder Stadion nicht.
Der Hintergrund sind stark

steigende Infektions’ahlen.
Die Sieben-Tage-In’iden’
liegt bei knapp 23)Neuinfek-
tionen pro 1)) ))) Ein!oh-
nern. In Deutschland beträgt
sie aktuell !eniger als die

Der Kanzler greift durch:Alexander Schallenberg (links) ist bereit zu drastischen Corona-
Maßnahmen. Unser Bild zeigt ihn bei seiner Vereidigung mit Bundespräsident Alexan-
der van der Bellen und Vizekanzler Werner Kogler (Grüne, r.). FOTO: KLAMAR/AFP

Erdogan brüskiert den Westen
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KLAUS RIMPEL

Recep Ta##ip Erdogan markiert !ieder den starken
Mann. Doch die Vorstellung über’eugt nicht mehr. Der
türkische Präsident !irkt nicht nur gesundheitlich an-
geschlagen, sondern ist es auch politisch: Die!irtschaft-
liche Lage der Türkei ist so desolat, dass Erdogan nur
noch Spott erntet, !enn er et!a behauptet, dass Deut-
sche und Fran’osen für Lebensmittel anders als seine
Türken Schlange stehen müssten: Jeder  ierte Jugendli-
che ’!ischen 15 und 24 ist arbeitslos, die türkische Lira
 erliert dramatisch an Wert. Erdogans Versuch, mit
niedrigen Zinsen die galoppierende Inflation in denGriff
’u bekommen, ist gescheitert.

Um  on all dem ab’ulenken, het’t Erdogan einmal
mehr gegen denWesten. Der Höhepunkt dieser Kampa-
gne ist nun die Brüskierung  on Nato-Partnern, deren
Botschafter er ’u „uner!ünschten Personen“ erklärte.
Mit diesem Schritt  erscher’t es sich Erdogan nicht nur
mit Deutschland und Frankreich, sondern auch mit sei-
nem !ichtigsten Verbündeten, den USA. Der Westen
muss dieser Pro okation entschieden und selbstbe!usst
begegnen: Die krisengeschüttelte Türkei braucht Unter-
stüt’ung aus Washington und Brüssel eigentlich mehr
denn je. Bei der Präsidentschafts!ahl 2)23!ird es Erdo-
gan nicht reichen, anti-deutsche oder anti-US-Ressenti-
ments ’u schüren. Wir erleben eine Despoten-Dämme-
rung. Aber bis ’um Untergang kann Erdogan noch  iel
Schaden anrichten. Für denMann, dem der Diplomaten-
Protest eigentlich helfen sollte, sind das schlechte Nach-
richten: Erdogan !ird den politischen Häftling Osman
Ka ala !eiter im Gefängnis schmoren lassen.
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terpräsident ’urücktreten.
Gesundheitsminister Jens

Spahn sit’t neben Wüst in
den Reihen der Parteitagsde-
legierten. Laschet gibt Spahn
noch einen Seitenhieb mit.
Dieser hatte gesagt, die CDU
sei in der größten Krise ihrer
Geschichte. „Völliger Un-
sinn“, konstatiert Laschet.
„Tassen im Schrank lassen.“
Wüst gibt sich demütig an-

gesichts des Votums  on 98,3
Pro’ent. „Ich !erde mir ein
Bein ausreißen, diese Vor-
schusslorbeeren auch ’u
rechtfertigen.“ Der 46 Jahre
alte Vater einer kleinen Toch-
ter, der als !irtschaftsliberal,
konser ati und gut  ernet’t
gilt, !ill die CDU erst einmal
!ieder ’um Volk bringen.
Die Alltagssorgen der Men-
schen müssten !ieder der
„Kompass“ der Partei sein.
Sein Kampagnenmotto: „Du
’ählst“. DOROTHEA HÜLSMEIER

NRW-CDU nun demonstrati 
 on der Bundes-CDU und de-
ren Z!istigkeiten abgren’t.
Am Mitt!och braucht Wüst
jede der 1)) Stimmen  on
CDU und FDP, um im ersten
Durchgang ’um Regierungs-
chef ge!ählt ’u !erden.
Norbert Röttgen, einer der

möglichen Aspiranten auf
den CDU-Bundes orsit’, sagt:
„Wir !issen, !as auf dem
Spiel steht, deshalb ist die
Dis’iplin sehr groß.“ 2)12
hatte die NRW-CDU mit dem
damaligen Bundesum!eltmi-
nister Röttgen an der Spit’e
die Landtags!ahl  erloren.
Als ein Grund galt, dass Rött-
gen eine Rückkehroption
nach Berlin erhalten !ollte.
Laschet hatte bereits  or der
Bundestags!ahl erklärt, dass
er im Fall eines Scheiterns
nicht nach NRW ’urückkeh-
ren !erde. Er hält Wort.
Schon heute!ill er als Minis-

2)17 ’um Sieg bei der Land-
tags!ahl führte,!ird Laschet
so hoch angerechnet, dass die
Fallhöhe des gescheiterten
Kan’lerkandidaten noch tra-
gischer erscheint. 34)2 Tage
habe er den Landes orsit’ ge-
führt, sagt Laschet. Sein Ziel:
keine „One-Man-Sho!“, son-
dern eine „Mannschaft“.
Geräuschlos mit nur einer

Stimme Mehrheit im NRW-
Landtag regiert Sch!ar’-Gelb
seit 2)17. „Geschlossenheit“
und „Team“ lauten die Zau-
ber!orte, mit dem sich die

allerdings  erheerend. Dem
NRW-Trend  on Infratest di-
map im Auftrag des WDR ’u-
folge käme die CDU hier der-
’eit nur noch auf 22 Pro’ent
(Landtags!ahl 2)17: 33 Pro-
’ent). Die SPD mit 31 Pro’ent
konnte sich binnen eines hal-
ben Jahres um 13 Punkte  er-
bessern. Zusammen mit den
Grünen (17 Pro’ent)!ürde es
sogar !ieder knapp für eine
Regierungsmehrheit reichen.
Dem bisherigen Verkehrsmi-
nister Wüst bleibt bis ’ur
Wahl nicht  iel Zeit, um das
’u drehen.
Rund einen Monat nach

der Bundestags!ahl ist der
Parteitag in Bielefeld Seelen-
balsam für Laschet. Minuten-
lang feiern ihn die Delegier-
ten, stehen auf, spenden Bei-
fall. Dass der Aachener die
’erstrittene NRW-CDU 2)12
nach seiner Übernahme des
Landes orsit’es einte und sie

’˛'Œ'‚'Œ~ – Riesenapplaus für
den gescheiterten Unions-
kan’lerkandidaten Armin La-
schet und Vorschusslorbee-
ren für den künftigen starken
Mann in Nordrhein-Westfa-
len: Die Landes-CDUmacht es
demonstrati anders als die
CDU im Bund. Mit 98,3 Pro-
’ent!ählen die rund 66) De-
legierten am Samstag den 46-
jährigen Hendrik Wüst ’um
Nachfolger Laschets als Chef
des stärksten CDU-Landes er-
bands. Es ist der Beginn des
Stab!echsels in der NRW-
Landesregierung.
Am Mitt!och soll Wüst

auch ’um Ministerpräsiden-
ten ge!ählt !erden – keine
sieben Monate  or der Land-
tags!ahl imMai 2)22. „Team
Wüst“ steht auf Schildern,
die die Delegierten hochhal-
ten. Nach der Niederlage der
Union bei der Bundestags-
!ahl sind die Umfrage!erte
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Bloß nicht wie in Berlin: Im Westen setzt die CDU beim Laschet-Abschied auf Harmonie

Hendrik Wüst
folgt auf Armin Laschet

Wechsel in NRW

?dû~œ•⁾û
°•⁾(⁾•ò +¬•Äû⁾
CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

Im Scheitern ’eigt Armin Laschet die Größe, die er beim
Kandidieren gebraucht hätte. Seit sich der glücklose
Kan’lerkandidat ’um Rück’ug bereit erklärt hat, tritt er
!ie  er!andelt auf. Hält gute Reden, erkennt und be-
nennt Fehler, be!egt seineParteifreunde.Hin’ukommt:
Politik undMedien haben die seltsame Art, Gescheiterte
ab dem Moment ihrer Rücktrittsankündigung in mild-
leuchtendes Abendlicht ’u tauchen. Plöt’lich kann sich
Laschetkaummehrretten orRespektbekundungen on
Freund und Feind. Ja, das ist ein bisschen  erlogen, denn
nach!ie  or ist jedemklar: Hätte er nur ein bisschen frü-
her auf Ratschläge gehört, !äre die Union nun knapp
stärkste Kraft und in einer komplett anderen Lage.

Was Laschet richtig erkennt: Er besit’t im Abgang einen
RestGestaltungskraft, nut’t sie konstrukti .Wenn er die
Nachfolgesuche moderiert, sie jedenfalls nicht mit eige-
nen Befindlichkeiten belastet, dient er der CDU. Und das
auch in seiner Heimat NRW. Hendrik Wüst übernimmt
bei  erheerenden Umfrage!erten, ’ehn Punkte hinter
der SPD. Die Landtags!ahl im Mai ist auch für Laschet,
dann !ohl Hinterbänkler im Bundestag, noch !ichtig.
Kan’lerkandidatur ergeigt,Kan’leramt erloren,Partei-
 orsit’ ramponiert und noch im größten Bundesland ei-
nen Scherbenhaufenhinterlassen – das ist eine Bilan’ im
Geschichtsbuch, die auch Laschet nicht gerecht !ürde.

(˚Õ˛Ûà˛\¬Å*'îàÛt˚Œ\'¬~'Õh½öjÅ¬'à

Debatte um Staatsausgaben

Q~œ°«•Ä ðd~œ•Ä
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MIKE SCHIER

Es gab eine Zeit, da blickte man  on Berlin aus neidisch
nach München,!eil der damalige Ministerpräsident Ed-
mund Stoiber in Ba#ern, gegen erbitterten Widerstand,
einen ausgeglichenen Haushalt eingeführt hatte. Seine
Nachfolger fingen sogar an, Schulden ’u tilgen. Der
Bund, die anderen Länder – alle eiferten dem nach. 2))9
kam die Schuldenbremse sogar ins Grundgeset’.

Ein gutes Jahr’ehnt später hat sich die Lesart komplett
gedreht: „Habeck fordert Mut ’ur Verschuldung“, titelte
gestern eine Sonntags’eitung. Als !äre nachhaltige Fi-
nan’politik im Zeitalter der Nachhaltigkeit plöt’lich alt-
backen. Wer 2)21 noch auf die Schuldenbremse pocht,
gilt bei SPD und Grünen als jemand, der den konsequen-
ten Kampf gegen den Klima!andel blockiert. Sparsam-
keit gilt in Zeiten der Niedrig’insen nur noch als Fetisch.

Unsinn! Die  ergangenen Jahre haben ge’eigt, dass die
öffentlichen Haushalte immer !ieder massi en Sonder-
ausgaben unter!orfen sind. Die Finan’krise, der Flücht-
lingsstrom, die Corona-Pandemie. Immer musste der
Staat in die Kasse greifen. Das!ar nur ’u stemmen,!eil
die Steuereinnahmen Jahr für Jahr alle Er!artungen
übertrafen – und!eil in Zeiten ohne Krise halb!egs  er-
ant!ortungs oll ge!irtschaftet !orden !ar. Die nächs-
te Welle droht, !enn ab 2)25 die Bab#boomer in Rente
gehen. Nein: Wer für den Klimaschut’ in estieren !ill,
muss eben an anderer Stelle sparen.

Ba#ern dient übrigens nichtmehr als Vorbild. Die Söder-
Regierung hat das Geld mit  ollen Händen ausgegeben.
Hier droht beim nächsten Haushalt massi er Ärger.

=˛Ø'ÅKt˚˛'Õh½öjÅ¬'à
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„Corona hat uns unfit gemacht“
4>M+JT4+U In der Pandemie ist Deutschland pummelig geworden – Ein Fitness-Trainer gibt Tipps

ben sich die Leute dauernd
über ihre Erfolge ausge-
tauscht, Fotos aus dem Fit-
nessstudio gepostet, dort an-
dere Menschen kennenge-
lernt, ihr gesundes Essen in
so’ialen Medien geteilt. Mo-
mentansit’tdenLeutenCoro-
nanochindenKnochen,man-
che fühlen sich noch nicht
gan’ !ohl unter Menschen.

Woran merkt man das?
Viele haben nach der langen
Zeit eine kur’e Zündschnur,
die Geduld ist am Ende. Ver-
ständlich: Im Club tan’en die
Leute eng auf eng, im Fitness-
studio müssen sie Maske tra-
gen und alles desinfi’ieren.
Gleich’eitig fasst jeder die
Desinfektionsflasche der Rei-
he nach an. Das macht!enig
Sinn. Damit  ergrault man
die Kunden – und nimmt ih-
nen ein Stück!eit die Freude
am Sport. Bis sich die Studios
!ieder richtig füllen, dauert
es sicher noch ’!ei Jahre. So-
bald die Leute !ieder den
Spaß am Sport finden, er-
reicht die Gesellschaft auch
!ieder ihr altes Fitnessle el.

Interview: geo/kab

Frei’eit, das soll Spaß ma-
chen.

Also lieber keine Kalorien
zählen?

Ich finde es nicht schlecht,
!enn man mal !eiß, !as
man isst. Die meisten essen
’u !enig oder ’u  iel und
!issen das nicht einmal. Es
kann sinn oll sein, die Kalo-
rien ’u ’ählen. Aber nicht,
um sich damit unter Druck
’u set’en – sondern, um ein
Gefühl dafür ’u bekommen,
!ie  iele Kalorien das Lieb-
lingsessen überhaupt hat.
Wir essen oft das Gleiche, die
!enigsten kochen sich jeden
Tag et!as Neues. Und da mal
einen Überblick über die
Nähr!erte ’u haben, ist
schon !ichtig.

Vor der Pandemie hatte
man das Gefühl, dass wir
uns auf eine Fitness-
Gesellschaft zubewegen –
ist das jetzt vorbei?

Ich gehe da on aus, dass das
!iederkommt. Man unter-
schät’t, !ie !ichtig Kommu-
nikation im Sport ist. Am Hö-
hepunktdes Fitnesstrendsha-

hen, ob!ohl man das  orher
nicht ge!ohnt !ar, kann
schnell ’u Problemen mit
dem Kniegelenk oder dem
Sprunggelenk führen.

Was empfehlen Sie?
Einfach auf den eigenen Kör-
per hören. Z!ei bis drei Mal
dieWoche Sport reicht. Lang-
sam die Ausdauer trainieren,
und da’u gern auch ein leich-

tes Krafttraining anfangen,
egal ob jung oder alt. Das ist
!ichtig für das allgemeine
Wohlbefinden, das Stärken
derMuskelnundumfit durch
den Alltag ’u kommen.

Auf den eigenen Körper
hören – können so wirklich
die Corona-Kilos purzeln?

Das ist in jedem Fall besser,
als sich unter Druck ’u set-

Es !ar der Höhepunkt eines
Fitnessbooms: 11,7 Millionen
Deutsche!aren 2)19 in einer
Muckibude angemeldet – so
 iele !ie nie ’u or. Dann
kamCorona.UndderQuaran-
täne-Speck. Laut einer Studie
der TU München haben 4)
Pro’ent der Er!achsenen seit
Beginn der Pandemie deut-
lich ’ugelegt – im Schnitt 5,6
Kilo. Thomas Träger, 33, ist
Personal Trainer. Im Inter-
 ie! er’ählt der Münchner,
!ie die Menschen ihre Moti-
 ation ’um Sport ’urückge-
!innenkönnen –und!arum
man gleich’eitig et!as Be-
quemlichkeit aus Corona-Zei-
ten beibehalten sollte.

Herr Träger, ist unserer
Gesellschaft Fitness nicht
mehr so wichtig wie vor
Corona?

Das hat sich stark in ’!ei
Richtungen  erschoben. Da
sind ’um einen diejenigen,
die in der Krise  iel mehr Zeit
für Sport hatten: Leute, die
sich sonst !enig be!egen,
haben plöt’lich das Laufen
für sich entdeckt. Andere ha-
ben sich gehen lassen, sind
träge ge!orden. Ich !ürde
sagen, dieser Teil über!iegt.

Fällt Ihnen das auf der
Straße auf?

Das fällt überall auf. Auch im
pri aten Umfeld. Menschen,
die sonst sportlich immer
sehr akti !aren, haben es
sich einfach mal gut gehen
lassen. Daran ist auch nichts
schlecht – ich habe den Sport
in der Pandemie auch ’u-
rückgefahren. Aber jet’t fällt
es  ielen sch!er,!ieder rein-
’ukommen. Die Gesellschaft
!ird unfitter. Und bequemer.

Wie macht sich das
bemerkbar?

Überge!icht in erster Linie –
!enn man das rein Äußere
betrachtet. Fehlende Fitness
hat aber auch auf die Ps#che
einen Einfluss. Vielen geht es
nach fast ’!ei Jahren Pande-
mie einfach nicht gut. Ich hö-
re oft, dass sich Menschen in
einem Loch gefangen fühlen.
Weil sie sich unsportlich füh-
len, sch!er!ieder in den All-
tag reinkommen und ihnen
die Moti ation fehlt.

Menschen zu motivieren –
das wäre dann Ihr Job,
oder?

Ja, und ich merke auch, dass
!ieder mehr Menschen auf
mich ’ukommen. Ein Perso-
nal Trainer hilft  or allem
denjenigen, die  on sich aus

’en. Wer abends  on der Ar-
beit nach Hause kommt, soll-
te sich nicht noch ’usät’li-
chen Stress machen – ob !e-
gen des Trainings oder!egen
einer möglichst kalorienar-
men Mahl’eit. Das ist nicht
’ielführend. So !ird das
Stresshormon Cortisol  er-
mehrt freigeset’t. Ein erhöh-
ter Cortisol-Spiegel kann
nicht nur ’u Überge!icht,

sondern auch ’u anderen
Krankheiten führen. Es ist
!ichtig, Stress so gut es geht
’u minimieren, und dafür ist
jede Art  on Be!egung ideal
geeignet. Man kann ruhig
mal entspannt et!as Essen
gehen, sich ein Glas Wein
gönnen. Einfach entspannen,
das Leben genießen, und da-
bei auf eine ausge!ogene Er-
nährung achten. Sport ist

nicht die nötige Dis’iplin
mitbringen.

Wird man dann vom Per-
sonal Trainer auch ein biss-
chen zum Therapeuten?

Eher ’um Friseur. Beim Trai-
ning öffnen sich die Leute
gern, sie !ollen ihr Her’ aus-
schütten und er’ählen, !as
sie in let’ter Zeit deprimiert
hat. Gerade ältere Menschen
brauchen ein offenes Ohr: Es
ist nicht leicht, !enn man
merkt, !ie man körperlich
und auch geistig abbaut. Was
mir auch aufgefallen ist: Bei
 ielen Leuten ist der Alkohol-
konsum deutlich gestiegen.

Wie erreicht man sein altes
Fitnessniveau?

Da gibt es keinen Trick. Ein-
fach machen. Ohne darüber
nach’udenken. Vor allem
darf man keine Ausreden su-
chen – dabei kann ein fester
Termin ’um Sportmachen
helfen. Bloß nicht übertrei-
ben.Wennman lange keinen
Sport gemacht hat, sollte
man nicht plöt’lich jeden
Tag Höchstleistungen erbrin-
gen. Jeden Tag joggen ’u ge-

„Sport ist Freizeit, das soll Spaß machen“, sagt Personal Trainer Thomas Träger. Sich zu stark unter Druck zu setzen, davon hält er nichts. FOTO: M. SCHLAF

Menschen, die sonst sportlich sehr aktiv
waren, haben es sich einfach mal gut gehen

lassen. Jetzt fällt es vielen schwer,
wieder reinzukommen.

Thomas Träger über die Zeit der Kontaktbeschränkungen

Abnehmen ohne Diät: So purzeln die Kilos
Mehr als die Hälfte der Deutschen leidet an Übergewicht – Männer essen doppelt so viel Fleisch wie empfohlen

das sich um die Organe he-
rum ansammelt, könne chro-
nische Ent’ündungen und
andere gefährliche Krankhei-
ten auslösen.
Für den täglichen Ei!eiß-

bedarf gilt die Faustregel: ),8
Gramm pro Kilogramm Kör-
perge!icht. Bei einer 7) Kilo
sch!eren Person !ären das
also 56 Gramm Proteine.
Gleich’eitig sollte man

auch immer genug Vitamine
und Mineralstoffe ’u sich
nehmen. „Jet’t in derWinter-
’eit kann man  iele !ichtige
Vitamine in Kohlgemüse ge-
!innen“, empfiehlt Antje
Gahl. Brokkoli, Weißkohl
und Rosenkohl seien et!a
!ichtige Vitamin-C-Quellen –
aber auch Paprika und Spinat
gehören da’u. Ehe man aber
anfängt, für jede ein’elne
Mahl’eit den Nähr!ert aus-
’urechnen, könne man sich
auch einfach daran halten:
„Wenig Fett, Zucker und Sal’,
 iel Wasser, Alkohol meiden,
und nicht jeden Tag Fertigge-
richte.“ KATHRIN BRAUN

rer Energie in Form  on Koh-
lenh#draten aufnehmen“,
sagt Gahl. Vollkornprodukte
et!a!ürden  iele Nährstoffe
bei  ergleichs!eise geringer
Kalorien’ahl liefern. „Fett
sollte nicht mehr als 3) Pro-
’ent der täglichen Energie
ausmachen.“ Gerade das in-
nere Bauchfett (Vis’eralfett),

nen, Erbsen, Linsen und Ki-
chererbsen sind ebenfalls
sehr hoch!ertige Proteinlie-
feranten“, sagt Antje Gahl.
„Da’u sind Hülsenfrüchte
sehr sättigend.“
Wer ausge!ogen essen

!ill, könne sich an ein paar
Grundregeln halten. „Wir
sollten et!a 5) Pro’ent unse-

Schnitt  iel ’u !enig Obst
und Gemüse – und dafür
übermäßig  iel Fleisch. Nur
15 Pro’ent der Frauen und
sieben Pro’ent der Männer
!ürden die  on der DGE
empfohlenen fünf Portionen
an Obst und Gemüse täglich
essen. Das !ären et!a 4))
Gramm Gemüse (drei Portio-
nen) und rund 25) Gramm
Obst (’!ei Portionen).
Hingegen ist der Fleisch er-

’ehr bei Männern gut dop-
pelt so hoch!ie  on der DGE
empfohlen: Der Konsum lie-
ge im Schnitt bei 11))
Gramm die Woche – gesund
seien allerdings gerade mal
3)) bis 6)) Gramm. Frauen
!ürden mit 59) Gramm
Fleisch gerade noch an der
oberen Gren’e krat’en.
„Tierische Produkte kön-

nen unsere Ernährung durch-
aus ergän’en“, sagt Gahl.
„Vielen Menschen fällt es so
leichter, ihre Nährstoffe ab-
’udecken.“ Milchprodukte
enthalten Kal’ium, Fleisch
Proteine. „Aber gerade Boh-

=ñ¬t˚'¬ – Sport allein kann
nicht  erbrennen, !as man
seit Beginn der Pandemie an-
gefuttert hat: Wer nicht
gleich’eitig auf seine Ernäh-
rung achtet, er’ielt nur
sch!er Erfolge. Dabei !issen
laut einer AOK-Studie nicht
mal dieHälfte der Deutschen,
!ie man sich gut ernährt –
die Krankenkasse beurteilt
die Ernährungskompeten’
 on 52 Pro’ent der Befragten
als „problematisch“.
Mehr als die Hälfte der

Deutschen hat ’udem auch
Probleme mit dem Ge!icht:
Laut dem Bundesministeri-
um für Ernährung und Land-
!irtschaft sind 66 Pro’ent
der Männer und 51 Pro’ent
der Frauen überge!ichtig. Je-
der Fünfte da on ist fettleibig
– und hat damit ein erhöhtes
Risiko, an Her’-Kreislauf-Er-
krankungen oder Diabetes ’u
erkranken.
Wer schnell an Ge!icht

 erlieren !ill, greift oft ’u
Diäten und Abnehmpro-
grammen. „Das braucht man

Superfood Paprika: Sie gilt als Vitamin-C-Bombe. Experten
empfehlen drei verschiedene Gemüsesorten pro Tag. DPA

Antje Gahl

Ernährungswissenschaftlerin

im Prin’ip aber nicht“, sagt
Antje Gahl  on der Deut-
schen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE). „Es kommt na-
türlich drauf an,!ie  iel man
!iegt. Diäten können denje-
nigen helfen, die stark adipös
sind.“ Um ein paar Kilo ’u
 erlieren, reiche aber bereits
eine ausge!ogene und be-
!usste Ernährung aus.
„Das Wichtigste ist, sich

über!iegend pflan’lich ’u
ernähren“, sagt die Ernäh-
rungs!issenschaftlerin. Dass
Obst und Gemüse  iele Nähr-
stoffe und gleich’eitig !enig
Kalorien enthalten, ist kein
Geheimtipp. Dennoch essen
die Deutschen laut DGE im

Leben Sie seit
der Pandemie
ungesünder?

UMFRAGE

Sondre Hebnes (28)

Architekt aus München

„Vor Corona habe ich oft für
Freunde und Familie gekocht.
Dann fiel die Gesellschaft na-
türlich ein Stück weit weg. Al-
leine macht Kochen weniger
Spaß, also gab’s meist nur
schnelle Gerichte. Und ich
habe mich weniger bewegt.
Trotzdem war der Effekt, dass
ich vier Kilo an Gewicht verlo-
ren habe. Jetzt arbeite ich da-
ran, wieder ein bisschen zuzu-
legen. Das mache ich mit
Hantel-Training und Fuß-
ball.“ FOTOS & TEXTE: ACHIM SCHMIDT

Michael Hoehne (41)

Angestellter aus München

„Durch Corona hab ich mich
deutlich weniger bewegt.
Man gewöhnt sich auch
schnell an den Komfort von
Lieferservices. In dieser Zeit
habe ich fast acht Kilo zuge-
nommen. Mittlerweile mache
ich wieder Sport, beispielswei-
se in der Kletterhalle. Der Ein-
stieg war nicht einfach, da hat
es ganz schön geknirscht. Ich
bin aber auf einem ganz gu-
ten Weg, vier, fünf Kilo sind
schon wieder runter. Und das
Fitness-Level steigt.“

Valerie K. (18)

Studentin aus München

„Da in der Pandemie so viel
anderes nicht möglich war,
wurde das Essen zu einem der
Höhepunkte des Tages. Ich
denke, ich habe gesünder ge-
gessen als davor. Zugenom-
men habe ich nicht, eher so-
gar abgenommen. Das lag au-
ßer dem gesunden Essen si-
cher auch an meinen sportli-
chen Aktivitäten. Ich mache
Leistungssport, trainiere in-
tensiv den Mittelstreckenlauf.
Dafür hatte ich mehr Zeit.“

Armin Laußer (56)

Solarteur aus München

„Ich ernähre mich seit länge-
rer Zeit so gesund wie mög-
lich – mit viel Bio-Lebensmit-
teln. Natürlich bin ich vor Co-
rona öfter essen gegangen,
das war ja dann eine Zeit lang
nicht mehr möglich. Kurzzei-
tig habe ich ein bisschen zu-
genommen – ein, zwei Kilo
vielleicht. Die sind jetzt aber
locker wieder weg. Ich habe
einen neuen Job angefangen,
da muss ich körperlich ziem-
lich ran. Da purzeln die Kilos
dann ganz schnell wieder.“

 7A ’?7(>NVB>T Montag, 25. Oktober 2)21



Das Datum

25. Oktober 2006:
Deutschland reagiert ent-
setzt auf Fotos von Bun-
deswehrsoldaten, die in
Afghanistan einen Toten
geschändet haben sollen.
Auf den Bildern präsentie-
ren die Soldaten der Af-
ghanistan-Schutztruppe
(ISAF) einen Totenschädel
– mit zum Teil obszönen
Gesten.

„Brüssel = Diktatur“
Am Nationalfeiertag zeigt sich, dass der Wahlkampf in Ungarn hitzig werden könnte

ten einen autokratischen
Führungsstil und Korruption
 or. Der Regierungschef
!arnte seine Anhänger  or
der Rückkehr der „Linken“
an die Macht – ob!ohl sein
parteiloser Gegner Marki-Za#
sich selbst als „traditionellen
Konser ati en“ be’eichnet.
„Es gibt nur eine Linke, egal
!ie sehr sie sich auch  erklei-
det“, sagte Orbán mit Blick
auf das breite Bündnis an Op-
positionsparteien.
In Umfragen liegt das Op-

positionsbündnis der’eit
Kopf an Kopf mit der regie-
renden Fides’-Partei. Der sie-
benfache Vater und beken-
nende Katholik Marki-Za#
 ertritt konser ati e Positio-
nen und könnte die Wähler
für sich ge!innen, die  on
Orbán enttäuscht !urden.

für lesbisch, sch!ul, bise"u-
ell, transse"uell und queer.
„Die Menschen hatten

1956 die Nase  oll und haben
auch heute die Nase  oll!“,
rief Marki-Za# mit Blick auf
den gescheiterten Aufstand
gegen die So!jetunion 1956,
an den am 23. Oktober in Un-
garn erinnert !ird.
Bei der Parlaments!ahl im

kommenden Jahr!ird Orbán
 on Marki-Za# herausgefor-
dert. Der 49-jährige konser a-
ti e Pro in’bürgermeister
hatte überraschend die Vor-
!ahl eines breiten Oppositi-
onsbündnisses ge!onnen,
das  ersucht, den seit 2)1) re-
gierenden Orbán ab’ulösen.
Orbán ist seit 2)1) in Un-

garn an der Macht. Die Oppo-
sition !irft dem rechtspopu-
listischen Ministerpräsiden-

„Hasskampagnen“ der Regie-
rung gegen Ein!anderer und
die LGBTQ-Gemeinschaft.
LGBTQ steht im Englischen

selbst die Kommunisten
nicht mit uns fertig !erden
konnten“, sagte der national-
konser ati e Regierungschef.
„Wir sind der Da id, dem Go-
liath besser aus dem Weg
geht.“
Mehrere Teilnehmer der

Kundgebung hielten ein Pla-
kat mit der Aufschrift „Brüs-
sel = Diktatur“ in die Höhe.
Auch Teilnehmer aus Polen
!aren angereist. Die Regie-
rungen in Budapest undWar-
schau stehen seit Jahren !e-
gen rechtsstaatlicher Verfeh-
lungen am Pranger der EU.
Gegen beide Länder laufen
Verfahren, die bis ’um Ent-
’ug  on Stimmrechten oder
’ur Nichtaus’ahlung  on EU-
Geldern führen könnten.
Der  or Kur’em  on der un-

garischen Opposition nomi-

’î~\©'Ûà – Rund ein halbes
Jahr  or der Parlaments!ahl
in Ungarn hat Ministerpräsi-
dent Viktor Orbán bei einer
Kundgebung in Budapest ei-
ne Brandrede gegen die Euro-
päische Union gehalten. „Die
EU spricht mit uns und  er-
hält sich uns und den Polen
gegenüber so, als !ären !ir
Feinde“, sagte Orbán  or
Zehntausenden am Samstag.
Sein Herausforderer Peter
Marki-Za# set’te bei einer ei-
genen Kundgebung auf Anti-
Orbán-Rhetorik.
Beide Politiker nut’ten den

Nationalfeiertag am 23. Okto-
ber für ihren Wahlkampf.
Anhänger Orbáns !aren  or
der Kundgebung des Regie-
rungschefs durch Budapest
marschiert. „Brüssel täte gut
daran ’u  erstehen, dass

„Als wären wir Feinde“: Viktor Orbán in Budapest. FOTO: AFP

nierte Orban-Herausforderer
Marki-Za# rief seinen rund
5))) Anhängern ’u, die Men-
schen hätten genug  on den

IN KÜRZE

CDU-Stadtrat
stoppt Live-Schalte

Während einer Li e-Schalte
des Süd!estrundfunks
(SWR) ’um Mannheimer
CDU-Kreisparteitag hat ein
Stadtrat der Partei die spre-
chende Reporterin so lange
unterbrochen und kriti-
siert, bis diese den Beitrag
abbrechen musste. Die Jour-
nalistin !ar am Freitag-
abend ’ugeschaltet, um im
Sit’ungssaal über die Debat-
te ’ur Verstrickung der
Kreis-CDU in die Masken-
Geschäfte des ehemaligen
Bundestagsabgeordneten
Nikolas Löbel ’u berichten.
Dies empfand der CDU-
Stadtrat und ehemalige Bü-
roleiter Löbels, ThomasHor-
nung, nach eigenen Anga-
ben als störend und griff in
den Beitrag ein. Der SWR
!ehrte sich gegen den Vor-
!urf. Der Plat’ sei der Re-
porterin ’uge!iesen !or-
den –  om Veranstalter.

Israel weitet
Siedlungsbau aus

Die israelische Regierung
hat den Bau  on mehr als
13)) neuen Siedler-Woh-
nungen im Westjordanland
angekündigt. Es seien „Aus-
schreibungen für 1355
Wohneinheiten“  eröffent-
licht !orden. Sie sollen in
sieben bereits bestehenden
Siedlungen gebaut !erden.
Die israelischen Siedlungen
im beset’ten Westjordan-
land sind  ölkerrechtlich il-
legal, oft kommt es ’u Kon-
flikten ’!ischen Siedlern
und palästinensischen Ein-
!ohnern. Im Westjordan-
land leben et!a 2,8 Millio-
nen Palästinenser so!ie
475 ))) israelische Siedler.

Seehofer: Enge
Kontrollen an der
polnischen Grenze
’'ÕŒ˛¬ – Angesichts der Migra-
tion über die Belarus-Route
nach Deutschland hält Bun-
desinnenminister Horst See-
hofer auch Gren’kontrollen
an der Gren’e ’u Polen für
denkbar, falls die Lage sich
nicht entspannt. „Wir haben
in der  ergangenen Woche
die Verlängerung der Kon-
trollen an der deutsch-öster-
reichischen Gren’e für!eite-
re sechs Monate in Brüssel
angemeldet“, sagte der CSU-
Politiker der „Bild am Sonn-
tag“. „Sollte sich die Situation
an der deutsch-polnischen
Gren’e nicht entspannen,
muss auch hier überlegt !er-
den, ob man diesen Schritt in
Abstimmung mit Polen und
dem Land Brandenburg ge-
hen muss.“ Diese Entschei-
dung !erde auf die nächste
Regierung ’ukommen.
Unabhängig da on ’eigte

Seehofer sich bereit, „falls
not!endig“ !eitere Bundes-
poli’isten ins Gren’gebiet ’u
schicken. „An der deutsch-
polnischen Gren’e haben!ir
schon jet’t den Gren’schut’
mit acht Hundertschaften
Bundespoli’ei  erstärkt. Wir
!erden den Gren’raum und
die grüne Gren’e ’u Polen
engmaschig kontrollieren.“

Horst Seehofer (CSU)
’î¬~'Û˛¬¬'¬ł˛¬˛Ûà'Õ

Botschafter vor Ausweisung
Schon am Dienstag muss-

ten die Botschafter!egen der
Erklärung im türkischen Au-
ßenministerium  orstellig
!erden. Der deutsche Bot-
schafter Jürgen Schul’ !urde
dabei  on seinem Geschäfts-
träger  ertreten. Der Aufruf
!urde  on der Türkei als Ein-
mischung in innere Angele-
genheiten  erstanden, er sei
„maßlos“ und „inak’epta-
bel“, !urde ihnen deutlich
gemacht. Zu or hatten sich
Deutschland und die Türkei
eigentlich !ieder angenä-
hert, nachdem unter ande-
rem die Inhaftierung deut-
scher Staatsbürger 2)17 ’u ei-
nem tiefen Zer!ürfnis in den
bilateralen Be’iehungen ge-
führt hatte. Erst  ergangene
Woche hatte Angela Merkel
bei ihrem Abschiedsbesuch
bei Erdogan die Wichtigkeit
der deutsch-türkischen Be’ie-
hungen betont.
Erdogan dürfte mit seiner

scharfen Rhetorik – !ie 2)17
– auch innenpolitische Ziele
 erfolgen. Damals kam ihm
eine außenpolitische Krise
gelegen, denn er konnte  or
dem Verfassungsreferendum
die Reihen hinter sich schlie-
ßen. Heute steht Erdogan!e-
gen der sch!ierigen !irt-
schaftlichen Lage unter
Druck. Die türkische Lira  er-
liert !eiter an Wert. Die Tür-
ken leiden ’udemunter einer
hohen Inflation,  or allem Le-
bensmittel !erden immer
teurer. Der 67-jährige Erdo-
gan !irkte ’udem ’ulet’t an-
geschlagen – es gab !ieder-
holt Spekulationen um sei-
nen Gesundheits’ustand.

Erdogan brüskiert die
Nato-Partner und erklärt
gleich zehn Botschafter zu
unerwünschten Personen.
Damit droht ihnen die Aus-
weisung. Hintergrund ist
deren Einsatz für einen in-
haftierten Kulturförderer.

VON MIRJAM SCHMITT

4Ûà\¬jîŒá’'ÕŒ˛¬ – Der türkische
Präsident Recep Ta##ip Erdo-
gan hat mit der angedrohten
Aus!eisung  on ’ehn Bot-
schaftern die Be’iehungen
des Westens ’ur Türkei  or
eine neue Belastungsprobe
gestellt. Die betroffenen Staa-
ten, darunter Deutschland
und die USA, berieten am
Sonntag über eine angemes-
sene Reaktion auf Erdogans
Ankündigung, ihre Botschaf-
ter ’u uner!ünschten Perso-
nen ’u erklären.
Erdogan hatte ’u or im

!esttürkischen Eskisehir ge-
sagt, er habe das Außenmi-
nisterium ange!iesen, die
’ehn Botschafter ’u uner-
!ünschten Personen ’u er-
klären. Ein solcher Schritt be-
deutet in der Regel die Aus-
!eisung der Diplomaten.
Hintergrund der Äußerun-

gen Erdogans ist eine Erklä-
rung der Botschafter  on An-
fang der Woche. Darin for-
dern sie die Freilassung des
türkischen Unternehmers
und Kulturförderers Osman
Ka ala. Der 64-Jährige sit’t
seit 2)17 in Istanbul in Unter-
suchungshaft, ob!ohl der
Europäische Gerichtshof für

Neuer Ärger mit dem Westen: Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdogan. FOTO: DÜA

Die Augen sind nun auch
auf den türkischen Außenmi-
nister Me lüt Ca usoglu ge-
richtet, der ’ur’eit in Südko-
rea ist. Set’t er die An!ei-
sung seines Chefs um, !äre
es ein drastischer Schritt, der
die Be’iehungen des Nato-
Partners Türkei ’ur EU so!ie
’u den USA belasten !ürde –
und das eine Woche  or dem
G2)Gipfel in Rom. Dort hofft
Erdogan auf ein Treffen mit
US-Präsident Joe Biden.

Aus Kreisen des Aus!ärti-
gen Amts in Berlin hieß es
’ur Ankündigung Erdogans:
„Wir haben die Äußerungen
des türkischen Staatspräsi-
denten Erdogan so!ie die Be-
richterstattung hierüber ’ur
Kenntnis genommen und be-
raten uns der’eit intensi mit
den neun anderen betroffe-
nen Ländern.“ Aus dem US-
Außenministerium hieß es,
man suche „Klarheit  om Au-
ßenministerium der Türkei“.

Menschenrechte schon 2)19
seine Freilassung angeordnet
hatte. Ka ala !ird beschul-
digt, die regierungskritischen
Ge’i-Proteste in Istanbul
2)13 unterstüt’t und einen
Umstur’ ersuch ange’ettelt
’u haben. Ihm !ird außer-
dem „politische und militäri-
schen Spionage“ im Zusam-
menhangmit dem Putsch er-
such  on 2)16  orge!orfen.
Kritiker sehen die Vor!ürfe
als politisch moti iert.

Posten !aren 2)2) knapp ei-
nehalbeMillionDollar, die er
an Di idenden  om Kohleun-
ternehmen Eners#stems be-
kam. Die Firma hatte Man-
chin gegründet und dann an
seinen Sohnübergeben, nach
eigenen Angaben hält er An-
teile imWert ’!ischen einer
und fünf Millionen Dollar.
Der „Guardian“ nennt Man-
chin einen „Kohlebaron“.
Die USA sind im Kampf ge-

gen den Klima!andel e"-
trem !ichtig: Sie sind die
!eltgrößte Volks!irtschaft
und – hinter China – der
’!eitgrößte Verursacher  on
CO2-Emissionen. Seit seinem
Ein’ug ins Weiße Haus ruft
Biden andere Regierungen
da’u auf, ihre Anstrengun-
gen für den Klimaschut’ ’u
 erstärken. Wenn er aber
nicht mal seine eigenen Vor-
haben durch den Kongress
bringen kann, dürfte das sei-
ne Position bei der Weltkli-
makonferen’ erheblich
sch!ächen. CANMEREY

York Times“. Besonders eine
Maßnahme – die !ichtigste
in Sachen Klimaschut’ – !ill
Manchin  erhindern: Ein
Programm für „saubere Elek-
tri’ität“ mit einem Volumen
 on 15) Milliarden Dollar
(129 Milliarden Euro), das
Versorger für einen Ausbau
solcher Stromquellen beloh-
nen und andernfalls bestra-
fen !ürde.
Der Senator argumentiert,

pri ate Versorgungsunter-
nehmen müssten nicht mit
Steuergeldern ’um Ausbau
erneuerbarer Energien ge-
bracht !erden, !eil sie die-
sen Weg ohnehin gingen.
Was er nicht sagt: Bidens Pro-
gramm !ürde den Pro’ess
beschleunigen. Es ’ielt da-
rauf ab, dass die USA den An-
teil sauberer Energie bis 2)3)
auf 8) Pro’ent  erdoppeln.
Es ist kein Geheimnis, dass

es bei Manchin einen Interes-
senkonflikt gibt – das ’eigt
schon ein Blick auf seine Ne-
beneinkünfte. Der größte

Die beiden Geset’espakete
sehen den Ausbau  on Infra-
struktur und So’ialleistun-
gen  or, aber längst nicht
nur: „Zusammen enthalten
sie die bedeutendsten Klima-
schut’maßnahmen, die die
Vereinigten Staaten je ergrif-
fen haben“, schrieb die „Ne!

chen Auf’eichnungen sehen
können.“ Die Zeitschrift
„Rolling Stone“ schrieb: „Joe
Manchin hat gerade den Pla-
neten gekocht.“
Biden kämpft der’eit da-

rum, seine !ichtigsten Vor-
haben seit Amtsantritt durch
den Kongress ’u bekommen.

können. Der berüchtigtste
der poten’iellen Ab!eichler
ist Manchin. Seine Rolle als
Zünglein an der Waage
macht den Senator aus West
Virginia ’u einem der mäch-
tigsten Politiker in Washing-
ton. Sein Bundesstaat ist der
’!eitgrößte Kohleprodu’ent
der USA, dort leben aber nur
knapp 1,8Millionen der rund
33) Millionen Amerikaner.
Weniger als 2) ))) arbeiten
im Bergbau.
Manchins Blockade könnte

Folgen für die Weltbe ölke-
rung haben. „Er plant, Bidens
Klimaplan und damit die
Chancen für einen raschen
globalen Fortschritt ’unichte
’u machen“, schrieb der Um-
!eltakti ist Bill McKibben
kür’lich auf T!itter. „Das
steht !eit oben auf der Liste
der folgenreichsten Maßnah-
men, die jemals  on einem
ein’elnen Senator ergriffen
!urden; die Aus!irkungen
dieses eitlen Mannes !ird
man in den erdgeschichtli-

U\Û˚˛¬`à½¬ – US-Präsident Joe
Biden spart nicht mit drasti-
schen Worten, !enn es um
die Klimakrise geht. Als die
USA im Sommer  on Stür-
men, Fluten und Waldbrän-
den heimgesucht !urden,
sprach Biden  on der „Alarm-
stufe Rot“ und  on einem
„Wendepunkt“, an dem ge-
handelt !erden müsse. Aus-
gerechnet  or der Ende des
Monats beginnenden Welt-
klimakonferen’ in Glasgo!
drohen Bidens ehrgei’igste
Klimaschut’pläne nun ’u
scheitern –!eil ein ein’elner
Parteikollege sie torpediert:
Senator Joe Manchin.
Der 74 Jahre alte Demokrat

ist so konser ati , dass er oft
!ie ein Republikaner !irkt,
der  ersehentlich in der fal-
schen Partei gelandet ist. Im
Senat sind die Macht erhält-
nisse derart knapp, dass Bi-
dens 5) Demokraten in der
Kongresskammer geschlos-
sen abstimmen müssen, um
ein Vorhaben durchset’en ’u

Ein einzelner US-Senator sabotiert Bidens Klimaschutz-Pläne
Der US-Präsident hat wegen der Klimakrise „Alarmstufe Rot“ ausgerufen – doch in seiner Partei gibt es Widerstand

Der Kohlebaron:West Virginias Senator Joe Manchin. FOTO: EPA
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Die Lage

Aktuelle Zahlen
zum Coronavirus

Stand: 24. Oktober 2021,
22 Uhr.

Weltweit

1‘ŒŒ' `'Û\łà 243,58 Mio.

Neuinfektionen 780 000

M½~'Û‚‘ŒŒ' 4,95 Mio

neu gemeldet ca 20 000

Deutschland

1‘ŒŒ' `'Û\łà 4 466 157

Neuinfektionen 28 877

M½~'Û‚‘ŒŒ' `'Û\łà 95 100

neu gemeldet 109

2'¬'Û'¬'g 4 206 400

Auf Intensivstation 1622

davon beatmet 890

freie Intensivbetten 3072

+ÕÛà`'˛ł©‚à' 57 468 294

Zweitgeimpfte 55 045 227

Bayern

1‘ŒŒ' `'Û\łà 786 079

Neuinfektionen 7424

M½~'Û‚‘ŒŒ' `'Û\łà 15 956

neu gemeldet 13

2'¬'Û'¬'g 729 620

Oberbayern

1‘ŒŒ' `'Û\łà 285 196

Neuinfektionen 2931

M½~'Û‚‘ŒŒ' `'Û\łà 4735

neu gemeldet 6

Quellen: LGL, RKI, Johns Hopkins University

Vergleich zum Vortag/*Schätzung
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Vorsit’ender der Gesund-
heitsministerkonferen’ ist.
Denkbar sei, ein MVZ-Re-

gister ein’uführen und eine
Kenn’eichnung et!a auf
dem Pra"isschild  erpflich-
tend ’umachen. „Bisher sind
die entsprechenden für Är’-
tinnen und Är’te geltenden
Vorschriften nicht unmittel-
bar auf die Kapitalgesellschaf-
ten der Träger an!endbar.“
Nach Angaben der Kassen-

är’tlichen Vereinigung Ba#-
erns (KVB) gibt es alleine in
Ba#ern im  ertragsär’tlichen
Bereich mittler!eile 86)
MVZ (Stand 1. Oktober 2)21).
Allein seit 2)15 ist die Zahl
den Angaben ’ufolge um 447
gestiegen (plus 1)8 Pro’ent).
Im  ertrags’ahnär’tlichen
Bereich gibt es  ergleichbare
Ent!icklungen: Seit 2)15 ist
nach Angaben der KVB die
Zahl ’ahnär’tlicher MVZ in
Ba#ern  on 87 auf 219 ge-
!achsen (plus 152 Pro’ent,
Stand September 2)21).
Im Bundes ergleich !eist

Ba#ern damit eine erhöhte
MVZ-Dichte auf. „Die MVZ
leisten grundsät’lich einen
!ichtigen Beitrag in der Ver-
sorgung.“ ~©\

=ñ¬t˚'¬ – Seit Jahren sprie-
ßen sogenannte Medi’ini-
sche Versorgungs’entren
auch in Ba#ern !ie Pil’e aus
dem Boden. Was ’unächst
gut klingt, macht dem Staat
auch Sorgen. Denn hier
steht oft die Rendite im Fo-
kus. Ba#erns Gesundheits-
minister Klaus Holetschek
!arnt  or einem ’u großen
Einfluss pri ater Finan’in-
 estoren in der ambulanten
Gesundheits ersorgung.
„Medi’inische Versorgungs-
’entren (MVZ) bergen das Ri-
siko, dass renditeorientierte
In estoren Einfluss auf die
Gesundheits ersorgung
nehmen. Aber Profit darf nie
die treibende Kraft hinter
gesundheitlichen Angebo-
ten sein“, sagte der CSU-Poli-
tiker in München.
Die Bundesregierung müs-

se rasch handeln, da die aktu-
ellen Schut’maßnahmen
nicht ausreichten. „Wir brau-
chen größtmögliche Transpa-
ren’. Der Bund ist gefordert,
dafür ’u sorgen, dass Inha-
ber- und Trägerstrukturen
der MVZ öffentlich ersicht-
lich sind“, sagte Holetschek,
der noch bis ’um Jahresende

3½Œ'àÛt˚'Ø ò\Õ¬à
ö½Õ 4¬ö'Ûà½Õ'¬

Wer hat den Schönsten? Rund 100 Bartfreunde traten in
Kategorien wie „Dalí“, „Kaiserlich“ oder „Musketier“
gegeneinander an. Je mehr Material man hat, desto
mehr hat man zum Stylen. DasWichtigste aber: Der Bart
muss gepflegt sein, darauf legt die Jury besonderen
Wert. FOTOS: NICOLAS ARMER/DPA

:\©îàà' K©˛àù'¬
`'˚'¬ ¬˛t˚à

Esgibt verschiedeneArten,

Bärte zu tragen. Die

Formenunterscheiden sich

nach Kulturkreisen,

Moden und Epoche. Jetzt

hat eine Jury die schönste

Haarpracht in Bayern

ausgezeichnet.

Egling am See – Wer hat
den schönsten Bart? Diese
Frage haben sich gesichtsbe-
haarte Männer bei der Bart-
Ol#mpiade und den Deut-
schen Meisterschaften der
Bärte im niederba#erischen
Eging am See (Kreis Passau)
gestellt. Rund 1)) Bartfreun-
de traten in Kategorien !ie
„Dalí“, „Kaiserlich“ oder
„Musketier“ an.
„Die Pflege des Barts ist

eigentlich das Wichtigste“,
sagte Christian Feicht, Präsi-
dent des Ostba#erischen Bart-
und Schnau’erclubs, der den
Wettbe!erb ausrichtete. Ka-
putte Spit’en kämen bei der
Jur# nicht gut an.
Wichtig sei außerdem die

Masse an Bart, dabei komme
so!ohl auf die Dichte als
auch auf die Länge an. „Je
mehr ,Material’ man hat, des-
to mehr hat man ’um St#-
len“, sagte Feicht. Auch ein
ge!isses Auftreten mache
unterbe!usst !ohl immer
Eindruck bei der Jur#. In frü-
heren Zeiten sah man den
Bart als Zeichen der Kraft an.

Die Teilnehmer kamen aus
Deutschland –  or allem aus
dem Süden – aber auch aus
den Niederlanden, Öster-
reich, Italien, Sch!ei’ oder
Israel. Eine Jur# aus sieben
Friseurmeistern und Barbie-
ren kürte die besten Bärte.
Feicht selbst hat die Jur# in
der Kategorie Freest#le über-
’eugt.
Es gab  erschiedene Wett-

be!erbe: Die Überkategorien
„Schnau’-“, „Kinn- und Ba-
cken-“ und „Vollbärte“ sind
eingeteilt in Unterdis’iplinen
!ie „Dalí“ – Vorbild ist hier
der spit’ ’ulaufende
Schnau’bart des Malers Sal-
 ador Dalí – oder Vollbart
„Verdi“. Da’u kommen Frei-
stilkategorien und „Natura-
le“-Klassen, bei denen keine
Hilfsmittel !ie Spra#s  er-
!endet !erden dürfen. Neu
!ar in diesem Jahr die Bar-
ber-St#le-Kategorie, die Ste-
fan Grieblinger für sich ent-
schied.
Die Bart-Ol#mpiade !ar

für alle Bärtigen offen, für
die Deutsche Meisterschaft
muss man hier’ulande !oh-
nen oder ’umindest im Ver-
ein sein. „Es ist schon so,
dass man mit einem ge!is-
sen Ehrgei’ und einer ge!is-
sen Ernsthaftigkeit hin-
geht“, sagte Feicht. „Im Gro-
ßen und Gan’en ist es aber
eine freundschaftliche Ver-
anstaltung.“

GREGOR BAUERNFEIND

1,89*

Sonderpreis
17% billiger

PremiumTafeltrauben
750g, hell/dunkel, kernlos
Italien, Kl. I (1kg=2,96)
je Packung

6)

2,22*

Sonderpreis

20% billiger

Gültig bis 31. Oktober Gültig bis 31. Oktober g

1,5 kg
Gurken
Griechenland
Kl. I; je Stüc

ültig bis 31. Oktober

d/Spanien,
ck

–,49*

Sonderpreis
37% billiger

1 6 - 4 0 8 D E

*CO2-Ausgleich mit nach Gold Standard

zertifiziertem Klimaschutzprojekt

FRESH

Orangen 1,5 kg
"Valencia Lates"
Simbabwe, Kl. I

(1kg=1,26) je Netz

1 - 2 - 3

fertig!
Thunfischsalat
Mexicana, Couscous
oder Western

2x160-g-Dose (1 kg = 9,34)
je 2er-Pack

Zarte Filets vom
Hering in Eier-Senf-
Creme, Sweet Onion, in

Tomaten-Creme, Tomate-Mozzarella
oder Pfeffer 200-g-Dose (100 g = –,50)
je Dose

44% billiger
Zum Vergleich:

UVP Einzeldose = 2,69

2,99*

2er-Pack
–,99*

UVP 1,59

37% billiger

Sirup Holunderblüten-,
Himbeer- oder Pfirsich-
Maracuja-Geschmack

kalorienarm,
700-ml-Flasche,
ohne Pfand
(1 l = 2,41)
je Flasche

Chicken
Nuggets XXL
mit je 3x Curry- und Süß-Sauer Dip
650 g Nuggets + 6x25 g (= 6x21,4 ml)
Dip, 800-g-Packung (1 kg = 6,24)

In der Tiefkühltruhe:

XXL

XXL

1,69*

700 ml
4,99*

650 g +

6 Dips

Thermo-Leggings
• Hoher Baumwollanteil
• Größen S (36/38)–
XXL (52/54)

je Leggings

Filzpanto-
letten • Obermaterial aus
Synthetik-Filz oder Mikrofaser
• Druckdämpfende Soft-PU-Laufsohle
• Damen-Größen 37–41 • Herren-Größen
41–45
je Paar

Outdoor-Softshell-
Stiefel • Robustes Softshell-Material
kombiniert mit modischen PU-Applikationen
• Damen-Größen 38–41
• Herren-Größen
42–44

je Paar

Wellness-
Fleecehose
• 100% Polyester
• Größen
S (36/38)–
XL (48/50)

je Fleecehose

Funktionsschuhe
mit Multifunktions-
sohle für Trainings-
effekte an Bauch,
Beine und Po
• Pflegeleichtes
Obermaterial

• Größen 37–41
je Paar

Komfort-BH 4er-Set
• 92% Polyamid, 8% Elasthan

• Mit extra breiten und
bequemen
Komfortträgern

• Größen M–XXL
je 4er-Set

4,99*

6,99*

9,99*

12,99* 9,99*

UVP 29,95

66%

billiger

19,99*

17,99*

Weiche Mikro-
fleece-Qualität

Weich und warm
durch angeraute
Innenseite

NEU

NEU

Steppmantel
• 100% Polyester
• Mit hochschlie-
ßendem Kragen
und Kapuze

• Größen
M(40/42)–
XL(48/50)

je Steppmantel

Sport- und
Freizeithose
• Damen-Größen
M(40/42)–
XL (48/50)

• Herren-Größen
M(48/50)–
XL (56/58)

Vibrationsplatte
• 3 Intensitätsstufen,

99 unterschiedliche Geschwindigkeiten
• Inklusive Trainings-/Ernäh-
rungsplan sowie Fernbedienung

je Damenhose

6,99*

UVP 19,99

65%

billiger

je Herrenhose

7,99*

UVP 19,99

60%

billiger

Ganzkörper-
trainer
„Total Crunch“
definiert Arme, Beine,

Bauch & Po in einem
Bewegungsablauf
• Aufgebaut ca. 119x80x 90cm
• Inkl. Trainingsplan

Extra weich

Yogamatte • Rutschsicher
• Polsternd • Fußwarm und isolierend
• ca. 61x180cm (1m2=9,10)
3 Jahre Garantie
je Matte

Effektives Ganz-
körpertraining
in nur 10 Min.
pro Tag

Trainiert mit Eigen-
gewicht den ganzen
Körper in einem
Trainingsablauf

99,–*

UVP 199,50

50% billiger

Auch
online

Auch
online

9,99*

Auch
online

149,–*

UVP 299,40
50%

billiger

Sportbandagen
versch. Ausführungen,
z. B. Knie-Sportbandage
Größen S/M–L/XL
3 Jahre Garantie

Tens-/EMS-Gerät
TEN 250, mit 4 Pads
und 4 Ersatzpads
• 10 Massage-
programme
je Tensgerät

Klebeelektroden
KEG 365 (4er-Set) oder

KES 286 (8er-Set)
• 4er-Set: ca. 8x4 cm
• 8er-Set: ca. 4x4 cm
je Set

7,99*

UVP 13,99

42%

billiger

29,99*

UVP 59,99
50%

billiger

Auch
online

Auch
online

Auch
online

3,99*

je Ausführung

Riesi
ge Deko-Auswahl

1,–*

Jeder
Artikel

Über 200
Dekoartikel
in Ihrer Filiale
erhältlich

(Modell-
beispiele)

NEU
E

Mode
lle

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

JETZT ZUGREIFEN! SOLANGEVORRAT REICHT!Mehr fürs Geld.

5,99*
UVP 7,99
25% billiger

WC-Stein Kraft Aktiv
Blauspüler Chlor
oder Kraft Aktiv
Lemon

3x50-g-Packung
(100 g = 2,19)
je 3er-Pack

Universal-
wasch-

mittel XXXL
flüssig 5-l-Flasche oder
Pulver 7-kg-Packung
für 100Waschladungen
(pro Waschgang –,10)
je Artikel

Dresdner Christstollen
750-g-Schmuckdose
(1 kg = 11,99)

3,29*

37% billiger
Zum Vergleich:

UVP Einzelpack = 1,75

3er-Pack 90 Tabs9,99*
30% billiger
Zum Vergleich: UVP 70 Waschladungen = 9,99

100
Wasch-

ladungen

10
Cent pro

Waschga
ng

8,99*
UVP 10,99

18%
billiger

Geschirrspüler-
Tabs Alles in 1
mit Extra-Trocken-Effekt
90-Tabs-Packung
(1 Tab = –,07)

Original polnische
Krakauer

350-g-Packung (1 kg = 8,54)

2,99*
UVP 3,99

25%
billiger

PRIVATBRENNEREI

PlatneR

Bombardi
Likör
Feiner Likör
aus Italien
17% vol,

0,7-l-Flasche (1 l = 12,84)
je Flasche

ino

8,99*
UVP 14,99

40% billiger

ab Montag
25. Oktober

* KeineMitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2Tagen ab o.g.
Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel.
Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir
helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe undTextilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.
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Neueröffnungnach Erweiterung

11.10.2021 Ihre -Filiale
in Rosenheim, Aventinstr. 2

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 7.00 – 20.00 Uhr

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



DAS WETTER

GLÜCKSZAHLEN
& QUOTEN

Eurojackpot
Gewinnzahlen 5 aus 50:
15 - 33 - 34 - 38 - 43
2 aus 10: 3 - 7
Gewinnquoten:
1 (5+2): 1 x 10 754 545,60 =
2 (5+1): 2 x 910 793,50 =
3 (5): 6 x 107 152,10 =
4 (4+2): 55 x 3 896,40 =
5 (4+1): 659 x 292,60 =
6 (4): 1 177 x 127,40 =
7 (3+2): 3 273 x 39,20 =
8 (2+2): 49 168 x 16,00 =
9 (3+1): 34 748 x 16,00 =
10 (3): 54 617 x 16,00 =
11 (1+2): 269 203 x 7,30 =
12 (2+1): 514 643 x 7,30 =

ARD-Fernsehlotterie
Wochenziehung vom 24. Okto-
ber 2021 (Losnummer/Gewinn):
1 365 991 5 000 =
0 485 148 5 000 =
7 210 260 10 000 =
1 108 995 10 000 =
3 106 147 100 000 =

Prämienziehung:
6 500 748 1 000 000 =
866 757 100 000 =
34 561 10 000 =
1 903 1 000 =
63 10 =

Glücksspirale
Wochenziehung
42. Veranstaltung
Folgende Gewinnzahlen wur-
den ermittelt:
8: 10 =, 22: 25 =, 456: 100 =,
4 911: 1 000 =, 28 815:
10 000 =, 131 608 und
377 812: 100 000 =
Prämienziehung:
Die Losnummer 2 179 052 ge-
winnt monatlich 10 000 = 20 Jah-
re lang.

Aktion-Mensch-Lotterie
Wöchentliche Ziehung für das
Glückslos vom 19.10.2021
Kategorie Sofortgewinn:
5 780 964
Kategorie Kombigewinn:
2 980 596
Kategorie Dauergewinn:
5 432 977
Kategorie Zusatzspiel:
46 811

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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NACH NEBLIG-TRÜBEM BEGINN SONNENSCHEIN UND HOHEWOLKEN

Temperaturen bleiben an
der Frostgrenze. Regen sorgt für Rutschpartien.

Bergwetter

Wetter gestern

Der heutige Bergtag bringt ver-
breitet gute Bedingungen für
Bergtouren, wobei sich der Kern
des Hochs weiter nach Osten ver-
abschiedet. Mit südwestlicher
Höhenströmung ziehen zeitwei-
se hohe, im Westen kompaktere
mittelhohe Wolkenfelder durch.
Der Wind weht schwach bis
mäßig. In 2000 m um 9 Grad.

Lage Bayern
Hoch Quedlinburgia bringt uns
zum Wochenbeginn ruhiges,
mildes Wetter.

Am Vormittag hält sich lange
neblig-trübe Bewölkung. An-
sonsten gibt es Sonnenschein
und dünne, hohe Wolkenfelder.
Höchstwerte je nach Nebelauflö-
sung zwischen 8 und 15 Grad. Es
bleibt schwachwindig.

Heute bleibt es bis zum Mittag
gebietsweise neblig-trüb. Sonst
Sonne und dünne, hoheWolken-
felder, die bald dichter werden.
9 bis 13 Grad.

Aussichten Bayern

Morgen wechselnd bis stark be-
wölkt, örtlich fällt etwas Regen.
Mittwoch teils länger trüb, sonst
etwas Sonne.

Das ruhige Hochdruckwetter
wird morgen vorerst unterbro-
chen. Erst teils etwas Sonne. Eine
schwache Kaltfront zieht herein,
dichte Wolken bringen Schauer.
Mittwoch Restfeuchte, danach
Hochdruckeinfluss.

.

Vorhersage Südbayern

Österreich, Schweiz:
Meist freundlich, es
bleibt niederschlags-
frei bei Temperaturen
von 11 bis 16 Grad.

Italien, Malta: Wolkig
bis heiter, im Süden
gibt es Regenfälle, die
Höchstwerte liegen
bei 15 bis 24 Grad.

Wolken, teils heiter
bei Maxima von 10 bis
21 Grad.

Lai-
bach bedeckt, sonst
sonnig, Tageshöchst-
werte 16 bis 19 Grad.

Alpensüdseite:

Slowenien, Kroatien:

100-jähriger Kalender:

Es herrscht leicht ungünstiger Wetter-
einfluss. Bei Wetterfühligen mit zu hohem und
zu niedrigem Blutdruck kann es zu Herz-Kreis-
lauf-Problemen kommen. Schonendes Verhalten
ist angesagt. Es besteht erhöhte Anfälligkeit für
rheumatische Beschwerden.

Biowetter:

Vorhersage Nordbayern

6 BAYERN & WETTER Montag, 25. Oktober 2)21

HOROSKOP
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LIEBE: Charmant, witzig,
geistreich wie Sie sind, haben Sie
in Sachen Flirten alle Chancen. BE-

RUF/FINANZEN: Mit Sachver-
stand und Tatkraft ziehen Sie die
Kollegen auf Ihre Seite. GESUND-

HEIT: Gezielte Atemübungen
wirken befreiend und stresslösend.
TAGES-TIPP: Auftauchende Pro-
bleme offen ansprechen.

LIEBE: Jetzt mal wieder
richtig aufstylen und um die Häu-
ser ziehen – da geht’s die Post ab.
BERUF/FINANZEN: Wer Geld
verleiht, muss es auch wirklich
verschmerzen können. GESUND-

HEIT: Mit Ihrer Vorliebe für Bio-
Produkte liegen Sie goldrichtig.
TAGES-TIPP: Arbeiten Sie an Ih-
rer Gelassenheit.

LIEBE: Mit spontanen Ein-
fällen können Sie beim anderen
Geschlecht super landen. BERUF/

FINANZEN: So fleißig Sie am
Computer werkeln, Sie sollten auch
öfter mal das Wort ergreifen. GE-

SUNDHEIT: Nach üppigem Es-
sen einen Verdauungsspaziergang
unternehmen. TAGES-TIPP: In
geselliger Runde ausgehen!

LIEBE: Auch wenn Sie sich
nicht gern festnageln lassen, die
wahre Liebe ist es wert. BERUF/

FINANZEN: Kreative Ideen spru-
deln heute nur so aus ihnen heraus
– das gefällt. GESUNDHEIT: Mit
Homöopathie können Sie einen In-
fekt zurückdrängen. TAGES-TIPP:

Nehmen Sie ein Missgeschick mit
Gelassenheit.

LIEBE: Echt heiß, was Ihnen
die Sterne da ankündigen – da
funkt es sogar bei äaltenô Paaren.
BERUF/FINANZEN: Wenn Sie
sich einen Ruck geben, können Sie
eine Verhandlung erfolgreich been-
den. GESUNDHEIT: Es ist Zurück-
haltung gefragt, sonst wuchern
überflüssige Pfunde. TAGES-TIPP:

Starrsinn hilft nicht.

LIEBE: Nicht so scheu! Wenn
Sie einmal vorpreschen, werden Sie
mit Aufregendem belohnt. BERUF/

FINANZEN: Herausforderungen
ruhig annehmen. Sie sind ihnen
gewachsen. GESUNDHEIT: Mit
Naturheilkunde die Selbstheilungs-
kräfte ankurbeln. TAGES-TIPP:

Widmen Sie sich heute ganz einem
kreativen Hobby.

LIEBE: Seien Sie nicht so
nachtragend. Schließlich kann eine
Versöhnung sehr prickelnd sein.
BERUF/FINANZEN: Ihr Rat ist
im Kollegium äußerst gefragt. Das
fällt positiv auf. GESUNDHEIT:

Lassen Sie es etwas ruhiger ange-
hen und achten auf genügend Pau-
sen. TAGES-TIPP: Mal wieder gut
essen gehen.

LIEBE: Ihr Schatz will andere
Dinge unternehmen als Sie? Das
kann die Beziehung auch beleben.
BERUF/FINANZEN: Volle Kon-
zentration, bitte! Sonst schleichen
sich ärgerliche Fehler ein. GE-

SUNDHEIT: Man sollte schon ein
bisschen Wert auf gesundes Essen
legen. TAGES-TIPP: Ärger mal
runterschlucken.

LIEBE: Wenn Ihnen etwas
auf der Seele liegt, suchen Sie ein
klärendes Gespräch. BERUF/FI-

NANZEN: Es läuft nicht so, wie
Sie es gern hätten. Geduld, Ihre
Zeit kommt noch. GESUNDHEIT:

Die Nasennebenhöhlen sind mo-
mentan anfällig, deshalb die Ab-
wehrkräfte stärken. TAGES-TIPP:

Kommunikation ist alles.

LIEBE: Oh la la, der Kosmos
beschert Ihnen reichlich Chancen –
Sie müssen nur noch entscheiden.
BERUF/FINANZEN: Sie haben
jede Menge Pläne. Höchste Zeit,
sie umzusetzen. GESUNDHEIT:

In Sachen Genussmittel sollten Sie
jetzt ein bisschen kürzer treten.
TAGES-TIPP: Auf das Wesentli-
che fokussieren.

LIEBE: Alles läuft bestens,
aber werden Sie nun nicht nach-
lässig dem Partner gegenüber.
BERUF/FINANZEN: Wenn Sie
einem Kollegen helfend unter die
Arme greifen, wird sich das aus-
zahlen. GESUNDHEIT: Stärken
Sie Ihre Abwehrkräfte durch mehr
Frischluft. TAGES-TIPP: Missver-
ständnissen vorbeugen.

LIEBE: In Liebesdingen
herrscht momentan eitel Sonnen-
schein. BERUF/FINANZEN: Bre-
chen Sie aus der öden Routine aus
und nehmen neue Projekte in An-
griff. GESUNDHEIT: Zwischen-
durch einen Gang herunterschalten
und durchatmen. TAGES-TIPP:

Seien Sie ruhig spontan!
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VON MARKUS CHRISTANDL

=ñ¬t˚'¬ – Noch ist der Golde-
ne Oktober da, und das !ol-
len  iele Ba#ern für einen
kur’en Urlaub in den Herbst-
ferien ausnut’en. Das Portal
HomeToGo, das sich auf Feri-
en!ohnungen und -häuser
spe’ialisiert hat, hat die bis-
herigen Buchungen für den
3). Oktober bis 6. No ember
untersucht und  ergleicht die
Preisent!icklung seit dem
 ergangenen Jahr.
Das Unternehmen ’ieht

für die Untersuchung den
Median statt des Durch-
schnittspreises heran. Im
Vergleich ’um Vorjahr ’ei-
gen sich e"treme Sch!an-
kungen. So !äre eine Über-
nachtung inMurnau am Staf-
felsee (Kreis Garmisch-Par-
tenkirchen) heuer um fast 3)
Pro’ent günstiger, imChiem-
gau sind es noch 17 Pro’ent
(û¬•œ• Udt•°°•). Dagegen sind
die Preise in Immenstadt im
Allgäu oder Lindau am Bo-
densee mit über 3) Pro’ent
nach oben geschossen. Spit-
’enreiter ist Starnberg, !o
die Teuerungsrate bei 53 Pro-
’ent liegt.
Allerdings sind die Zahlen

eine Sache der Interpretation:
„Die pro’entuale Ent!ick-
lung der Preise bedeutet
nicht, dass ein’elne Ferien-
häuser und -!ohnungen tat-
sächlich im Preis gestiegen
oder gesunken !ären. Viel-
mehr lässt sich daran nur ab-
lesen, dass sich das Angebot

In vielen bayerischen Urlaubsregionen Û˛¬~ Rj'Õ¬\t˚àî¬`'¬ à'îÕ'Õ `'ò½Õ~'¬Å

Das kosten Ferienwohnungen in den Herbstferien

Ort
Preis in Euro

pro Person und
Nacht 2020

Preis in Euro
pro Person und
Nacht 2021

Preis-
veränderung
in Prozent

Voralpenland

Bad Hindelang 91 97 +6,6

Bad Reichenhall 81 76 -6,2

BadWiessee 114 129 +13,2

Bayerischer Wald 76 81 +6,6

Berchtesgadener Land 99 97 -2

Berchtesgaden 97 108 +11,3

Bodenmais 72 83 +15,3

Chiemgau 100 83 -17

Füssen 117 125 +6,8

Garmisch-Partenkirchen 131 147 +12,2

Immenstadt 78 102 +30,8

Inzell 102 94 -7,8

Mittenwald 88 91 +3,4

Ruhpolding 92 96 +14,3

Sonthofen 98 117 +19,4

Zwiesel 68 83 +22,1

Seenregionen

Ammersee 121 134 +10,7

Bodensee (Lindau) 89 116 +30,3

Chiemsee 101 106 +4,9

Staffelsee (Murnau) 145 103 -29

Schliersee 114 119 +4,4

Starnberger See (Starnberg) 85 130 +53

Tegernsee 123 125 +1,6

Walchensee 76 90 +18,4

Städte

Augsburg 85 85 0

Erding 131 126 +6,8

Kempten 78 86 +10,3

München 97 101 +4,1

Nürnberg 95 89 -6,3

Passau 94 89 -5,3

Regensburg 84 96 +14,3

Rosenheim 90 100 +11,1

Grafik: Münchner Merkur / Quelle: HomeToGo

in dem Betrachtungs’eit-
raum und damit der mediane
Preis  erändert hat“, heißt es
 on HomeToGo.
Der Preis kann dabei für

Überraschungen sorgen, er-
klärt Jonas Upmann: „Urlau-

ber, die in den Herbstferien
insOstallgäu oder in dieOber-
pfal’ reisen!ollen, ’ahlen im
Schnitt pro Nacht deutlich
mehr als im Vorjahr.“ . Viele
günstige Objekte sind häufig
früher ausgebucht, sodass

sich im Durchschnitt ein hö-
herer Preis pro Nacht ergibt.“
Am Freitag !aren über das
Portal in den ba#erischen Be-
’irken noch ’!ischen 5) und
6) Pro’ent der Unterkünfte
 akant.

LIEBE KINDER

Ente Klara war total lang-
weilig. Sie begann auf der
Wiese zwischen See und
Wald, die vielen bunt ge-
färbten Blätter der Bäume
zu einem kreisförmigen
Muster anzuordnen. Inte-
ressiert beobachtete ich
meine Entenfreundin und
schnatterte dann los: „Kla-
ra, versuchst du gerade,
mit den bunten Herbst-
blättern ein Mandala zu
bauen?“
Irritiert drehte Klara ihren
Entenkopf zu mir. „Paula,
was ist denn ein Manda-
la?“, fragte sie ganz ver-
wirrt. „Das Wort Manda-
la“, fing ich an zu schnat-
tern, „kommt aus der alten
indischen Sprache Sanskrit
und bedeutet Kreisbild
oder Kreis. Das kreisförmi-
ge Mandala ist selten nur
ein einfaches Bild. Ganz oft
bestehen diese runden Bil-
der aus vielen verschiede-
nen bunten Formen und
Zeichen. Diese bunten For-
men und Zeichen sind sym-
metrisch angeordnet. Das
heißt, wenn man ein Man-
dala in der Mitte falten
und knicken würde, lägen
die gleichen Formen und
Zeichen aufeinander. Also
wie ein Spiegelbild.“
„Und gibt es denn be-
stimmte Regeln beim Aus-
malen der Mandalas?“,
fragte Klara weiter.
„Nein“, antwortete ich.
„Die Kinder können von
außen nach innen damit
anfangen, auszumalen,
aber auch von innen nach
außen.“ +îÕ' H\îŒ\
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MONDKALENDER

Der Mond steht heute, Montag,
25. Oktober, in den Zwillingen
(0.00–23.01 Uhr) und im Krebs
(23.01–24 Uhr).

DIE BESTEN STUNDEN HEUTE:

07.34–09.34UhrAtmosphäre: Ih-
re umgängliche und großzügige
Art schafft jetzt beste Bedingungen
für ein sehr kommunikatives Klima
– egal, mit wem Sie gerade zu tun
haben.

GESUNDHEIT: Jetzt sollten Sie es
auf jeden Fall unterlassen, ein Na-
gelbett zu korrigieren. Warten Sie
damit unbedingt, bis der Mond
wieder zunimmt.

PARTNERSCHAFT: Falls Sie heute
eine umwerfende Bekanntschaft
machen, sollten Sie nicht gleich Zu-
kunftspläne schmieden. Erst ab-
warten – dann weitersehen!

GARTEN: Gründüngung säen bzw.
in denBodeneinarbeiten ist bei die-
ser Mondkonstellation immer noch
begünstigt. Nehmen Sie sich die
Zeit dafür.

HAUSHALT: Der abnehmende
Mond in einem Luftzeichen be-
günstigt viele Reinigungsarbeiten,
das Entfernen von Feuchtigkeit an
den Wänden und das Lüften.

BERUF: Siemüssen noch dringende
Arbeit erledigen oder über ein be-
rufliches Problem nachdenken? So
früh wie möglich angehen und
nicht aufschieben!

FREIZEIT: Vielleicht sind Sie am
Abend ja noch in Stimmung, einen
Film anzusehen! Das wäre heute
für Sie sicher interessant und ent-
spannend zugleich.

Quelle: Mondkalender für jeden Tag –
Heyne / Ludwig Verlag

4¬ù˛~'¬ù'¬
Ûà'˛`'¬ ò'˛à'Õ

Die Zahl der Coronafälle
steigt weiter an. Nur noch
ein Landkreis im südlichen

Oberbayern konnte am Wo-
chenende eine Inzidenz un-
ter 100 vorweisen: Fürsten-
feldbruck hat allerdings im
Vergleich zum Freitag eben-
falls zugelegt und liegt nun
bei 92. Von den Höchststän-
den in Mühldorf, Traunstein
oder Berchtesgaden ist der

Kreis damit aber immer noch
ein Stück weit entfernt.

7-Tage-Inzidenzen im
südlichen Oberbayern

Die 7-Tage-Inzidenz ist die Zahl der gemeldeten Neuinfektionen innerhalb der vergangenen sieben Tage,
gerechnet auf je 100.000 Einwohner. Quelle: Robert-Koch-Institut, Stand: 24.10.2021, 03:22 Uhr

Dachau
123 (+4)

Fürstenfeld-
bruck

92 (+2)

Landsberg
a. Lech

150 (+38)

Weilheim-Schongau
134 (+12)

Garmisch-
Partenkirchen
121 (+14)

Bad Tölz-
Wolfrats-
hausen

279 (+9)

Starnberg
108 (+25)

Freising
200 (+30)

Ebersberg
160 (+9)

Mühldorf
a. Inn

537 (+84)
Altötting

296 (+48)

Traunstein
473 (+55)

Berchtesgadener
Land

468 (+39)

Inzidenzwert für
ganz Bayern: 173

Inzidenz zwischen
50 und 100

Inzidenz
über 100

Inzidenz unter 35

Erding
212 (+33)

Miesbach
390 (+50)

Inzidenz zwischen
35 und 50

Kreis München
128 (+29)

Stadt München
116 (-5)

Rosenheim
318 (+35)

Stadt Rosenheim
335 (+20)

K'\˝+š' ‰ jÕ˛t˚à ùîÕ
~Õ˛àà'¬ =˛ÛÛ˛½¬ \î‚

gen Bundesregierung eine
Kehrt!ende in der Migrati-
onspolitik. So sollen sichere
und legale Einreise!ege nach
Deutschland so!ie ein flä-
chendeckendes, nicht-militä-
risches EU-Seenotrettungs-
programm mit Ausschiffung
in einen sicheren Hafen si-
chergestellt !erden. „Außer-
dem muss Deutschland bei
der Aufnahme  on Geflüchte-
ten eine Führungsrolle ein-
nehmen und sich für die Ab-
schaffung des Dublin-Erstein-
reiseprin’ips aussprechen,“
so Sophie Weidenhiller. epd

J'`'¬ÛjîÕ`áH\Œ'Õł½ – Das Ret-
tungsschiff Sea-E#e 4 ist nach
!ochenlanger Vorbereitung
!ieder unter!egs. Es handelt
sich um die mittler!eile drit-
te Rettungsmission, !ie Sea-
E#e-Sprecherin Sophie Wei-
denhiller mitteilte. Start !ar
in Palermo auf Si’ilien.
Die „Sea-E#e 4“ ist ein Bünd-

nisschiff, das maßgeblich
durch das  on der E angeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD) initiierte ’i ile Seenot-
rettungsbündnis United4Res-
cue finan’iert !ird. Die Akti-
 isten fordern  on der künfti-

*Õ'˛ 1Õ\î'¬ î¬~ '˛¬ ’\jš Ûà'Õj'¬ j'˛ ’Õ\¬~
nur  on einem Zimmerbrand
die Rede. Feuer und Rauch
hätten sich aber schnell aus-
gebreitet. Als die Feuer!ehr
eintraf, hatte sich der Rauch
schon im gesamten Gebäude
ausgebreitet. Einige Personen
konnten über Drehleitern ge-
rettet !erden. Einige Be!oh-
ner sind bei ihren Familien
untergekommen, andere ha-
be die Gemeinde in einem
Hotel untergebracht. Laut Po-
li’ei sind 27 Menschen in
dem Mehrfamilienhaus ge-
meldet.
Be!ohner und Angehörige

der Opfer !urden  on einem
Kriseninter entionsteam be-
treut. Die Poli’ei schät’t den
Schaden auf einen mittleren
bis hohen sechsstelligen Be-
trag. Laut Poli’ei!aren mehr
als 25) Feuer!ehrleute, Poli-
’isten und Rettungskräfte im
Einsat’. lby

In Reisbach sind drei Frau-

en und ein ungeborenes

Kind bei einem Brand in

derNacht auf Samstagums

Leben gekommen. Gegen

einen Bewohner des

Hauses wird nun ermittelt.

Reisbach – Nach dem Brand
mit  ier Toten in einem
Mehrfamilienhaus in Reis-
bach (Kreis Dingolfing-Land-
au) ist die Bestür’ung im Ort
groß: „Wir sind traurig und
geschockt. Das ist et!as sehr
Schlimmes. Und es tut auch
!eh“, sagte der Reisbacher
Bürgermeister Rolf-Peter
Hol’leitner. „Es ist eine Tra-
gödie und ein sehr trauriger
Tag für den Markt Reisbach
und den gesamten Land-
kreis“, ’itiert der Ba#erische
Rundfunk Landrat Werner
Bumeder. „Niemand ist in

Vier Menschen starben bei dem Brand. Für sie kam jede
Hilfe zu spät. Das Haus ist unbewohnbar. FOTO: DPA

Herdplatte als Brandursache
in Betracht kommt.
Die Staatsan!altschaft er-

mittelt deshalb in’!ischen
gegen einen Be!ohner. „Im
Zuge der gestrigen intensi-
 en kriminalpoli’eilichen
Ermittlungen hat sich ’!i-
schen’eitlich ein Tat er-
dacht gegen einen Be!oh-
ner des Mehrfamilienhauses
ergeben. Die Staatsan!alt-
schaft Landshut beantragte
Haftbefehl, der  om Amtsge-
richt Landshut mangels
Fluchtgefahr nicht erlassen
!urde“, heißt es in einer
Mitteilung der Poli’ei. Die
Ermittlungen gestalten sich
demnach sch!ierig, da das
Haus aufgrund der beein-
trächtigten Statik nicht ge-
fahrlos betreten !erden
kann.
Das Feuer !ar gegen 2 Uhr

ausgebrochen, ’unächst !ar

in Reisbach. Die Poli’ei geht
in’!ischen da on aus, dass
eine nicht ausgeschaltete

Das betroffene Haus ist ein
historisches Gebäude, das so-
genannte alte Herrenkloster

Reisbach auf der Straße“, sagt
er. „Die !enigen, die man
trifft, sind ebenfalls ge-
schockt, !ie so et!as mitten
im Ort passieren kann.“
Laut Poli’ei !urden bei

dem Brand 17 Be!ohner und
’!ei Feuer!ehrleute  er-
let’t. Vier Verlet’te kamen
ins Krankenhaus. Sie sch!e-
ben aber nicht in Lebensge-
fahr. Für die 2), 55 und 78
Jahre alten Frauen kam dage-
gen jede Hilfe ’u spät. Sie!a-
ren laut Poli’ei nicht mitei-
nander  er!andt. Die 2)-Jäh-
rige !ar im siebten Monat
sch!anger, sagte ein Poli’ei-
sprecher. Das Kind sei noch
durch einen Notkaiser-
schnitt entbunden !orden.
Das Bab# konnte aber nicht
gerettet !erden und !urde
laut RTL noch in der Nacht
 on Dorfpfarrer Martin Ra-
moser notgetauft.

Setzen Sie an der

Ursache an!
Pulsieren, Pochen, Hämmern
sowie Lichtempfindlichkeit und
mehr: Migräne quält Betroffene
meist sogar über mehrere Tage.
Während viele Schmerzmedika-
mente lediglich den Schmerz lin-
dern, setzt Formigran (Apotheke,
rezeptfrei) gezielt dort an, wo
der Migräne-Schmerz entsteht:
Formigran verengt die erweiter-
ten Blutgefäße der Hirnhaut auf
Normalgröße und bekämpft so
die Ursache der Migräne direkt
am Ort des Geschehens. Auch
Begleitsymptome wie Übelkeit,
Licht- oder Lärmempfindlichkeit
werden bekämpft. Bereits nach
zwei Stunden kann die maximale
Wirksamkeit erreicht werden. Zu-
dem sorgt Formigran für eine lang-
anhaltende Schmerzlinderung. Die
zwei Tabletten pro Packung sind
daher meist ausreichend.
Vertrauen auch Sie auf die

Nr. 1* beiMigräne – Formigran!

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit Naratriptan
und Almotriptan; Quelle: Insight Health,MAT 06/2021• Vor
der Einnahme sollte Rücksprache mit einem Arzt gehalten
werden. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

FORMIGRAN 2,5 mg Filmtablette. Wirkstoff: Naratriptan
(als Naratriptanhydrochlorid). Akute Behandlung der Kopf-
schmerzphasen vonMigräneanfällen mit und ohne Aura. Ent-
hält Lactose. www.formigran.de • Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

Einer stach dabei beson-
ders heraus: Viscum al-
bum (enthalten in Rubaxx
Arthro, Apotheke). Dieser
Wirkstoff hat sich speziell
bei Arthrose bewährt: Er
wirkt nicht nur schmerz-

25 Millionen Deutsche lei-
den täglich unter Gelenk-
schmerzen. Die Ursache
ist meist Gelenkverschleiß
(Arthrose). Insbesondere
Menschen in fortgeschrit-
tenem Alter sind betroffen.
Die gute Nachricht: Mit
speziellen Arzneitropfen
kann Arthrose wirksam
behandelt werden (Rubaxx
Arthro, Apotheke).

Arthrose – was ist
das eigentlich?

Arthrose trifft nahezu je-
den. Denn es handelt sich um
eine Verschleißerkrankung
der Gelenke, die mit zuneh-
mendem Alter immer wei-
ter fortschreitet. Durch die
jahrelange Belastung baut
sich die schützende Knor-
pelschicht zwischen den
Knochen mehr und mehr
ab. Ist irgendwann nicht
mehr ausreichend Knorpel
übrig, beginnen die Kno-
chen aufeinander zu reiben
und Schmerzen entstehen.
Zusätzlich sammelt sich
Knorpelabrieb, der zu Ent-
zündungen und noch mehr
Schmerzen führen kann.

Das kann bei
Gelenkverschleiß helfen

Um diese quälenden Be-
schwerden in den Griff zu
bekommen, haben For-
scher verschiedene Arz-
neistoffe ausgiebig getestet.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

lindernd, sondern ist auch
entzündungshemmend –
und setzt damit an den bei-
den Hauptproblemen der
Arthrosegeplagten an. Was
unsere Experten zusätz-
lich begeistert: Viscum al-
bum kann sogar bestimmte
Körperzellen stoppen, die
knorpelschädigende Stoffe
produzieren.

Wirksamkeit und
Verträglichkeit – die
Kombination macht's

Rubaxx Arthro ist spe-
ziell bei Arthrose zugelas-
sen und bietet Betroffenen
nicht nur wirksame, son-
dern zugleich gut verträg-
liche Hilfe: Anders als viele
herkömmliche Schmerz-
mittel haben die Arznei-
tropfen keine bekannten
Neben- oder Wechselwir-
kungen mit anderen Arz-
neimitteln. Rubaxx Arthro
ist rezeptfrei in jeder Apo-
theke erhältlich.

Unsere Experten raten
daher: Gehen Sie bereits
bei ersten Anzeichen von
Gelenkverschleiß aktiv

NEU:
30ml
Einstiegsgröße

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 16792919)

www.rubaxx.de

dagegen vor, bevor die
Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen.

Schmerzen in
Knie, Hüfte oder Schulter?
Meist steckt Arthrose dahinter. Dagegen können Sie etwas tun!

„Seit Tagen habe ich
keine Schmerzen mehr
im Knie! Ich werde die
Tropfen weiter nehmen.“

(Klaus W.)

Viscum album:
wirksamer Arzneistoff

Gelenkverschleiß kann

zu Entzündungen führen.

Durch diese Entzündungen

werden Zellen aktiviert,

die knorpelschädigende

Stoffe produzieren und die

Entzündungen weiter an-

fachen – ein Teufelskreis!

Viscum album (enthalten

in Rubaxx Arthro) kann die

Zellen stoppen und so den

Knorpel schützen!

MIGRÄNE?

ANZEIGEMedizin

JEDERZEIT HEIMATWEIT.



Queen bleibt dran
Monarchin will zur Klimakonferenz

Thronfolger Prin’ Charles,
Enkel Prin’ William und de-
ren Ehefrauen!ill die Queen
in Glasgo! Regierungschefs
aus aller Welt treffen.
Auf är’tlichen Rat hin habe

die Monarchin auch in den
 ergangenen Monaten den
Alkohol aufgegeben, berich-
tete eine andere Quelle der
Zeitung. Zu or genoss die
Queen demnach nämlich
’um Mittagessen gern einen
Gin oder abends einen Marti-
ni.

U˛¬~Û½Õá2Œ\Û`½ò – Trot’ ge-
sundheitsbedingter Ruhe-
pause und einem kur’en Auf-
enthalt im Krankenhaus !ill
Königin Eli’abeth II. (95) ei-
nem Bericht ’ufolge noch im-
mer Anfang No ember ’ur
Klimakonferen’ nach Glas-
go! reisen. „Ihr geht es gut,
aber sie braucht eine Pause –
sie sammelt ihre Energie für
die COP26“, sagte eine nicht-
genannte, der britischen Kö-
nigin nahe stehende Quelle
der „Times“. Gemeinsam mit

Elefant trampelt
Wilderer zu Tode

HÕ'à½Õ˛\ – Im bekannten Krü-
ger-Nationalpark in Südafri-
ka ist ein mutmaßlicher Wil-
derer  on einem Elefanten ’u
Tode getrampelt !orden. Die
Leiche des Mannes sei !äh-
rend eines Einsat’es gegen
die Wilderei gefunden !or-
den, sagte Park-Sprecher
Isaac Phaahla. „Erste Untersu-
chungen lassen darauf schlie-
ßen, dass der Verstorbene
 on einem Elefanten getötet
und  on seinen Kompli’en
’urückgelassen !urde.“

Ätna erneut
ausgebrochen

(\à\¬˛\ – Auf der italieni-
schen Insel Si’ilien ist der
Vulkan Ätna erneut ausge-
brochen. In den frühen Mor-
genstunden sei eine erhöhte
Akti ität gemessen !orden,
teilte das nationale Institut
für Geoph#sik und Vulkano-
logie am Samstagmit. Auf Fo-
tos !ar ’u sehen, !ie La a
undAsche aus demKrater auf
der Süd-Ost-Seite drangen.
Die graue Rauchsäule stieg
!eit in denHimmel auf – und
Asche regnete ’u Boden.

Ungeliebte Bellos
„Lockdown-Hunde“ landen im Tierheim

finiti beispiellose Zahlen im
Moment“, sagte Sara Rosser
 om Hope Rescue Centre im
!alisischen Rhondda C#non
Taf. Die Organisation geht da-
 on aus, dass der hohe Bedarf
noch bis ’u ’!ei Jahre anhal-
ten könnte. Im ersten Jahr
der Pandemie sollen sich
mehr als drei Millionen briti-
sche Haushalte ein neues
Haustier angeschafft haben,
!ie aus Zahlen der Pet Food
Manufacturers’ Association
her orgeht.

J˚½¬~~\ (š¬½¬ M\‚ – Viele Bri-
ten, die sich im Corona-Lock-
do!n einen Hund ’ugelegt
haben, scheinen diesen bald
!ieder los!erden ’u !ollen.
Und etliche Hunde !erden
dann offenkundig als angeb-
liche Streuner bei Tierhei-
men abgegeben, !ie die BBC
berichtete. Teil!eise sollen
die Halter  orher  ergeblich
 ersucht haben, die Tiere auf
Internetplattformen ’u  er-
kaufen, berichteten Beschäf-
tigte der Branche. Es sind de-

„ \,?TQN7,4,? Montag, 25. Oktober 2)21

Malereien
für die Toten

Rund um die Welt wird am 1.
und 2. November in christlich
geprägten Ländern der Ver-
storbenen gedacht. So auch
in Mexiko. Dort allerdings

feiert man den „Día de Mu-
ertos (Tag der Toten) ein we-
nig anders als wir es kennen.
Die Seelen der Familienmit-
glieder sollen an diesen Ta-
gen aus dem Jenseits zu Be-
such kommen. Dafür werden

in den Häusern und Woh-
nungen Altäre aufgestellt

und geschmückt. Dazu gehö-
ren vor allem orangefarbene
Cempasúchil-Blumen, Ker-

zen, Fotos, religiöse Zeichen,
Speisen und Getränke – und
eben auch bunt bemalte To-
tenköpfe, wie sie hier am

Samstag in Zapotlanejo an-
gefertigt wurden.

FOTOS: ULISES RUIZ, JOSE CANASTERES/AFP

Ende im Dschungel
Meistgesuchter Drogenboss in Kolumbien gefasst

geboten. Dem 5)-Jährigen
!erden neben Drogenhandel
auch Mord, Erpressung, Ent-
führung, Versch!örung und
die Rekrutierung Minderjäh-
riger  orge!orfen. Gegen ihn
liegen laut Duque Ausliefe-
rungsanträge  or.
Sein „Clan del Golfo“, her-

 orgegangen aus rechtsge-
richteten Paramilitärs, gilt als
eine der stärksten Drogenor-
ganisationen Kolumbiens,
auf deren Konto der tonnen-
!eise Schmuggel  or allem
 on Kokain nach Mittel- und
Nordamerika geht. Zudem ist
er in illegalen Bergbau und
Schut’gelderpressung  er!i-
ckelt und für ’ahlreiche Mor-
de und Vertreibungen  erant-
!ortlich. DPA

gejagt unter anderem  on ei-
ner Spe’ialeinheit der Sicher-
heitskräfte ’!ischen Lu"usle-
ben und ständigen Orts!ech-
seln be!egte und dabei oft-
mals im Dschungel aufhielt,
gefasst. An der Operation
„Osiris“, die let’tlich ’u sei-
ner Festnahme führte, !aren
mehr als 5)) Angehörige  on
Militär, Poli’ei und Staatsan-
!altschaft Kolumbiens so!ie
die USA und Großbritannien
mit Informationen beteiligt.
Für Hin!eise, die ’u sei-

nem Aufenthaltsort und sei-
ner Ergreifung führen,!aren
in Kolumbien bis ’u drei Mil-
liarden Pesos, umgerechnet
7)) ))) Euro, ausgeset’t ge-
!esen. Die US-Regierung hat-
te dafür fünfMillionen Dollar

 olle Ge!icht des Geset’es“
’u  erspüren.
Úsuga !urde nach fast

’ehn Jahren, in denen er sich

Clans. Zugleich rief Duque,
ein Hardliner, die  erbliebe-
nen Mitglieder auf, sich ent-
!eder ’u stellen oder „das

mer noch !ie Donnerhall
klingt, starb 1993 bei einem
Poli’eieinsat’ über den Dä-
chern  on Medellín. Úsaga,
besser bekannt als „Otoniel“,
!urde in seinem Dschungel-
Versteck in der Region Uraba
im Nord!esten des Landes
festgeset’t, in Handschellen
der Öffentlichkeit  orgeführt
und mit einem Hubschrau-
ber nach Bogotá gebracht.
„,Otoniel‘!ar der ammeis-

ten gefürchtete Drogenboss
der Welt, ein Mörder  on
Poli’isten, Soldaten und örtli-
chen Akti isten und hat Kin-
der ange!orben“, sagte der
kolumbianische Präsident
Duque !eiter bei der Presse-
konferen’. Seine Festnahme
bedeute das Ende des Golf-

’½`½à] – Kolumbianische Si-
cherheitskräfte haben Dairo
Antonio Úsuga alias „Otoniel“,
den obersten Chef des kolum-
bianischen Drogenkartells
„Clan del Golfo“ (Golf-Clan)
und einen der mächtigsten
Drogenhändler des südameri-
kanischen Landes, gefasst.
„Es ist der entscheidendste

Schlag, der dem Drogenhan-
del in diesem Jahrhundert
 erset’t!urde“, sagte der ko-
lumbianische Präsident I án
Duque, der mit Superlati en
nicht sparte, in einer Presse-
konferen’ am Samstag. „Er
ist nur mit dem Fall  on Pa-
blo Escobar in den 199)er-
Jahren  ergleichbar.“ Der le-
gendäre Drogenbaron, des-
sen Name in Kolumbien im-

In Handschellen vorgeführt: der kolumbianische Drogen-
baron Antonio Úsuga. EPA/COLOMBIAN PRESIDENCY

Wenige Tage  or dem Er-
scheinen seines neuen Al-
bums ist der britische Pop-
star Ed Sheeran positi auf
das Corona irus getestet
!orden. Er sei in Quarantä-
ne und folge den Richtlini-
en der Regierung, teilte der
Sänger am Sonntag auf Ins-
tagrammit. Daher könne er
 orerst keine Termine per-
sönlich !ahrnehmen, son-
dern !erde einige geplante
Inter ie!s und Auftritte
 on ’u Hause aus machen.
„Passt alle auf euch auf“,
schrieb Sheeran (3)).

Hans-Georg Aschenbach
(69), früher deutscher Ol#m-
piasieger im Skispringen,
hat nach eigenen Worten
keine Angst mehr  or dem
Tod. „Ich habe mein Leben
gelebt, habe alles erreicht.
Da bin ich mir sicher und
gan’ bei mir“, sagte er im
Inter ie! der „Welt am
Sonntag“. Er stehe sich
selbst nicht mehr im Weg,
nachdem er sich ’eitlebens
als „Getriebener“ gefühlt
habe, so der Sportler, der
nach seiner Flucht aus der
DDR 1988 das staatliche
Z!angsdoping im dortigen
Leistungssport aufdeckte.

US-Model Meadow Walker
(22), die Tochter des  erstor-
benen „Fast & Furious“-
Stars Paul Walker, hat ge-
heiratet. Am Freitag postete
sie auf Instagram Fotos und
ein Sch!ar’-Weiß-Video
 on der Feier mit dem Kom-
mentar „Wir sind  erheira-
tet“. Walker und der briti-

sche Schauspieler Louis
Thornton-Allan hatten im
August ihre Verlobung be-
kannt gegeben. Schauspie-
ler Vin Diesel, der Patenon-
kel der Braut,!ar unter den
Hoch’eitsgästen und führte
sie an den Altar. Laut der
Zeitschrift „People“ fand die
Trauung an einem Strand in
der Dominikanischen Repu-
blik statt. Paul Walker !ar
2)13 im Alter  on 4) Jahren
bei einem Autounfall ums
Leben gekommen.

US-Schauspieler Harrison
Ford ’uerst im Pech und
dann im Glück: Auf der ita-
lienischen Insel Si’ilien hat
ein Deutscher die  erloren
gegangene Kreditkarte des
79-Jährigen gefunden und
bei der Poli’ei abgegeben.

Der Holl#!ood-Star sei der-
’eit!egenDreharbeiten für
den nächsten „Indiana Jo-
nes“-Film auf der Urlaubsin-
sel, teilte die Poli’ei auf Fa-
cebookmit. Der Fund durch
den deutschen Touristen,
den die Poli’ei am Samstag
auf Nachfrage bestätigte, ge-
schah bereits am Donners-
tagnachmittag. Die Beam-
ten imBadeortMondello, ei-
nem Vorort der si’iliani-
schen Hauptstadt Palermo,
machten Ford nach eigenen
Angaben rasch ausfindig
und gaben ihm die Karte ’u-
rück. Er sei überrascht und
erleichtert ge!esen.

MENSCHEN

Harrison Ford und Finder Si-
mon M. AGENTE LISA/FACEBOOK

Hat geheiratet: Meadow
Walker. DPA

Wie kam die scharfe Munition in den Film-Revolver?
ben gekostet hatte. Damals
hatte eine bei Dreharbeiten
benut’te Plat’patrone dafür
gesorgt, dass sich ein noch im
Lauf feststeckendes scharfes
Geschoss löste und Lee traf.
Als denkbar erscheint nun,
dass die  on Bald!in benut’-
te Waffe nach den früheren
Fehlfunktionen  or dem Ein-
sat’ am Drehort mit scharfer
Munition getestet !orden
!ar – und sich dabei ebenfalls
eine Patrone im Lauf festset’-
te. Ein solches Problem kann
nur ein Waffenschmied si-
cher beseitigen. Das Online-
maga’in „TMZ“ berichtete
gestern  on einer !eiteren
Theorie: Der Re ol er sei  om
Team außerhalb der offi’iel-
len Dreharbeiten für Schüsse
’um Vergnügen benut’t !or-
den, die Poli’ei habe  or Ort
scharfe Munition und Plat’-
patronen gemischt gefunden.
So könnte der tödliche Schuss
in die Re ol erkammer ge-
langt sein. F. DIEDERICHS

te: „Geladen oder nicht, eine
Waffe darf nie auf einen an-
deren Menschen gerichtet
!erden“, so Carpenter. Selbst
Film!affen seien oftmals
Waffen, die früher für Schüs-
se mit scharfer Munition und
nicht Plat’patronen benut’t
!orden seien. Und bei Dreh-
arbeiten !ürden diese dann
nur auf einen „Dumm#“ ge-
richtet – aber nie,!ie es Bald-
!in tat, auf einen Menschen.
Die Kripo und Staatsan!alt-

schaft  on Santa Fe gehen
nun der Kernfrage nach: Wie
konnte eine scharfe Patronen
in den Re ol er kommen?
War es ein be!usster Sabota-
geakt eines frustrierten
Teammitglieds, für den es bis-
lang keinen Hin!eis gibt?
Scharfe Munition !ar am
Drehort e"pli’it  erboten. Als
realistischere These für die
Tragödie sehen E"perten der-
’eit einen Ablauf, der 1993
bereits Brandon Lee – dem
Sohn  on Bruce Lee – das Le-

den hinter ihr stehenden
Sou’a gerichtet – und !ohl
auch et!as  erärgert über die
Ver’ögerung gesagt: „Nun
!erde ich auf euch schie-
ßen“. Dann drückte Bald!in
ein ein’igesMal ab. Die Kugel
traf Hutchins in die Brust,
trat am Rücken aus und  er-
let’te dann Sou’a im Bereich
des Schulterblattes. Bald!in
habe, so sagte amWochenen-
de der Waffene"perte Br#an
Carpenter der „Ne! York
Post“, dabei die Grundregel
Nummer eins für Waffensi-
cherheit  erlet’t. Und die lau-

 er hatte ’u or die erst  or
!enigen Tagen  erpflichtete
24-jährige Hannah Reed prä-
pariert. Deren Vater, Thell
Reed, ist ein in Holl#!ood
gut bekannter E"perte für
Waffennut’ung bei Filmar-
beiten. Nachdem die Duell-
S’ene in und  or der Kirche
’unächst nicht ’ur Zufrieden-
heit  on Filmregisseur Joel
Sou’a ausgefallen !ar, habe
dieser Zeugen ’ufolge eine
Wiederholung gefordert.
Bald!in habe, so!ird berich-
tet, dann scher’haft die Waf-
fe auf die Kamerafrau und

Drehbeginns um 6.3) Uhr
früh, reichte dann am Don-
nerstag fast das gesamte Ka-
merateam den Rücktritt ein.
Fieberhaft !urde nach Ersat’
gesucht, der sich dann nach
und nach einfand. Gegen 13
Uhr !urden die Dreharbeiten
!ieder aufgenommen – ’u-
nächst mit einer Probes’ene,
die sich in einer Kirche ab-
spielte. In dem Gebäude !ar
ein Re ol erduell geplant,
dass sich dann im Außenbe-
reich fortset’en sollte. An
dem Duell sollte auch Haupt-
darsteller Alec Bald!in betei-
ligt sein.
DieWaffe, die ihm Regieas-

sistent Da e Halls da’u über-
reichte,!ar ein sechsschüssi-
ger Re ol er – eine  on drei
Waffen, die auf einem Roll-
tisch bereit lagen. „ColdWea-
pon!“ („Kalte Waffe!“) soll
Halls Zeugen ’ufolge dabei
gesagt haben – der übliche
Jargon dafür, dass es keine
scharfe Waffe sei. Den Re ol-

K\¬à\ 1' – Der Tag, an dem die
42-jährige Kamerafrau Hal#na
Hutchins durch einen Schuss
in die Brust ihr Leben  erlor,
hatte bereits unter schlechten
Vor’eichen begonnen. Unter
den Mitarbeitern des Produk-
tionsteams  on Holl#!ood-
star Alec Bald!in (63) herrsch-
te schlechte Stimmung. Be-
reits am Vorabend hatten
übereinstimmenden Berich-
ten ’ufolge mehrere Mitglie-
der des Kamerateams, die bei
der Stadt Santa Fe den Wes-
tern „Rust“ filmten, in ihrem
Hotel ein Rücktrittsschreiben
formuliert. Das hattemehrere
Gründe – darunter auch Kla-
gen in Sachen Sicherheit. Die
„Los Angeles Times“ berichte-
te  on drei Mitarbeitern, die
 on Fehlfunktionen an dem
bei dem Streifen benut’ten
Bald!in-Re ol er sprachen –
die let’ten hätten sich am 16.
Oktober ereignet. Sechs Stun-
den  or dem tödlichen
Schuss, ’um Zeitpunkt des

Alec Baldwin Halyna Hutchins
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Lebensretterin ausgezeichnet

Dank an die Lebensretterin: Franziska Krimplstötter
(Zweite von rechts) mit (von links) Landrat Otto Lede-
rer, Anna Wallner und Ingo Flechsenhar (DLRG). FOTO RE
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Der Neustart ist geglückt
Junge Kölnerin besucht Klinik, in der ihr einst das Leben gerettet wurde

VON INA BERWANGER

Zurück an dem Ort, an dem ihr neues Leben begann: Katja Lößl besucht mit ihrem Begleiter Michael Lehmann die
Kinderintensivstation am Klinikum in Traunstein. FOTO RALF REUTER
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Glück ist nichts anderes als
Zufriedenheit mit dem eigenen Sein.

Giacomo Leopardi (ital. Dichter, 1798 - 1837)
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„Ein Miteinander schaffen“
Leonhard Meixner als Volksmusikpfleger des Bezirks Oberbayern vorgestellt

VON JOHANN BAUMANN

Stellen den neuen Bezirks-Volksmusikpfleger Leonhard Meixner (Mitte) vor: Bezirkstagspräsident Josef Mederer und
Bezirks-Kulturabteilungsleiterin Dr. Elisabeth Tworek. FOTO BJN

1) Griaß Gott, liabe Leut,
möchte mi bei eich vorstelln
heut,
ja weil mi d’Volksmusi freut,
so is jetzt kemma die Zeit
2) A Musi ohne Strom, des
hod bei uns a Tradition
d’oberboarische Kutur
g’hört zu meiner Natur
3) Den überlieferten Gsang
und an scheen Zitherklang
Sowas wird niamois oid,
weil des is des, wos mir
gfoit
4) Im ZeMuLi in Bruckmui
sitz i auf meim Schreibtisch-
schtui,
do deam ma arbatn recht
vui, Musik im Herzen,
Rhythmus im Gfui! bjn

Leo Meixners
Gstanzl-Texte

Bei der Festversammlung des Bayernbun-
des anlässlich dessen 100. Geburtstags
überreichten Herzog Franz von Bayern
(Zweiter von links) und Prinz Ludwig von
Bayern im Forum Altötting im Beisein von
Bayernbund-Landesvorsitzendem Sebastian
Friesinger (rechts) vier Persönlichkeiten das
Protektorats-Abzeichen in Gold – darunter
auch Sepp Höfer (Dritter von links) aus Bad

Feilnbach, Mitglied im Bayernbund-Kreis-
verband Rosenheim. Dessen Vorsitzender
Christian Glas (links) hielt die Laudatio für
den langjährigen Kurdirektor von Bad
Feilnbach. Dieser habe sich seit 1994 bis
heute für die Anliegen des Bayernbundes
als Schatzmeister und seit 2007 zusätzlich
als stellvertretender Kreisvorsitzender en-
gagiert. FOTO  HÖTZELSPERGER

Goldenes Protektorats-Abzeichen für Sepp Höfer
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Rosenheimer Jusos wählen neue Spitze
Gemeinsame Versammlung der Gruppierungen aus Stadt und Land – Lucas Rothstein im Amt bestätigt

Ein Foto, zwei Führungsriegen: Die Vorstände der Jusos Rosenheim-Land und Rosenheim-
Stadt. FOTO RE
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Eine solidarische Gemeinschaft
Gewerkschaft ehrt ihre Jubilare für langjährige Mitgliedschaft

Bei den Ehrungen: (von links) Bezirksvorsitzender Vinko Vra-
bec, Ortsvorsitzende Christine Gottelt, Jubilar Werner
Kiessling und Dominik Schirmer, Kandidat des Bezirksvor-
standes für den Vorsitzenden des DGB Bayern. FOTO VERDI
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TH Rosenheim

Eine Reise durch
das Universum
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Anmeldeschluss
Montag, 25. Oktober,

www.aelf-ro.bayern.de/
ernaehrung/familie

AELF

Kleinkinder durch
Bewegung fördern
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Malteser

EDV für Geflüchtete
und Migranten
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Als Polizist ausgegeben und während Streit Foto geschossen
„Richtige“ Beamte müssen anrücken – Ermittlungsverfahren wegen Amtsanmaßung eingeleitet

INSTAGRAM

Die besten Geschichten und

Heimatfotos aus der Region

finden Sie täglich auf dem

Instagram-Kanal der

OVB Heimatzeitungen.

@ovb_heimatzeitungen

Jetzt abonnieren!
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VOM SCHIESSSTAND
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Klimaschutzmanagerin
hat für 2022 festes Ziel
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Knapp dreimal
die Erde umrundet

Stadtradeln – Gewinner ausgezeichnet

Das „Fahrradaktivste Team“ – kurz: das die meisten Kilometer pro Teilnehmer geschafft hat (von links): Johanna Hechen-
thaler vom Bauamt, Valentin Ngally vom Team Klinik Wendelstein (3. Platz), Christian Osterloher und Irmgard Osterloher
vom Team Osterloher (2. Platz) und Sandra Cramer vom Team SNS (1. Platz), Bürgermeister Stephan Schlier und Klima-
schutzmanagerin Natalie Tomlinson-Kurz. FOTO WEINZIERL

Die Gewinner sind – in der Einzel-
wertung: 9. Platz Evelyn Burghardt
(Rheumaklinik, 1159,7 Kilometer,
170,5 Kilo CO2 eingespart); 8. Platz
Irmgard Osterloher (Osterloher, 1163
Kilometer, 171 Kilo CO2 eingespart);
7. Platz Wolfgang Büttner („RoMed
on Tour“, 1189 Kilometer, 174,8 Kilo
CO2 eingespart); 6. Platz Monika
Werner (Aiblinger Tauschfreunde,

1234 Kilometer ,181,4 Kilo CO2); 5.
Platz Christian Osterloher (Osterloher,
1255 Kilometer, 184,5 Kilo CO2; 4.
Platz Heinz Jaklitsch (Aiblinger
Tauschfreunde, 1436 Kilometer,
211,1 Kilo CO2 eingespart); 3. Platz
Ludger Otto (Offenes Team, 1446,7
Kilometer, 212,7 Kilo CO2 einge-
spart); 2. Platz  Dr. Guido Tent (Klinik
Wendelstein, 1565 Kilometer, 

230,1 Kilo CO2 eingespart); 1. Platz 
Dr. Karl Becher  (Klinik Wendelstein,
1575,5 Kilometer, 231,6 Kilo CO2

eingespart). Fahrradaktivstes Team
(meiste Kilometer pro TeilnehmerIn):  
Bronze – Klinik Wendelstein (588 Ki-
lometer pro Teilnehmer/1469 Kilo
CO2 eingespart), Silber – Osterloher
1209 Kilometer pro Teilnehmer/
355 Kilo CO2 eingespart); Gold –

Team SNS (1338 Kilometer pro Teil-
nehmer/393 Kilo CO2 eingespart);
Team mit den meisten Kilometern:
Bronze – Schön Klinik Bad Aibling
(7457 Kilometer, 1096,0 Kilo CO2;
Silber – Klinik Wendelstein (9995 Ki-
lometer, 1469 Kilo CO2 eingespart);
Gold – „RoMed on Tour“ (13 672 Ki-
lometer, 2010 Kilo CO2 eingespart);
Team mit den meisten Teilneh-

mern:  Bronze – Wirtschaftsschule
Alpenland Bad Aibling  (6471 Kilome-
ter, 1109,1 Kilo CO2 eingespart); 
Silber – Schön Klinik Bad Aibling
(7457 Kilometer, 1096 Kilo CO2 ein-
gespart); Gold – „RoMed on Tour“
(13 672 Kilometer, 2010 Kilo CO2

eingespart). Schulpreis: Wirtschafts-
schule Alpenland (6471 Kilometer,
1109,1 Kilo CO2 eingespart).

Team „RoMed on Tour“ hat die meisten Teilnehmer, Dr. Karl Becher die meisten Kilometer geschafft
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Jury hatte es
nicht leicht
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Eigens Lied
zum Abschluss

X|£x£3f⁄£z'x›'3{t''x3g{x@
§x¤|t3jx|z¡3;DA3c¡t'fl3^t'xz⁄@
§|x3 _fi§|~?3 DJ3 u|¤3 EC3 ]t{§x<
x|£zx§x|v{'?3 wx£3 ¤|x3¢|'3 |{@
§x§3 fv{‹x¤'x§3 «⁄§'§“zM3 ì\
~⁄£¤3¢t3£xw3x§~¡´§x£Ý3Ü3x|@
£x3Y§tzx3t£3¤|v{3¤x¡u¤'?3‹t¤
|£3 wx£3 ¡x'fl'x£3 ]t{§x£3 Ux@
wx“'“£z3{t''x3 |£3 |{§x¢3_x@
ux£A3 h£w3 ‹x|¡3 ¤|v{3 ‘“¤|~
t“v{3 |¢¢x§3 x|z£x'?3 “¢3 x|@
£x3 ix§t£¤'t¡'“£z3 tufl“§“£@
wx£?3¤t£z3¤|x3t¢3X£wx3t“v{
ìT“y3 w|x3 Yx¡wx§3{|£'x§3T⁄u@
¡|£zÝ?3x|£x3utfix§|¤v{x3ix§¤|@
⁄£3 wx¤3 f'|£z@f⁄£z¤3 ìY|x¡w¤
⁄y3Z⁄¡wÝA
W|x3 c§x|¤x3 ył§3 w|x3Zx‹|£@

£x§3 ‹t§x£3 «⁄£3 Ø§'¡|v{x£
Ut£~x£?3«⁄¢3]“›3;f'tw'3Utw
T|u¡|£z<3 “£w3 «⁄¢3 YØ§wx§@
«x§x|£3 wx§3 f'tw'ułv{x§x|
Utw3 T|u¡|£z3 zx¤'|y'x'3 ‹⁄§@
wx£A3Ył§3}xwx£3w§|''x£3c¡t'fl
ztu3 x¤3 FC3 X“§⁄?3 ył§3 wx£
fl‹x|'x£3 IC3 X“§⁄3 “£w3 ył§
wx£3 x§¤'x£3 DCC3 X“§⁄?3 t“v{
x§{|x¡'x£3 t¡¡x3 c§x|¤'§´zx§
w|x3 zxw§“v~'x3 ix§¤|⁄£3 wx§
zx¤t¢'x£3gx›'xA

Freundschaft trifft auf Verzweiflung
Viele lesenswerte Seiten – Preisverleihung des Bad Aiblinger Literaturwettbewerbs

VON UTE BÖßWETTER

Preisträgerin Theresia Weigl trägt ihr Lied „I kons ma ned
erklären“ vor. FOTOS BÖßWETTER

Christoph Maier-Gehring, Kulturreferent des Landkreises
Rosenheim, bei der Preisverleihung.

Die Juroren waren Heidi Benda, Irene
Durukan, Elisabeth Geßner, Bernhard
Jaumann, Richard Lindl, Christoph Mai-
er-Gehring und Peter Schmidt. Bei den
Ergebnissen gab es in einer Sparte kei-
nen ersten Platz, dafür in einer anderen
Sparte gleich zwei erste Plätze.
Die Preise überreichte Kulturreferentin
Elisabeth Geßner an die Preisträger: 

Lyrik zehn bis 13 Jahre: Platz 3 –
Amelie Gaißinger; Platz 2 – Veronika
Barthel und Anna Eisermann gemeinsam
für ihr Gedicht „Freundschaft“; Platz 1 –
Alexander Sedlmair. Prosa  zehn bis 13
Jahre: Platz 3 – Valentin Thoma; Platz 2
– Fanny Gall; Platz 1 – Klara Gross; Lyrik
14 - 16 Jahre: Platz 3 – Carlotta Heiber;
(kein zweiter); Platz 1 – Johanna

Schmidt. Prosa 14 – 16 Jahre: Platz 3 –
Maria Griesmeier; Platz 2 – Patricia Pe-
ters; Platz 1 – Hélene Schneider. Lyrik
17 bis 20 Jahre: Platz 3 – Sarah Leibl;
(kein zweiter); zweimal Platz 1 – Fiona
Krech und Theresia Weigl. Prosa 17 bis
20 Jahre: Platz 3 – Lena Winzenburg;
Platz 2b – Miriam Gerharz; Platz 2a –
Cora Promberger (kein erster Platz).

Lyrik und Prosa: Das sind die Gewinner
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Zum 25. Mal Gast in der Kurstadt
Renate und Andreas Kremer sind begeistert von dem schönen Bayern

Die treuen Besucher auf der Terrasse des Cafés Grassinger
(von links) Dirk Mentzner, stellvertretender Kurdirektor,
Sven Rennings, Vermieter, Andreas Kremer, Renate Kremer
und Helene Rennings, Vermieterin. FOTO STACHE

OVB ePaper

Schon gewusst?

ovb-heimatzeitungen.de

Ab ca. 21.30 Uhr ist bereits

ein Teil der neuen Ausgabe

Ihrer Heimatzeitung im

ePaper verfügbar.
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Blutspendedienst
kommt ins Kurhaus
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Geschäftsstelle und Redaktion:
Bahnhofstr. 6, 83043 Bad Aibling

Geschäftsstelle/Anzeigen:
Tel. 08061/370020

eMail:
kundenschalter@mangfall-bote.de

Tel. Red.: 08061/370021
eMail: kolbermoor@mangfall-bote.de

Zustellung (Rosenheim)
Tel. 08031/213-213

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Daten-
schutz unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teil-
nehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungs-
gruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr (Samstagsgewinner am Montag zwischen 9TT
und 11 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert.
Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit
einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinn-
anspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu
stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Kreuz und Quer: 2x 1.000 € gewinnen!
Vom 18. September bis 30. Oktober 2021: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!T

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Gleich mitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie heute
bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.

2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns dort
Ihr Lösungswort und qualifizieren sich so für die Tagesgewinner-
auslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort
genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und
schnellstmöglich per Banküberweisung.
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Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260067*

Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404899*
Lösungen vom 23.10.2021: Lösungswort 1: SCHMUCK / Lösungswort 2: ZIERDE

Mein Leben. Meine Seiten.
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Baustellen-Blicke aus luftiger Höhe
Sanierung an Rosenheimer Straße im Zeitplan – Fertigstellung Mitte Dezember erwartet

VON INES WEINZIERL

Richtung Innenstadt: Die Fahrbahn vom vierten Stock des Rathauses betrachtet – die
Mittelinsel kann man gut erkennen.

Im Zuge der Umgestaltung der Ro-
senheimer Straße beim Kolbermoorer
Rathaus wird zusätzlich auf Höhe des
Geschäftes Möbel Krug eine soge-
nannte „Querungshilfe“ für Fußgän-
ger in der Mitte der Straße gebaut,
teilt Christian Poitsch vom Stadtmar-
keting mit. „Sie soll in erster Linie zur

sicheren Überquerung auf dem Weg
von und zur neuen Kita „Wollmäu-
se“ in der Grubholzer Straße dienen.
Zudem bewirkt eine Querungshilfe
auch eine grundsätzliche Reduzie-
rung der Geschwindigkeit des Auto-
verkehrs.“
Um keine neuerliche Einschränkung

des Verkehrs hervorzurufen, wird
diese Maßnahme nun parallel zur
großen Baustelle vor dem Rathaus
abgewickelt. Mit Beginn der Arbeiten
ab Montag, 25. Oktober, wird der
Verkehr auf Höhe Möbel Krug mit ei-
ner Baustellenampel geregelt. Die
betroffenen Anwohner in den Seiten-

straßen zwischen Rathaus und Möbel
Krug können somit während der
Bauarbeiten die Rosenheimer Straße
weiterhin in beiden Fahrtrichtungen
nutzen. Die Baumaßnahme wird et-
wa vier Wochen in Anspruch neh-
men, teilt Christian Poitsch vom
Stadtmarketing mit.

Im Zuge der Maßnahme: Querungshilfe ab Montag, 25. Oktober, auf Höhe Möbel Krug realisiert

Richtung Norden: Teile des Mini-Kreisels sind bereits er-
kennbar. FOTOS WEINZIERL
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Große Vielfalt an
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Erfolgreicher Re-Start der Azubi-Messe
Mehr als 600 Teilnehmer freuen sich über Rückkehr zu persönlicher Berufsorientierung
VON JOHANN BAUMANN

Groß war der Andrang bei der Azubi-Messe in der Theaterhalle Heufeld. 40 Aussteller
präsentierten mehr als 70 Ausbildungsberufe. FOTOS  BAUMANN

Groß war das Interesse vieler potenzieller Azubis an den
Ausbildungsmöglichkeiten bei der Firma Salus.

Über Karrierechancen bei Neenah Gessner berichten (von
links) Lara Luber, Stefanie Voss und Simon Gebhardt.

Über eine Laufbahn bei der Bundeswehr informieren (von
links) Hauptfeldwebel Daniel Stadler und Stephan Hart.
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Sicher mit dem Kinderwagen unterwegs
Soll es ein Kinderwagen, ein Kombimodell oder ein Sportwagen sein?

TÜV SÜD gibt Tipps zum Kauf von Kinderwagen.
FOTO TÜV SÜD AG/CONNY KURZ
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BRUCKMÜHL
TUNTENHAUSEN
FELDKIRCHEN-
WESTERHAM
BAD FEILNBACH

NACHRICHTEN AUS

Polizei 110

Rettungsdienst/
Feuerwehr 112

Giftnotruf 089/19240

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
116117

Ärztlicher Notdienst

Krisendienst Psychiatrie –
„Wähle Dein Leben“
Bezirk Oberbayern
24 Std., 0800/655 3000
(Anruf kostenfrei)

Bereitschaftsdienstpraxis
der KVB im Romed-Klinikum
Rosenheim
Mo, Di, Do 18 - 21 Uhr, Mi/Fr
16 - 21 Uhr, Sa/So und Feierta-
ge 9 - 21 Uhr, Hotline 116 117

Hals-Nasen-Ohren-
Bereitschaftsdienst
in sprechstundenfreien Zeiten
Telefon 0171/4061745

Tiernotdienst
Tierklinik Dr. Butenandt,
Tag- und Nacht-Notdienst,
Telefon 08031/68027

NOTDIENSTE

Apothekennotdienste

Öffnungszeiten: von 8 bis 8
Uhr am Folgetag (sofern nicht
anders aufgeführt)

Bad Feilnbach: Kur-Apotheke,
Gartenstraße 2, 08066/242

Bernau a. Chiemsee: Apothe-
ke im Ärztezentrum,
Kastanienallee 1,
08051/9620620

Halfing: St. Martin-Apotheke,
Ringstraße 3, 08055/606

Kiefersfelden: Kaiser-Apo-
theke, Kufsteiner Straße 16,
08033/97640

Kolbermoor: Optymed-Apo-
theke im Hertopark,
Carl-Jordan-Straße 16,
08031/4095250

Rosenheim: Apotheke am
Stadtcenter, Brixstraße 4,
08031/3040411

Rott a. Inn: Kloster-Apotheke,
Bahnhofstraße 16,
08039/902905

Siegsdorf: St.-Hubertus-
Apotheke, Hauptstraße 18,
08662/7294

Traunreut: St.-Georgs-
Apotheke, Rathausplatz 10,
08669/2285

Wasserburg a. Inn: Apotheke
am Burgerfeld, Pfarrer-
Neumair-Straße 3, 08071/8834
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Kutsche fährt
durch die Gemeinde

„Der Bauzeitenplan kann einge-
halten werden, alle Arbeiten lau-
fen wie terminlich vereinbart“, in-
formiert das Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim über den aktuellen
Stand der Arbeiten am Hochwas-
serrückhaltebecken in Feldolling.

Um den Hochwasserschutz für das
Mangfalltal schnellstmöglich si-
cherstellen zu können, werden
jetzt an den weiteren Bauabschnit-
ten die letzten größeren Rodun-
gen vorgenommen. Mit der Errich-
tung des Einlassbauwerks soll im

kommenden Jahr begonnen wer-
den. Vorher müssen 7000 Quadrat-
meter vom Waldbestand geschla-
gen werden. Diese Fällarbeiten mit
der Größe eines Fußballplatzes
werden Anfang November abge-
schlossen sein. Dazu informiert Dr.

Felix Brand von der Umweltbaube-
gleitung des Wasserwirtschaftsam-
tes: „Durch den frühen und mini-
mierten Holzeinschlag wird verhin-
dert, dass Tiere wie Fledermäuse
sich in den Baumhöhlen einquar-
tiert haben.“ Die Fällarbeiten wer-

den dann am künftigen südlichen
Betriebsweg weitergeführt. Ein al-
ter Waldweg wird so ausgebaut,
dass er als Betriebsweg genutzt
werden kann. Dieser kann später
von Fußgängern und Radfahrern
genutzt werden. FOTO  MERK

7000 Quadratmeter Wald müssen Hochwasserrückhaltebecken in Feldolling weichen
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Ein Wechsel der „Giganten“
Förderverein „Gemeinschaftshaus Dettendorf-Kematen“ hat neue Leitung

VON JOSEF MAYR

Ein Wechsel im Vorstand: (von links) Martin Nagl, Sepp Mayr und Uschi Berger. FOTO MAYR
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FELDKIRCHEN-
WESTERHAM ______

Mit dem Goldenen Meisterbrief der Handwerkskammer für
München und Oberbayern wurde Schreinermeister Leon-
hard Steiner (links) in Würdigung seiner langjährigen Tätig-
keit geehrt. Die Auszeichnung wurde im Rahmen einer Fei-
erstunde der Schreinerinnung in Rosenheim von Innungs-
obermeister Peter Moser (rechts) überreicht. FOTO  STEFFENHAGEN

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN ________________

Goldener Meisterbrief verliehen
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Sturzflut vom Juli
wird ausgewertet
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Saisonende
in der Mosterei

Liebe Mama, Oma, Uroma…
liche Glückwünsche zu

Deinem 90. Geburtstag!
Wir möchten Dir heut‘ sagen,
Wir sind froh, dass wir Dich haben.
Wirst geliebt, gebraucht, geschätzt.
Es gibt keinen, der Dich ersetzt.

Gesundheit soll Dir noch lange währen,
wir stoßen auf Dich an in Ehren!

Deine Familie…

Super fit und immer gut drauf,
klettert der Erhard viele 

Berge und Wände hinauf. 

Alles Gute zum 80sten 
wünschen wir alle 
unserem Vorbild 

in der Kletterhalle.

Die Montagskraxler

Unserer Marlene,
herzliche Glückwünsche

vom Wanderclub

zum 40er!
Hoi, hoi, hoi

»    HERZLICHEN  
GLÜCKWUNSCH

 Grüßen Sie Familie, Freunde oder Kollegen

Einfach online aufgeben unter www.meinovb.de

 0 80 31 / 213 - 140      kleinanzeigen@ovb.net

AUS LIEBE ZUR REGION.
IHRE
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FELDKIRCHEN-

WESTERHAM

BAD FEILNBACH

GROSSKAROLINENFELD

NACHRICHTEN AUS

Wir trauern

Ein Herz, das für uns alle schlug, mit vielen Leid und Freude trug,
bis dass es müde stille stand, um auszuruh‘n in Gottes Hand.

In Liebe und Dankbarkeit für alles,
was sie für uns getan hat,
nehmen wir Abschied von

Ditta Beranek
* 22. 2. 1931 † 13. 10. 2021

Für immer in unseren Herzen:
Heinz mit Pierina
Marc -René mit Janine
Bettina mit Familie
Anna mit Familie
Petra mit Familie
Heinz mit Familie
Siegfried mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Mittwoch,
den 27. Oktober 2021, um 15 Uhr im Waldfriedhof Waldkraiburg statt.

Das Jahresgedenken von

Hermann Riedl
† 23. 10. 2020

fand im engsten Familienkreis statt.

Erika Riedl

Manfred Riedl mit Familie

Immer, wenn wir von Ihm erzählen, fallen Sonnenstrahlen 
in unsere Seelen. Unsere Herzen halten Ihn gefangen, 

so, als wäre Er nie von uns gegangen.

Geschäftsanzeigen

0 86 31 / 38 610
www.schnuerer-energie.de

Als lose Ware frei Haus

Auf Paletten - frei Haus

Holzpelletbunker - Reinigung

Pellets in HD Qualität
• optimaler Längenmix
• bessere Verbrennung
• reduzierte Emissionen
• maximale Heizleistung
• dauerhaft günstige Preise
im eigenen Silozug

Holzpellets

Ein Angebot von

Regionale Trauerfälle
Auch nach der Veröffentlichung in der Zeitung können
Sie Trauerfälle, Nachrufe und Danksagungen aus Ihrer
Region auf www.ovbtrauer.de nachlesen.

„Auf einmal bist Du
nicht mehr da, und keiner

kann‘s versteh‘n.
Im Herzen bleibst Du uns

ganz nah bei jedem Schritt,
den wir nun gehen.

Nun ruhe sanft und geh in
Frieden, denk immer dran,

dass wir Dich lieben.“

www.tdh.de/spielen

HEIMAT SEHEN. HEIMAT SPÜREN. HEIMAT LESEN.
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Ausstellung „Der
sechste Tag“ eröffnet
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Gotteshaus als Ort der Begegnung
Spendenaktion für Sanierung der evangelischen Kirche in Großkarolinenfeld

VON HERIBERT GREINER

Regionalbischof Christian Kopp (links) hört den Erklärungen
des Künstlers Christian Wichmann aufmerksam zu.

Die evangelische Karolinenkirche aus dem Jahre 1822 muss saniert werden. Die Kosten da-
für belaufen sich auf etwa 1,2 Millionen Euro. FOTOS GREINER

Samstag, 30. Oktober, 19 Uhr:
„Die unsichtbare Sammlung“, Lesung und Erzählungen von
Stefan Zweig mit Regisseur und Autor Michael Stacheder, mu-
sikalisch umrahmt von Marinus Weidinger (Akkordeon).
Sonntag, 7. November, 18 Uhr:
Ökumenisches Abendlob und Führung durch die Ausstellung
mit Martina Schattenmann.
Donnerstag, 11. November, 19 Uhr:
„Urgeschichte“, Lesung und Musik mit Texten von Martin
Buber, musikalisch umrahmt von Jost Hecker (Cello).
Sonntag, 14. November, 19 Uhr:
Sonntagsmatinee „Der Mensch und sein Körper – Gedanken
zum Cross of Pain“ mit Krankenhausseelsorger Dr. Klaus
Wagner-Labitzke, an der Orgel Christoph Eicher.
Sonntag, 21. November, 18 Uhr:
Schlussveranstaltung mit ökumenischem Abendlob und
Finissage. gr

Begleitprogramm
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Gemeinderat berät
Fraktionsanträge
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Hochwasserschutz
Thema in Ratssitzung
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  Bernhard Kröll erringt Gesamtsieg
  Im Duathlon-Finale wurden die Feldkirchner Fünfkampfgewinner ermittelt

In den Disziplinen Radfahren, Crosslauf und Schwimmen
wurden die Teilnehmer des Wettkampfes gewertet. FOTO RE
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Ergebnisse und Tabellen vom Amateurfußball

SpVgg U’haching-Greuther Fürth II 5:2
Bayern München II-1. FC Nürnberg II 3:0
SC Eltersdorf-FV Illertissen 0:2
FC Memmingen-FC Augsburg II 0:6
FC Schweinfurt 05-V. Aschaffenburg 2:1
SpVgg Bayreuth-TSV Buchbach 1:1
1860 Rosenheim-TSV Rain a. Lech 1:0
SV Schalding/H.-TSV Aubstadt 0:3
FC Pipinsried-Wacker Burghausen 1:0
VfB Eichstätt-SV Heimstetten 3:0

 1.  (2.) Bayern München II 18 61:21 41
 2.  (1.) SpVgg Bayreuth 18 47:21 41
 3.  (5.) FC Schweinfurt 05 18 59:23 35
 4.  (3.) Wacker Burghausen 19 46:28 35
 5.  (4.) TSV Buchbach 19 34:17 34
 6.  (6.) FV Illertissen 19 37:22 32
 7.  (7.) TSV Aubstadt 18 36:21 32
 8.  (9.) FC Augsburg II 19 36:33 26
 9. (10.) SpVgg U’haching 17 33:34 25
10.  (8.) V. Aschaffenburg 19 24:30 25
11. (12.) VfB Eichstätt 19 26:37 24
12. (11.) SV Heimstetten 18 25:32 21
13. (16.) FC Pipinsried 18 26:38 21
14. (13.) SC Eltersdorf 17 27:36 20
15. (14.) 1. FC Nürnberg II 19 26:30 19
16. (15.) FC Memmingen 19 27:43 19
17. (17.) SV Schalding/H. 19 20:39 17
18. (18.) TSV Rain a. Lech 19 17:45 17
19. (19.) Greuther Fürth II 18 27:41 16
20. (20.) 1860 Rosenheim 18 14:57 10

REGIONALLIGA ____

TSV Grünwald-SB Rosenheim 0:0
TSV Kastl-TSV Brunnthal 4:3
SBC Traunstein-Kirchheimer SC 2:3
TSV Ampfing-FC Töging 3:2
Spfr. Schwaig-SE Freising 2:1
TuS Holzkirchen-SpVgg Landshut 0:1
SSV Eggenfelden-SV Bruckmühl 7:2
TV Aiglsbach-Eintr. Karlsfeld 0:2
SV Erlbach-FC Unterföhring 1:0

 1.  (1.) SV Erlbach 17 47:10 44
 2.  (2.) Eintr. Karlsfeld 17 35:17 40
 3.  (4.) Spfr. Schwaig 17 37:25 36
 4.  (3.) FC Unterföhring 17 44:18 35
 5.  (5.) TuS Holzkirchen 17 30:18 32
 6.  (6.) SE Freising 17 30:25 26
 7.  (9.) SSV Eggenfelden 17 28:25 25
 8.  (8.) SpVgg Landshut 16 28:27 25
 9. (10.) TSV Kastl 17 29:34 23
10.  (7.) SV Bruckmühl 17 31:39 23
11. (11.) TSV Grünwald 17 31:35 20
12. (13.) TSV Ampfing 16 25:29 19
13. (12.) TV Aiglsbach 17 23:35 17
14. (15.) SB Rosenheim 17 19:32 17
15. (14.) TSV Brunnthal 17 23:33 16
16. (16.) FC Töging 17 20:27 12
17. (17.) SBC Traunstein 17 23:41 12
18. (18.) Kirchheimer SC 17 15:48 12

LANDESLIGA ______

SV Donaustauf-VfB Hallbergmoos 2:1
FC Ingolstadt II-TSV Kottern 0:0
FC Ismaning-FC Gundelfingen 4:1
TSV Landsberg-Kirchanschöring 5:1
Türkspor Augsburg-TSV Wasserburg 1:1
FC Deisenhofen-SpVgg Hankofen/H. 0:1
Schwaben Augsburg-SV Pullach 1:0
J. Regensburg II-1860 München II 4:1
Schwabmünchen-TSV Dachau 65 1:1

 1.  (1.) SpVgg Hankofen/H. 18 34:14 42
 2.  (2.) Kirchanschöring 18 29:21 36
 3.  (3.) SV Donaustauf 18 43:29 34
 4.  (4.) J. Regensburg II 18 34:25 32
 5.  (7.) TSV Landsberg 18 38:21 29
 6.  (6.) FC Ingolstadt II 18 30:22 28
 7.  (9.) FC Ismaning 18 24:18 28
 8.  (5.) FC Deisenhofen 18 32:22 27
 9.  (8.) Türkspor Augsburg 18 31:28 26
10. (10.) 1860 München II 18 31:22 24
11. (11.) Schwaben Augsburg 18 21:25 24
12. (12.) TSV Dachau 65 18 22:29 21
13. (13.) TSV Wasserburg 18 26:31 18
14. (14.) TSV Kottern 18 21:31 18
15. (15.) VfR Garching 18 22:28 16
16. (16.) SV Pullach 18 25:39 16
17. (18.) Schwabmünchen 18 16:32 16
18. (17.) FC Gundelfingen 18 18:29 15
19. (19.) VfB Hallbergmoos 18 20:51  9

BAYERNLIGA SÜD __

FC Aschheim-Reichertsh./R./G. 1:1
TSV Otterfing-FC Moosinning 2:3
TSV Buchbach II-SV Westerndorf 2:0
FC Langengeisling-TSV Siegsdorf 2:2
TSV Otterfing-TSV Bad Endorf 3:1
SV Saaldorf-FC Moosinning 0:2
SV Waldperlach-TSV Dorfen 3:2
SC Baldham/V.-FC Aschheim 0:0
Reichertsh./R./G.-VfB Forstinning verl.

 1.  (1.) VfB Forstinning 13 38:11 36
 2.  (5.) FC Moosinning 14 35:18 28
 3.  (2.) ESV Freilassing 14 31:16 27
 4.  (3.) TSV Dorfen 14 34:21 25
 5.  (4.) SV Saaldorf 14 32:23 24
 6.  (6.) Reichertsh./R./G. 13 23:17 21
 7.  (7.) FC Aschheim 14 21:20 19
 8. (11.) SV Waldperlach 14 23:32 18
 9.  (8.) TSV Siegsdorf 14 19:22 16
10. (10.) FC Langengeisling 14 24:32 16
11.  (9.) TSV Bad Endorf 14 22:29 15
12. (14.) TSV Otterfing 14 23:39 13
13. (13.) SC Baldham/V. 14 16:33 13
14. (12.) SV Westerndorf 14 20:32 12
15. (15.) TSV Buchbach II 14 12:28 11

BEZIRKSLIGA OST _

Kreisliga, Gruppe 1

SV Ostermünchen-SV Amerang 1:1
Großholzhausen-FC Grünthal 2:0
SV Amerang-VfL Waldkraiburg 1:2
TuS Raubling-SV Ostermünchen 0:1
SV Pang-TSV Emmering 0:0
TuS Prien-TuS Bad Aibling 2:0
BiH Rosenheim-SV Vogtareuth 3:1

 1.  (2.) TuS Prien 13 30:12 29
 2.  (1.) SV Söllhuben 13 28:16 28
 3.  (5.) SV Ostermünchen 14 28:14 26
 4.  (3.) TuS Raubling 12 30:10 25
 5.  (6.) Großholzhausen 13 26:18 25
 6.  (4.) ASV Au 13 30:20 24
 7.  (7.) VfL Waldkraiburg 11 21:15 22
 8.  (8.) FC Grünthal 14 19:21 16
 9.  (9.) TSV Emmering 14 19:22 16
10. (10.) SV Pang 12 17:27 13
11. (11.) SV Amerang 14 12:27 12
12. (12.) BiH Rosenheim 13 16:35 11
13. (13.) TuS Bad Aibling 13 14:32  7
14. (14.) SV Vogtareuth 13 13:34  7
15. (15.) Dan. Waldkraiburg  0 0:0 0

Kreisliga, Gruppe 2

FC Hammerau-TSV Waging 2:1
SV Kay-TuS Traunreut 4:4
TSV Teisendorf-SC Inzell 4:1
BSC Surheim-TSV Peterskirchen 0:0
SG Tüßling/Teis.-FC Töging II 3:2
TSV Reischach-SG Schönau 0:0
SG Perach/Winhör.-SC Anger 1:0

 1.  (1.) TSV Peterskirchen 15 23:7 36
 2.  (3.) TSV Teisendorf 15 39:22 32
 3.  (2.) SV Mehring 15 35:21 29
 4.  (4.) SG Schönau 13 38:16 28
 5.  (7.) SG Tüßling/Teis. 15 24:23 21
 6.  (5.) SV Kay 14 27:23 20
 7.  (6.) BSC Surheim 14 26:26 20
 8. (10.) FC Hammerau 15 21:29 19
 9.  (8.) SC Inzell 15 23:26 17
10.  (9.) TSV Reischach 15 20:24 17
11. (13.) SG Perach/Winhör. 15 23:29 17
12. (11.) FC Töging II 15 23:31 15
13. (12.) SC Anger 13 19:23 14
14. (14.) TuS Traunreut 15 20:36 10
15. (15.) TSV Waging 14 12:37  5

KREISLIGEN ____________________________

Kreisklasse, Gruppe 2

SV Kolbermoor-SV Tattenhausen 3:2
Großkarolinenfeld-TSV Eiselfing 1:1
DJK/SV Edling-TSV Wasserburg II 3:0
FC Maitenbeth-SV Schechen 0:1
DJK Griesstätt-SV Ramerberg 0:3
TSV Babensham-DJK/SV Oberndorf 2:2
Croat. Rosenheim-SV Kolbermoor 2:5

 1.  (1.) DJK/SV Edling 13 29:13 28
 2.  (3.) SV Kolbermoor 13 40:27 27
 3.  (2.) SV Tattenhausen 12 27:22 22
 4.  (4.) DJK Griesstätt 13 19:17 21
 5.  (7.) SV Schechen 13 22:17 20
 6.  (5.) TSV Babensham 13 21:20 19
 7.  (6.) TSV Wasserburg II 13 24:30 18
 8.  (9.) Großkarolinenfeld 13 21:24 16
 9.  (8.) FC Maitenbeth 13 15:18 16
10. (10.) TSV Eiselfing 13 18:16 15
11. (12.) SV Ramerberg 13 21:25 14
12. (11.) DJK/SV Oberndorf 13 20:26 13
13. (13.) Croat. Rosenheim 13 10:32  6

Kreisklasse, Gruppe 3

SG Kirchweidach/H.-TuS Engelsberg 0:0
DJK Pleiskirchen-FC Mühldorf 6:1
TSV Neuötting-SV Haiming 1:1
TuS A. Garching-TuS Engelsberg 1:3
Oberbergkirchen-SV Aschau/Inn verl.
Unterneukirchen-SG Kirchweidach/H. 2:1

 1.  (1.) SV Aschau/Inn 11 29:5 28
 2.  (2.) SG Kirchweidach/H. 12 14:11 22
 3.  (6.) TuS Engelsberg 11 16:9 21
 4.  (4.) Unterneukirchen 12 17:13 21
 5.  (3.) Neumarkt-St. Veit 11 32:16 20
 6.  (5.) SV Haiming 12 17:12 18
 7.  (7.) DJK Pleiskirchen 12 17:15 17
 8.  (8.) FC Mühldorf 12 16:28 12
 9.  (9.) TV Altötting 10 11:16 11
10. (10.) TSV Neuötting 12 18:30 10
11. (11.) Oberbergkirchen 11 13:22  8
12. (12.) TuS A. Garching 12 10:33  5

Kreisklasse, Gruppe 4

TSV Altenmarkt-DJK Weildorf 0:0
SV Ruhpolding-TSV Heiligkreuz 2:1
FC Bischofswiesen-ASV Piding 1:1
SV Laufen-SBC Traunstein II 2:1
DJK Otting-TSV B. Reichenhall 4:1
SC Vachendorf-SV Oberteisendorf 1:0

 1.  (2.) SC Vachendorf 11 25:14 26
 2.  (1.) TSV B. Reichenhall 13 26:18 26
 3.  (3.) SVL Tacherting 12 21:13 23
 4.  (6.) DJK Otting 12 27:18 20
 5.  (5.) ASV Piding 13 22:19 19
 6.  (4.) SV Oberteisendorf 13 19:14 18
 7.  (7.) SV Ruhpolding 13 19:21 17
 8. (11.) SV Laufen 11 21:23 15
 9.  (9.) FC Bischofswiesen 11 17:20 14
10.  (8.) SBC Traunstein II 13 16:21 14
11. (10.) DJK Weildorf 10 14:15 13
12. (12.) TSV Heiligkreuz 12 15:26 10
13. (13.) TSV Altenmarkt 12 12:32  5

KREISKLASSEN _______________________________________________

Kreisklasse, Gruppe 1

WSV Samerberg-TSV Neubeuern verl.
SV Nußdorf/Inn-SV Söchtenau 4:3
SV Schloßberg-ASV Kiefersfelden verl.
ASV Flintsbach-TuS Brannenburg verl.
SC Frasdorf-SV Seeon/Seebr. 0:3
TV Obing-SpVgg Pittenhart 2:0
SV Söchtenau-WSV Samerberg 8:0

 1.  (3.) SV Söchtenau 12 40:15 26
 2.  (1.) SpVgg Pittenhart 13 32:18 26
 3.  (2.) ASV Kiefersfelden 12 31:15 25
 4.  (4.) TuS Brannenburg 11 24:13 23
 5.  (5.) ASV Flintsbach 11 26:21 22
 6.  (6.) SV Schloßberg 12 27:19 21
 7.  (7.) TV Obing 12 18:15 20
 8.  (8.) SV Seeon/Seebr. 13 26:25 19
 9.  (9.) SC Frasdorf 13 16:32 13
10. (11.) SV Nußdorf/Inn 13 20:34 12
11. (10.) TSV Neubeuern 12 17:25 10
12. (12.) SV Riedering 12 13:30  5
13. (13.) WSV Samerberg 12 8:36  4

KREISKLASSEN ____

C-Klasse, Gruppe 2

SC Höhenrain II-Türk Rosenheim II 2:2
LR Kolbermoor-SC Höhenrain II 6:5
Türk Rosenheim II-SV Bruckmühl III 2:7
Großkarolinenf. III-ESV Rosenheim II 0:5
DJK Götting II-Bad Feilnbach II 1:1
FT Rosenheim II-ASV Au III 1:0

 1.  (1.) SV Bruckmühl III 12 62:13 32
 2.  (2.) FT Rosenheim II 12 29:14 30
 3.  (5.) ESV Rosenheim II 12 29:27 20
 4.  (4.) LR Kolbermoor 12 30:31 20
 5.  (3.) ASV Au III 11 17:10 19
 6.  (6.) Bad Feilnbach II 12 27:22 14
 7.  (7.) Türk Rosenheim II 10 31:29 13
 8.  (8.) SC Höhenrain II 11 24:29 13
 9.  (9.) DJK/SV Heufeld II 10 22:32 10
10. (10.) Großkarolinenf. III 12 17:40  8
11. (12.) DJK Götting II 11 13:35  7
12. (11.) ASV Happing II 11 23:42  6

C-Klasse, Gruppe 3

Rechtmehring II-ASV Rott II 1:0
Großkarolinenf. II-SV Amerang II 2:3
TSV Hohenthann II-Tattenhausen II 2:3
Forsting/Pf. II-FC Welling 1:1
Genc. Wasserburg-SV Schechen II 4:4
SV Albaching II-Rechtmehring II 2:3

 1.  (3.) SV Amerang II 11 29:13 28
 2.  (1.) SV Schechen II 12 38:14 27
 3.  (2.) Großkarolinenf. II 12 40:17 25
 4.  (4.) Genc. Wasserburg 12 29:19 21
 5.  (5.) TSV Hohenthann II 12 42:18 19
 6.  (6.) ASV Rott II 11 27:15 17
 7.  (7.) FC Welling 11 15:31 16
 8.  (8.) Forsting/Pf. II 12 31:27 14
 9.  (9.) Tattenhausen II 12 17:30 13
10. (12.) Rechtmehring II 12 12:40  8
11. (10.) SV Albaching II 12 11:40  5
12. (11.) TSV Soyen II 11 12:39  3

C-Klasse, Gruppe 4

O’taufkirchen II-Jettenbach II 7:1
Zangb. II/Ampf. III-Reichhm./R./G. III 7:2
FC Mühldorf III-O’bergkirchen III 2:2
SV Schwindegg II-TV Kraiburg II 2:1
TuS Mettenheim II-FC Grünthal III 2:2

 1.  (1.) Zangb. II/Ampf. III 12 41:13 32
 2.  (2.) FC Mühldorf III 12 31:22 25
 3.  (3.) Reichhm./R./G. III 12 24:16 23
 4.  (4.) O’bergkirchen III 12 32:17 22
 5.  (5.) TuS Mettenheim II 12 34:16 19
 6.  (6.) TSV Polling II 11 28:23 18
 7.  (7.) TV Kraiburg II 12 30:25 17
 8.  (8.) FC Grünthal III 12 15:26 14
 9.  (9.) TSV Haag II 11 27:28 12
10. (10.) SV Schwindegg II 12 16:35 11
11. (12.) O’taufkirchen II 12 20:39  4
12. (11.) Jettenbach II 12 9:47  3

C-Klasse, Gruppe 5

FC Perach III-TuS Engelsberg II 2:0 gew.
SG O’feldk./Tr. II-FC Mühldorf II 2:4
TSV Tittmoning II-SG Erharting/Mett. 0:3
W. Burghausen II-SV Haiming II 2:0 gew.

 1.  (2.) FC Mühldorf II 12 54:20 33
 2.  (1.) SG Kirchweidach II 11 47:11 31
 3.  (3.) SG Erharting/Mett. 12 44:14 29
 4.  (4.) FC Perach III 12 29:25 23
 5.  (6.) W. Burghausen II 12 24:24 19
 6.  (5.) SV Haiming II 12 36:22 18
 7.  (7.) SG Marktl/Sth. II 11 29:24 15
 8.  (8.) TuS Engelsberg II 11 24:34 13
 9.  (9.) SG O’feldk./Tr. II 12 17:44  7
10. (10.) DJK Emmerting II 11 12:34  6
11. (11.) TSV Feichten II 11 12:49  4
12. (12.) TSV Tittmoning II 11 14:41  2

C-Klasse, Gruppe 6

TSV Altenmarkt II-DJK Kammer II 6:3
TSV Palling II-DJK Nußdorf II 2:0 gew.
DJK Kammer II-TSV Trostberg 1:5
TSV Petting II-SV Waldhausen II 4:1
DJK Otting II-TSV Fridolfing III 1:1
SV Taching II-SV Kay III 1:5

 1.  (1.) TSV Trostberg 13 45:11 36
 2.  (3.) TSV Palling II 13 45:16 27
 3.  (2.) DJK Otting II 13 27:12 26
 4.  (5.) SV Kay III 13 30:25 22
 5.  (6.) TSV Petting II 13 31:19 21
 6.  (4.) SV Waldhausen II 13 24:25 19
 7.  (7.) DJK Nußdorf II 13 27:33 17
 8.  (8.) TSV Fridolfing III 13 20:29 16
 9.  (9.) Traunwalchen II 12 20:27 14
10. (10.) TSV Altenmarkt II 11 21:25 12
11. (11.) SV Taching II 11 12:25  9
12. (12.) DJK Kammer II 12 15:35  8
13. (13.) Stein/St. G. II 12 10:45  1

C-Klasse, Gruppe 7

SV Surberg II-ASV Grassau II 0:2
DJK Traunstn. II-TSV Übersee II 1:0
SV Unterwössen II-TSV Siegsdorf III 1:1
SC Vachendorf II-Marquartstein II 2:0 gew.
SV Erlstätt II-DJK Nußdorf 0:2 gew.

 1.  (1.) Grabenstätt/Ch. II 11 42:8 31
 2.  (2.) SV Ruhpolding II 11 40:6 30
 3.  (3.) DJK Nußdorf 12 33:18 25
 4.  (5.) SC Vachendorf II 12 27:15 24
 5.  (4.) SV Unterwössen II 11 24:13 22
 6.  (6.) SV Surberg II 12 24:31 15
 7.  (7.) TSV Siegsdorf III 11 22:20 13
 8.  (9.) ASV Grassau II 12 22:32 13
 9.  (8.) TSV Übersee II 12 15:29 12
10. (10.) DJK Traunstn. II 12 16:33 11
11. (11.) Marquartstein II 11 11:37  3
12. (12.) SV Erlstätt II 11 8:42  3

C-Klasse, Gruppe 8

Scheffau/Schell.-DJK Weildorf III 6:0
Bayer. Gmain II-BGL Freilassing 1:3
SV Marzoll-O’teisendorf III 2:1

 1.  (1.) TSV Waging II 10 41:10 27
 2.  (2.) BGL Freilassing 11 32:10 27
 3.  (3.) O’teisendorf III 11 27:8 21
 4.  (4.) TSV Berchtesgaden 10 21:16 14
 5.  (5.) SV Laufen II  9 29:23 13
 6.  (7.) Scheffau/Schell. 11 32:34 13
 7.  (6.) Bayer. Gmain II 10 18:21 13
 8.  (8.) DJK Weildorf III  9 7:21 10
 9.  (9.) SC Weißbach II 10 20:30  9
10. (10.) SV Marzoll 11 15:32  9
11. (11.) SV Neukirchen II 10 9:46  4

C-KLASSEN ______________________________________________________________________________________________________________________________________

C-Klasse, Gruppe 1

Bernau/Frasdf. II-ASV Eggstätt II 1:1
SV Söllhuben II-SV Prutting II 3:4
FV Oberaudorf II-Rimst./Breitbr. II verl.
Höslwang/Half. II-TuS Brannenburg II 1:6
SV Riedering II-Kiefersfelden III 4:0

 1.  (1.) SV Riedering II 12 56:17 26
 2.  (2.) SV Söchtenau II 10 17:6 22
 3.  (3.) TuS Brannenburg II 11 20:10 21
 4.  (5.) SV Prutting II 12 27:27 20
 5.  (4.) Bernau/Frasdf. II 11 21:18 18
 6.  (6.) Kiefersfelden III 12 28:29 16
 7.  (7.) SV Söllhuben II 10 30:24 15
 8.  (8.) Rimst./Breitbr. II 11 18:19 15
 9.  (9.) FV Oberaudorf II 10 13:20 14
10. (10.) ASV Eggstätt II 12 23:30 11
11. (11.) Höslwang/Half. II 12 14:37  8
12. (12.) WSV Samerberg II  9 6:36  1

C-KLASSEN _______

A-Klasse, Gruppe 1

SC Höhenrain-Türk Rosenheim 1:2
TuS B. Aibling II-TV Feldkirchen 0:0
Großholzhausen II-TuS Raubling II 2:3
Türk Rosenheim-TuS B. Aibling II 3:1
DJK/SV Götting-SV Bad Feilnbach 2:1
TSV Rohrdorf-ASV Au II 0:2
TV Feldkirchen-SC Höhenrain 1:0

 1.  (1.) TV Feldkirchen 12 23:13 25
 2.  (3.) ASV Au II 11 22:11 22
 3.  (2.) SC Höhenrain 11 29:15 19
 4.  (5.) DJK/SV Götting 11 28:26 19
 5.  (4.) ESV Rosenheim 11 27:22 17
 6.  (8.) TuS Raubling II 11 21:21 17
 7. (10.) Türk Rosenheim 10 20:20 17
 8.  (6.) TuS B. Aibling II 12 25:27 16
 9.  (7.) SV Bad Feilnbach 12 25:22 14
10.  (9.) TSV Rohrdorf 12 23:35 14
11. (11.) ASV Happing 11 17:33  7
12. (12.) Großholzhausen II 12 14:29  5
13. (13.) SB Rosenheim II  0 0:0 0

A-Klasse, Gruppe 2

WSV Aschau/Ch.-SV Prutting 1:3
TSV Bernau-ASV Grassau 4:1
SC Schleching-TSV Übersee 1:1
SV Unterwössen-TSV Rimsting 6:0
SG Chieming/Grab.-ASV Eggstätt 2:0
SV Erlstätt-TSV Breitbrunn/G. 1:3

 1.  (1.) SG Chieming/Grab. 14 50:18 33
 2.  (2.) TSV Bergen 13 36:13 29
 3.  (3.) SV Unterwössen 14 35:13 29
 4.  (4.) SV Prutting 13 30:18 25
 5.  (5.) TSV Übersee 14 21:31 21
 6.  (6.) WSV Aschau/Ch. 12 28:23 18
 7.  (7.) TSV Rimsting 13 19:24 18
 8.  (9.) SC Schleching 14 30:30 17
 9.  (8.) TSV Siegsdorf II 12 17:17 17
10. (11.) TSV Bernau 13 17:20 17
11. (10.) ASV Eggstätt 14 16:23 14
12. (12.) TSV Breitbrunn/G. 14 15:33 14
13. (13.) ASV Grassau 14 15:32 10
14. (14.) SV Erlstätt 14 14:48 7

A-Klasse, Gruppe 3

SC Rechtmehring-ASV Rott abgebr.
ASV Rott-TSV Aßling 2:4
SV Forsting/Pf.-SG Reich./R./G. II ausgef.
TSV Hohenthann-FC Halfing 1:0
TSV Emmering II-TSV Eiselfing II 4:0
SV Albaching-SC Rechtmehring 2:1
SV Schonstett-SV Aschau/Inn II 1:1
Ostermünchen II-TSV Soyen 1:1

 1.  (4.) TSV Aßling 14 31:18 26
 2.  (5.) TSV Hohenthann 14 46:19 25
 3.  (2.) SV Schonstett 13 25:13 25
 4.  (3.) SV Aschau/Inn II 14 29:20 25
 5.  (1.) SG Reich./R./G. II 13 27:15 24
 6.  (7.) TSV Soyen 13 23:22 22
 7.  (6.) SV Forsting/Pf. 11 20:12 21
 8.  (8.) ASV Rott 12 33:27 20
 9.  (9.) SC Rechtmehring 13 18:24 16
10. (10.) FC Halfing 13 26:33 16
11. (11.) TSV Emmering II 14 24:27 15
12. (12.) SV Albaching 14 26:39 11
13. (13.) TSV Eiselfing II 14 15:47  7
14. (14.) Ostermünchen II 14 10:37  5

A-Klasse, Gruppe 4

SV Weidenbach-TSV Polling 2:4
SVG Burgkirchen-TSV Taufkirchen 1:1
SV Erlbach II-Neumkt. II/Egglk. 4:1
TuS Mettenheim-DJK Emmerting 4:0
Obertaufkirchen-SV Hirten 2:2
Zangberg/Ampf. II-SG Marktl/Stammh. 0:1
SV Schwindegg-TV Kraiburg 3:2

 1.  (2.) TuS Mettenheim 14 27:11 31
 2.  (1.) DJK Emmerting 14 40:26 28
 3.  (3.) SG Marktl/Stammh. 14 28:21 28
 4.  (5.) SV Schwindegg 14 32:28 25
 5.  (4.) Neumkt. II/Egglk. 14 37:32 23
 6.  (6.) TV Kraiburg 14 38:31 20
 7.  (8.) TSV Polling 13 21:18 20
 8.  (7.) SVG Burgkirchen 14 23:17 19
 9. (10.) SV Erlbach II 14 26:31 18
10.  (9.) Zangberg/Ampf. II 14 24:29 15
11. (11.) SV Weidenbach 14 23:36 14
12. (12.) TSV Taufkirchen 14 17:28 12
13. (13.) SV Hirten 13 16:34 10
14. (14.) Obertaufkirchen 14 20:30  9

A-Klasse, Gruppe 5

TuS Traunreut II-SV Waldhausen 4:2
Oberfeldkirchen-TuS Kienberg 1:4
TSV Palling-SV Kay II 5:1
TSV Schnaitsee-TSV Feichten 3:1
TSV Traunwalchen-TV Obing II 1:2

 1.  (1.) TSV Schnaitsee 12 38:14 31
 2.  (4.) TSV Palling 12 34:17 24
 3.  (2.) TSV Tittmoning 11 33:21 23
 4.  (5.) TuS Kienberg 12 27:18 23
 5.  (3.) SV Waldhausen 12 30:15 22
 6.  (6.) TSV Traunwalchen 12 21:22 19
 7.  (7.) TuS Traunreut II 12 17:21 15
 8. (10.) TV Obing II 11 14:20 11
 9.  (8.) SV Kay II 12 10:30 10
10.  (9.) TSV Feichten 12 13:26  9
11. (11.) Oberfeldkirchen 12 19:32  7
12. (12.) FC Traunreut 10 14:34  4

A-Klasse, Gruppe 6

TSV Petting-TSV Fridolfing 2:4
ESV Freilassing II-SV Saaldorf II 1:1
WSC Bayer. Gmain-Kirchanschöring II 0:3
DJK Kammer-SV Neukirchen 3:0
SC Weißbach-BSC Surheim II 2:0 gew.
SV Leobendorf-FC Ramsau 2:0 gew.
SV Taching-TSV Tengling 1:3

 1.  (1.) Kirchanschöring II 14 60:16 37
 2.  (2.) TSV Fridolfing 14 54:16 37
 3.  (4.) SV Leobendorf 14 36:23 27
 4.  (3.) TSV Petting 14 37:23 24
 5.  (5.) SC Weißbach 14 26:27 22
 6.  (6.) TSV Tengling 14 25:29 22
 7.  (9.) DJK Kammer 12 31:26 19
 8.  (7.) SV Saaldorf II 14 25:36 18
 9.  (8.) WSC Bayer. Gmain 12 26:22 16
10. (10.) FC Ramsau 13 18:25 16
11. (11.) BSC Surheim II 13 17:46  8
12. (12.) SV Neukirchen 13 15:35  7
13. (14.) ESV Freilassing II 14 13:34  6
14. (13.) SV Taching 13 13:38  6

A-KLASSEN _________________________________________________________________________________________________________________

B-Klasse, Gruppe 1

TSV Bad Endorf II-TSV Neubeu. II 2:0 gew.
FV Oberaudorf-WSV Aschau/Ch. II 3:0
ASV Flintsbach II-FC Nicklheim 3:3
TuS Prien II-FC Reit im Winkl 1:1
SV Schloßberg II-Kiefersfelden II verl.
SV Nußdorf/I. II-TSV Marquartstein 2:2

 1.  (1.) TSV Bad Endorf II 13 49:5 36
 2.  (2.) FV Oberaudorf 13 42:11 32
 3.  (3.) FC Reit im Winkl 13 33:18 28
 4.  (4.) SV Schloßberg II 12 38:26 21
 5.  (5.) TSV Bergen II 12 20:17 21
 6.  (6.) TuS Prien II 13 30:16 20
 7.  (7.) Kiefersfelden II 12 34:27 17
 8.  (8.) ASV Flintsbach II 13 20:36 16
 9.  (9.) TSV Marquartstein 12 12:23 14
10. (10.) FC Nicklheim 13 26:48 14
11. (11.) WSV Aschau/Ch. II 13 20:39 11
12. (12.) SV Nußdorf/I. II 13 10:36  4
13. (13.) TSV Neubeuern II 12 11:43  1

B-Klasse, Gruppe 2

DJK/SV Heufeld-SC Pullach 8:0
SV Vagen-SV Bruckmühl II 0:5
TV Feldkirchen II-Dard. B. Aibling 2:1
FT Rosenheim-SV Pang II 6:0
Iliria Rosenheim-ASV Aßling II 4:2

 1.  (1.) SV Bruckmühl II 13 66:13 36
 2.  (3.) FT Rosenheim 13 55:25 27
 3.  (2.) SV Westerndorf II 12 43:12 24
 4.  (4.) DJK/SV Heufeld 12 31:13 23
 5.  (5.) SV Vagen 13 26:23 20
 6.  (6.) ASV Aßling II 13 31:33 19
 7.  (7.) Iliria Rosenheim 13 32:36 19
 8.  (9.) TV Feldkirchen II 13 34:25 17
 9.  (8.) SV Kolbermoor II 11 25:28 15
10. (10.) Dard. B. Aibling 13 18:42 13
11. (11.) SV Pang II 13 22:45 10
12. (12.) Fort. Rosenheim 12 20:53 10
13. (13.) SC Pullach 13 18:73  4

B-Klasse, Gruppe 3

DJK/SV Edling II-SV Vogtareuth II 0:1
TSV Haag-SV Seeon/Seebr. II 4:1
TSV Babensham II-SV Oberndorf II 1:1
FC Grünthal II-SpV Pittenhart II 6:1
SV Höslwang-SpVgg Jettenbach 2:1
FC Maitenbeth II-SV Ramerberg II 1:0

 1.  (2.) SV Höslwang 13 28:13 30
 2.  (1.) SpVgg Jettenbach 13 33:12 27
 3.  (4.) FC Grünthal II 13 38:19 22
 4.  (3.) DJK/SV Edling II 12 22:17 22
 5.  (5.) TSV Haag 13 24:17 20
 6.  (6.) TSV Schnaitsee II 12 14:27 17
 7.  (7.) SV Seeon/Seebr. II 12 13:13 16
 8.  (8.) SV Oberndorf II 13 13:18 16
 9. (10.) SV Vogtareuth II 13 16:22 15
10.  (9.) TSV Babensham II 13 19:23 13
11. (12.) FC Maitenbeth II 13 19:35 13
12. (11.) SpV Pittenhart II 13 16:33 11
13. (13.) SV Ramerberg II 11 18:24  8

B-Klasse, Gruppe 4

Pleiskirchen II-SK Waldkraiburg 0:2 gew.
TV Altötting II-Neum. III/Egglk. II 5:3
Neuötting/K. II-VfL Waldkraibg. II 1:1
Burgkirchen II-FC Töging III 1:3
O’bergkirchen II-SV Alzgern 5:1
Unterneukchn. II-SV Weidenbach II 2:0

 1.  (1.) SK Waldkraiburg  12 39:21 31
 2.  (2.) Unterneukchn. II 13 26:16 26
 3.  (4.) FC Töging III 13 32:14 25
 4.  (3.) VfL Waldkraibg. II 12 31:12 23
 5.  (7.) TV Altötting II 13 21:24 19
 6.  (5.) Neum. III/Egglk. II 13 29:20 17
 7.  (6.) Pleiskirchen II 13 25:20 17
 8. (11.) O’bergkirchen II 13 22:24 14
 9.  (8.) TuS Garching II 12 20:37 14
10.  (9.) SV Alzgern 13 20:27 13
11. (10.) Burgkirchen II 13 22:42 13
12. (12.) SV Weidenbach II 13 12:24  9
13. (13.) Neuötting/K. II 13 18:36  9

B-Klasse, Gruppe 5

TSV Taufkirchen II-TSV Fridolfing II 0:1
SG Tüßling/T. II-SVL Tacherting II 1:3
TSV Stein/St. G.-TSV Reischach II 3:1
SV Mehring II-TSV Tengling II 5:1
Peterskirchen II-TSV Heiligkreuz II 4:3
Raitenhaslach-SG Winhöring/Per. 3:4

 1.  (1.) TSV Reischach II 12 37:12 26
 2.  (2.) SVL Tacherting II 12 32:14 26
 3.  (3.) SG Tüßling/T. II 12 28:18 23
 4.  (4.) Peterskirchen II 12 28:18 21
 5.  (6.) TSV Stein/St. G. 12 32:21 20
 6.  (7.) SV Mehring II 12 28:29 18
 7.  (5.) TSV Heiligkreuz II 12 33:22 17
 8.  (8.) TSV Fridolfing II 12 26:21 16
 9.  (9.) TSV Tengling II 12 19:41 13
10. (10.) SG Winhöring/Per. 12 21:36 11
11. (11.) Raitenhaslach 12 17:34  8
12. (12.) TSV Taufkirchen II 12 10:45  4

B-Klasse, Gruppe 6

SV Surberg-Oberteisendorf II 4:0
Bischofswiesen II-ASV Piding II 3:1
SC Anger II-DJK Weildorf II 2:1
DJK Traunstein-SC Inzell II 3:1
SG Schönau II-FC Hammerau II 4:2
SV Leobendorf II-Bad Reichenhall II 4:1

 1.  (2.) SV Surberg 12 41:21 26
 2.  (1.) Oberteisendorf II 13 29:21 24
 3.  (4.) DJK Traunstein 13 32:28 24
 4.  (5.) SG Schönau II 13 29:23 23
 5.  (3.) ASV Piding II 13 33:27 21
 6.  (7.) Bischofswiesen II 12 27:18 19
 7.  (9.) SC Anger II 12 23:26 19
 8.  (6.) TSV Teisendorf II 12 30:21 16
 9.  (8.) DJK Weildorf II 12 24:22 16
10. (10.) SV Leobendorf II 13 22:27 15
11. (11.) Bad Reichenhall II 13 16:37 11
12. (12.) FC Hammerau II 13 19:32 10
13. (13.) SC Inzell II 13 19:41  7

B-KLASSEN _________________________________________________________________________________________________________________

Der Fußball-Kreisklassist SV
DJK Edling hat im Derby ge-
gen den TSV Wasserburg II
einen klaren 3:0-Sieg gelan-
det und damit die Tabellen-
spitze in der Gruppe 2 vertei-
digt. Im Tor der Edlinger
stand der ehemalige Buchba-
cher und Rosenheimer Regio-
nalliga-Keeper Dominik Süß-
maier, der hier vor einem
Wasserburger rettet. Dreifa-
cher Torschütze für Edling
war Rico Altmann.

FOTO  JOHN CATER

Edlinger 3:0-Sieg
im Derby gegen
Wasserburg II
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Impfdebatte im gesamten Land
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GÜNTER KLEIN

Puh, !as für ein Bundesliga-Wochenende! Weniger auf
dem Plat’, sondern in München auf dem Streifen dane-
ben. Dort, !o Joshua Kimmich nach seinem Spiel ’um
Inter ie! bei Sk#-Moderator PatrickWasser’iehr antrat.
Und natürlich im gan’en Land. Er!ähnung sogar in der
Tagesschau, Debatten in den so’ialen Net’!erken: Kim-
mich ist ungeimpft – !as soll man da on halten?

Den Medien, die Kimmichs Impfstatus öffentlich mach-
ten und seine Haltung kritisch be!erten, !urde umge-
hend  orgehalten: Geht euch nichts an, gehört nicht in
die Öffentlichkeit, ist Pri atsache, und überhaupt kann
nur Joshua Kimmich entscheiden, !as mit Joshua Kim-
michs Körper geschehen soll.

Was stimmt: Es gibt keine Impfpflicht in Deutschland,
aus guten Gründen ist das so. Auch die in der arbeits-
rechtlichen Be’iehung ’!ischen einem Club und einem
hoch be’ahlten Profi oft ’itierte „Macht des Faktischen“
reicht nicht so!eit durch, dass  om Arbeitgeber die Im-
munisierung bindend angeordnet !erden könnte.

Doch Joshua Kimmich ist ein spe’ieller Fall. Kein irgend-
!o mitlaufender Nullachtfünf’ehn-Bundesligakicker,
sondern einNationalspieler, der in der Öffentlichkeit be-
!usst ein Image  on sich schafft: Serie in der Bild-Zei-
tung, Dokumentationen im ZDF, ’ulet’t Vertrags er-
handlung ohne Berater. Auch dass er Mitbegründer der
Initiati e „We kick Corona“ !urde, hat ’u seinen S#m-
pathie!erten beigetragen. Aber gerade in dieser Funkti-
on trägt Kimmich Verant!ortung: Er kann sich nicht da-
hinter  erstecken, dass es dabei nur um Wirtschaftshil-
fen gehe. Im Kampf gegen Corona ist die Verfügbarkeit
 on Impfstoffen ’ur entscheidenden Waffe ge!orden –
und ausgerechnet er redet sie mit sch!urbelnaher Rhe-
torik und in Ignoran’ der Fakten schlecht. Kimmich
!irkt gegen die eigenen Ziele. Er richtet gesellschaftli-
chen und  olksgesundheitlichen Schaden an.

Kimmich ist ein guter T#p. Er!ird erkennen, dass er den
Beifall gerade aus der Ecke erhält, aus der er fürs Nieder-
knien und die Regenbogen-Bekenntnisse bei der EM  er-
teufelt !urde. Er !ird seine Schlüsse daraus ’iehen.

2î'¬à'ÕÅ:Œ'˛¬h½öjÅ¬'à

ZUM TAGE

Nächste Spiele: 10. Runde: Freitag, 29. Oktober, 20.30 Uhr: Hoffenheim -
Hertha BSC. - Samstag, 30. Oktober, 15.30 Uhr: Dortmund - Köln, Leverkusen -
Wolfsburg, Union Berlin - FC Bayern, Freiburg - Greuther Fürth, Bielefeld -
Mainz; 18.30 Uhr: Frankfurt - Leipzig. - Sonntag, 31. Oktober, 15.30 Uhr: Augs-
burg - Stuttgart; 17.30 Uhr: Mönchengladbach - Bochum.

BUNDESLIGA 9. RUNDE

1. FC Köln - Bayer Leverkusen 2:2

Arminia Bielefeld - Borussia Dortmund 1:3

Hertha BSC Berlin - Mönchengladbach 1:0

Mainz 05 - FC Augsburg 4:1

VfL Wolfsburg - SC Freiburg 0:2

RB Leipzig - Greuther Fürth 4:1

FC Bayern - 1899 Hoffenheim 4:0

VfB Stuttgart - FC Union Berlin 1:1

VfL Bochum - Eintracht Frankfurt 2:0

M\j'ŒŒ'

S G U V T P

1. FC Bayern 9 7 1 1 33:8 22

2. Borussia Dortmund 9 7 0 2 25:15 21

3. SC Freiburg 9 5 4 0 14:6 19

4. Bayer Leverkusen 9 5 2 2 23:14 17

5. FC Union Berlin 9 4 4 1 13:10 16

6. RB Leipzig 9 4 2 3 20:9 14

7. Mainz 05 9 4 1 4 12:9 13

8. 1. FC Köln 9 3 4 2 15:16 13

9. VfL Wolfsburg 9 4 1 4 9:12 13

10. Hertha BSC Berlin 9 4 0 5 11:21 12

11. 1899 Hoffenheim 9 3 2 4 17:15 11

12. Mönchengladbach 9 3 2 4 10:12 11

13. VfB Stuttgart 9 2 4 3 14:15 10

14. VfL Bochum 9 3 1 5 7:16 10

15. Eintracht Frankfurt 9 1 5 3 9:14 8

16. FC Augsburg 9 1 3 5 5:18 6

17. Arminia Bielefeld 9 0 5 4 5:14 5

18. Greuther Fürth 9 0 1 8 6:24 1

U˛Õj'Œ îł ~'¬ 4ł©‚˝Z¼`'Õ'Õ
Joshua Kimmich sorgt mit seiner Haltung zur Immunisierung für Zündstoff

VON JOSÉ CARLOS MENZEL LÓPEZ

=ñ¬t˚'¬ – Es kommt ja eher
selten  or, dass beim FC Ba#-
ern das, !as nach Schluss-
pfiff geschieht, mehr Schlag-
’eilen liefert als das Spiel
selbst. Am Samstag !ar das
aber der Fall. Mit Spannung –
und  or allem Neugier – er-
!arteten nicht nur die An-
hänger des Rekordmeisters
die Argumentation hinter der
Impfskepsis eines Spielers,
 on dem die große Mehrheit
in der Republik ’u sagen
pflegt, dass er  iel mehr sei
als ein simpler Kicker. Eine
Art Vorbild. Jemand, der über
den Tellerrand hinausblickt.
Der seine Mitmenschen in-
spirieren kann. Und so trat
der 26-jährige Kimmich, ein-
gepackt in dicker Stadionja-
cke und mit ernster Miene,
!ie angekündigt nach Ab-
pfiff  or das Sk#-Mikrofon
und stellte sich der Frage, die
 iele nicht nach oll’iehen
können.Warum lässt du dich
nicht impfen, Joshua?
Gut fünf Minuten später

!ar klar: Kimmichs Haupt-
und eigentlich auch ein’iger
Grund gegen den Piks sind
mögliche Lang’eitfolgen.
„Ich !ill einfach für mich
!arten, !as Lang’eitstudien
angeht“, stellte der National-
spieler klar, schob aber nach:
„Trot’dem bin ich mir mei-
ner Verant!ortung be!usst.
Ich halte mich natürlich an
die H#gienemaßnahmen. Es
ist auch so, dass !ir un-
geimpften Spieler im Verein
alle ’!ei bis drei Tage getes-
tet !erden.“ Laut „Bild“ han-
delt es sich dabei um Serge
Gnabr#, Jamal Musiala, Eric
Ma"im Choupo-Moting und
Michael Cuisance.
Diese Tests,  errät Kim-

mich, be’ahle nach !ie  or
„’um Glück“ sein Arbeitge-
ber, der FC Ba#ern. Aber:
„Falls das nicht mehr so !ä-
re, !ürde ich das natürlich
selber be’ahlen“, unterstrich
der Mittelfeldspieler, der Teil
jener 33,9 Pro’ent der deut-
schen Be ölkerung ist, die
sich noch nicht gegen Corona
haben impfen lassen.
Auch beim Gros seiner

Münchner Mitspieler scheint

In Erklärungsnot: Der bisher ungeimpfte Joshua Kimmich, der aber nicht als Impfgegner oder Corona-Leugner gelten
will. Der wirbt um Verständnis – doch damit tut er sich sehr schwer. FOTO: IMAGO

folgen sagen die E"perten
Eindeutiges: „Generell ist es
bei Impfstoffen so, dass die
meisten Neben!irkungen in-
nerhalb !eniger Stunden
oder Tage auftreten, in selte-
nen Fällen auch mal nach
Wochen. Lang’eit-Neben!ir-
kungen, die erst nach Jahren
auftreten, sind bei Impfstof-
fen generell nicht bekannt“,
so Biochemie-Professor Klaus
Cichutek, Chef des Paul-Ehr-
lich-Instituts. Wissenschaft
lässt keine Skepsis ’u. Sie !i-
derlegt sie. Sie schafft (kost-
bares) Wissen.

bin. Das finde ich immer so
ein bisschen schade, !enn’s
um die Debatte geht. Es gibt
nur noch ‚geimpft’ oder
‚nicht geimpft’. Und ‚nicht
geimpft’ bedeutet dann oft-
mals gleich, dass man irgend-
!ie Corona-Leugner oder
Impfgegner ist. Aber ich glau-
be, es gibt auch ein paar an-
dere Menschen ’u Hause, die
einfach ein paar Bedenken
haben.“
Die Frage ist: Sind diese Be-

denken überhaupt berech-
tigt? Im Falle der  on Kim-
mich gefürchteten Lang’eit-

schauer in der Arena (6) ))),
d. Red.) hatten.“ Ba#erns Vor-
stands orsit’ender a.D. Karl-
Hein’ Rummenigge appel-
lierte bei „Bild“ überdies an
die „Vorbildfunktion Kim-
michs“.
Dieser hat – offensichtlich

– eine andere Meinung. Auch
!enn er nicht ausschließt,
sich in Zukunft noch impfen
’u lassen, !ill das deutsche
Fußballaushängeschild nicht
in eine Schublade gesteckt
!erden. Im Klarte"t: „Es ist
jet’t nicht so, dass ich Coro-
na-Leugner oder Impfgegner

diese Haltung nur auf beding-
tes Verständnis ’u stoßen.
„Als Freund ist das eine abso-
lut ak’eptable Entscheidung.
Als Teamkollege, !enn man
auf das schaut, !as für alle
drumherum  ielleicht besser
!äre, ist ’umindest die !is-
senschaftliche Meinung und
auch meine Meinung, dass
das Impfen besser!äre“, sag-
te Thomas Müller. Kapitän
Manuel Neuer stellte klar:
„Ich habemich impfen lassen
und denke, dass es für uns
auch alle unabdingbar ist,
dass !ir heute so  iele Zu-

FC BAYERN – HOFFENHEIM 4:0

1( ’\š'Õ¬z Neuer - Pavard, Upamecano, Hernandez (46. Süle),
Richards - Kimmich, Sabitzer (76. Tolisso) - Gnabry (76. Leroy Sa-
ne), ThomasMüller (65. Choupo-Moting), Musiala (69. Coman)
- Lewandowski.
3½‚‚'¬˚'˛łzBaumann - Posch,Grillitsch, Richards -Akpoguma
(26. Rutter), Samassekou (57. Rudy), Geiger (83. Stiller), Raum -
Bebou (82. Adamyan), Kramaric, Bruun Larsen (57. Skov).
Kt˚˛'~ÛÕ˛t˚à'Õz Jöllenbeck (Freiburg). – ZîÛt˚\î'Õz 60 000.
M½Õ'z 1:0 Gnabry (16.), 2:0 Lewandowski (30.), 3:0 Choupo-
Moting (82.), 4:0 Coman (87.)
2'Œj' :\Õà'¬z Samassekou (3), Rudy (2), Raum (2), Grillitsch (2).
M½ÕÛt˚ñÛÛ'z 15:9. - +tØ'¬z 4:2. - ’\ŒŒj'Û˛àùz 59:41 %.
Zò'˛Ø‘ł©‚'z 123:88.

M½Õł\Ût˚˛¬' 1( ’\š'Õ¬
Wenn Dominanz zur Routine wird: 33 Treffer nach neun Spielen – ein weiterer Ligarekord

urteilt !urde Ý"¬ò t•ò¬~œ⁾•⁾•ÄŸ.
Sollte sich das Landgericht in
Madrid dem Antrag auf Re i-
sion nicht in Windeseile an-
nehmen, !o on spanische
Rechtse"perten nicht ausge-
hen, muss der Ba#ern-Star
spätestens am Donnerstag
besagte Gefängnisstrafe an-
treten. Er !ürde dem FC Ba#-
ern somit schlimmstenfalls
bis April fehlen.
Zumindest sportlich läuft

der!eil aber alles rund. Der
nächste Halt führt die Ba#-
ern-Lokomoti e nach Mön-
chengladbach, !o an diesem
Mitt!och das Pokalspiel ge-
gen die Borussia ansteht
(2).45 Uhr). Am Niederrhein
ist man trot’ der jüngsten
):1-Enttäuschung gegen Her-
tha BSC guter Dinge. „Wir
freuen uns riesig darauf. Mitt-
!ochabend bei Flutlicht. Ich
glaube, es dürfen 48 ))) Zu-
schauer kommen. Wir !er-
den alles raushauen und !ol-
len sie schlagen“, kündigte
Gladbach-Profi Jonas Hof-
mann an. Cheftrainer Adi
Hütter meinte: „Ba#ern ist
sehr gut in Form, aber auch
meineMannschaft ist ’uHau-
se noch ungeschlagen.“

VON JOSÉ CARLOS MENZEL LÓPEZ

=ñ¬t˚'¬ – In der Regel ist es
ein gutes Zeichen, !enn die
Diskussionen rund um den
FC Ba#ern über fußballfrem-
de Themen geführt !erden.
Dies belegt, dass es im Kern-
geschäft Fußball nichts ’u
diskutieren gibt, alles seinen
ge!ohnten, erfolgreichen
Gang geht. Rein sportlich
ruht der Rekordmeister – so
!ürde es !ohl Ehrenpräsi-
dent Uli Hoeneß formulieren
– dieser Tage in sich selbst.
Den jüngsten Beleg dafür

lieferten die Münchner am
Samstag beim 4:) gegen bis-
!eilen überforderte Hoffen-
heimer. In Zahlen heißt das:
Der FC Ba#ern hat sieben der
neun bisher ausgetragenen
Punktspiele für sich entschie-
den, steht auf Tabellenplat’
eins – und !eist schier un-
glaubliche 33 Ligatreffer auf.
So oft hatte ’u or noch nie ei-
neMannschaft in der Bundes-
ligageschichte nach neun
Spieltagen eingenet’t.
„Wir haben  ier Tore ge-

macht und jeder hatte  iel
Freude“, sagte Robert Le!an-
do!ski, der bei 17 Treffern in

sehr froh, dass King !ieder
’urück und in bestechender
Form ist“, freute sich der Na-
gelsmann-Vertreter auf der
Trainerbank. „Er hat in den
let’ten Wochen im Training
ge’eigt, dass er unbedingt in
die Startelf möchte. Er hat
am Mitt!och ein beeindru-
ckendes Spiel gemacht, hat
das mit seiner Ein!echslung
bestätigt. Dass es direkt so

13 Saisoneinsät’en den Tor-
hunger aus der  ergangenen
Saison beibehalten hat.
„Manchmal ist es nicht so
leicht nach einem Champi-
ons-League-Spiel, aber!ir ha-
ben einen super Kader, auch
die Jungs, die  on der Bank
kommen.“ Eine Bank, auf der
sich!ie bereits amMitt!och
bei Benfica Lissabon (4:))
kein Julian Nagelsmann fand.
Der Chefcoach befindet sich
!egen seiner Coronaerkran-
kung !eiterhin in häuslicher
Isolation, !urde an der Sei-
tenlinie erneut  on Dino
Toppmöller  ertreten. Viel ’u
meckern hatte dieser nicht,
er sprach  on einem  erdien-
ten Sieg. Emotionslos. Wenn
Siegen ’ur Routine !ird.
Emotionaler !urde Topp-

möller, als er bei der Presse-
konferen’ auf Kingsle# Co-
man angesprochen !urde.
Beim 4:)-Sieg in Lissabon un-
ter der Woche !ar der Fran-
’ose erstmals nach seiner
Her’-OP !ieder in der Start-
elf gestanden, gegen die Hof-
fenheimer kam er nun in der
7). Spielminute  on der Bank
und er’ielte den Treffer ’um
4:)-Endstand. „Wir sind alle

gut läuft, freut uns alle umso
mehr.“
Alles rosarot also im Fuß-

ballparadies an der Säbener
Straße. Wären da nicht die
düsteren Wolken, die insbe-
sondere bei Lucas Hernande’
am Hori’ont auf’iehen. Die
Rede ist  on der Missachtung
eines Kontakt erbots ’u sei-
ner Ehefrau, aufgrund dessen
er ’u sechs Monaten Haft  er-

Sie treffen und treffen: Lewandowski (r.) hat jetzt schon
zehn Saisontore in der Liga. Müller, oft Vorarbeiter, war
dreimal erfolgreich. FOTO: IMAGO



FUSSBALL-BUNDESLIGA – FRAGEN UND ANTWORTEN ZUM SPIELTAG

Stadion abgehaltenen Mit-
glieder ersammlung noch
keck angekündigt hatte: „In
Main’ holen !ir drei Punk-
te.“ Nach 26Minuten stand es
aus Augsburger Sicht ):3. Tor-
!art Rafal Gikie!ic’ sagte in
einem !eiteren seiner denk-
!ürdigen Inter ie!s: „Wir
!aren Vorspeise.“
Sport-Geschäftsführer Ste-

fan Reuter !urde nach dem
1:4 ’ur Job-Sicherheit  on
Trainer Markus Wein’ierl be-
fragt. Doch tatsächlich ist
Reuters Position stärker in
Gefahr als die  on Wein’ierl,
der im Mai 2)21 in seine
’!eite FCA-Amts’eit (nach
2)12 bis 16) ging. Präsident
Hofmann hatte Reuter auf
der Mitglieder ersammlung
nicht namentlich, sondern

Borussia Dortmund
4Ûà +ÕŒ˛¬` 3\\Œ\¬~
~½t˚ ùî 'ÕÛ'àù'¬È
Nach dem ):4 in Amsterdam
und der Hiobsbotschaft  on
Erling Haalands längerem
Ausfall hatten Skepktiker Bo-
russia Dortmund schon in
Bielefeld nicht mehr in der
Fa oritenrolle gesehen. Doch
Trainer Marco Rose erlebte
mit dem 3:1 „eine gute Reak-
tion“. Der BVB spielte et!as
anders, schönstes Tor!ar das
Solo  on Jude Bellingham.
Der Engländer bestätigte in
der Erleichterung darüber,
dass man einen Punkt am FC
Ba#ern drangeblieben ist, die
Ambitionen auf den Titel:
„Ich !äre ein Idiot, !enn ich
es nicht  ersuchen !ürde.“

GÜNTER KLEIN

nur indirekt er!ähnt: Unter
den ( on Reuter) geholten
TrainernMartin Schmidt und
Heiko Herrlich habe sich die
Mannschaft „s#stematisch
das Fußballspielen abge-
!öhnt“, für manche Trans-
fers habe man ’u  iel be’ahlt
(Anspielung auf die sieben
Millionen, die Reuter für den
Tor!art Tomas Koubek, mitt-
ler!eile nur noch Ersat’-
mann, ausgegeben hatte),
auch im Scouting sieht Hof-
mann Lücken. Zu Wein’ierl
gab er ein Treuebekenntnis
ab: Ihm traut man es ’u, das
Team !ieder attrakti er spie-
len ’u lassen. „Markus ist ein
ein!andfreier Mensch und
passt ’um FC Augsburg.“ Das
ist eine klare Festlegung. Für
sie gab es Applaus.

SC Freiburg
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Worin ist der SC Freiburg so-
gar besser als der FC Ba#ern?
Im Ab!enden  on Niederla-
gen. Den Spit’enreiter aus
München hat’s ja schon ein-
mal er!ischt, im Heimspiel
gegen Eintracht Frankfurt;
Freiburg hingegen ist das ein-
’ige ungeschlagene Team der
Bundesliga. In Wolfsburg,
dessen VfL auch mal oben
stand, siegte das Team  on
Christian Streich 2:). Mit den
!enigsten Gegentoren (6) ist
der Sport-Club Dritter.
Streich ist allergisch, !enn

das Wort Europa fällt. Schon
2)13/14 hat er dagegen ange-
redet, aber nichts sehnlicher
herbeige!ünscht als die Qua-
lifikation für die Europa Lea-
gue – die dann auch gelang.
Bislang konnte Streich das

Bild  om SC Freiburg als ei-
nem kleinen Club aufrecht
erhalten. Doch !enn man
sich die jet’ige Mannschaft
ansieht, erkennt man eine
Qualität, die durchaus für ei-
nen  orderen Plat’ reichen
könnte. Die Breisgauer sind –
anders als in  orangegange-
nen Transferperioden – nicht
leergekauft !orden. Sie ha-
ben ihren Stamm behalten
können; Akteure!ie der Süd-
koreaner Jeong oder Vicen’o
Grifo, der sogar ’um italieni-
schen Nationalspieler ge!or-
den ist, ent!ickeln sich kon-
tinuierlich. Und das erst  or
einer Woche be’ogene neue
Stadion  erhilft ’u besseren
!irtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen.
Aber Streich bleibt eben

Streich. Er predigt: „Ich lasse
mich nicht blenden. Es ist
jet’t !underbar, so !as hat-
ten !ir noch nie nach neun
Spieltagen. Aber !ir !issen,
!arum es im Moment stabil
ist.“ Die Warnung schiebt er
hinterher: „Wenn !ir ein
bisschen  on unserer Einstel-
lung  erlieren, ge!innst du
kein Bundesligaspiel mehr.“
Abschließend: „Wir !issen
schon, !oher !ir kommen
und !as !ir sind.“

FC Augsburg
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Das 1:4 in Main’ tut dem FC
Augsburg  erdammt !eh –
nicht nur aufgrund der Tabel-
lensituation. Es drückt auch
auf die Stimmung, !eil FCA-
Präsident Klaus Hofmann auf
der am Dienstagabend im

Eindringliche Ansprache: FCA-Trainer Markus Weinzierl
mit Arne Maier. FOTO: DPA/UWE ANSPACH

Sein erstes Tor – und alle freuen sich mit
Marktwert mit 400 000 Euro. Das ist weitab der
Kategorie Bellingham oder Musiala.
Zwar führte Leipzig dann schon 3:1, als Hugo No-
voa aufs Feld geschickt wurde – doch die wenigen
Minuten beglückten den 18-Jährigen. „Er hatte
schon ein Lachen von Ohr zu Ohr im Gesicht, als
wir ihm gesagt haben, er wird sein Tor machen.
Und dann findet er es auch noch. Super“, sagte
Trainer Jesse Marsch. GÜK/FOTO: DPA/JAN WOITAS

portivo La Coruna. Der Mittelstürmer kam über
die Leipziger U 17 in die U 19. Sein Revier ist die
U 19-Bundesliga Nord/Nordost, in der er in drei
Spielen drei Treffer erzielt hat. Auch in der UEFA
Youth League wurde er eingesetzt – eben erst in
der Partie bei Paris Saint-Germain. Als Supertalent
gilt Hugo Novoa trotz einer Einsätze in den spani-
schen U-Nationalmannschaften nicht, das Portal
transfermarkt.de notiert seinen derzeitigen

Er trägt die Nummer 38, das ist schon ein Zeichen:
Hugo Novoa ist in den Kader von RB Leipzig so
reingerutscht. Nun schrieb er bei seinem ja noch
immer jungen Club Geschichte: Torschützemit 18,
das hatte noch keiner geschafft. Ihm gelang das
4:1 gegen die SpVgg Greuther Fürth, die noch mit
einer 1:0-Führung in die Halbzeit gegangen war.
Wer ist Hugo Novoa? Als er 16 war, holte ihn RB
Leipzig aus der Jugend des spanischen Clubs Do-
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reits der achte Saisontreffer,
insgesamt er’ielten die Le er-
kusener in dieser Spiel’eit be-
reits elf Treffer in den ersten
2) Minuten – Ligarekord. Die
Kölner hatten auch noch
Glück, als Rechts erteidiger
Jeremie Frimpong bei einem
Konter in der 25. Minute nur
die Querlatte traf.
Die Gastgeber selbst ka-

men ’unächst nur ’u !eni-
gen Tormöglichkeiten. Der
ins Team ’urückgekehrte Ka-
pitän Jonas Hector hatte
’!ei: eine per Fernschuss
und eine mit dem Kopf (33./
44.). Modeste hatte imAngriff
einen sch!eren Stand gegen
die starke Le erkusener In-
nen erteidigung, !ar aber
nach gute einer Stunde erst-
mals ’ur Stelle undmarkierte
den Anschlusstreffer nach
Flanke  on Hector. Die Köl-
ner drängten !eiter auf den
Ausgleich und Modeste !ar
erneut ’ur Stelle und sorgte
mit seinem sechsten Saison-
treffer für den  ielumjubel-
ten Punktge!inn. „Es ’eich-
net die Jungs aus, dass sie
nicht aufgeben“, sagte Trai-
ner Baumgart, der  on ’!i-
schen’eitlich deutlichen
Worten berichtete: „Ich habe
sie drum gebeten, Mut ’u ha-
ben und sich nicht in die Ho-
se ’u machen.“ dpa

hinnehmen. „Wenn du im
Derb# als führende Mann-
schaft  on ):2 auf 2:2 fällst,
fühlt es sich !ie eine Nieder-
lage an. Wir hätten 3:), 4:)
durch Kontersituationen füh-
ren können und dann schal-
ten !ir ab“, schimpfte Tor-
!art Lukas Hradeck#. „Es
kot’t mich an, es ist ärger-
lich.“ Vor 49 6)) Zuschauern
im RheinEnergieStadion tra-
fen Patrik Schick (15.) und Ka-
rim Bellarabi (17.) für Le er-
kusen. Für Schick !ar es be-

:¼Œ¬ – Die Fans des 1. FC Köln
feierten ihren Doppelpack-
Helden Anthon#Modestemit
lauten Sprechchören, die Pro-
fis  on Ba#er Le erkusen
schlichen enttäuscht in die
Gästekur e. Mit einer pa-
ckenden Aufholjagd  ertei-
digten die Kölner beim 2:2
():2) imDerb# am Sonntag ih-
re imposante Heimserie und
 erbauten dem rheinischen
Ri alen die Rückkehr auf
Rang drei.
Mit seinen beiden Treffern

in der ’!eiten Halb’eit (63./
82. Minute) knackte Modeste
erst als ’!eiter ausländischer
FC-Profi nach Toni Polster die
5)-Tore-Marke in der Fußball-
Bundesliga. „Ich denke, dass
das 2:2  iele Leute unter-
schreiben !ürden“, sagte der
33 Jahre alte Fran’ose. „Wir
haben das Spiel umgedreht,
das ist unsere Stärke diese
Saison. Das ist unser Wohn-
’immer, hier kannmannicht
leicht ge!innen.“ Die Kölner
holten in dieser Saison sieben
Zähler nach Rückstand und
sind  or eigenem Publikum
!eiter unbesiegt.

Die Le erkusener blieben
hingegen im dritten Pflicht-
spiel in Serie sieglos und
mussten den nächstenDämp-
fer nach dem 1:5 gegen den
FC Ba#ern eine Woche ’u or

Traf doppelt: Anthony Mo-
deste. FOTO: DPA/ROLF VENNENBERG

Zahlen zum Spieltag

0 - Zum erstenMal blieb Her-
tha BSC in dieser Saison in ei-
nem Bundesliga-Spiel ohne
Gegentor
4 - Siege aus den letzten
sechs Spielen holte die Her-
tha. Für die gleiche Erfolgs-
quote hatte Trainer Dardai
zuvor 19 Partien benötigt.
11 - Der FC Augsburg ist seit
11 Bundesligaspielen aus-
wärts sieglos. Das ist ein Ver-
einsnegativrekord.
11 - Elf Punkte hatMönchen-
gladbachnachneunSpielen.
Schlechter war man zuletzt
2010 (sechs Punkte) zum
gleichen Saisonzeitpunkt.
14 - So viele Bundesliga-
Spielzeiten in Serie hat BVB-
Abwehrchef Mats Hummels
mindestens ein Tor erzielt.
Der Letzte, dem das gelang,
war Torsten Frings in den
Jahren 1997 bis 2011.
17 - Emil Forsberg hat beim
4:1 gegen Fürth zum17.Mal
einen Strafstoß für RB Leip-
zig verwandelt. Damit ist er
nunRekord-Elfmeterschütze
bei den Sachsen.
100 - Viel besser hätte sein
Jubiläum kaum verlaufen
können: In seinem 100.
Pflichtspiel für den SC Frei-
burg leitete Philipp Lienhart
mit seinem Tor zum 1:0 den
Sieg in Wolfsburg ein.

Hitz
(Dortmund)

Burkardt Poulsen Höler
(Mainz) (Leipzig) (Freiburg)

Boetius Richter Bellingham Kone
(Mainz) (Hertha BSC) (Dortmund) (M’gladbach)

Boyata Lienhart Hector
(Hertha BSC) (Freiburg) (Köln)

DIE MANNSCHAFT DER RUNDE

10 Tore: Robert Lewandowski (FC Bayern).
9 Tore: Erling Haaland (Borussia Dortmund).
8 Tore: Patrik Schick (Bayer Leverkusen).
7 Tore: Taiwo Awoniyi (Union Berlin)

6 Tore: Serge Gnabry (FC Bayern), Anthony Modeste (Köln).

TORSCHÜTZEN

Mittwoch
Wald. Mannheim - Union Berlin 18.30
VfL Bochum - FC Augsburg 18.30
Dynamo Dresden - FC St. Pauli 18.30
B. Leverkusen - Karlsruher SC 18.30
Hannover 96 - Fort. Düsseldorf 20.45
Jahn Regensburg - H. Rostock 20.45
VfB Stuttgart - 1. FC Köln 20.45
Mönchengladbach - FC Bayern 20.45

Weitere Termine: Achtelfinale: 18. und
19. Januar 2022, Viertelfinale: 1. und 2.
März 2022, Halbfinale: 19. und 20. April
2022, Finale: 21. Mai 2022 in Berlin

Am 26. und 27. Oktober steht die zwei-
te Runde im DFB-Pokal 2021/22 auf
dem Programm. Die Begegnungen im
Überblick:

Dienstag
Preußen Münster - Hertha BSC 18.30
SV Babelsberg - RB Leipzig 18.30
TSV 1860 - Schalke 04 18.30
Hoffenheim - Holstein Kiel 18.30
Bor. Dortmund - FC Ingolstadt 20.00
VfL Osnabrück - SC Freiburg 20.45
1. FC Nürnberg - Hamburger SV 20.45
FSV Mainz 05 - Arm. Bielefeld 20.45

DFB-POKAL

Ï„ QNEPT Montag, 25. Oktober 2)21

BUNDESLIGA
IN DER STATISTIK

Hertha BSC - Mönchengladbach
1:0 (1:0). - Berlin: Schwolow - Pekarik,
Boyata, Dardai (80. Tousart), Platten-
hardt - Ascacibar, Serdar (80. Gechter) -
Richter (61. Maolida), Darida (61. Ekke-
lenkamp), Mittelstädt - Piatek (74. Sel-
ke). -Mönchengladbach: Sommer - Bey-
er, Elvedi, Bensebaini - Scally, Zakaria,
Kone (74. Herrmann), Netz (46. Neu-
haus) - Hofmann - Embolo, Stindl (46.
Plea). - Schiedsrichter: Cortus (Röthen-
bach). - Tor: 1:0 Richter (40.). - Zuschau-
er: 25 000. - Beste Spieler: Boyata, Rich-
ter - Kone, Hofmann. - Gelbe Karten: Da-
rida (2),Ascacibar -Beyer (3), Scally (2). -
Torschüsse: 10:10. - Ecken: 2:6. - Ball-
besitz: 44:56%. -Zweikämpfe: 115:107.

Bielefeld -Dortmund1:3 (0:2). - Bie-
lefeld: Ortega - Brunner (46. Ramos),
Pieper, Nilsson - Fernandes (64. Wim-
mer), Prietl, Kunze, Laursen (74. Czybor-
ra) - Schöpf - Robin Hack (73. Krüger),
Serra (46. Klos). -Dortmund: Kobel (46.
Hitz) - Akanji, Pongracic, Hummels (88.
Maloney) - Can (76. Witsel), Bellingham
- Wolf, Hazard - Brandt (76. Reinier),
Reus - Malen (66. Tigges). - Schiedsrich-
ter: Brand (Unterspiesheim). - Tore: 0:1
Can (31., Foulelfmeter), 0:2 Hummels
(45.), 0:3 Bellingham (72.), 1:3 Klos (87.,
Foulelfmeter). - Zuschauer: 25 000 (aus-
verkauft). - Beste Spieler: Ortega, Hack -
Hitz, Bellingham. - Gelbe Karte: Kunze -
Torschüsse: 13:14. - Ecken: 7:2. - Ball-
besitz: 33:67%. -Zweikämpfe: 104:119.

Leipzig - Greuther Fürth 4:1 (0:1). -
Leipzig: Gulacsi - Mukiele, Orban, Gvar-
diol - Henrichs (46. Simakan), Haidara,
Kampl (46. Poulsen), Angelino - Nkunku
(85. Novoa), Forsberg (64. Szoboszlai) -
Silva (64. Adams). - Fürth: Funk - Mey-
erhöfer, Bauer, Viergever, Willems (72.
Itter) - Griesbeck, Christiansen - Lewe-
ling, Dudziak (82. Barry), Hrgota (72.
Tillman) - Itten (82. Abiama). - Schieds-
richter: Dingert (Lebecksmühle). - Tore:
0:1 Hrgota (45., Foulelfmeter), 1:1 Poul-
sen (46., nach Videobeweis), 2:1 Fors-
berg (53., Foulelfmeter), 3:1 Szoboszlai
(65.), 4:1HugoNovoa (88.). - Zuschauer:
24 758. -BesteSpieler: Poulsen,Nkunku
- Dudziak, Leweling. - Gelbe Karten: An-
gelino (2), Kampl (2) - Torschüsse: 13:8. -
Ecken: 3:4. - Ballbesitz: 55:45%. - Zwei-
kämpfe: 139:131.

Wolfsburg - Freiburg 0:2 (0:1). -
Wolfsburg: Casteels - Mbabu, Lacroix,
Brooks (88. Bornauw), PauloOtavio (56.
Philipp) - Guilavogui (55. Lukebakio) -
Vranckx, Arnold - Baku, Nmecha, Stef-
fen (80. Nmecha). - Freiburg: Flekken -
Gulde (69. Schade), Lienhart, Schlotter-
beck - Kübler (87. Haberer), Maximilian
Eggestein, Höfler, Günter - Jeong (78.
Demirovic), Höler (78. Petersen), Grifo
(87. Sildillia). - Schiedsrichter: Tobias
Welz (Wiesbaden). - Tore: 0:1 Lienhart
(27., nachVideobeweis), 0:2 Höler (68.).
- Zuschauer: 10 251. - Beste Spieler: Lu-
kas Nmecha - Lienhart, Höler. - Gelb:
Steffen (2), Guilavogui (3), Mbabu (3) -
Torschüsse: 17:11. - Ecken: 7:1. - Ball-
besitz: 53:47%. -Zweikämpfe: 107:100.

Mainz - Augsburg 4:1 (3:0) Mainz:
Zentner - Bell, Alexander Hack, Niakha-
te -Widmer (82. Brosinski), Kohr,Martin
- Lee (64.Barreiro), Boetius (76. Stöger) -
Onisiwo (82. Szalai), Burkardt (76. Ing-
vartsen). - Augsburg:Gikiewicz -Gumny
(46. Strobl), Gouweleeuw, Oxford, Iago
- Arne Maier, Gruezo - Hahn (73. Peder-
sen), Caligiuri (84. Sarenren-Bazee),
Vargas (85. Framberger) - Cordova (46.
Zeqiri). - Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen). - Tore: 1:0 Onisiwo (10.), 2:0
Bell (15.), 3:0 Burkardt (26.), 3:1 Zeqiri
(69.), 4:1 Burkardt (71.). - Zuschauer:
19 400. - Beste Spieler: Burkardt, Boeti-
us, Onisiwo - Gelbe Karten: Martin - Ox-
ford (3), Gouweleeuw (3), Vargas (2). -
Torschüsse: 19:6. - Ecken: 6:2. - Ballbe-
sitz: 54:46 %. - Zweikämpfe: 155:125.

Köln - Leverkusen 2:2 (0:2)- Köln: Ti-
mo Horn - Schmitz (79. Schindler), Kili-
an, Czichos, Hector - Ljubicic - Salih Öz-
can, Duda (77. Andersson), Kainz (79.
Thielmann) - Modeste, Uth (90.+2
Schaub). - Leverkusen: Hradecky - Frim-
pong, Kossounou, Tah, Hincapie (46.
Bakker) - Andrich, Demirbay - Bellarabi
(36. Adli), Wirtz (77. Palacios), Diaby
(77. Tapsoba) - Schick (86. Alario). -
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin). - Tore:
0:1 Schick (15.), 0:2 Bellarabi (17.), 1:2
Modeste (63.), 2:2 Modeste (82.). - Zu-
schauer: 49 600. - Beste Spieler: Hector,
Modeste - Schick, Frimpong. - Gelb: Uth
- Demirbay (3), Diaby (5), Andrich. - Tor-
schüsse: 17:9. - Ecken: 6:6. - Ballbesitz:
58:42 %. - Zweikämpfe: 110:128.

VfB Stuttgart - Union Berlin 1:1
(0:1). - Stuttgart: Bredlow - Mavropa-
nos, Ito, Kempf (71. Didavi) - Karazor -
Coulibaly (82. Förster), Nartey (55.Man-
gala), Endo, Sosa - Al Ghaddioui (55.
Faghir), Führich (82. Klimowicz). - Union
Berlin: Luthe - Jaeckel, Knoche, Baum-
gartl - Trimmel, Khedira (64. Öztunali),
Gießelmann -Haraguchi (90.Möhwald),
Prömel - Becker (74. Voglsammer),
Awoniyi (74. Behrens). - Schiedsrichter:
Badstübner (Windsbach). - Tore: 0:1
Awoniyi (31.), 1:1 Faghir (90.+2). - Zu-
schauer: 32 595. - Beste Spieler: Endo -
Haraguchi, Awoniyi. - Gelb-Rote Karte:
Karazor wegen wiederholten Foulspiels
(57.) - Gelbe Karten: Nartey - Khedira
(3). - Torschüsse: 8:11. - Ecken: 1:2. -
Ballbesitz: 56:44 %. - Zweikämpfe:
93:80.

VfL Bochum - Eintracht Frankfurt
2:0 (1:0). - Bochum: Riemann - Gamboa
(89. Bella Kotchap), Masovic, Lampro-
poulos, Soares - Losilla - Löwen (81. Sta-
fylidis), Rexhbecaj - Asano (81. Antwi-
Adjei), Polter, Blum (67. Holtmann). -
Frankfurt: Trapp - Tuta, Hasebe, Hinter-
egger - Toure (75. Hrustic), Sow (75.
Hauge), Jakic (45. Rode), Kostic - Kama-
da - Borre, Paciencia (28. Lammers). -
Schiedsrichter: Fritz (Korb). - Tore: 1:0
Blum (3.), 2:0 Polter (90.+2). - Zuschau-
er: 19 510. - Beste Spieler: Rexhbecaj,
Blum - Lammers, Borre. - Gelbe Karten: -
Sow (3), Kostic- Besonderes Vorkomm-
nis: Riemann hält Handelfmeter von Pa-
ciencia (11.). - Torschüsse: 19:14. -
Ecken: 4:7. - Ballbesitz: 43:57%. - Zwei-
kämpfe: 100:82.
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11. Runde
SV Sandhausen - Werder Bremen 2:2
Jahn Regensburg - Hannover 96 3:1
Holstein Kiel - Darmstadt 98 1:1
SC Paderborn 07 - Hamburger SV 1:2
1. FC Nürnberg - 1. FC Heidenheim 4:0
Erzgebirge Aue - FC Ingolstadt 04 1:0
FC St. Pauli - Hansa Rostock 4:0
Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC 3:1
FC Schalke 04 - Dynamo Dresden 3:0

1. FC St. Pauli 11 27:10 25
2. Jahn Regensburg 11 24:12 22

3. FC Schalke 04 11 20:11 22
4. 1. FC Nürnberg 11 16:7 21
5. SC Paderborn 07 11 22:13 18
6. Hamburger SV 11 18:13 18
7. Darmstadt 98 11 25:14 17
8. Karlsruher SC 11 17:15 16
9. Fortuna Düsseldorf 11 17:17 15
10. Werder Bremen 11 16:17 15
11. 1. FC Heidenheim 11 12:17 15
12. Dynamo Dresden 11 13:15 13
13. Hansa Rostock 11 11:19 11
14. Hannover 96 11 8:16 11
15. Holstein Kiel 11 11:21 10
16. SV Sandhausen 11 11:23 9

17. Erzgebirge Aue 11 8:18 7
18. FC Ingolstadt 04 11 7:25 5
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Nach verpasstem Sieg in Saarbrücken: Ismaik und Reisinger stützen Köllner

VON ULI KELLNER

K\\ÕjÕñtØ'¬á=ñ¬t˚'¬ – Ab-
!andlung eines Lö!en-Bon-
mots aus den 8)er-Jahren: Ge-
gen !en hat 186) eigentlich
diese Woche 1:1 gespielt?
Ant!ort: aus!ärts beim 1. FC
Saarbrücken. Wie ’u or be-
reits gegen Türkgücü, Braun-
sch!eig, Meppen, Halle, Verl
und Viktoria Berlin.
Der Originalspruch be’ieht

sich auf den Hang der Giesin-
ger ’u Personal!echseln und
stammt aus einem Tatort  on
1985 mit Helmut Fischer als
Hauptkommissar („Wer ist ei-
gentlich diese Woche Trainer
beim TSV 186)?“). An der
Trainerfront ist es seit einiger
Zeit !ohltuend ruhig – dafür
bietet die fast schon unheim-
liche Aneinanderreihung  on
Unentschieden (8 in 12 Spie-
len) Anlass für eine humorige
Betrachtung. Nur nicht bei
den Betroffenen selbst. „Ehr-
lich gesagt: Ich kann die gan-
’en Remis nicht mehr se-
hen“, sagte Mer Biankadi,
der 186) im Lud!igspark
nach einer Brust orlage  on
Sascha Mölders in Führung
gebracht hatte (58.): „Hier in
Saarbrücken kann man na-
türlich unentschieden spie-
len, aber  on der Menge her
ist es einfach ’u  iel.“
Isoliert betrachtet !ar es

sogar ein Erfolg, bei der
Mannschaft der Stunde (Ta-
bellendritter, seit sechs Spie-
len ungeschlagen) beinahe ’u
ge!innen. In der auf Plat’
 ier beendeten Vorsaison  er-
loren die Lö!en beide Duelle
mit den Saarländern – am
Samstag lieferten sie einen
Kampf auf Augenhöhe, gin-
gen in Führung, hatten Chan-
cen, den Sack ’u’umachen
(Bär, Greilinger) – und  iele
Phasen der Dominan’.
Ohne das angeschlagene

Duo Le"/Linsbichler (beide
!urden spät einge!echselt)
hatte Michael Köllner seine
Mannschaft in einem ausba-
lancierten 4-Raute-2-S#stem
aufgeboten –mit Dauerläufer

Kampf, der nur zum Teil belohnt wurde: 1860-Kapitän Sascha Mölders. FOTO: M.I.S.

Ismaik in Richtung Profiteam
mit: „Ich !iederhole mich
gerne: Ihr genießt !eiterhin
mein uneingeschränktes Ver-
trauen und meine Unterstüt-
’ung – genau !ie Michael
Köllner als Trainer. Wir !is-
sen gan’ genau, !as !ir an
ihm und Euch haben.“ Ro-
bert Reisinger stieß auf der
Mitglieder ersammlung ins
selbe Horn. „Wie!ar es denn
in der Vergangenheit?“, frag-
te er: „Trainer sind geschmis-
sen !orden, ebenso Sportdi-
rektoren –!as!ar das Ergeb-
nis? 4. Liga! Dafür stehe ich
nicht. Als Verein unterstüt-
’en !ir den Neuaufbau nach
Kräften. Und ich hoffe auch,
dass unsere Mitglieder gedul-
dig den Weg mitgehen.“
DemBeifall nach ist das der

Fall. Und der Applaus steiger-
te sich noch, als Reisinger die
Absen’ des Trainers in der Ze-
nith-Halle !ie folgt entschul-
digte: „Das Weiterkommen
gegen Schalke ist !ichtiger,
als hier Präsen’ ’u ’eigen.“
Eins steht fest: Im Pokalspiel
am Dienstag !ird es definiti 
kein Unentschieden geben.

Es seien nur „kleine Nuan-
cen“, die für einen Dreier feh-
len. „Ich bin mir sicher: Wir
!erden uns in den nächsten
Wochen belohnen.“
Erfreulich für Köllner:

Nachdem Sportchef Günther
Goren’el ’ulet’t ein !enig
auf Distan’ gegangen !ar
(„Du musst im Fußball bei al-
len Pro’essen sehr !achsam
sein“), erhielt der Trainer am
Wochenende ma"imalen Zu-
spruch  on beiden Gesell-
schafterseiten. Über seinen
Instagram-Kanal teilte Hasan

freiungsschlag. Die neue Rea-
lität heißt Plat’ 16.
„Wir haben hier im He"en-

kessel einen starken Auftritt
hingelegt“, kommentierte
Trainer Michael Köllner:
„Let’tes Jahr haben!ir  erlo-
ren, diesmal fahren !ir mit
einemPunkt nachHause. Das
ist immer das Mindest’iel.“

Griff hatte. Lang hatte Glück
bei einemTrikot’upfer gegen
Grimaldi (36.), Salger fehlte
dieses Glück später, als sein
Armeinsat’ gegen Robin
Scheumit Strafstoß geahndet
!urde. Julian Günther-
Schmidt traf ’um Ausgleich
(8).) – und ’erstörte die Lö-
!en-Hoffnung  on einem Be-

Yannick Deichmann und den
Startelf-Rückkehrern Möl-
ders und Biankadi als Akti -
posten, einem Marco Hiller,
der das Glück des Tüchtigen
hatte (’!ei Pfostentreffer)
und dem Innen erteidiger-
Duo Lang/Salger, das den
formstarken E"-Lö!en Adria-
no Grimaldi meistens im

SAARBRÜCKEN –
TSV 1860 1:1
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3. LIGA

13. Runde
Kickers Würzburg - Türkgücü München 2:1
Borussia Dortmund II - Viktoria Köln 0:1
SC Freiburg II - SC Verl 3:2
1. FC Saarbrücken - TSV 1860 1:1
TSV Havelse - Braunschweig 0:4
SV Waldhof Mannheim - FSV Zwickau 1:1
VfL Osnabrück - Hallescher FC 0:0
Wehen Wiesbaden - SV Meppen 3:4
Magdeburg - Viktoria 1889 Berlin 1:0
MSV Duisburg - Kaiserslautern Mo. 19.00

Tabelle

1. Magdeburg 13 26:13 28
2. Braunschweig 13 23:14 23

3. 1. FC Saarbrücken 13 21:16 21
4. VfL Osnabrück 13 16:11 21
5. SV Waldhof Mannheim 12 18:10 20
6. Borussia Dortmund II 13 20:16 20
7. 1. FC Kaiserslautern 12 17:8 18
8. FC Viktoria 1889 Berlin 13 23:17 18
9. Wehen Wiesbaden 13 20:18 18
10. Hallescher FC 13 21:20 18
11. SV Meppen 13 16:20 18
12. Türkgücü München 13 15:19 18
13. FSV Zwickau 13 15:16 16
14. SC Verl 13 23:25 16
15. SC Freiburg II 13 11:18 16
16. TSV 1860 12 11:12 14

17. FC Viktoria Köln 13 15:21 13
18. MSV Duisburg 12 15:21 12
19. Kickers Würzburg 13 8:17 11
20. TSV Havelse 13 10:32 7

1860-Tagung mal anders: straff und harmonisch – mit Blasmusik

e.V. wachen wird. Rückkehrerin Beatrix Zurek
löst SPD-BürgermeisterinVerenaDietl ab, sonst
bleibt alles wie gehabt. Erwartungsgemäß
nicht ins neunköpfige Gremium schaffte es
Zahnarzt Karl Sochurek (69, „Mein 1860 soll
wieder mein 1860 werden“), der aber auch
gar nicht damit rechnete und bereits für 2024
seine nächste Kandidatur ankündigte. Viel
Zeit nahmen die Vorstellung der Turnhallen-
Pläne in Anspruch, ein ewiges Projekt wie der
Ausbau des Grünwalder Stadions. Die harmo-
nische Sitzung endete klassisch: mit ausufern-
den „Sechzig“-Rufen, aber leider ohne Zuga-
be der neuen, vereinseigenen Blaskapelle. îŒØ

Blasmusik statt Krawall,Minus-Rekordbei den
anwesenden Mitgliedern – und unter dem
Strich eine rekordverdächtig straffe Veran-
staltung. Um 14:43 Uhr, nach „nur“ knapp
fünf Stunden, endete die erste Präsenz-Mit-
gliederversammlung des TSV 1860 nach der vir-
tuellen Pandemie-Version. Brisante Punkte
standen gestern im Zenith nicht auf der Ta-
gesordnung, was die schwache Beteiligung
erklären könnte. Trotzdem gab es für die 247
stimmberechtigenMitglieder einiges zu tun –
u.a. galt es denVerwaltungsrat zuwählen, der
in den nächsten drei Jahren in nahezu unver-
änderter Besetzung über die Geschicke des

Neue Töne: Vereinseigene
Blasmusik unterhielt gestern
die 1860-Mitglieder. SAMPICS

Aue - Ingolstadt 1:0 (0:0). - Tor: 1:0 Si-
jaric (62.). - Zuschauer: 7349. - Beste:
Gonther, Sijaric - Eckert Ayensa. - Rot: Fan-
drich (Aue), unsportliches Verhalten (89.).
Paderborn - HSV 1:2 (1:1). - Tore: 0:1
Heyer (5.), 1:1 Platte (38.), 1:2 Doyle
(90.+4). - Zuschauer: 13 000 (ausv.). - Bes-
te Spieler: Hünemeier, Justvan - Kittel, Ali-
dou. - Gelbe Karten: Yalcin, Michel (4) - Ali-
dou, Leibold (5), David, Muheim, Heyer (3).
Nürnberg - Heidenheim 4:0 (1:0). - To-
re: 1:0 Möller-Daehli (45.), 2:0 Schuranow
(52.), 3:0 Geis (66.), 4:0 Malone (89., Ei-
gentor). - Zu.: 23 056. - Beste Spieler: Tem-
pelmann, Valentini, Möller-Daehli - Mohr. -
Gelb: - Burnic (2), Schöppner (2), Geipl.
Kiel - Darmstadt 1:1 (1:1). - Tore: 1:0
Mühling (37., Handelfmeter), 1:1 Pfeiffer
(41.). - Zuschauer: 7004. - Beste Spieler:
Mühling, Pichler - Tietz, Pfeiffer. - Gelbe
Karten: Kirkeskov, Wahl, Erras (3), Mühling
(3) - Schnellhardt, Pfeiffer (3), Honsak.
Düsseldorf - Karlsruhe 3:1 (1:1). - 1:0
Heise (9., Eigentor), 1:1 Wanitzek (22.), 2:1
Klarer (51.), 3:1 Narey (62.). - Zu.: 22 458. -
Beste Spieler: Oberdorf, Peterson - Gon-
dorf, Wanitzek. - Gelbe Karten: - Heise (2).
Schalke - Dresden 3:0 (1:0). - Tore: 1:0
Ouwejan (20.), 2:0 Bülter (78.), 3:0 Kamin-
ski (90.+4). - Zuschauer: 54 526 (ausv.). -
Beste Spieler: Itakura, Pallson, Ouwejan -
Sollbauer, Akoto. - Gelbe Karten: Mikhai-
lov, Kaminski (3) - Löwe (3), Sollbauer (3).
St. Pauli - Rostock 4:0 (2:0). - Tore: 1:0
Irvine (12.), 2:0 Kyereh (18.), 3:0 Burgstal-
ler (62.), 4:0 Makienok (78.). - Zuschauer:
Zuschauer: 22 006. - Gelbe Karten: - / Ver-
hoek (3), Rother (2). - Beste Spieler: Paqa-
rada, Hartel, Kyereh - Kolke.
Sandhausen - Bremen 2:2 (1:1). - Tore:
0:1 Rapp (12.), 1:1, 2:1 Testroet (29., Foul-
elfmeter, 84.), 2:2 Füllkrug (90.+2). - Zu-
schauer: 7252. - Gelbe Karten: Diekmeier
(1), Rehnen (1), Ajdini (1), Testroet (1),
Schirow (1) - Zetterer (1), Bittencourt (2),
Rapp (3), Veljkovic (3). - Beste Spieler: Dre-
wes, Testroet - Veljkovic, Ducksch.
Regensburg - Hannover 3:1 (2:0). - To-
re: 1:0 Singh (17.), 2:0 Boukhalfa (22.), 2:1
Kerk (55.), 3:1 Zwarts (90.+2). - Zu.: 8462.
- Gelbe Karten: - / Hult (1), Ondoua (2). -
Beste Spieler: Saller, Beste - Kerk, Stolze.

Torschützen
11 Tore: Simon Terodde (Schalke 04)
9 Tore: Guido Burgstaller (FC St. Pauli)

2. Eisb. Regensburg 5 27:16 12
3. Starbulls Rosenheim 5 22:12 12
4. ECDC Memmingen 5 22:16 9
5. SC Riessersee 5 19:19 8
6. Deggendorfer SC 5 14:14 8
7. EV Füssen 5 17:22 7
8. HC Landsberg 5 13:18 5
9. Passau Hawks 5 11:18 5
10. EC Peiting 5 11:17 4
11. Höchstadter EC 5 16:25 4
12. EV Lindau Islanders 5 7:21 1

FUSSBALL
England: 9. Spieltag: Chelsea - Norwich
7:0, Leeds - Wolverhampton 1:1, Brighton
& Hove - Manchester City 1:4, Brentford -
Leicester 1:2, West Ham - Tottenham 1:0,
Manchester United - FC Liverpool 0:5.

Tabelle

1. FC Chelsea 9 23:3 22
2. FC Liverpool 9 27:6 21
3. Manchester City 9 20:4 20
4. West Ham United 9 16:10 17
5. Brighton & Hove 9 9:9 15
6. Tottenham 9 9:13 15
7. Manchester United 9 16:15 14
8. FC Everton 9 15:14 14
9. Leicester City 9 15:15 14
10. FC Arsenal 9 10:13 14
11. Wolverhampton 9 9:9 13
12. FC Brentford 9 11:9 12
13. Aston Villa 9 13:15 10
14. FC Watford 9 12:17 10
15. Crystal Palace 9 11:14 9
16. FC Southampton 9 8:12 8
17. Leeds United 9 8:16 7
18. FC Burnley 9 7:15 4
19. Newcastle United 9 11:20 4
20. Norwich City 9 2:23 2

Spanien: 10. Spieltag: FC Barcelona - Real
Madrid 1:2.

Tabelle

1. Real Madrid 9 24:11 20
2. FC Sevilla 9 16:6 20
3. Real Sociedad 9 12:7 20
4. CA Osasuna 10 14:13 18
5. Atletico Madrid 8 11:6 17
6. Rayo Vallecano 9 15:9 16
7. Athletic Bilbao 9 9:5 16
8. FC Barcelona 9 15:10 15
9. Betis Sevilla 9 12:9 15
10. FC Valencia 10 15:13 13
11. Espanyol Barcelona 10 10:10 13
12. Real Mallorca 10 9:15 12
13. FC Villarreal 9 10:7 11
14. FC Elche 10 8:12 10
15. Celta Vigo 9 7:12 7
16. FC Granada 9 7:13 7
17. FC Cadiz 10 7:15 7
18. Deportivo Alaves 9 4:13 6
19. UD Levante 10 9:18 5
20. FC Getafe 9 3:13 2

EISHOCKEY
DEL: Freitag: Berlin - Schwenningen 1:3
(0:1,0:0,1:2), Düsseldorf - Straubing abge-
sagt, Ingolstadt - Köln 2:3 n.V. (0:1, 0:0,
2:1), Bremerhaven - Krefeld 1:2 n.V. (0:0,
0:1, 1:0), Mannheim - Augsburg 7:1 (1:1,
4:0, 2:0).
Sonntag: Krefeld - Mannheim 2:3
(0:1,1:1,1:1), Straubing - Bietigheim 4:1
(3:1,0:0,1:0), Pinguins Bremerhaven - Kre-
feld Pinguine 1:2 n.V. (0:0, 0:1, 1:0), Nürn-
berg - Düsseldorf abgesagt, Augsburg -
Iserlohn abges..

Tabelle

1. Adler Mannheim 14 49:23 34
2. EHC München 11 42:28 25
3. Eisbären Berlin 14 48:33 28
4. Grizzlys Wolfsburg 14 41:36 26
5. Iserlohn Roosters 14 45:39 24
6. Düsseldorfer EG 13 42:38 22
7. Kölner Haie 14 45:43 20
8. Straubing Tigers 14 46:46 19
9. Bremerhaven 14 40:39 19
10. Augsburger Panther 14 39:51 18
11. ERC Ingolstadt 14 40:50 17
12. Bietigheim Steelers 14 37:54 16
13. Krefeld Pinguine 15 36:49 16
14. Nürnberg Ice Tigers 13 33:44 13
15. Schwenningen 14 29:38 12

DEL2: Freitag: Kassel - Bayreuth 0:3 (0:0,
0:1, 0:2), Bad Tölz - Selb 4:6 (0:3,2:2,2:1),
Freiburg - Kaufbeuren 3:4 (0:1,3:1,0:2),
Frankfurt - Lausitz 5:1 (2:1,1:0,2:0), Heil-
bronn - Landshut 3:2 (1:2,1:0,1:0), Ravens-
burg - Dresden 2:1 n.V., Crimmitschau -
Bad Nauheim 3:4 (2:2,1:1,0:1).

Tabelle

1. Löwen Frankfurt 7 34:8 21
2. Eisp.Crimmitschau 7 26:16 16
3. RT Bad Nauheim 7 28:23 15
4. Ravensburg TS 7 22:21 12
5. Tölzer Löwen 7 25:26 12
6. ESV Kaufbeuren 8 30:28 13
7. EV Landshut 7 29:20 11
8. Heilbronner Falken 8 25:24 12
9. Dresdner Eislöwen 7 19:24 9
10. Lausitzer Füchse 7 22:26 8
11. EHC Freiburg 7 20:27 6
12. EHC Bayreuth 7 16:23 6
13. Selber Wölfe 7 21:37 6
14. Kassel Huskies 7 11:25 3

Oberliga Süd: Freitag: Füssen - Deggen-
dorf 3:2 (0:0,2:0,1:2), Passau - Rosenheim
2:3 n.P. (0:2,1:0,1:0), Höchstadt - Peiting
1:2 n.V. (1:0,0:1,0:0), Landsberg - Weiden
0:4 (0:2,0:0,0:2), Riessersee - Lindau 5:2
(4:1,0:0,1:1), Regensburg - Memmingen
6:4 (0:3,3:1,3:0).

Tabelle

1. Blue Devils Weiden 5 27:8 15

SPORT IN ZAHLEN



Der bisher als !ohltuend
klug geltende Joshua Kim-
mich ist also ein Impfskepti-
ker, ein Impftrödler. Er hat
sich als ungeimpft geoutet,
!eil er „!arten !ill, !as
Lang’eitstudien angeht“.
Viele nennen ihn nach die-
sem Eigentor bereits den
„Fußball-Ai!anger“. Wenn
der Initiator der Initiati e
„WeKickCorona“ selbst das
Impfen  er!eigert, ist das
noch  erstörender, als
!enn Fonsä Schuhbeck
 om Ing!er abrät. Welche
Studien Kimmichmeint, ist
unklar. Die Corona-Impfun-
gen sind milliardenfach er-
folgreich erprobt, üblicher-
!eise dauert das Jahre. Viel-
leicht sollte er eine Intensi -
station besuchen, auf der
die Corona-Patienten ’u 85
Pro’ent ungeimpft sind.
Auch auf Friedhöfen lassen
sich e"’ellente Corona-
Lang’eitstudien durchfüh-
ren. Als Vorbild für seine
Fans kann Kimmich damit
nicht mehr dienen, höchs-
tens als schlechtes: „Trot’
Kimmich, die Sprit’e nimm
ich.“

Der Ai"anger
des Fußballs

VON JÖRG HEINRICH

HEINRICH HEUTE

Riesenslalom: Die Deutschen treten auf der Stelle
Luit’ bereitete am Sonntag

 or allem der eisige Steilhang
Probleme. „Da muss ich
schauen, dass ich der Chef
bin und nicht die Ski mit mir
fahren“, gibt er ’u.
Bei den Frauen sieht es im

Riesenslalom seit dem Rück-
tritt  on Viktoria Rebensburg
(Kreuth)  or der  ergangenen
Saison noch düsterer aus.
Marlene Schmot’ erfüllte im-
merhin das Minimal’iel. Sie
qualifi’ierte sich im Gegen-
sat’ ’u Andrea Filser (Wild-
steig) für den ’!eiten Durch-
gang und beendete den als
28. Damit sicherte die Fisch-
bachauerin den deutschen
Frauen für den nächsten Rie-
senslalom in Killington Ende
No ember einen dritten
Startplat’.

ELISABETH SCHLAMMERL

auf dem Podium, darunter
!ar sogar ein Weltcup-Sieg,
2)18 in Bea er Creek. Aber
dann  eränderte derWelt er-
band mal !ieder die Regula-
rien für Ski-Radien, !as eine
neue Fahrtechnik erforderte.
Die Umstellung fiel Luit’
nicht so leicht.
Und dann hat er sich auch

noch ’u einem Skimarken-
!echsel entschlossen, in ei-
nem Ol#mpia-Winter ist dies
in der Branche ein eher unge-
!öhnlicher Schritt – denn, so
betont Sch!aiger, „in der ers-
ten Saison auf neuem Materi-
al ist es immer ein Thema,
!ie du das Setup Woche für
Woche optimieren kannst“.
Zumal !enn Bedingungen
herrschen, unter denen ’u-
 or noch nicht trainiert und
getestet !erden konnte.

Jahren so aus, als ob Luit’
(Bolsterlang) diese Rolle über-
nehmen könnte. Sieben Mal
Mal stand er ’!ischen 2)13
und 2)18 im Riesenslalom

Athleten, der aufs Podium
fährt,!irst du immer ein Pro-
blem haben“, erklärte der
Cheftrainer.
Dabei sah es  or ein paar

nen Saison oft erlebt hatte –
der 27-Jährige konnte die gu-
te Ausgangsposition nicht
nut’en und fiel ’urück. Mit
Plat’ 19 beendete er das Auf-
taktrennen im Öt’tal noch
hinter Stefan Luit’ (17.).
Die Deutschen treten im

Riesenslalom seit ein paar
Jahren auf der Strecke. An-
ders als in Abfahrt und Super-
G ist es Sch!aiger bisher in
den technischen Dis’iplinen
nicht gelungen, eine Mann-
schaft auf’ubauen. Es gibt
’!ar ein paar Nach!uchsfah-
rer, die im Europacup erfolg-
reich unter!egs sind, aber
„der Transfer in den Welt-
cup“, sagt der Österreicher,
„ist relati ’äh“. Außerdem
fehlt im Riesenslalom ein
Siegfahrer als Orientierung
und Leitfigur. „Ohne einen

Sölden – Die Ansprüche sind
hoch, im Moment ’u hoch
für die deutschen Riesensla-
lomfahrer. Er sei eigentlich
keiner, sagt Männer-Cheftrai-
ner Christian Sch!aiger, „der
sich mit einem ’ehnten Plat’
’ufrieden gibt“. Aber beim al-
pinen Weltcup-Auftakt in
Sölden!äre das schon ein Er-
folg ge!esen. Ein paar Stun-
den lang durfte die deutsche
Mannschaft am Sonntag so-
gar auf eine kleine Überra-
schung hoffen, !eil Ale"an-
der Schmid (SC Fischen) die
Er!artungen im ersten
Durchgang übertroffen hatte.
Als Siebter hielt er mit den
Besten mit, trot’ des Trai-
ningsrückstandes !egen ei-
ner Quadripssehnenent’ün-
dung, doch dann passierte,
!as er auch in der  ergange-

Chance verpasst:Alexander Schmid fiel beim Riesenslalom in
Sölden vom 7. auf den 19. Platz zurück. FOTO: AFP/JOE KLAMAR

SKISPRINGEN

DM-Titel
für Geiger
und Althaus
Doppel-Weltmeister Karl
Geiger und die Ol#mpia-
’!eite Katharina Althaus
haben bei den deutschen
Skisprung-Meisterschaften
Fa oritensiege gefeiert. Der
28 Jahre alte Geiger (Oberst-
dorf) set’te sich am Samstag
auf der Normalschan’e im
Kan’lersgrund in Oberhof
mit Sprüngen auf 1)5,) und
1)7,5 m (3)3,6
Punkte) deut-
lich  or dem
nach seinem
Kreu’bandriss
!iederherge-
stellten Ste-
phan Le#he
(Willingen/
29),3) durch.
Dritter !ur-

de Constantin
Schmid (Ober-
audorf/277,4).
Markus Eisen-
bichler (Siegs-
dorf) kam auf Rang sechs,
Ol#mpiasieger Andreas
Wellinger (Ruhpolding)
!urde Siebter, Se erin
Freund (Rastbüchl) kam
nicht über Plat’ ’!ölf hi-
naus. Weit  on alter Form
entfernt ist auch der einsti-
ge Topspringer Richard Frei-
tag (Aue/15.).
Am Sonntag holte Geiger

an der Seite  on Schmid, Pi-
us Paschke und Philipp Rai-
mund ’udemmit derMann-
schaft des Ba#erischen Ski-
 erbands den Titel in der
Team-Entscheidung. Freund
 er’ichtete !egen Rücken-
problemen auf einen Start.
Während es für Geiger

der nach 2)19 ’!eite Ein-
’eltitel !ar, triumphierte
seine Oberstdorfer Vereins-
kollegin Althaus ’um sechs-
ten Mal. Die 25-Jährige  om
SC Oberstdorf siegte mit
1)),5 und 95,5 m (364,8
Punkte)  or Juliane Se#farth
(Ruhla/327,2) und Selina
Freitag (Aue/312,5).

Geiger DPA

Althaus DPA

$ QNEPT > Montag, 25. Oktober 2)21

Shiffrin: Mit neuem Freund zu alter Stärke
SKI ALPIN Der US-Star findet ihr Feuer wieder und siegt in Sölden vor Lara Gut-Behrami

VON ELISABETH SCHLAMMERL

Sölden – Die Zielraumkamera
hatte sich schonmal postiert.
Sie richtete sich aber nicht
auf die Tribüne, die beim al-
pinen Weltcup-Auftakt in
Sölden nach einem Jahr der
Stille und Leere !ieder  oll
!ar. Auch nicht auf die in die-
sem Moment Führende des
Riesenslaloms – oder Eileen
Shiffrin, die Mutter der jun-
gen Dame, die nun gleich
’um ’!eiten Mal die steile
Piste auf demRettenbachglet-
scher hinunterfahren !ürde.
Ein junger Mann in gelber
Skijacke und grauer Jogging-
hose !ar das Objekt der Be-
gierde. Kein Unbekannter
’!ar in der Branche, denn
immerhin ein ehemaliger Ge-
samt!eltcupsieger. Aber bis
’u dieser Saison hätte es!ohl
niemanden besonders inte-
ressiert,!ennAleksander Aa-
modt Kilde bei einem Frauen-
rennen im Zielraum gestan-
den !äre. Nun ist er aber seit
einigen Monaten der Freund
 on Mikaela Shiffrin. Die er-
folgreichste akti e Skirenn-
läuferin und der Nor!eger,
der nach seinem Kreu’ban-
driss im  ergangenen Winter
nun !ieder den Gesamt!elt-
cup in Angriff nehmen !ill,
sind jet’t so et!as !ie das
Glamour-Paar des Skisports.
Als Shiffrin mit Best’eit im

Ziel absch!ang, reckte Kilde
die ’u Fäusten geballten Hän-
de in die Höhe, kur’ darauf
kam Eileen Shiffrin und her’-
te den Her’ensmann ihrer
Tochter. Ein paar Minuten
später stand fest, dass die
Amerikanerin das erste Welt-
cup-Rennen der Saison ge-
!onnen hatte, !eil die Füh-
rende nach dem ersten

hätte, sich ablenken ’u las-
sen, gab sie ’u. Bei Kilde
scheint das anders ’u sein.
Seine Nähe, auch rund um
den Wettkampf, hilft ihr. „Er
ist auf der gleichen Wellen-
länge, moti iert mich.“ Und
er ist auch ein guter Berater
bei allen Fragen rund ums
Skifahren. „Wir sind ein star-
kes Team, stärker als !ir  or-
her ohne den anderen !a-
ren“, sagte Kilde ’ulet’t in
der Sch!ei’er „NZZ“.
Es scheint die beiden nicht

’u stören, dass jeder Jubel, je-
de Umarmung festgehalten,
kommentiert !ird. Aber sie
hatten sich im Sommer auch
be!usst entschieden, ihre Be-
’iehung öffentlich ’u ma-
chen. Zulet’t traten sie ’u-
sammen bei einem Medien-
termin ihrer Skifirma auf
und gaben ein Zeitungsinter-
 ie!. In den nächsten Wo-
chen müssen die beiden aber
erst einmal !ieder getrennte
Wege gehen. Shiffrin bereitet
sich auf die Rennen im finni-
schen Le i und Killington in
Amerikas Osten  or, Kilde auf
die Speedrennen in Kanada
und Colorado.

„Auf gleicher Wellenlän-
ge.“ Mikaela Shiffrin
und ihr Lebensgefährte
Aleksander Aamodt Kil-
de. FOTO: IMAGO

Bereit für den Olympia-Winter: Mikaela Shiffrin, die in Sölden den Riesenslalom gewann. FOTO: AFP/JOE KLAMAR

dem ihrer  ier Rennen eine
Medaille. Zu diesem Zeit-
punkt, !ie sie jet’t erst  er-
riet, !aren sie und Kilde sich
bereits nähergekommen. Er
hat ihr geholfen, !ieder ’u
sich selbst ’u finden. „Er ist
besonders“, sagt Shiffrin.
Früher hätte sie sich nicht

 orstellen können, dass ein-
mal ihr Freund im Ziel steht,
!eil sie das Gefühl gehabt

!ollen und !ieder um den
Gesamt!eltcupsieg mit’u-
fahren. Der  ergangene Win-
ter !ar nach dem Tod ihres
Vaters im Februar 2)2) !ie
eine Therapie. Nur langsam
fand sie ’urück ins Leben, in
ein neues Leben. Bei der WM
in Cortina d’Ampe’’o !ar
dann schon !ieder et!as ’u
sehen  on der früheren Mi-
kaela Shiffrin. Sie holte in je-

große Frage“, sagte Shiffrin,
„!ar ja, ob ich auch !ieder
mit dem Feuer  on früher
fahren kann und !ieder ge-
!innen kann.“
Diese Saison ist auch ein

Neustart für Shiffrin. Vor
demAuftakt hatte sie erklärt,
sie träume da on, bei den
Ol#mpischen Winterspielen
in Peking in allen fünf Dis’ip-
linen an den Start gehen ’u

Durchgang, Lara Gut-Behra-
mi (Sch!ei’), in der Addition
der beiden Läufe 14/1)) Se-
kunden langsamer !ar.
Es !ar aber nicht einfach

nur der 7). Weltcupsieg der
26-Jährigen aus den USA, son-
dern  ielmehr ein Signal. Für
die Konkurren’, aber auch
für sie selbst die Bestätigung,
bereit ’u sein für die großen
Ziele in diesem Winter. „Die

Verstappen gewinnt das Texas-Rodeo knapp vor Hamilton
Bo". Die Taktik ging auf. Auf
frischen Reifen fuhr Verstap-
pen deutlich bessere Zeiten
als Hamilton, der erst drei
Runden später reagierte und
mit über sechs Sekunden
Rückstand auf Verstappen
auf die Strecke ’urückkehrte.
Doch der Vorsprung

schmol’. Hamilton nahm sei-
nem Kontrahenten auf har-
ten Reifen Runde für Runde
Zeit ab und näherte sich so
der Möglichkeit für eine Un-
dercut-Re anche. Red Bull
reagierte in der 3). Runde
mit dem ’!eiten Reifen-
!echsel bei Verstappen. Ha-
milton tauschte erst acht
Runden danach ’um let’ten
Mal und holte mit frischeren
Pneus ’ur späten Aufholjagd
aus. In der let’ten Runde!ar
Hamilton im DRS-Fenster, ei-
ne Attacke konnte er nicht
mehr starten. Û˛~

nicht enttäuscht. Verstappen
er!ischte auf der sauberen
Rennlinie einen schlechteren
Start als Hamilton. Der Nie-
derländer fuhr die Ellbogen
aus, drängte den Briten ’ur
Seite, hatte am Eingang ’ur
ersten Kur e aber ’u  iel Vor-
sprung eingebüßt. Hamilton
schob sich innen  orbei.
Da on’iehen konnte der

Titel erteidiger aber nicht –
im Gegenteil. Verstappen
lauerte imDRS-Fenster auf ei-
ne Überholchance und set’te
Hamilton unter Druck. „Er ist
im Moment schneller als
ich“, funkte ein gestresster
Hamilton an die Bo". Der et-
!as höhere Top-Speed des
Mercedes auf der Geraden
kam ihm aber ’ugute.
Verstappen und reagierte

mit einem Undercut. Der 24-
Jährige fuhr bereits in der elf-
ten Runde erstmals an die

umph. Das Podium komplet-
tierte Sergio Pere’ (Me"iko)
im ’!eiten Red Bull.
Sebastian Vettel, der!egen

einer Motorenstrafe  on Posi-
tion 18 ins Rennen gestartet
!ar, ’eigte eine gute Leistung
und kämpfte sich im Aston
Martin auf den 1). Rang  or.
Vettel fuhr damit erstmals
seit Belgien !ieder in die
Punkte. Mick Schumacher er-
lebte im unterlegenen Haas
einen !eiteren Einsat’ am
Ende des Feldes. Der 22-Jähri-
ge musste sich mit dem 16.
Rang ’ufriedengeben.
Verstappen auf Pole, Ha-

milton auf Startplat’ ’!ei –
brisanter hätte das Qualif#-
ing-Ergebnis nicht ausfallen
können. Erstmals seit dem
denk!ürdigen Zusammen-
stoß  on Mon’a !ürden die
Ri alen auf der Strecke direkt
aufeinandertreffen – und das

Austin – Ma" Verstappen hat
beim Te"as-Rodeo mit Le!is
Hamilton die Kontrolle über
das spannende Titelrennen
der Formel 1 behalten und
dem Weltmeister eine
schmer’hafte Niederlage ’u-
gefügt. Der Red-Bull-Star ge-
!ann am Sonntag den Gro-
ßen Preis der USA in der Ha-
milton-Hochburg Austin
hauchdünn  or seinem Ri a-
len und baute seinen Vor-
sprung in der Fahrer!ertung
aus. „Unglaublich, !ir haben
es geschafft!“, funkte Ver-
stappen nach der Zieldurch-
fahrt an die Bo".
Verstappen, der seinen ins-

gesamt 18. Grand-Pri"-Erfolg
in der Königsklasse feierte,
liegt nach 17  on 22 Rennen
’!ölf Punkte  or Mercedes-
Pilot Hamilton. Für Verstap-
pen !ar es in der laufenden
Saison bereits der achte Tri-

gen ’ummöglichen Konflikt-
poten’ial der Konstellation.
„Ich !eiß nicht, !arum !ir
immer !ieder darüber spre-
chen müssen“, sagte er auch
mit Blick auf den Mon’a-
Crash.
Die Fans auf den aus er-

kauften Rängen !urden

schon im steilen Anstieg ’ur
ersten Kur e.
Verstappen, der Hamilton

nach einem Rad-an-Rad-Duell
im ersten Turn im Freitags-
training einen „dummen
Idioten“ genannt und ihm
den Mittelfinger ge’eigt hat-
te, reagierte gener t auf Fra-

Reifen an Reifen: Max Verstappen (vorne) und Lewis Hamil-
ton lieferten sich auch in Austin ein heißes Duell. FOTO: IMAGO
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1. FC Schweinfurt 05 - SV Vik-
toria Aschaffenburg 2:1 (1:1)A
fv{|xw¤§|v{'x§M3 T£w§xt¤
[“¢¢x¡3 ;Ux'fl|zt“<3 @3 m“@
¤v{t“x§M3HKC
g⁄§xM3CMD3Wx¤v{3;JA<?3DMD3Vx@
~|v3;FJA<?3EMD3]tu|§|3;LCA<
SpVgg Bayreuth - TSV Buch-
bach 1:1 (1:1)A3 fv{|xw¤§|v{@
'x§M3 g⁄u|t¤3 j|''¢t££
;jx£wx¡¤~|§v{x£<3 @3 m“@
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1860 Rosenheim - Rain/Lech
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SV Schalding-Heining - TSV
Aubstadt 0:3 (0:0)A3 fv{|xw¤@
§|v{'x§M3 T¤¤tw3 a⁄“{⁄“¢
;bux§‹x|~x§'¤{⁄yx£<3 @3 m“@
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g⁄§xM3 CMD3 [t§¡t¤¤3 ;GLA<?3 CME
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;JDA<
FC Pipinsried - SV Wacker
Burghausen 1:0 (1:0)A
fv{|xw¤§|v{'x§M3 ‘t§~“¤
cy¡t“¢3 ;WØ§y¡x|£¤<3 @3 m“@
¤v{t“x§M3ELL
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Zx¡u@e⁄'M3 j⁄¡y¤'x|£x§
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'x¤3 Y⁄“¡¤¥|x¡<3 e⁄'M3 Twx
;KJABU“§z{t“¤x£Bfv{|xw¤@
§|v{'x§ux¡x|w|z“£z<
VfB Eichstätt - SV Heimstet-
ten 3:0 (0:0)A3fv{|xw¤§|v{'x§M
]⁄{t££x¤3 [t¢¥x§3 ;^t'@
¤v{x£§x“'{<3 @3 m“¤v{t“x§M
FEC3 g⁄§xM3 DMC3 Z§tÐ¡3 ;JKA
Y⁄“¡x¡y¢x'x§<?3 EMC3 ^łzx¡
;KFA<?3FMC3ax“¢tfix§3;KIA<
SpVgg Unterhaching - SpVgg
Greuther Fürth II 5:2 (3:0)A
fv{|xw¤§|v{'x§M3 X¡|t¤3 jØ§fl
;Y§|x¤x£§|xw<3 @3 m“¤v{t“x§M
KHC3Ü3g⁄§xM3DMC3[⁄u¤v{3;IA<?
EMC3 [t|£3 ;EGA<?3 FMC3 X{¡|v{
;GHA3>3E<?3GMC3[t|£3;HEA<?3GMD
Ux§zz§xx£3 ;HLA<?3 GME3 jx|Ð
;IKA<?3HME3[⁄u¤v{3;KKA<
FC Bayern München II - 1. FC
Nürnberg II 3:0 (1:0)A
fv{|xw¤§|v{'x§M3 f'xyyx£
Z§|¢¢x|Ðx£3 ;_Ø¥¤|£zx£<3 @
m“¤v{t“x§M3DACCC
g⁄§xM3DMC3i“¸w⁄«|v3;DFA<?3EMC
f|xu3;HEA<?3FMC3‘⁄'|~t3;JCA<
SC Eltersdorf - FV Illertissen
0:2 (0:1)A3fv{|xw¤§|v{'x§M3f|@
¢⁄£3‘t§›3;Z§⁄Ð‹x¡fl{x|¢<
@3m“¤v{t“x§M3EHC
g⁄§xM3 CMD3 Z¡x¤¤|£z3 ;HA<?3 CME
mx¡¡x§3;HHA<
FC Memmingen - FC Augs-
burg II 0:6 (0:2)A3fv{|xw¤§|v{@
'x§M3 ]“¡|t£3 ^§xfix3 ;h£'x§{t@
v{|£z<3@3m“¤v{t“x§M3JJE
g⁄§xM3 CMD3 a|v~x¡3 ;JA<?3 CME
_x£z¡x3 ;FFA<?3 CMF3 Zł£'{x§
;GLA<?3 CMG3 a|v~x¡3 ;HGA3 Y⁄“¡@
x¡y¢x'x§<?3 CMH3 ‘áu|¡t3 ;HIA<?
CMI3fv{‹t§fl{⁄¡fl3;HJA<3 dme

FUSSBALL

Regionalliga-Spiegel

INSTAGRAM

Die besten Geschichten und

Heimatfotos aus der Region

täglich auf Instagram.

@ovb_heimatzeitungen

Jetzt abonnieren!

Rosenheim Ü3X¤3|¤'3‹|xwx§3x|£
[t“v{3 «⁄£3 [⁄yy£“£z3 x|£zx@
~x{§'3 ux|¢3 Y“Ðut¡¡@exz|⁄@
£t¡¡|z|¤'x£3 gfi3 DKIC3 e⁄¤x£@
{x|¢A3 Wt¤3 tuzx¤v{¡tzx£x
fv{¡“¤¤¡|v{'3 {t'3 ¢|'3 wx¢
DMC@[x|¢x§y⁄¡z3 łux§3 wx£
gfi3 et|£B_xv{3 fl“¢3 i⁄§§“£@
wx£x£wx3 w|x3 axzt'|«¤x§|x
«⁄£3DF3¤|xz¡⁄¤x£3f¥|x¡x£3ux@
x£wx'A3 Xux£yt¡¡¤3 «⁄§ux|3 |¤'
w|x3 g⁄§y¡t“'x3 £tv{3 «|x§3 Ux@
zxz£“£zx£3 ⁄{£x3 x|zx£x£
g§xyyx§A3h£w3fl“¢3x§¤'x£3‘t¡
¤x|'3 DF3 Uxzxz£“£zx£3 u¡|x@
ux£3w|x3fxv{fl|zx§3t“v{3‹|x@
wx§3⁄{£x3Zxzx£'⁄§3Ü3‹t¤3ył§
x|£3 zx¡“£zx£x§3 X|£¤'t£w
«⁄£3ełv~~x{§x§3T¡|£3Z⁄|t4
Wx§3 FF@]´{§|zx?3 wx§3 u|¤

f⁄¢¢x§3ux|3wx£3fxv{fl|zx§£
‹t§3“£w3w|x¤x3j⁄v{x3t£3wx§
]t{£¤'§tÐx3x|£x£3£x“x£3ix§@
'§tz3 “£'x§¤v{§|xux£3 {t''x?
¡xz'x3|£3ftv{x£3c§´¤x£fl3x|£x
uxx|£w§“v~x£wx3 i⁄§¤'x¡¡“£z
{|£A3W|x3a“¢¢x§3x|£¤3‹|§~@
'x3 '§⁄'fl3 yx{¡x£wx§3 f¥|x¡¥§t@
›|¤3 ¤⁄y⁄§'3 ¤⁄“«x§´£?3 tz|x§'x
¡t“'¤'t§~3 “£w3 Ü3 tuzx¤x{x£
«⁄£3 x|£x¢3 {⁄{x£3 Y¡t£~x£@
ut¡¡3 |¢3 x§¤'x£3 W“§v{zt£z?
wx£3x§3«x§¥t¤¤'x3Ü3yx{¡x§y§x|A
a⁄v{3wtfl“3¡x|'x'x3x§3wt¤3z⁄¡@
wx£x3g⁄§3x|£A3atv{3x|£x§3tu@
zx‹x{§'x£3 T~'|⁄£3 u§tv{'x
x§3 wx£3 Ut¡¡3 t“y3 a|v⁄3 fv{|x@
wx§¢x|x§?3wx§3uxw|x£'x3g{⁄@
¢t¤3 f'x|£{x§§3 ¢|'3 x|£x¢

Zt¤¤x£ut¡¡3“£w3wx¤¤x£3Y¡t£@
~x3 «x§‹x§'x'x3 T§¢|£3 ‘t}t@
£⁄«|v3|¢3fl‹x|'x£3ix§¤“v{A
X¤3 ‹t§3 x|£x3 wx§3 ‹x£|zx£

^⁄¢u|£t'|⁄£x£3 |¢3 f¥|x¡?3 |£
wx¢3¢t£3DKIC3w|x3gtux¡¡x£@
¤|'“t'|⁄£3 t£¢x§~'x?3 wx£
Z´¤'x£3t¡¡x§w|£z¤3£|v{'?3wt¤¤
¤|x3 fl“¡x'fl'3 w§x|3 f¥|x¡x3 t¢
f'łv~3zx‹⁄££x£3{t''x£A3ìWt
‹t§3 ¤v{⁄£3 «|x¡3 ^t¢¥y3 “£w
^§t¢¥y3 wtux|Ý?3 ¢“¤¤'x
DKIC@g§t|£x§3 Y¡⁄§|t£3 [x¡¡x§
x|£zx¤'x{x£3Ü3|£3w|x¤x§3f|'“@
t'|⁄£3 t¡¡x§w|£z¤3 t“v{3 «Ø¡¡|z
£⁄§¢t¡A
[x¡¡x§3 ¢“¤¤'x3 t“v{3 ~⁄£¤@

't'|x§x£?3 wt¤¤3 et|£3 £tv{
wx¢3 fx|'x£‹xv{¤x¡3 x|£x

i|x§'x¡¤'“£wx3 ¡t£z3wt¤3f¥|x¡
~¡t§3 w⁄¢|£|x§'xA3 ìj|§3 u§t“@
v{x£3 £|v{'3 ‹xzw|¤~“'|x§x£?
wt¤¤3 et|£3 |£3 wx§3 fl‹x|'x£
[t¡uflx|'3 w|x3 ux¤¤x§x£3 g⁄§@
v{t£vx£3 {t''xAÝ3 Tux§3 ux|¢
ix§¤“v{3 wx¤3 x|£zx‹xv{¤x¡@
'x£3 ]⁄£t¤3 Z§x¥¥¢x|§3 {t¡y
t“v{3wx§3{⁄¡¥§|zx3c¡t'fl3¢|'?
ux|¢3«x§wxv~'x£3fv{“¤¤3wx¤
¤'t§~3 t“y¤¥|x¡x£wx£3 Ytw{x¡
‘⁄§⁄“3 z|£z3 Z⁄|t3 ct§'x§§x
“£w3 't“v{'x3 wx£3 Ut¡¡3 t“¤
wx¢3Xv~3“£w3 t¡¤3 et|£3 w⁄v{
|£¤3 g⁄§3 '§ty?3 z|£z3 w|x3 Yt{£x
wx¤3 fv{|xw¤§|v{'x§@T¤¤|¤'x£@
'x£3 ‹xzx£3 x|£x§3 t£zxu¡|@
v{x£3 Tu¤x|'¤¥⁄¤|'|⁄£3 {⁄v{A
ìWt¤3‹t§3wt££3¤v{⁄£3z¡łv~@

¡|v{Ý?3 ztu3 [x¡¡x§3 fl“A3 Tux§
¡x'fl'¡|v{3u§t“v{'3¢t£3Y⁄§'“@
£t3 |£3 ¤⁄3 x|£x§3 f|'“t'|⁄£
t“v{3¢t¡A3 ì\£3U“v{utv{3{t@
ux£3 ‹|§3 z“'3 zx¤¥|x¡'3 “£w
~x|£3Z¡łv~3zx{tu'A3 ]x'fl'3{t@
ux£3 ‹|§3 £|v{'3 wt¤3 zxflx|z'?
‹t¤3 ‹|§3 x|zx£'¡|v{3 ¤x{x£
¢Øv{'x£?3 {tux£3 tux§3 w|x
c“£~'xÝ?3 ¤tz'3 wx§3 e⁄¤x£{x|@
¢x§3 g§t|£x§3 Ü3 “£w3 x§~¡´§'M
ìf⁄3 x|£x£3 f|xz3 {tux£3 ‹|§
¢t¡3zxu§t“v{'4Ý
…u§|zx£¤3 t“v{?3 ‹x|¡3 w|x

h¢¤'´£wx3 x|£¢t¡3¢x{§3u§|@
¤t£'3 ‹t§x£A3 Wx££3 t¢3 i⁄§@
¢|''tz3 {t''x3 ¤|v{3 ft¢3 mt£@
wx§3 x§~§t£~'3 tuzx¢x¡wx'3 Ü
“£w3 wt¢|'3 zx£t“3 wx§3 f¥|x@

¡x§?3wx§3w|x3flx£'§t¡x3c⁄¤|'|⁄£
|¢3 ‘|''x¡yx¡w3 t£¤'x¡¡x3 wx¤
zx¤¥x§§'x£3 _|£⁄§3 f{tut£|
x|££x{¢x£3 {´''x3 ¤⁄¡¡x£A
_x'fl'¡|v{3 x£'¤v{|xw3 ¤|v{3 wt¤
g§t|£x§'xt¢3 wtył§?3 g|¢
^|xÐ¡|£z3 w|x¤x3 e⁄¡¡x3 t£fl“@
«x§'§t“x£A3ìj|§3{tux£3łux§@
¡xz'?3 ‹x§3 w|x3 ~Ø§¥x§¡|v{x
c§´¤x£fl3 |£3 ix§u|£w“£z3 ¢|'
x|£x¢3 ⁄§wx£'¡|v{x£3 ct¤¤@
¤¥|x¡3ył§3w|x¤x3c⁄¤|'|⁄£3{t'Ý?
x§~¡´§'x3[x¡¡x§A3W|x3V§“›3t£
wx§3 zt£flx£3 ftv{xM3 ìW“
¢“¤¤'3 }t3 ~“§fly§|¤'|z3 wx|£x
zt£flx3f't'|~3|¢3f¥|x¡3“¢´£@
wx§£AÝ3fv{¡|xÐ¡|v{3‹t§3^|xÐ@
¡|£z3 }t3 y|›3 |£3 wx§3 \££x£«x§@
'x|w|z“£z3«⁄§zx¤x{x£A3_x'fl'@

¡|v{3 ¥t¤¤'x3 w|x3 h¢¤'x¡¡“£z?
‹x|¡3t“v{3wx§3|£3w|x3f't§'y⁄§@
¢t'|⁄£3 zx§łv~'x3 T@]“£|⁄§
‘t¡|~3 ft¡~|v3 |£3wx§3Wxyx£¤|@
«x3 x|£x£3 z“'x£3 ]⁄u3¢tv{'xA
X|£3 f¥|x¡3 ⁄{£x3Zxzx£'⁄§3 |¤'
wtył§3wx§3ux¤'x3Ux‹x|¤A

TSV 1860 Rosenheim: Z⁄|t?
ft''x¡ux§zx§3 ;tu3 IFA3 Ux£fl<?
jt¡¡£x§?3 ft¡~|v?3 f'xzx¢t££
;tu3 LCA3 >3 E3 ^⁄¡u<?3 Wx¢⁄¡¡|?
^|xÐ¡|£z?3 ‘t§|£~⁄«|v?3 f'x|£@
{x§§3 ;tu3KLA3 ]x¤¤x<?3fv{|xwx§@
¢x|x§3 ;tu3KIA3^t¢“y<?3‘t}t@
£⁄«|v3;tu3IIA3Yx££|£zx§<A

Schiedsrichter: fv{§x|£x§
;W]^@fY3ex|v{x£ux§z<A

Zuschauer: DIFA
Tor: DMC3‘t}t£⁄«|v3;FHA<A

Balsam für die geschundene Seele
FUSSBALL-REGIONALLIGA 1860 Rosenheim beendet Negativserie mit 1:0-Sieg über Rain

VON THOMAS NEUMEIER

Sekunden vor dem goldenen Tor: Armin Majanovic hat den Nachschuss abgefeuert.
FOTO HANS-JÜRGEN ZIEGLER

Daumen hoch von Trainer
Florian Heller für Torwart
Alin Goia.

Kompliment zurück von
Torwart Alin Goia in Rich-
tung Coach.
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Buchbach stürzt Bayreuth vom Thron
Moritz Sassmann egalisiert Führung – Starkes Steer-Debüt im Tor
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Haas: „Niederlage, die weh tut“
Wacker Burghausen : 0:1 beim FC Pipinsried überflüssig

Burghausens Trainer Leo
Haas war mit der Leistung
seiner Mannschaft nicht zu-
frieden. FOTO MICHAEL BUCHHOLZ
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Wasserburgs Trainer Wichote: „Uns fehlte der Wille zum Sieg“
Basketball-Bundesliga-Damen verlieren bayerisches Duell gegen Nördlingen vor heimischer Kulisse deutlich mit 54:73

Wasserburgs Halieght Reinoehl (rechts) im unkonventionellen Kampf um den Ball. FOTO HÖRNDL
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Eishockey Oberliga Süd

Rosenheim-Landsberg 6:2
Peiting-Füssen 2:1
Memmingen-Passau 4:1
Lindau-Höchstadt 5:4 n.P.
Weiden-Regensburg 5:4 n.P.
Deggendorf-Riessersee 7:4

 1.  (1.) Weiden 6 32:12 17
 2.  (3.) Rosenheim 6 28:14 15
 3.  (2.) Regensburg 6 31:21 13
 4.  (4.) Memmingen 6 26:17 12
 5.  (6.) Deggendorf 6 21:18 11
 6.  (5.) Riessersee 6 23:26  8
 7. (10.) Peiting 6 13:18  7
 8.  (7.) Füssen 6 18:24  7
 9.  (8.) Landsberg 6 15:24  5
10. (11.) Höchstadt 6 20:30  5
11.  (9.) Passau 6 12:22  5
12. (12.) Lindau 6 12:25  3

Die Plätze 1 bis 6 (hellgrün) qualifizieren sich für das
Play-off-Achtelfinale, das am 18. März 2022 beginnt.
Die Plätze 7 bis 10 (dunkelgrün) spielen in der Pre-
Play-off-Runde ab 11. März 2020 zwei weitere Play-
off-Teilnehmer aus.

SPORT IN KÜRZE
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Erste Westerndorfer
Auswärtsniederlage

0:2 gegen verstärkte Buchbacher U23
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Maxim Weisser ist
Meister in der U15

Bad Aiblinger siegt bei „Oberbayerischer“

Maximilian Osterloher (links) löste mit dem dritten Platz das
Ticket zur bayerischen Meisterschaft. FOTO WEISSER
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‘t§~⁄3W“~|v3 £|v{'3‹x|'3 zx@
£“z3 tu‹x{§x£3 ~⁄££'xA3 ‘t@
'{|t¤3 [x|Ð3 u⁄¢u'x3 wx£3 Tu@
¥§t¡¡x§3t“¤3tv{'3‘x'x§£3fl“¢
DMD3“£'x§3wt¤3Zxu´¡~A
i⁄§3 wx¢3 ¤¥|x¡y§x|x£3 j⁄@

v{x£x£wx3 ‹t§3 wx§3 c“£~'zx@
‹|££3 ył§3 w|x3 \££¤'´w'x§3 x¤@
¤x£fl|x¡¡A3 a“£3 ~Ø££x£3 ¤|v{
w|x3 «|x¡ux¡t¤'x'x£3 Wt“x§@
u§x££x§3 x'‹t¤3 x§{⁄¡x£3 “£w
w|x3 flt{¡§x|v{x£3 ex~⁄£«t¡x¤@
flx£'x£3 ył§3 |{§3 V⁄¢xutv~
'§t|£|x§x£?3 “¢3 ^§ty'3 ył§
zt£fl3 x£'¤v{x|wx£wx3 [x§u¤'@
‹⁄v{x£3fl“3't£~x£A

TSV Wasserburg: m¢“zz?
^Ø{¡x§?3 ‘t›|3 [t|£?3 [x|Ð?
f'x¥{t£?3 [Ø{x£¤'x|zx§?
^£t“x§?3 Yx§§x|§t3 Z⁄£vt¡«x¤
;tu3 GIA3 fv{tux§¡<?3 ax“¢x|x§
;tu3 KLA3 f|¢x'{<?3 Wx£fl?3 W“@
~|vA

Schiedsrichter: Ux§z3 ;gfi
_t£w¤{“'@T“¡⁄{<A

Zuschauer: HCA
Tore: DMC3 U¡|£⁄«3 ;GFA<?3 DMD

[x|Ð3;KEA<A jah

Ein Punkt der Moral
Wasserburger 1:1 bei Türkspor Augsburg

W|x3 f¥izz3 [t£~⁄yx£@[t|@
¡|£z3 {t'3 ¤|v{3 ¢|'3 x|£x¢
DMC@X§y⁄¡z3 ux|¢3 YV3Wx|¤x£@
{⁄yx£3 w|x3 [t¡uflx|'¢x|¤'x§@
¤v{ty'3 |£3 wx§3 Y“Ðut¡¡@Utfi@
x§£¡|zt3 fłw3 zx¤|v{x§'M3 W|x
ìW⁄§yu“t¢Ý3 ¡|xzx£3 £tv{
DK3 f¥|x¡'tzx£3 ¤t''x3 ¤xv{¤
c“£~'x3 «⁄§3 wx¢3 fi3 ^|§v{@
t£¤v{Ø§|£z?3 wx§3 ¤|v{3 ¢|'
wx¢3 DMH3 |£3 _t£w¤ux§z3 w|x
fl‹x|'x3 ft|¤⁄££|xwx§¡tzx
x|£zxyt£zx£3 {t'?3 wtux|
tux§3 ~x|£x¤‹xz¤3 ¤⁄3 wx“'@
¡|v{3“£'x§¡xzx£3‹t§?3‹|x3x¤
wt¤3 X§zxu£|¤3 t“¤w§łv~'A
ì_t£w¤ux§z3{t'3{x“'x3łux§@
§tzx£w3 zx¤¥|x¡'Ý?3 fl⁄¡¡'x
fi^@g§t|£x§3 ‘t§|⁄3 Wx¢@
¢x¡ut“x§3ex¤¥x~'A
TSV Landsberg – SV Kirchan-
schöring 5:1 (2:0). g⁄§xM3 DMC
Wx££|¤3[⁄yy¢t££3;EEA<?3EMC
f'xyyx£3 ^§t“'¤v{£x|wx§
;EGA<?3 FMC3 Ytu|t£3 _“'fl3 ;HDA<?
FMD3 ‘t£“x¡3 b¢x¡t£⁄‹¤~fi
;JCA<?3 GMD3 ‘t£“x¡3 Wx'¢t§
;JKA<?3HMD3T¡x›t£wx§3Ux£xwx
;KLA<N3 fv{|xw¤§|v{'x§M3 ]ł§@
zx£3f'xv~x§¢x|x§3 ;gfi3T¡'@
y§t“£{⁄yx£<N3 m“¤v{t“x§M
FGCA
Türkspor Augsburg – TSV
Wasserburg 1:1 (1:0).3 g⁄§xM
DMC3 i|'t¡fi3 U¡|£⁄«3 ;GFA<?3 DMD
‘t''{|t¤3 [x|Ð3 ;KEA<N
fv{|xw¤§|v{'x§M3 g{⁄¢t¤
Ux§z3;gfi3_t£w¤{“'@T“¡⁄{<N
m“¤v{t“x§M3HCA
SV Donaustauf – VfB Hall-
bergmoos 2:1 (1:0).3g⁄§xM3DMC
Ux¡¢|£3 \w§|fl⁄«|v3 ;EGA<?3 DMD
T£w§xt¤3^⁄¤'⁄§fl3 ;HFA?3 Y⁄“¡@
x¡y¢x'x§<<?3 EMD3 ft£w§⁄3 Z⁄@
't¡3;IKA<N3fv{|xw¤§|v{'x§M3Yx@
¡|›3 Z§“£w3 ;fi3 [t|w¡y|£z<N
m“¤v{t“x§M3DDCA
FC Ingolstadt II – TSV Kottern
0:0. g⁄§xM3 Yx{¡t£flx|zxN
fv{|xw¤§|v{'x§M3 ‘t§~“¤
[tt¤x3 ;Tfi3 U“§z¡x£zx£@
yx¡w<N3m“¤v{t“x§M3FCA
FC Ismaning – FC Gundelfin-
gen 4:1 (1:0). g⁄§xM3DMC3Wt£|@
x¡3 jxux§3 ;FGA<?3 EMC3 T£zx¡⁄
[t“~3 ;GJA<?3EMD3Ytu|⁄3^ł{£
;IKA?3 Y⁄“¡x¡y¢x'x§<?3 FMD3Wt@
£|x¡3Ztxw~x3BKIA<3GMD3Wt£|x¡
Ztxw~x3 ;LCA<N3 fv{|xw¤§|v{@
'x§M3T¡x›t£wx§3fv{“¤'x§3;fi
[⁄{x£t“<N3m“¤v{t“x§M3DFCA
FC Deisenhofen – SpVgg Han-
kofen-Hailing 0:1 (0:0).3 g⁄§M
CMD3 X¡|}t3 [´§'¡3 ;HJA<N
fv{|xw¤§|v{'x§M3 ^x«|£
eØ¤v{3 ;fY3_t“ux£w⁄§y<N3m“@
¤v{t“x§M3ECCA
TSV Schwaben Augsburg – SV
Pullach 1:0 (0:0).3 g⁄§M3 DMC
‘t§v⁄3 _“u“§|v3 ;JDA<N
fv{|xw¤§|v{'x§M3 d“|§|£
Wx¢¡x{£x§3 ;ffi3 Xzzx£yx¡@
wx£<N3m“¤v{t“x§M3EHCA
Jahn Regensburg II – 1860
München II 4:1 (2:1). g⁄§xM
DMC3 Ux£xw|~'3 ^Ø¥¥x¡3 ;KA<?
EMC3T£w§˘3Uxv~x§3;DGA?3Y⁄“¡@
x¡y¢x'x§<?3 EMD3 ‘|¡⁄¤3 V⁄v|v
;EEA<?3 FMD3 g{⁄¢t¤3 f'⁄‹t¤@
¤x§3 ;KEA<?3 GMD3 Ux£xw|~'3 Y|@
¤v{x§3 ;KLA<N3 fv{|xw¤§|v{'x§M
T£w§xt¤3 W|£zx§3 ;U|¤v{⁄y¤@
z§ł£<N3m“¤v{t“x§M3ECCA
TSV Schwabmünchen – TSV
1865 Dachau 1:1 (1:0).3 g⁄§xM
DMC3 ‘t›|¢|¡|t£3 T¤v{£x§
;GHA<?3 DMD3 fxut¤'|t£3 U§xfi
;GLA<?3 fv{|xw¤§|v{'x§M3 g⁄§¤@
'x£3 jx£fl¡|~3 ;gfi3 ix¡wx£<N
m“¤v{t“x§M3 EHFN3 Ux¤⁄£wx§@
{x|'M3Zx¡u@e⁄'3zxzx£3Wtv{@
t“¤3fxut¤'|t£3U§xfi3;JEA<A3 mb

Fußball

Bayernliga-Steno

Otterfing Ü3atv{wx¢3wx§3gfi
Utw3 X£w⁄§y3 |£3 wx£3 ¡x'fl'x£
ux|wx£3 f¥|x¡x£3 wx§3 Y“Ðut¡¡@
Uxfl|§~¤¡|zt3 b¤'3 x£''´“¤v{'
{t''x3 “£w3 ⁄{£x3 c“£~'x3 zx@
u¡|xux£3‹t§?3‹⁄¡¡'x3¢t£3zx@
zx£3 wx£3 gfi3b''x§y|£z3j|x@
wx§z“'¢tv{“£z3 ¡x|¤'x£3 “£w
x|£3 X§y⁄¡z¤x§¡xu£|¤3 x|£yt{@
§x£A3 Wt¤3 ~¡t¥¥'x3 t¡¡x§w|£z¤
£|v{'?3w|x3DMF@a|xwx§¡tzx3«x§@
¤v{´§y'x3w|x3^§|¤x3x{x§A
Ux§x|'¤3 y§ł{3 |£3 wx§3 ct§'|x

{t''x3 w|x3 c§|'fl¡@X¡y3 wx£3 x§¤@
'x£3 fv{⁄v~¢⁄¢x£'A3 \£3 wx§
w§|''x£3 ‘|£“'x3 x§fl|x¡'x3 f|@
¢⁄£3Xwx§3w|x3«x§¢x|£'¡|v{x
Ył{§“£z3ył§3w|x3[x|¢¢t££@
¤v{ty'?3 ‹“§wx3 }xw⁄v{3 t“y@
z§“£w3 x|£x§3 Tu¤x|'¤¥⁄¤|'|⁄£
fl“§łv~zx¥y|yyx£A3T“y3wx§3t£@
wx§x£3fx|'x3{t''x3f'ł§¢x§3]t@
~⁄u3g§xux¤|“¤3w|x3ux¤'x3Zx¡x@
zx£{x|'?3 ¤v{x|'x§'x3 }xw⁄v{
t¢3 b''x§y|£zx§3 g⁄§‹t§'
V{§|¤'|t£3h'¢´¡¡x~|3;DJA<3Zx@
§twx3 «|x§3 ‘|£“'x£3 ¤¥´'x§
¢tv{'x3 x§3 x¤3 t¡¡x§w|£z¤3ux¤@
¤x§3“£w3u§tv{'x3w|x3X£w⁄§yx§
|£3Ył{§“£zA3…ux§3w|x3 §xv{'x
byyx£¤|«¤x|'x3‹“§wx3wx§3Ut¡¡
|£3w|x3‘|''x3zx¤¥|x¡'3“£w3wx§
g⁄§¤v{ł'flx3 «x§‹t£wx¡'x3 ¥x§
W|§x~'tu£t{¢x3 |£¤3 ~“§flx
Xv~A3\£3wx§3FJA3‘|£“'x3x§fl|x¡@
'x3f'xyt£3b''3¥x§3Y⁄“¡x¡y¢x@
'x§3wx£3T“¤z¡x|v{?3£tv{wx¢
x|£3b''x§y|£zx§3f¥|x¡x§3fl“«⁄§
|¢3 f'§ty§t“¢3 fl“3 Yt¡¡3 zx@
u§tv{'3‹“§wxA
\£3 wx§3 IDA3 ‘|£“'x3 {t''x

X£w⁄§y3 wt££3w|x3 ux¤'x3‘Øz@
¡|v{~x|'A3 ]t~⁄u3 g§xux¤|“¤
‹t§3t“y3“£w3wt«⁄£3“£w3‹“§@
wx3«⁄¢3g⁄§‹t§'3«⁄£3wx£3Ux|@

£x£3 zx{⁄¡'A3 Wx£3 y´¡¡|zx£
f'§ty¤'⁄Ð3 ¤v{⁄¤¤3 V{§|¤'|t£
[x|£¡3 łux§3 wt¤3Zx{´“¤xA3 X|@
£x3i|x§'x¡¤'“£wx3«⁄§3fv{¡“¤¤
~⁄££'x3 wx§3 gfi3 b''x§y|£z
w|x3ct§'|x3w§x{x£M3X|£x£3¡t£@
zx£3 Ut¡¡3 t“¤3 wx¢3 ¡|£~x£
[t¡uyx¡w3 {|x¡'3 X£w⁄§y¤3 ^xx@
¥x§3 g⁄u|t¤3 ct¥¥x£ux§zx§
£|v{'3yx¤'3“£w3łux§3h¢‹xzx
¡t£wx'x3 w|x3 ^“zx¡3 ux|3 ‘tz@
£“¤3 Xwx§?3 wx§3 £“§3 |£¤3 ¡xx§x
g⁄§3 x|£¤v{|xux£3 ¢“¤¤'x
;JHA<A3 X|£|zx3‘|£“'x£3 ¤¥´'x§
x§{Ø{'x3b''x§y|£z3w“§v{3‘t@
›|¢|¡|t£3Wx£z¡x§3t“y3FMDA
ìatv{3wx§3 ct“¤x3 «x§¤v{|x@

Ðx£3‹|§3x|£x£3x|zx£x£3f'§ty@
¤'⁄Ð3 “£w3 ¤v{x|'x§£3 w§x|¢t¡
t¢3 T¡“¢|£|“¢3 “£w3 x|£¢t¡
|¢3 T¡¡x|£zt£z3 t¢3 zxz£x§|@
¤v{x£3g⁄§‹t§'A3\£3wx§3Wxyx£@
¤|«x3 ¢tv{x£3 ‹|§3 wt££3 w§x|
Yx{¡x§?3 ‹⁄«⁄£3 fl‹x|3 ux¤'§ty'
‹x§wx£Ý?3 {twx§'x3 c§|'fl¡3 Ü
“£w3¤'x¡¡'3yx¤'M3ìj|§3¤'xv~x£
£“£3«⁄¡¡3|¢3Tu¤'|xz¤~t¢¥yAÝ

TSV Bad Endorf: ct¥¥x£ux§@
zx§?3 f“¢¢x§x§3 ;tu3 HGA3 ‘t@
fix§<?3e|x¥x§'|£zx§3;tu3JIA3‘|@
v{tx¡3 jxux§<?3 ‘t§|£“¤3 jx@
ux§?3Zx£'|t£3i⁄~§§|?3g§xux¤|@
“¤3 ;tu3 KDA3 ‘|x¤<?3 f'⁄‹t¤¤x§?
ex|v{¡?3 [x|£¡?3 ^t|¤x§?3 Zt£@
¤x§x§3;tu3HFA3TÐ<A

Schiedsrichter: U§vt£|£⁄«|v
;YV3c{Ø£|›3fv{¡x|Ð{x|¢<A

Zuschauer: DDCA
Tore: CMD3 g§xux¤|“¤3 ;EDA<?

DMD3 b''3 ;FJA?3 Y⁄“¡x¡y¢x'x§<?
EMD3 Xwx§3 ;JHA<?3 FMD3 Wx£z¡x§
;KEA<A

Besonderheit: Utw3 X£w⁄§y¤
[x|£¡3 ¤v{|xÐ'3 Y⁄“¡x¡y¢x'x§
łux§¤3g⁄§3;IDA<A phs

Pritzl: „Wir stecken nun
voll im Abstiegskampf“
Dritte Niederlage in Serie für Bad Endorf

Rosenheim Ü3jt¤3 |¢3 ¡x'fl'x£
]t{§3w|x3f'´§~x3‹t§?3{t'3w|x¤@
¢t¡3 £⁄v{3 «|x¡3 _“y'3 £tv{
⁄ux£?3 ‹t¤3 |£3 wx§3 «x§zt£zx@
£x£3 ft|¤⁄£3 |¢¢x§3 T£¡t¤¤
fl“§3 ^§|'|~3 ztu?3 ¡´“y'3 t~'“x¡¡
yt¤'3 ¥x§yx~'M3 Wt£~3 x|£x¤
y“£~'|⁄£|x§x£wx£3 c⁄‹x§@
¥¡tfi¤3 {tux£3 w|x3 f't§u“¡¡¤
e⁄¤x£{x|¢3|{§3[x|¢¤¥|x¡3|£
wx§3 X|¤{⁄v~xfi@bux§¡|zt3 fłw
zxzx£3 wx£3 [V3 _t£w¤ux§z
¢|'3 IME3 zx‹⁄££x£A3 Wx£
[t“¤{x§§x£3 zx¡t£zx£3 «|x§
g§xyyx§3 ¢|'3 ¢|£wx¤'x£¤3 x|@
£x¢3 ‘t££3 ¢x{§3 t“y3 wx¢
X|¤A3 ìWt¤3 …ux§flt{¡3 {t'3 “£¤
zx§x''x'Ý?3 ¢x|£'x3 f't§u“¡¡¤@
g§t|£x§3 ]⁄{£3 f|v|£¤~|3 £tv{
wx§3 ct§'|xA3 [|£zxzx£3 't'x£
¤|v{3 w|x3 e⁄¤x£{x|¢x§3 ux|
Z¡x|v{flt{¡3t“y3wx¢3X|¤3§|v{@
'|z3¤v{‹x§A3ìWt¤3‹t§3t“y3T“@
zx£{Ø{xÝ?3 ¤'x¡¡'x3 f|v|£¤~|
yx¤'A3 Wt¤3 ¡|xz'3 ¤|v{x§¡|v{
t“v{3wt§t£?3wt¤¤3¤|v{3_t£w¤@
ux§z3 zxzx£łux§3 wx§3 «x§zt£@
zx£x£3f¥|x¡flx|'3¤'t§~3«x§ux¤@
¤x§'3¥§´¤x£'|x§'A
Wx§3 f|xz3 “£w3 w|x3 c“£~'x

u¡|xux£3 tux§3 wx££⁄v{3 t£
wx§3‘t£zyt¡¡A3h£w3wt¤3⁄{£x
w|x3 «x§¡x'fl'x£3 ix§'x|w|zx§
Y¡⁄§|t£3 ^§“¢¥x3 “£w3 W⁄¢|@
£|~3 ^⁄¡u3 ¤⁄‹|x3 wx£3 t£zx@
¤v{¡tzx£x£3 T£z§x|yx§3 ^x«|£
f¡xflt~A3 \£3wx§3Wxyx£¤|«x3ux@
~t¢3 g⁄u|t¤3 W§t›|£zx§3 wx£
}“£zx£3T¡x›3U|ux§zx§3t£3¤x|@
£x3 fx|'x?3 ‹´{§x£w3 f|¢⁄£
[x|wx£§x|v{3 ‹|xwx§3 “¢@
y“£~'|⁄£|x§'3 ‹“§wx3 “£w3 £x@
ux£3‘t›|3 i⁄¡¡¢tfix§3 t“y¡|xyA
f|v|£¤~|3 §xv{£x'3 u|¤3 fl“¢
~⁄¢¢x£wx£3 j⁄v{x£x£wx
¢|'3 x|£x§3 ełv~~x{§3 «⁄£
^§“¢¥x3 “£w3 f¡xflt~?3 ux|
^⁄¡u3 ìzx{x3 |v{3 wt«⁄£3 t“¤?
wt¤¤3x§3fl“£´v{¤'3yx{¡'ÝA
‘|'3 wtux|3 ‹t§3 t“v{3 mtv~

c{|¡¡|¥¤?3 wx§3 £x“x3 ^⁄£'|£@
zx£'¤¥|x¡x§3 Ü3 t¡¡x§w|£z¤
£|v{'3t¡¤3‘|''x¡¤'ł§¢x§?3¤⁄£@
wx§£3 t£3 wx§3 fx|'x3 «⁄£3 ‘t›
U§t£w¡3“£w3U§tw3f£x'¤|£zx§A
Wx§3x{x¢t¡|zx3a[_@X§¤'§“£@
wx£¥|v~3flx|z'x3¤x|£x3 'xv{£|@
¤v{x£3 Yx§'|z~x|'x£?3 ⁄yyx£@
ut§'x3tux§3x|£3gx¢¥⁄wxy|fl|'A
ìmtv~3u§t“v{'3£⁄v{3mx|'?3 x§
‹t§3 wt«⁄§3 flx{£3 gtzx3 £|v{'
t“y3wx¢3X|¤3“£w3¤¥|x¡'3 }x'fl'

|£3x|£x§3£x“x£3_|zt3“£w3¢|'
£x“x£3 ‘|'¤¥|x¡x§£Ý?3 ¢x|£'x
f|v|£¤~|A3 j´{§x£w3 c{|¡¡|¥¤
ux|¢3 x§¤'x£3 X|¤x|£¤t'fl
{t“¥'¤´v{¡|v{3 |¢3 x|zx£x£
W§|''x¡3t§ux|'x£3¢“¤¤'x?3 ¡xz@
'x3 x§3 ux|3 ¤x|£x¢3 fl‹x|'x£
jxv{¤x¡3w|x3fv{x|ux3|£¤3g⁄§
Ü3 x¤3 ‹t§3 wx§3 DMD@T“¤z¡x|v{?
£tv{wx¢3_t£w¤ux§z3 |£3 Ył{@
§“£z3 zxzt£zx£3 ‹t§A3 Wt££
y|x¡x£3 «|x§3 …ux§flt{¡'⁄§x
w“§v{3 ‘t›|3 i⁄¡¡¢tfix§3 ;E<?
‘t›|¢|¡|t£3 U§t£w¡3 “£w3 Tt@
§⁄£3 ex|£|z?3 x{x3 f'xyyx£
gØ¡flx§3 wx£3 fv{¡“¤¤¥“£~'
¤x'fl'xA
jt¤3w|x3e⁄¤x£{x|¢x§3tux§

£tv{wx£~¡|v{3 ¤'|¢¢x£
¢“¤¤M3 j|x3 ¤v{⁄£3 zxzx£

[Øv{¤'tw'3¢“¤¤'x3¢t£3£tv{
x|£x§3 wx“'¡|v{x£3 Ył{§“£z
£⁄v{¢t¡¤3fl|''x§£A3Wx§3X›@e⁄@
¤x£{x|¢x§3]“¤¤|3a´''|£x£3x§@
fl|x¡'x3 wt¤3 EMG3 t“¤3 _t£w¤ux§@
zx§3 f|v{'3“£w3{´''x3¢|'3 X£@
wx3 wx¤3 fl‹x|'x£3 W§|''x¡¤3 wt¤
w§|''x3g⁄§3¢tv{x£3~Ø££x£3Ü
Z⁄t¡|x3T£w|3‘xv{x¡3¥t§|x§'x
tux§3wx£3cx£t¡'fiA3ìjx££3wt¤
GMF3y´¡¡'3Ü3‹x§3‹x|Ð?3‹t¤3¥t¤@
¤|x§'3 ‹´§xRÝ?3 ‹t§3 ¤|v{3 t“v{
f|v|£¤~|3£|v{'3¤|v{x§A

Statistik: f't§u“¡¡¤3 e⁄¤x£@
{x|¢3Ü3[V3_t£w¤ux§z3e|«x§@
~|£z¤3IME3;GMD?3CMD?3EMC<A3f't§@
u“¡¡¤M3 ‘xv{x¡3 ;^⁄¡t§fl<3 Ü
gØ¡flx§?3 ex|£|zN3 i⁄¡¡¢tfix§?
[x|wx£§x|v{N3 W§t›|£zx§?3 U|@
ux§zx§3 Ü3[Ø¡¡x§?3Wt›¡ux§zx§?

Xwyx¡wx§N3 V⁄§£x''?3 _x|£‹x@
ux§?3 fv{¢|w¥x'x§N3 c{|¡¡|¥¤?
U§t£w¡?3f£x'¤|£zx§N3‘´§flA
g⁄§xM3CMD3;HA<3Z´ux¡x|£Baxw@

«xw?3 jxw¡?3 DMD3 ;JA<3 c{|¡@
¡|¥¤Bf£x'¤|£zx§?3 U§t£w¡?3 EMD
;DEA<3 i⁄¡¡¢tfix§Bfv{¢|w¥x@
'x§?3 f£x'¤|£zx§3 Ü3 ccE?3 FMD
;DFA<3 U§t£w¡Bc{|¡¡|¥¤?3 Wt›¡u@
x§zx§3 Ü3 ccD?3 GMD3 ;ECA<3 i⁄¡¡@
¢tfix§Bf£x'¤|£zx§?3 fv{¢|w@
¥x'x§3 Ü3 ccD?3 GME3 ;FGA<3 a´''|@
£x£Baxw«xw?3 ex“'x§3 Ü3 ccD?
HME3 ;GHA<3 ex|£|zBWt›¡ux§zx§?
gØ¡flx§3 Ü3 ccD?3 IME3 ;HFA<3 gØ¡@
flx§Bex|£|z?3Wt›¡ux§zx§A
fv{|xw¤§|v{'x§M3 fv{tw@

x‹t¡w'3 “£w3 f'tv{N3 f'§ty¢|@
£“'x£M3 e⁄¤x£{x|¢3K?3 _t£w¤@
ux§z3DEN3m“¤v{t“x§M3DGIHA

„Überzahl hat uns gerettet“
Das Powerplay beschert den Starbulls einen 6:2-Heimsieg

VON THOMAS NEUMEIER

Sein erstes Tor für die Starbulls: Rosenheims Neuzugang Zack Phillips traf gegen Lands-
berg zum 1:1-Ausgleich. FOTO HANS-JÜRGEN ZIEGLER

Da hätte es noch einmal eng werden können: Der Ex-Rosenheimer Jussi Nättinen scheiter-
te beim Spielstand von 4:2 mit seinem Penalty an Andi Mechel. FOTO  HANS-JÜRGEN ZIEGLER
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Nur ein Torschuss in
der ersten Halbzeit
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SBR erkämpft sich einen Punkt
0:0-Remis des Fußball-Landesligisten in Grünwald

Blieben beim Gastspiel in
Grünwald ohne Gegentref-
fer: SBR-Keeper Mihajio
Markovic und Benedikt Mit-
termayr. FOTO  GABI ZUCKER
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Ein missglückter Saisonstart
Basketball-Regionalligist SB Rosenheim offenbart große Defizite

Jguwon Hogges kassierte mit
Rosenheim eine deutliche
Heimniederlage. FOTO FEHRMANN
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2:3-Niederlage im Kellerduell
FUSSBALL-LANDESLIGA Jetzt sieht es für Traunstein zappenduster aus

Finn Gorzel vor dem Ex-Traunsteiner Samuel Kaltenhauser auf dem Weg zum 1:0 für den
SB Chiemgau. FOTO HANS WEITZ
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Ampfing vergrößert Töginger Sorgen
3:2-Erfolg der Schweppermänner im Inn/Salzach-Derby der Fußball-Landesliga – Walleth erzielt unglückliches Eigentor

VON MICHAEL BUCHHOLZ
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Bruckmühl beim
Mitaufsteiger mit
2:7 abgewatscht



fcbeg3\a3WXe3eXZ\baEG ‹tv§ ‘⁄£'tz? EHA b~'⁄ux§ ECED

Mühldorf/Traunstein3 Ü3 W|x
[´¡y'x3wx§3ft|¤⁄£3|£3wx§3Y“Ð@
ut¡¡@^§x|¤¡|zt3 E3 |¤'3 tu¤⁄¡@
«|x§'A3 Ył§3 w|x3 {x|¢|¤v{x£
gxt¢¤3 zx{'3 wx§3 U¡|v~3 £tv{
DH3 f¥|x¡'tzx£3 £tv{3 “£'x£A
Wx§3 fV3 \£flx¡¡3 ‹t§3¢|'3 wx¢
gfi3 gx|¤x£w⁄§y3 łux§y⁄§wx§'
“£w3 ¢“¤¤'x3 ¤|v{3 t¢3 X£wx
¢|'3 DMG3 zx¤v{¡tzx£3 zxux£A
W|x3 fZ3 głÐ¡|£zBgx|¤|£z3 ux@
‹|x¤3|¢3Wx§ufi3zxzx£3wx£3YV
gØz|£z3\\3‘⁄§t¡3“£w3¢tv{'x
t“¤3 x|£x¢3 CME3 x|£x£3 FME@
[x|¢¤|xzA
Ył§3wx£3fV3 \£flx¡¡3‹t§3wx§

gtux¡¡x£fl‹x|'x3 wx¤3 gfi3 gx|@
¤x£w⁄§y3 x|£x3 a“¢¢x§3 fl“
z§⁄ÐA3 i⁄§3 DCC3 m“¤v{t“x§£
z|£zx£3w|x3‘t££x£3«⁄£3g§t|@
£x§3 ‘t''{|t¤3 »''¡3 ¢|'3 DMG
“£'x§A3 gx|¤x£w⁄§y¤3 ¢|'3 g⁄¥@
¤'ł§¢x§£3ux¤x'fl'x3byyx£¤|«x
ux~t¢x£3w|x3\£flx¡¡x§3LC3‘|@
£“'x£3 ¡t£z3 £|v{'3 |£3 wx£
Z§|yyA3‘t£y§xw3ex|'x§3ux¤⁄§z@
'x3fl“£´v{¤'3¢|'3x|£x¢3W⁄¥@
¥x¡¥tv~3 w|x3 EMC@ct“¤x£ył{@
§“£z3ył§3w|x3[t“¤{x§§x£3wx¤
gfiA3^“§fl3£tv{3wx§3[t¡uflx|'
¤'x¡¡'x3 X¢|§3 ^§t¤£|ƒ|3 Ü3 ¢|'
DL3 g⁄§x£3 g⁄¥@g⁄§¤v{ł'flx3 |£
wx§3^§x|¤¡|zt3E3Ü3¢|'3¤x|£x¢
g§xyyx§3fl“¢3FMC3w|x3jx|v{x£
x£wzł¡'|z3 t“y3 [x|¢¤|xzA3 \£
wx§3 HJA3 ‘|£“'x3 y|x¡3 wx§3 X{@
§x£'§xyyx§3ył§3wx£3fVM3Ytu|t£
mx|w¡x§3 ¤v{§t“u'x3 ¤x|£3 g⁄§x@
~⁄£'⁄3 t“y3 x¡y3 g§xyyx§A3 Wt¤
¡x'fl'x3j⁄§'3 {t''x£3 tux§3 w|x
gx|¤x£w⁄§yx§A3 ex|'x§3 ~§Ø£'x
¤x|£x3 łux§§tzx£wx3 _x|¤'“£z
¢|'3g⁄§3a“¢¢x§3w§x|A3atv{
flx{£3 f¥|x¡x£3 ⁄{£x3 f|xz3 |¤'
wx§3fV3\£flx¡¡3£“§3£⁄v{3fl‹x|
c“£~'x3 «⁄¢3 ex¡xzt'|⁄£¤@
¥¡t'fl3 x£'yx§£'A3 Ył§3 wx£3 gfi
gx|¤x£w⁄§y3‹t§3x¤3wx§3¤|xu'x
W§x|x§3 |£3 fx§|xA3 atv{3 wx¢
c“£~'«x§¡“¤'3«⁄£3f¥|'flx£§x|@
'x§3 cx'x§¤~|§v{x£3 yx{¡x£
wx¢3 gxt¢3 «⁄£3 T£w§xt¤
U§t£w¡3£“§3£⁄v{3«|x§3c“£~'x
fl“§3gtux¡¡x£ył{§“£zA

Wx§3 YV3 gØz|£z3 \\3 ¢“¤¤'x
|¢3 Tu¤'|xz¤~t¢¥y3 wx£
£´v{¤'x£3 ełv~¤v{¡tz3 {|£@
£x{¢x£A3 Ux|3 wx§3 fZ3 głÐ@
¡|£zBgx|¤|£z3 ztux£3 w|x3 ‘´£@
£x§3 «⁄£3 V⁄tv{3 ‘t§~“¤3 _x|@
¥{⁄¡fl3 x|£x£3 EMC@i⁄§¤¥§“£z
t“¤3 wx§3 [t£w3 “£w3 «x§¡⁄§x£
¢|'3 EMFA3 atv{3 wx§3 x§¤'x£
[´¡y'x3 ¤t{3t¡¡x¤3£tv{3x|£x¢
T“¤‹´§'¤x§y⁄¡z3 ył§3 w|x3 gØ@
z|£zx§3t“¤A3f'xyt£3‘“'¤v{¡x§
u§tv{'x3wx£3YV3y§ł{3¢|'3DMC
|£3Ył{§“£z?3|£3wx§3EGA3‘|£“@
'x3 x§{Ø{'x3 ‘t£“x¡3 b¡fl⁄~
fl“¢3EMC3ył§3w|x3Z´¤'xA3\£3wx§
fl‹x|'x£3 f¥|x¡{´¡y'x3 w§x{'x
wx§3 Zt¤'zxux§3 t“¤3 głÐ¡|£z
u|££x£3 flx{£3 ‘|£“'x£3 w|x
ct§'|xA3 X§¤'3 xzt¡|¤|x§'x3 [x§@
ux§'3 Y§|xw§|v{3 ¥x§3 W⁄¥¥x¡@
¤v{¡tz?3 ¤|xux£3‘|£“'x£3 ¤¥´@
'x§3 ‹t§3 x¤3 ‘|v{tx¡3 ex££x§?
wx§3 fl“¢3FME3 ył§3 w|x3Zt¤'zx@
ux§3 «⁄¡¡¤'§xv~'xA3 j´{§x£w
¤|v{3 gØz|£z3 \\3 £tv{3 wx§3 x§¤@
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wx'?3 §łv~'x3 w|x3 fZ3 t“y3 wx£
ył£y'x£3c¡t'fl3«⁄§A

FC Hammerau – TSV Waging
2:1 (1:1). g⁄§xM3 CMD3 ]⁄{t££x¤
‘t|x§{⁄yx§3 ;LA<?3 DMD3 i|~'⁄§
it¤t¤3 ;GDA<?3 EMD3 \⁄t£3 ‘t§|¤
;HEA<N3m“¤v{t“x§M3DHCA

SV Kay – TuS Traunreut 4:4
(2:3). g⁄§xM3 CMD3 a|v~3 fv{§x|@
ux§3;X¡y¢x'x§?3DCA<?3CME3g|¢⁄
c|x§3;DEA<?3CMF3a|v~3fv{§x|ux§
;EFA<?3DMF3fxut¤'|t£3_x|'¢x|x§
;EIA<?3 EMF3 g{⁄¢t¤3 ^§t“'x£@
¢tv{x§3 ;EKA<?3 FMF3 fxut¤'|t£
_x|'¢x|x§3 ;HLA<?3 FMG3 a|v~
fv{§x|ux§3 ;IEA<?3 GMG3 ‘|v{tx¡
Y“v{¤3 ;JDA<N3 Zx¡u@e⁄'M3 ‘t'@
'{|t¤3Ut“x§3 ;g§t“£§x“'BLCA3 >
E<N3m“¤v{t“x§M3DEHA

TSV Teisendorf – SC Inzell
4:1 (2:0). g⁄§xM3 DMC3 ‘t£y§xw
ex|'x§3 ;HA<?3 EMC3‘t£y§xw3 ex|@
'x§3 ;FJA<?3 FMC3 X¢|§3 ^§t¤£|ƒ|
;GJA<?3FMD3Ytu|t£3mx|w¡x§3;HJA<?
GMD3‘t£y§xw3ex|'x§3 ;KDA<N3m“@
¤v{t“x§M3DCCA

BSC Surheim – TSV Peterskir-
chen 0:0. g⁄§xM3 Yx{¡t£flx|zxN
Zx¡u@e⁄'M3 Ux£xw|~'3 et£w¡|£@
zx§3 ;IFA<?3 ‘|v{tx¡3 Xz¡¤xwx§
;LCA3>3E<N3m“¤v{t“x§M3KCA

SG Tüßling/Teising – FC Tö-
ging II 3:2 (0:2).3g⁄§xM3CMD3f'x@
yt£3‘“'¤v{¡x§3;EA<?3CME3‘t£“@
x¡3 b¡fl⁄~3 ;EGA<?3 DME3 [x§ux§'
Y§|xw§|v{3 ;IFA<?3 EME3 [x§ux§'
Y§|xw§|v{3 ;IGA<?3 FME3 ‘|v{tx¡
ex££x§3 ;JDA<N3 m“¤v{t“x§M
DCCA

TSV Reischach – SG Schönau
0:0. g⁄§xM3 Yx{¡t£flx|zxN3 e⁄'M
_“~t3 ‘⁄§|v3 ;fv{Ø£t“BGKA<N
m“¤v{t“x§M3DDCA

SG Perach/Winhöring – SC
Anger 1:0 (1:0).3g⁄§xM3DMC3‘t§@
~“¤3 ^|xy¡3 ;GDA<N3 m“¤v{t“x§M
KHA

Torschützenliste

19 Tore: X¢|§3^§t¤£|ƒ|3;gfi
gx|¤x£w⁄§y<A

12 Tore: ‘t£y§xw3 ex|'x§
;gfi3gx|¤x£w⁄§y<A

11 Tore: Ytu|t£3mx|w¡x§3 ;fV
\£flx¡¡<A dav

Dritte Pleite am Stück für Inzell
FUSSBALL-KREISLIGA 2  Tüßling holt im Derby 0:2-Rückstand auf

Markus Leipholz vergab mit
Töging II eine 2:0-Führung
im Derby. FOTO GABI ZUCKER
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wx£3 c“£~'A3 c§|x£¤3 Z⁄t¡zx'@
'x§3 ‘t§~3 m|x¢t££3 '§t'3 t£
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£x'fl'x3 ux§x|'¤3 y§ł{3 fl“¢3DMC
ył§3 wx£3 Zt¤'zxux§3 t“¤3 e⁄@
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e⁄'u“v{x§3‹t§3 £“§3 w§x|3‘|@
£“'x£3 t“y3 wx¢3 Yx¡w?3 x{x3 x§
fl“¢3 DMD3 t“¤z¡|v{A3 W|x
fv{¡“¤¤¥{t¤x3 wx§3 ct§'|x3 ux@
¤'|¢¢'x£3 }xw⁄v{3 w|x3 [t“¤@
{x§§x£A3 X§¤'3 ¤'x¡¡'x3 Wflx£t£
[⁄wfl|v3 w|x3 t¡'x3 Ył{§“£z
‹|xwx§3{x§A3\£3wx§3x§¤'x£3‘|@
£“'x3wx§3atv{¤¥|x¡flx|'3¤⁄§z@
'x3 T¡ut£3 bu§|3 ¢|'3 ¤x|£x¢
g§xyyx§3 fl“¢3FMD3 ył§3w|x3X£'@
¤v{x|w“£zA

ASV Großholzhausen – FC

Grünthal 2:0 (0:0). g⁄§xM3 DMC
f'x¥{t£3j|x¤uØv~3 ;IDA<?3 EMC
f'x¥{t£3j|x¤uØv~3 ;JIA<N3 m“@
¤v{t“x§M3DHCA

SV Amerang – VfL Waldkrai-
burg 1:2 (0:0). g⁄§xM3 DMC3‘t›
[“'fl¡x§3 ;ICA<?3 DMD3 fxut¤'|t£
]“¤|v3;IEA<?3DME3_“~t¤3cx§fl¡¢@
t|x§3;IHA<N3m“¤v{t“x§M3KCA

TuS Raubling – SV Ostermün-
chen 0:1 (0:0). g⁄§xM3CMD3‘t›|@
¢|¡|t£3Ut“x§3 ;HKA<N3 m“¤v{t“@
x§M3DCCA

SV Pang – TSV Emmering 0:0.
g⁄§xM3 Yx{¡t£flx|zxN3 m“¤v{t“@
x§M3ICA

TuS Prien – TuS Bad Aibling
2:0 (1:0). g⁄§xM3 DMC3‘t§~3m|x@
¢t££3 ;FCA<?3 EMC3 Y¡⁄§|t£
fv{⁄¡fl3;HCA<N3Zx¡u@e⁄'M3‘t§v⁄
^|§v{u“v{£x§3;LCA3>3DBc§|x£<N
m“¤v{t“x§M3KCA

FC Bosna i Hercegovina Ro-
senheim – SV Vogtareuth 3:1
(1:0). g⁄§xM3 DMC3 gt¢t¤3 U⁄§⁄¤
;DCA<?3 DMD3 Zx⁄§z3 e⁄'u“v{x§
;GKA<?3 EMD3 Wflx£t£3 [⁄wfl|v
;JLA<?3 FMD3 T¡ut£3 bu§|3 ;LCA3 >
D<N3m“¤v{t“x§M3JCA

Torschützenliste

13 Tore: Y§t£fl@kt«x§3 cx¡fl
;Tfi3T“<A

10 Tore: V{§|¤'⁄¥{3 fv{x|'@
flx£xwx§3;YV3Z§ł£'{t¡<?3‘t§~
m|x¢t££3;g“f3c§|x£<A

8 Tore: a|v⁄¡t|3 X¤'x§¢t££
;g“f3c§|x£<A
\£3 wx§3 ~⁄¢¢x£wx£3 j⁄@

v{x3¤'x{x£3|£3wx§3^§x|¤¡|zt3D
fl‹x|3 atv{{⁄¡¤¥|x¡x3 t£A3 Wx§
g“f3 et“u¡|£z3 x¢¥y´£z'3 t¢
W|x£¤'tz3 tu3 EC3h{§3 wx£3Ux@
fl|§~¤¡|zt@Tu¤'x|zx§3 wx¤3 iy_
jt¡w~§t|u“§zA3W“x¡¡3wx§3Zx@
zx£¤´'flx3 ¡t“'x'3 w|x3 …ux§@
¤v{§|y'?3 ‹x££3 wx§3 _|zt¥§|@
¢“¤3wx¤3g“f3c§|x£3t¢3‘|''@
‹⁄v{3 fl“¢3 fv{¡“¤¤¡|v{'3 wx¤
fi3 i⁄z't§x“'{3 §x|¤'A3 T£¥y|yy
|¤'3“¢3DLAFC3h{§A

Der TuS Prien ist Hinrundenmeister
FUSSBALL-KREISLIGA 1  Der SV Ostermünchen beendet die Raublinger Siegesserie

VON DAVID SCHUNKO

In dieser Szene rettet Raublings Torwart Maximilian Wunderlich noch per Reflex, wenig
später erzielte Maxi Bauer (rechts) den Siegtreffer für Ostermünchen. FOTO FRANZ RUPRECHT

Hinrundensieger: Coach
Maxi Nicu und der TuS
Prien. FOTO FRANZ RUPRECHT
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ux§z3 ¢|'3 FMC3 “£w3 ¤¥§|£z'
¤⁄¢|'3 t“y3c¡t'fl3 x¡y?3£“§3 x|@
£x£3c“£~'3{|£'x§3wx¢3x§¤@
'x£3 a|v{'@Tu¤'|xz¤¥¡t'flA
Z§|x¤¤'´''3{|£zxzx£3¢“¤¤'x
x|£x£3 W´¢¥yx§3 |¢3 T“y@
¤'|xz¤§x££x£3{|££x{¢x£A
X|£x£3 ¤¥´'x£?3 tux§3 ¤x{§
‹|v{'|zx£3 [x|¢¥“£~'3 {t'
wx§3 g“f3Z§⁄Ð~t§⁄¡|£x£yx¡w
x|£zxyt{§x£A3 \¢3 W“x¡¡3 wx§
gtux¡¡x££tv{ut§£3 zxzx£
wx£3 gfi3 X|¤x¡y|£z3 x§fl|x¡'x
T£w§xt¤3 Ux|'fl3 |£3 wx§3 ył£y@
'x£3 ‘|£“'x3 wx§3 atv{¤¥|x¡@
flx|'3 wx£3 T“¤z¡x|v{A3 Z§⁄Ð@
~t§⁄3 u¡x|u'3 ¤⁄¢|'3 x|£x£
c“£~'3 «⁄§3 X|¤x¡y|£z?3 ux|wx
gxt¢¤3 ¢ł¤¤x£3 wx£3 U¡|v~
tux§3‹x|'x§{|£3£tv{3“£'x£
§|v{'x£A
]⁄¤xy3 j|''¢t££3 ¤|v{x§'x
fv{xv{x£3¢|'3¤x|£x¢3g§xy@
yx§3 w§x|3 c“£~'x3 |£3‘t|'x£@
ux'{?3fl‹|¤v{x£3Utux£¤{t¢
“£w3 bux§£w⁄§y3 ztu3 x¤3 x|£
EME?3 ‹⁄ux|3 w|x3 Z´¤'x3 fl‹x|@
¢t¡3 x|£x3 Utux£¤{t¢x§
Ył{§“£z3t“¤z¡|v{x£A
TuS Großkarolinenfeld – TSV
Eiselfing 1:1 (0:0). g⁄§xM3 CMD
]t~⁄u3 fv{“¤'x§3 ;JIA<A3 DMD
T£w§xt¤3Ux|'fl3;LCA3>3H<A3m“@
¤v{t“x§M3DCCA
DJK-SV Edling – TSV Wasser-
burg II 3:0 (2:0). g⁄§xM3DMC3e|@
v⁄3 T¡'¢t££3 ;EIA<A3 EMC3 e|v⁄
T¡'¢t££3;FKA<A3FMC3e|v⁄3T¡'@
¢t££3 ;HIA<A3 m“¤v{t“x§M
DECA
FC Maitenbeth – SV Schechen
0:1 (0:0).3 g⁄§xM3 CMD3 ]⁄¤xy
j|''¢t££3;HEA<A3m“¤v{t“x§M
JHA
SV/DJK Griesstätt – SV Ra-
merberg 0:3 (0:2).3 g⁄§xM3 CMD
Ytu|t£3 f|¢¢x§3 ;DJA<A3 CME
Ytu|t£3 f|¢¢x§3 ;FHA<A3 CMF
_t§¤3 ‘|v{tx¡3 ;JKA<A3 Zx¡u@
e⁄'M3 ]⁄£t¤3 b¤'x§¢t|x§3 ;LCA
>3 EBZ§|x¤¤'´''<A3 m“¤v{t“x§M
DFFA
gSV Babensham – SV/DJK
Oberndorf 2:2 (2:1). g⁄§xM3DMC
g⁄u|t¤3 T|¢x§3 ;DFA<A3 DMD
V{§|¤'⁄¥{3cyx|¡¤'x''x§3 ;FGA<A
EMD3 g{⁄¢t¤3 [⁄y3 ;FKA<A3 EME
‘|v{tx¡3jx£w¡3 ;HEA<A3 Zx¡u@
e⁄'M3 f|¢⁄£3 [x|¢t££
;KJABbux§£w⁄§y<A3 m“¤v{t“@
x§M3DECA
NK Croatia Rosenheim – SV-
DJK Kolbermoor 2:5 (0:3). g⁄@
§xM3CMD3‘t›|¢|¡|t£3U¡⁄¢xfi@
x§3 ;DIA<A3CME3Ux£}t¢|£3f|«|v
;GCA<A3 CMF3 Xzx{t£3 Vt£x§
;GGA<A3 DMF3 ‘t§|⁄3 _“}t£⁄«|v
;IEA<A3 DMG3 Xzx{t£3 Vt£x§
;IHA<A3 EMG3 ‘t§|⁄3 _“}t£⁄«|v
;IIA<A3EMH3Xzx{t£3Vt£x§3;LCA
>3H<A3Zx¡u@e⁄'M3‘|§~⁄3^¡|¤t@
£|£3 ;GKABV§⁄t'|t3 e⁄¤x£@
{x|¢<?3 f'xyt£3 ‘łv~3 ;LCA3 >
EB^⁄¡ux§¢⁄⁄§<A3 m“¤v{t“x§M
DHCA

Torschützenliste

10 Tore: Xzx{t£3Vt£x§3 ;fi@
W]^3^⁄¡ux§¢⁄⁄§<A
9 Tore: g|¡¡3 fv{|£w¡x§3 ;W]^@
fi3Xw¡|£z<A obe
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a“§3«|x§3f¥|x¡x3ztu3x¤3|£3wx§
Y“Ðut¡¡@^§x|¤~¡t¤¤x3D3t£3w|x@
¤x¢3 j⁄v{x£x£wx?3 wx§3 fi
fØv{'x£t“@^§⁄''x£¢ł{¡
¢“¤¤'x3 t¡¡x§w|£z¤3 z¡x|v{
fl‹x|¢t¡3§t£A3m‹x|3g⁄¥'xt¢¤
¢“¤¤'x£3 wtux|3 a|xwx§¡tzx£
x|£¤'xv~x£A
f¥|'flx£§x|'x§3 fØv{'x£t“@
^§⁄''x£¢ł{¡3«x§¡⁄§3t¢3Y§x|@
'tz3 |£3 x|£x¢3 «x§§łv~'x£
f¥|x¡3zxzx£3wx£3fi3a“Ðw⁄§y
¢|'3 FMGA3 a“Ðw⁄§y3 ¢“¤¤'x
£tv{3x|£x¢3c¡t'fl«x§‹x|¤3zx@
zx£3 ‘t§~“¤3 ^§x|w¡3 ux§x|'¤
tu3wx§3tv{'x£3‘|£“'x3|£3h£@
'x§flt{¡3¤¥|x¡x£A3m“§3[t¡uflx|'
‹t§3 wx§3 gtux¡¡x£ył{§x§3 t“¤
fØv{'x£t“3 ¢|'3 FME3 |£3 Ył{@
§“£z?3 w⁄v{3 w|x3 \££'t¡x§
w§x{'x£3 w|x3 ct§'|x3 |£3 wx§
fl‹x|'x£3 [´¡y'x3 “£w3 y“{§x£
łux§§t¤v{x£w3w|x3w§x|3c“£~@
'x3 x|£A3 Wx§3 x{x¢t¡|zx3 Ux@
fl|§~¤¡|z|¤'3 uxy§x|'3 ¤|v{3 wt@
w“§v{3 «⁄£3 wx£3 Tu¤'|xz¤§´£@
zx£A
a“§3fl‹x|3gtzx3£tv{3wx§3a|x@
wx§¡tzx3 ¢“¤¤'x3 fØv{'x£t“@
^§⁄''x£¢ł{¡3 t¢3 f⁄££'tz
x§£x“'3 §t£A3 Wt¤3 atv{{⁄¡@
¤¥|x¡3zxzx£3wx£3jfi3ft¢x§@
ux§z3‹“§wx3~¡t§3¢|'3 KMC3 zx@

‹⁄££x£?3 f'xyt£3 jx|£y“§'@
£x§3 “£w3 ]⁄{t££x¤
Z¤v{‹x£w'£x§3 x§fl|x¡'x£3 wt@
ux|3 }x‹x|¡¤3 x|£x£3 W⁄¥¥x¡@
¥tv~A
W|x3f¥izz3c|''x£{t§'3~⁄££'x
wx£3 ct'flx§3 wx¤3 f¥|'flx£§x|@
'x§¤3 £|v{'3 t“¤£“'flx£3 “£w
«x§¡⁄§3 ux|¢3 gi3 bu|£z3 ¢|'
CMEA3f'xyt£3f'łu¡3“£w3a|~¡t¤
U§t£w¡3 ‹t§x£3 w|x3 g⁄§¤v{ł'@
flx£A3 c|''x£{t§'3 u¡x|u'3 ¤⁄¢|'
t“y3 c¡t'fl3 fl‹x|?3 t¡¡x§w|£z¤
'x|¡‹x|¤x3 ¢|'3 fl‹x|3 f¥|x¡x£
¢x{§3 t¡¤3 w|x3 ^⁄£~“§§x£'x£
wt{|£'x§A
Wt¤3 «|x§'x3 f¥|x¡3 t£3 w|x¤x¢
j⁄v{x£x£wx3 ux¤'§|''x£3 wx§
fV3 Y§t¤w⁄§y3 “£w3 wx§3 fi
fxx⁄£@fxxu§“v~A3 Y§t¤w⁄§y
«x§¡⁄§3w|x3‹|v{'|zx3ct§'|x3|¢
gtux¡¡x£~x¡¡x§3 ¢|'3 CMF3 “£w
{t'3£“£3¤v{⁄£3¤xv{¤3c“£~'x
ełv~¤'t£w3 t“y3 wx£3 Zxz£x§
«⁄¢3V{|x¢¤xxA
SV Nußdorf – SV Söchtenau-
Krottenmühl 4:3 (2:3).3 g⁄§xM
CMD3 T£w§xt¤3 _|££x§3 ;JA<A3 DMD
‘|v{tx¡3fv{¢|w¥x'x§3;ECABX|@
zx£'⁄§<A3 EMD3 Tw§|t£3 U⁄z£x§
;EEA<A3 EME3 cx'x§3 _|££x§3 ;EFA<A
EMF3T£w§xt¤3_|££x§3 ;FDA<A3FMF
ettw3^{t¡xw3;HCA<A3GMF3W⁄¢|@

£|~3 X£w¡x§3 ;IHABX¡y¢x'x§<A
e⁄'M3 ‘t§~“¤3 ^§x|w¡3 ;KABa“Ð@
w⁄§y<A3m“¤v{t“x§M3DCCA
SV Söchtenau-Krottenmühl –
WSV Samerberg 8:0 (5:0).3 g⁄@
§xM3 DMC3 ‘|v{tx¡3 Y§x|ux§zx§
;DA<A3EMC3T£w§xt¤3_|££x§3;DFA<A
FMC3f'xyt£3jx|£y“§'£x§3;FGA<A
GMC3 [t££x¤3 fv{¢|w¢tfix§
;FIA<A3 HMC3 cx'x§3 _|££x§3 ;GCA<A
IMC3f'xyt£3jx|£y“§'£x§3;HJA<A
JMC3 ]⁄{t££x¤3 Z¤v{‹x£w'£x§
;JIA<A3 KMC3 ]⁄{t££x¤
Z¤v{‹x£w'£x§3 ;KEA<A3 m“@
¤v{t“x§M3KCA
SC Frasdorf – SV Seeon-See-
bruck 0:3 (0:2). g⁄§xM3 CMD3 Ux@
£xw|~'3^Ø£|z3;ECA<A3CME3fxut¤@
'|t£3 T›'{t¢¢x§3 ;GEA<A3 CMF
[t£¤|3^x|¡3;JLABX|zx£'⁄§<A3m“@
¤v{t“x§M3ICA
TV Obing – SpVgg Pittenhart
2:0 (0:0). g⁄§xM3 DMC3 f'xyt£
f'łu¡3;IFA<A3EMC3a|~¡t¤3U§t£w¡
;JKA<A3m“¤v{t“x§M3EKCA

Torschützenliste

13 Tore: c{|¡|¥¥3 _|££x§
;f¥izz3c|''x£{t§'<A
9 Tore: W⁄¢|£|~3 X£w¡x§3 ;fi
a“Ðw⁄§y<?3 ‘t›|¢|¡|t£3 Yt¡'@
£x§3;gfi3U§t££x£u“§z<A obe
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Wx§3 fV3 itv{x£w⁄§y3 |¤'3 x§@
£x“'3 gtux¡¡x£ył{§x§3 wx§
Y“Ðut¡¡@^§x|¤~¡t¤¤x3GA3W“§v{
wx£3 DMC@f|xz3 zxzx£3 wx£3 fi
bux§'x|¤x£w⁄§y3 ¤v{|xu'3 ¤|v{
wx§3fVi3t£3Utw3ex|v{x£{t¡¡
«⁄§ux|3 t“y3 c¡t'fl3 x|£¤A3 g⁄§@
¤v{ł'flx3 ‹t§3 g{⁄¢t¤3 ^¡t“@
¤x§A3 Ył§3 itv{x£w⁄§y3 ‹t§3 x¤
ux§x|'¤3 wt¤3 ¤|xu'x3 f¥|x¡3 |£
Y⁄¡zx3⁄{£x3a|xwx§¡tzxA
Wx§3 fi3 e“{¥⁄¡w|£z3 ~⁄££'x
¤|v{3 ¡x|v{'3 t“¤3 wx¢3 gtux¡@
¡x£~x¡¡x§3 uxy§x|x£A3 atv{
wx¢3EMD@f|xz3zxzx£3wx£3gfi
[x|¡|z~§x“fl3¤'x{x£3w|x3‘t£@
£x£3 t“¤3 wx¢3 U|t'{¡⁄£@‘x~@
~t3t“y3c¡t'fl3 ¤|xux£3¢|'3«|x§
c“£~'x£3 i⁄§¤¥§“£z3 t“y3 w|x
Tu¤'|xz¤§´£zxA

^x|£x£3f|xzx§3ztu3x¤3|¢3^x¡@
¡x§w“x¡¡3 fl‹|¤v{x£3 wx¢3 gfi
T¡'x£¢t§~'3 “£w3 wx¢3 W]^
jx|¡w⁄§yA3 W|x3 ct§'|x3 «⁄§3 HC
m“¤v{t“x§3 x£wx'x3 '⁄§¡⁄¤A
Ux|wx3 gxt¢¤3 {´''x£3 wx£
W§x|x§3 z“'3 zxu§t“v{x£3 ~Ø£@
£x£A
^“§fl3 «⁄§3 X£wx3 {t'3 wx§3 fU
V{|x¢zt“3 g§t“£¤'x|£3 \\
£⁄v{3 x|£x£3 c“£~'3 t“¤3 wx§
[t£w3 zxzxux£A3 Wt¤3 f|xz'⁄§
fl“¢3 EMD3 ył§3 wx£3 fi3 _t“yx£
y|x¡3x§¤'3|£3wx§3KLA3‘|£“'xA
TSV Altenmarkt – DJK Weildorf
0:0. g⁄§xM3 Yx{¡t£flx|zxN3 m“@
¤v{t“x§M3HCA
SV Ruhpolding – TSV Heilig-
kreuz 2:1 (1:1). g⁄§xM3DMC3Y¡⁄§|@
t£3fv{‹x|zx§3 ;DHA<A3DMD3g⁄u|@

t¤3 Y¡“£~3 ;FDA<A3 EMD3 W⁄¢|£|~
]´zx§3;KCA<A3m“¤v{t“x§M3JEA
SV Laufen – SB Chiemgau
Traunstein II 2:1 (0:0). g⁄§xM
DMC3 [x¡¢“'{3 c“'fl{t¢¢x§
;HHABX¡y¢x'x§<A3 DMD3 ^“§'
jx|›¡x§3 ;JGABX¡y¢x'x§<A3 EMD
‘|v{tx¡3 [⁄¡¡|£zx§3 ;KLA<A3 m“@
¤v{t“x§M3KCA
SC Vachendorf – SV Obertei-
sendorf 1:0 (0:0). g⁄§xM3 DMC
g{⁄¢t¤3 ^¡t“¤x§3 ;ILA<A3 m“@
¤v{t“x§M3DHCA

Torschützenliste

9 Tore: Ytu|t£3 exw‹|'fl3 ;fi
_|£wx3gtv{x§'|£z<A
8 Tore: g{⁄¢t¤3 ^¡t“¤x§3 ;fV
itv{x£w⁄§y<A obe
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Sono Motors will an die US-Börse
habe. Das !urde aber !egen
der Un!ägbarkeiten imÜber-
lebenskampf derNe s-Mutter
E ergrande stets mit dem Zu-
sat’ „der’eit“ ersehen. Inder
Summe drücken E ergrande
rund 3))MilliardenDollar an
Schulden. Ein Verkauf  on
Ne s könnte bis ’u einer Mil-
liarde Dollar bringen. Diese
Summe !ird in Finan’krei-
sen genannt.
Dem Vernehmen nach

steht E ergrande im Ge-
spräch mit Finan’in estoren
und anderen Interessenten,
die einenKauf  onNe s er!ä-
gen. Wie !ahrscheinlich in
der aktuellen Lage aber ein
Verkauf ist oder !as die Fol-
gen eines Scheiterns für Ne s
und damit Sono !ären, ist
der’eit nicht seriös abschät’-
bar. Ne s  erfüge über finan-
’ielleMittel, die „für einegan-
’e Weile“ reichen !ürden,
 ersicherte Geschäftsführer
StefanTilk or!enigenTagen
der Nachrichtenagentur Reu-
ters. Auch Tilk !eiß, dass
Ne s der’eit nur ein Spielball
im Ringen  on E ergrande
um seine eigene Zukunft ist.
Diese Unge!issheiten erklä-
ren auch die Vorbehalte, die
Sono Motors hinsichtlich sei-
ner Börsenpläne macht. Klar
ist, dass sich alle Bedenken
’ur Sion-Produktionstätte in
Sch!eden klärenmüssen, be-
 or ein Börsengang !irklich
erfolgen kann. Ne s hat die
dortigen Reste des E"-Auto-
bauers Saab 2)12 übernom-
menundbaut inChinaaufBa-
sis eines früheren Saab-Mo-
dells ein Elektroauto für den
dortigen Markt.
Sono !ill den Sion strikt

nachhaltig ab 2)23 in Sch!e-
den bauen lassen. Insgesamt
26) ))) Fahr’euge sollen
dannbinnen acht Jahren  om
Band rollen.

obes tatsächlicherfolgt.Diese
Formulierungdürftemehrals
ein bei solchen Gelegenhei-
ten üblicher Vorbehalt sein.
Sonohatineinerkur’enGe-

schichte schon e"isten’be-
drohende Episoden überstan-
den und befindet sich nun
!ieder in einer kaum ein-
schät’baren Lage. Denn ge-
baut !erden soll das Elektro-
auto, das ’ur Reich!eiten er-
längerungmit Solar’ellen be-
stückt ist, beim Auftragsferti-
ger Ne s in Sch!eden. Der ist
eineTochter des sch!er ange-
schlagenen chinesischen Im-
mobilienriesen E ergrande.
Die Chinesen  ersuchen der-
’eit  er’!eifelt, Teile des
hoch erschuldeten Unter-

nehmens ’u  erkaufen, um
eine Pleite noch  erhindern
’u können. Auch Ne s sucht
einenKäufer,!asdieZukunft
dieses entscheidenden Teils
der Sono-Pläne  öllig unklar
macht.
Sono-Manager haben ’!ar

in let’ter Zeit immer !ieder
 ersichert, dass die Schieflage
 onE ergrandekeineAus!ir-
kungen auf die eigenen Pro-
duktionspläne in Sch!eden

Der deutsche Elektroauto-

pionier Sono Motors will

an die Börse. Der Schritt er-

folgt in einer heiklen Situa-

tion.Dennbauen soll seine

Solarzellenautos die Ever-

grande-Tochter Nevs in

Schweden.

VON THOMAS

MAGENHEIM-HÖRMANN

=ñ¬t˚'¬ – Man könnte es als
den Versuch einer Flucht
nach  orne sehen. Denn der
Münchner Elektroautopio-
nier SonoMotors!ill in einer
unge!issen Lage nun an die
US-Technologiebörse Nasdaq.

Man habe bei der US-Börsen-
aufsicht SEC da’u ein Regis-
trierungsformular einge-
reicht, erklärten die Ent!ick-
ler des mit Solar’ellen be-
stückten Stromers namens Si-
on.Weder dieAn’ahl angebo-
tenerAktiennochderen Preis
seien aber bislang bestimmt
!orden. Es könne auch nicht
ge!ährleistet!erden, obund
!ann das Angebot abge-
schlossen !erden kann oder

Die Serienfertigung des Solarautos Sion soll in Schweden
starten. Doch aus China droht Ungemach. FOTO: SONO MOTORS

Gas-Notstand in Moldau
Gasmehr aus Russland, sollte
bis dahin der im September
ausgelaufene Vertrag nicht
 erlängert !erden.
Der Gasriese!ill nach eige-

nen Angaben allerdings einer
Bitte der moldauischen Re-
gierung nachkommen, im
Oktober und No ember die
Lieferungen fort’uset’en. Im
Gegen’ug muss das Land die
Rechnungen ’unächst für
September und Oktober be-
’ahlen. ~©\

Ga’prom-Sprecher Sergej Ku-
prijano! mit. „Dabei !ollen
die Vertreter Moldaus – !a-
rum auch immer – diese auf-
gelaufene Schuldensumme
nicht anerkennen.“
Die Regierung in dem  öl-

lig  erarmten Nachbarland
 on EU-Mitglied Rumänien
hat !egen eines Gas-Defi’its
den Notstand ausgerufen.
Nach Darstellung des Ga’-
prom-Sprechers erhält Mol-
dau  om1. De’ember an kein

=½ÛØ\î – Der russische Ener-
giekon’ern Ga’prom droht
der E"-So!jetrepublik Mol-
dau !egen nicht be’ahlter
Rechnungen mit einem Zu-
drehen des Gashahns. Es sei-
en Schulden  on 433 Millio-
nen US-Dollar (rund 372 Mil-
lionen Euro) aufgelaufen; die
Außenstände beliefen sich
aber !egen Straf’ahlungen
für nicht be’ahlte Rechnun-
gen in’!ischen auf 7)9 Mil-
lionen US-Dollar. Das teilte

Busfahrer satteln um
senger Transport UK ’ufolge
fehlen der’eit rund 4))) Bus-
fahrer inGroßbritannien. Auf
manchen Strecken fallen da-
durch bereits Verbindungen
aus. Der massi e Mangel an
Lk!-Fahrern hat in den  er-
gangenen Wochen in Groß-
britannien für erheblichePro-
bleme gesorgt. So saßen etli-
che Tankstellen auf dem Tro-
ckenen, !eil der Kraftstoff
nicht ’u ihnen transportiert
!erden konnte. ~©\

ten und Sanitäranlagen ’ur
Verfügung. „Daher denken
sich die Leute jet’t,!enn!ir
!eiter unter diesen  iktoria-
nischen Bedingungen arbei-
ten müssen, dann können
!ir auch für 2) Pfund die
Stunde einen Last!agen fah-
ren, statt für ’ehn Pfund die
Stunde einen Bus“, erklärte
Morton. „Daher gehen die
Busfahrer gerade in Scharen
in die andere Branche.“
Der Confederation of Pas-

;½¬~½¬ – Etliche britische
Busfahrer entscheiden sich
für einen Wechsel in die Lo-
gistikbranche. Die Ab!ande-
rung gehe auf den eklatanten
Mangel an Last!agenfahrern
’urück, der die Löhne in der
Branche steigen lasse, sagte
Bobb# Morton  on der Ge-
!erkschaft Unite amSonntag
dem Sender Sk# Ne!s. Bus-
fahrer hätten genauso !ie
Lk!-Fahrer lange Schichten
und nicht genügend Toilet-

Jetzt abstimmen
und die Jugend
unterstützen

Jetzt online für eins von vielen tollen

Projekten aus der Jugendarbeit voten.

Das Projekt mit den meisten Stimmen

unterstützt E.ON mit 10.000 Euro*.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/energie

Gemeinsam für die Jugend

in Bayern.

*Die Aktion besteht aus einem Gewinnspiel und der Unterstützung von sozialen Jugend-Projekten durch E.ON. In Phase 1 vom 01.09. bis 03.10.2021

können gemeinnützige Projekte nominiert werden. Aus den Nominierungen wählt E.ON nach eigenem Ermessen Teilnehmer aus und kontaktiert diese.

In Phase 2 vom 20.10. bis 14.11.2021 werden die Projekte unter eon.de/energie zurWahl gestellt und das Projekt mit den meisten Stimmen erhält den

Hauptgewinn. Teilnehmen können Personen über 18 Jahren mitWohnsitz in einer der Regionen Bayern oder Niedersachsen. Mitarbeiter der E.ON

Energie Deutschland GmbH sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedingungen und Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter:

eon.de/energie

„Erholung wird zäher als gedacht“
seiner Prognose ein Wachs-
tum  on 4,5 Pro’ent geben.
„Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben“, sagte auch Köhler-
Geib. „Wegen des Nachholbe-
darfs nach den krisenbeding-
ten Produktionsausfällen
sind die Auftragsbücher in
der Industrie prall gefüllt.“
Auf dem Arbeitsmarkt se-

hen die Volks!irte im Ver-
gleich ’u der rasanten Ent-
!icklung in den Sommermo-
naten eine abgebremste Er-
holung. „Die Genesung des
deutschen Arbeitsmarkts
dürfte sich über die Winter-
monate ’!ar fortset’en, aber
klar an Fahrt  erlieren“, sagte
Katharina Utermöhl. Den-
noch dürfte bis Ende 2)22
das Vorkrisenni eau bei der
Arbeitslosigkeit !iederer-
reicht!erden. Utermöhl und
Schattenberg gehen  on ei-
ner Redu’ierung der Zahl der
Arbeitslosen im Oktober um
rund 6) ))) aus. Die Nürn-
berger Bundesagentur für Ar-
beit gibt ihre Monatsstatistik
für Oktober am Donnerstag
bekannt. ~©\

liche Entspannung ’u er-
!arten.“
Und die Chef olks!irtin

der staatlichen Bankengrup-
pe KfW, Friederike Köhler-
Geib ergän’t: „Die!eitere Er-
holung !ird sich ’äher ge-
stalten als im Frühjahr er!ar-
tet.“ Bisher sei nur sch!er ab-
sehbar,!ie lange dieMateria-
lengpässe und Produktions-
störungen auf denWeltmärk-
ten anhielten. Die daraus re-
sultierenden Liefersch!ierig-
keiten und starken Preisan-
stiege et!a für !ichtige Roh-
stoffe  er’ögerten das He-
raus!achsen aus der Krise.
„Der Abbau der Liefereng-

pässe !ird sich !egen der
’um Teil hochkomple"en
technischen Anforderungen
nicht so schnell be!erkstelli-
gen lassen“, sagte auch Deut-
sche-Bank-E"perte Marc
Schattenberg. Er geht in’!i-
schen nur noch  on einem
Wachstum  on 2,5 Pro’ent in
diesem Jahr aus. Die Erho-
lung der Wirtschaft !erde
sich ins nächste Jahr hinein
 erlagern. Dann soll es nach

chips, keine schnelle Erho-
lung. „Vor Ende des Früh-
jahrs 2)22 ist keine !esent-

gen der hohen Energieprei-
se und der !elt!eiten Lie-
ferengpässe, et!a bei Mikro-

Auch Marc Schattenberg
 on Deutsche Bank Re-
search sieht  or allem !e-

Die deutscheWirtschaft ist

ein Spielball der Corona-

Pandemie. Erst krankteder

Dienstleistungssektor,

dann kam die Erholung

weltweit so plötzlich, dass

die Rohstoffe knapp wur-

den. Zumindest bis ins

Frühjahr könnte dasWech-

selbad weitergehen.

=ñ¬t˚'¬ † Der nahende Win-
ter lässt nach Einschät’ung
 on Volks!irten führender
deutscher Finan’institute die
Konjunktur in Deutschland
frösteln. „Die deutsche Wirt-
schaft !ird sich in den kom-
menden Monaten !arm an-
’iehen müssen“, sagte Katha-
rina Utermöhl  on der Alli-
an’-Gruppe. „Wir er!arten
eine Fortset’ung der herbstli-
chen Abkühlung“, sagte sie.
Es !erde jedoch keinen !in-
terlichen Abstur’ geben, !ie
im  ergangenen Jahr. Eine
abgesch!ächte Nachfrage
aus China  erschärfte das
Problem.

Die weltweiten Lieferketten sind nach wie vor gestört. Das bleibt ein Unsicherheitsfak-
tor für die deutsche Industrie. Knappheit hat bei viele Produkten zu starker Teuerung
geführt, was schlecht für den Konsum ist. FRANK RUMPENHORST, DPA

IN KÜRZE

Werneke zur
Deutschen Bank

Der Vorsit’ende der Dienst-
leistungsge!erkschaft Ver-
di, FrankWerneke, soll neu-
es Mitglied im Aufsichtsrat
der Deutschen Bank !er-
den.Werneke sei für den  a-
kanten Posten  orgesehen
und solle nun gerichtlich
bestellt !erden, sagte ein
Sprecher der Ge!erkschaft
am Samstag. Er folgt in dem
Bank-Gremium auf E"-Ver-
di-Chef Frank Bsirske, der
bei der Bundestags!ahl für
die Grünen in das Parla-
ment einge’ogen ist.

Saudi-Arabiens
Klimaversprechen

Saudi-Arabien, der !elt!eit
größte Erdöle"porteur,
strebt in knapp 4) Jahren
die Klimaneutralität an. Der
saudi-arabische Kronprin’
Mohammed bin Salman er-
klärte, sein Land !olle „bis
2)6)“ rechnerisch keine ’u-
sät’lichen Treibhausgase
mehr produ’ieren. Möglich
sein soll das durch den „An-
sat’ einer Kreislauf!irt-
schaft für Kohlenstoff“. Sau-
di-Arabien gehört ’u den
Bremsern beim !elt!eiten
Klimaschut’. Allerdings
steht der Staat unter Druck,
!eil In estoren drohen,
sich !egen des hohen Kli-
mafußabdrucks  on dem
Ölkon’ern Saudi Aramco
ab’u!enden, der ’u den
!ichtigsten Einnahmequel-
len des Wüstenstaats ’ählt.
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FÜR ALLE, DIE MEHR
WISSENWOLLEN.



PREISWERT TELEFONIEREN

So viel kostet eine Minute im deutschen Festnetz

Montag bis Freitag
Ortsgespräche Ferngespräche

Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min

Festnetz zum dt. Mobilfunk

Montag bis Sonntag

Zeit Anbieter Vorw. Ct/Min

Alle Anbieter mit kostenloser Tarifansage; Angaben ohne Gewähr;

Abrechnung im 60 Sekunden Takt; Tarife gelten inklusive MwSt;

Konditionen der Anbieter können sich täglich ändern; Nutzung

nur von einem Festnetzanschluss der Dt. Telekom möglich.

Quelle: Stand: 22.10.2021

0-7 Sparcall 01028 0,10

3U 01078 0,59

01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,94

7-9 3U 01078 0,59

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,52

9-12 3U 01078 1,16

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,52

Sparcall 01028 1,79

12-18 3U 01078 1,16

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,62

Sparcall 01028 1,79

18-19 3U 01078 0,59

Tellmio 01038 1,49

01097 01097 1,52

19-24 3U 01078 0,59

01052 01052 0,89

Tele2 01013 0,94

Star79 01079 1,45

0-24 3U 01078 1,74

01052 01052 1,75

0-7 Sparcall 01028 0,10

01088 01088 0,49

3U 01078 0,59

7-8 01011 01011 0,49

3U 01078 0,59

010012 010012 0,63

8-9 3U 01078 0,59

010012 010012 0,63

01098 01098 1,19

9-12 010012 010012 0,63

3U 01078 1,16

01098 01098 1,19

01011 01011 1,48

12-14 Freenet 01019 0,49

010012 010012 0,63

3U 01078 1,16

01098 01098 1,19

14-18 010012 010012 0,63

3U 01078 1,16

01098 01098 1,19

01011 01011 1,48

18-19 01011 01011 0,49

3U 01078 0,59

010012 010012 0,63

19-24 3U 01078 0,59

01098 01098 0,89

01097 01097 0,89

Tele2 01013 0,94

Aktuell
(22.10.2021)

Euro

Vorwoche
(15.10.2021)

Euro

20 Goldmark Wilhelm II 410,90 410,10

10 Rubel Tscherwonez 458,00 457,00

Krügerrand 1/1 Unze 1 621,00 1 618,00

2000 Philharmonia 1/1 Unze 1 611,00 1 608,00

Austr. Nugget 1/1 Unze 1 618,00 1 615,00

Amerik. Eagle 1/1 Unze 1 698,00 1 695,00

Maple Leaf 1/1 Unze 1 616,00 1 613,00

PREISE FÜR GOLDMÜNZEN*

* Schalterverkaufskurse Quelle: Degussa Goldhandel (Frankfurt/Main)

LESER FRAGEN – EXPERTEN ANTWORTEN

Helmut Menner
Assessor, Rechtsabteilung
Bayerischer Bauernverband

Josef M.: „Ich besitze landwirtschaftliche Flächen, der
Pächter der angrenzenden Grundstücke überfährt
diese regelmäßigmit seinen schwerenMaschinen, um
auf den Pachtflächen seine Arbeiten zu verrichten. Ich
habe ihm die Zufahrt über meine Grundstücke unter-
sagt, jedoch hält er sich nicht daran, obwohl ihm von
einer anderen Seite die Zufahrt zu diesen Pachtflä-
chen jederzeit möglich wäre. Weder der Pächter noch
der Besitzer haben jemals nach einem Fahrrecht ge-
fragt. Die Fläche von circa 130 Quadratmetern ist
stark verdichtet und eigentlich nicht mehr als Nutzflä-
che zu werten. Die entstandenen Furchen sind wäh-
rend der ganzen Vegetationsperiode dauerhaft sicht-
bar. Wie ist hier die Rechtslage?“

Darf der Nachbar meinen Grund befahren?

Das Ergebnis vorweg: Sie brauchen die Überfahrung
durch den Nachbarn nicht zu dulden und können die-
sem das Befahren verbieten. Fruchtet das nicht, dann
können Sie ihm eine gerichtliche Untersagung andro-
hen. Grundsätzlich ist es so, dass jeder in unserem
Land über öffentlichen Verkehrsgrund (im landwirt-
schaftlichen Bereich meist über öffentliche Feld- und
Waldwege) zu seinen Grundstücken gelangt. Das Be-
fahren von Nachbargrundstücken ist dazu nicht not-
wendig. Ausnahme: Der Nachbar duldet oder geneh-
migt ausdrücklich das Befahren.
Manchmal ist es zum Beispiel so, dass der frühere Ei-
gentümer (etwa der Vater vor der Übergabe des Be-
triebes) das Befahren stillschweigend geduldet hat,
die Kinder nach der Übergabe das aber nicht mehr
wollen. Sie können das dann dem Nachbarn klarma-
chen und die Überfahrt untersagen. Eine Pflicht zur
Duldung wegen langjähriger Ausübung durch den
Nachbarn (Duldungsrecht) gibt es nicht. Das gilt für all
die Fälle, in denen eine Zufahrt – wie vorliegend – zu
den Pachtflächen auch von anderer Seite her möglich
ist.
Es gibt nur einen gesetzlich geregelten Fall, in wel-
chem man eine Überfahrt zu dulden hat: nämlich
dann, wenn ein Grundstück nicht erreichbar ist, ohne
über ein benachbartes Grundstück zu fahren. Man
spricht dann von einem Notwegerecht nach § 917
BGB. Allerdings ist dann der Nachbar, über dessen
Grundstücke der Notweg führt, durch eine Geldrente
zu entschädigen. Diese legt das zuständige Amtsge-
richt im Streitfall nach eigenem Ermessen fest.

Redaktion Geld & Markt, Hafnerstraße 5–13, 83022
Rosenheim oder E-Mail: geldundmarkt@ovb.net

Die Olivenöle der Spitzenklasse

hält –!as bei den beiden (gu-
ten) Ölen der Fall !ar. Wer
 on dem Effekt profitieren
möchte, sollte täglich ’!ei
Esslöffel Öl ’u sich nehmen.

Etikett
Apropos Etikett: Einige Anga-
ben sind  orgeschrieben,
’um Beispiel die Güteklasse.
Kein Muss, aber interessant,
ist das Erntejahr. Je jünger
das Öl ist, desto stärker die
Bitterkeit und Schärfe. Beides
sind laut Stiftung Warentest
übrigens keine Fehler. Mit
der Lager’eit lassen Bitterkeit
und Schärfe nach. Im Ge-
schmackstest ist er!ünscht,
dass sie die Fruchtigkeit eines
Öls nicht überlagern.
Ebenfalls frei!illig sind An-

gaben ’ur Erntemethode, et-
!a darüber, ob handge-
pflückt !urde oder ob das Öl
gefiltert ist. Ungefilterte Öle
sind nicht so lange haltbar.

’iges Oli enöl gut abge-
schnitten, ’ehn fielen durch.
Beim Jahrgang 2)2) !aren
neun Öle gut und ’!ei man-
gelhaft.

Gesundheit
Oli enöl besteht ’u 69 Pro-
’ent aus Ölsäure. Diese ein-
fach ungesättigte Fettsäure
kann beim Menschen das un-
günstige Cholesterin im Blut
senken. Oli enöl gehört ’u
den gesündesten Pflan’en-
ölen. Die Anbieter Artgerecht
und Mani Bläuel !eisen auf
den Etiketten auf den positi-
 en Effekt  on Pol#phenolen
hin. Diese !irken antio"ida-
ti , das heißt, sie hindern
freie Radikale daran, Zellen
’u schädigen. Die Europäi-
sche Lebensmittelbehörde Ef-
sa hat die Werbeaussage er-
laubt, !enn das Öl mindes-
tens 5 Milligramm Pol#phe-
nole auf 2) Gramm Öl ent-

higkeit beeinträchtigen. Eine
akute Gefahr geht  on dem
Öl nicht aus. Aber Weichma-
cher in so hohen Gehalten
sind  ermeidbar.

Bio-Öle
Von den 27 Oli enölen im
Test tragen 12 ein Bio-Siegel –
sieben da on schneiden gut
ab. Erfreulich: In keinem der
Bio-Öle !urden Pesti’ide
nach!eisen. So!ohl unter
den ’!ei Testsiegern als auch
unter den ’!ei Test erlierern
findet sich je ein Bio-Oli en-
öl.

Fortschritte
Die Tests der Stiftung Waren-
test belegen: Häufig  erkauf-
te Oli enöle sind in den  er-
gangenen Jahren insgesamt
besser ge!orden – 15 guten
Qualitätsurteilen stehen dies-
mal nur ’!eimangelhafte ge-
genüber. 2)17 hatte kein ein-

schiedlichen Aromen als sen-
sorische Feinheiten. Die ’!ei
Testsieger sind hoch!ertige
Oli enöle: sehr gut ausge!o-
gen, intensi fruchtig, deut-
lich bitter und scharf. Sie duf-
ten et!a nach Gras, Mandel,
Pfeffer und Artischocke. Ge-
schmackliche Fehler – et!a
ein metallischer oder essigar-
tiger Geschmack – sind in der
höchsten Güteklasse nicht er-
laubt. Die Verordnung listet
insgesamt 15 solcher Fehler
auf.

Verlierer
Das nati e Oli enöl e"tra  on
Alnatura hätte nicht als „na-
ti e"tra“  erkauft !erden
dürfen. Es ist deshalb man-
gelhaft. Ebenfalls mangelhaft
ist das teureNocellara  onOil
& Vinegar (52 Euro/Liter), das
sehr hochmit demWeichma-
cher DEHP belastet ist. DEHP
kann die Fortpflan’ungsfä-

Ein gutes Olivenöl sollte ei-
nen fruchtigen Ge-
schmack, bittereMomente
und scharfe Noten haben.
Dieses harmonische Zu-
sammenspiel beim Test für
„natives Olivenöl extra“
bescheinigt die Stiftung
Warentest 15 von 27 Pro-
dukten.

Oli enöle der Güteklasse „na-
ti e"tra“ sind häufig gut,
manchmal top – oder man-
gelhaft: Das ist das Ergebnis
einer Untersuchung der Stif-
tung Warentest. Ein Öl !ar
ran’ig, eines schadstoffbelas-
tet.

Auswahl/Preise
Die Aus!ahl ist groß, die
Preisspanne auch: Die 27 Öle
im aktuellen Test kosten ’!i-
schen 4,5) und 52 Euro pro
Liter. Darunter sind Produkte
 om Discounter, bekannte
Marken und Öle aus dem
Gourmet-Bereich. Alle ’ählen
laut Etikett ’ur höchsten Gü-
teklasse nati e"tra. Unter
den besten Oli enölen im
Test sind auch einige günsti-
ge. Ab 5,35 Euro pro Liter gibt
es empfehlens!erte Produk-
te, et!a das beste Discounter-
Öl, Lidl Primadonna. Das bes-
te klassischeMarken-Öl heißt
Bertolli Originale und kostet
9,1) Euro pro Liter.

Geschmackssieger
Nur ’!ei Oli enöle im Test
riechen und schmecken her-
 orragend: Das spanische Bio-
Öl Artgerecht Phenolio für 48
Euro pro Liter und das italie-
nische Sele’ione Gustini An-
tico Frantoio della Fattoria
für 4) Euro. Beide sind online
erhältlich. Die EU-Oli enöl-
 erordnung legt für die
höchste Güteklasse „nati e"-
tra“ drei positi e Eigenschaf-
ten fest: fruchtig, bitter,
scharf. Beim Prüfpunkt sen-
sorische Qualität erfassen die
Tester, !ie intensi und aus-
ge!ogen diese Eigenschaften
ausgeprägt sind. Zusät’lich
beschreiben sie die unter-

Olivenöl ist in den vergangenen Jahren sehr viel besser geworden. Im aktuellen Test gibt es sogar Top-Produkte. Die
Farbe eines Öls ist übrigens kein Qualitätsmerkmal, weshalb Profis beim Test gefärbte Gläser verwenden. VASENIN, PM

leister ab’ufangen. Die Ge-
prellten erhalten die Rech-
nung. Und dann, !as tun?
Die Verbraucher’entrale rät,
umgehend die Hausbank ’u
informieren. Betroffene Kon-
ten oder Karten sollten si-
cherheitshalber gesperrt!er-
den – der Sperr-Notruf lautet
116 116. Ist bereits unberech-
tigt Geld abgebucht !orden,
sollten die Beträge durch die
Finan’institute ’urückge-
bucht !erden.
Opfer sollten den Betrugs-

fall ’udem umgehend der Po-
li’ei melden. Außerdem soll-
ten Pass!örter der betroffe-
nen Accounts durch neue, si-
chere Pass!örter erset’t !er-
den. Anschließend sollte der
Identitätsklau auch bei Schu-
fa und Co. ange’eigt !erden,
um später keine Nachteile
bei der Kredit!ürdigkeit ’u
erleiden. Sollten sich später
Inkassounternehmen mit
Zahlungsaufforderungen
melden, hilft ein Musterbrief
der Verbraucher’entrale
beimWiderspruch.

!enn dieWare auf Rechnung
bestellt !ird. Anschließend
brauchen die Betrüger die
Ware nur beim Postdienst-

Flattern Ihnen Rechnungen
für angeblich bestellte Ware
oder unberechtigte Inkasso-
forderungen ins Haus? Oder
tauchen unerklärliche Abbu-
chungen auf dem Bankkonto
auf? Dann sind das Indi’ien
dafür, dass Ihre Identität  on
Betrügern missbraucht !ird,
sagt die Verbraucher’entrale
Rheinland-Pfal’.
Täter benötigen dafür le-

diglich einige persönliche Da-
ten !ie ’um Beispiel Name,
Geburtsdatum, Anschrift so-
!ie Kreditkarten- oder Konto-
nummern. Damit schließen
sie dann auf fremde Kosten
Verträge ab.
Häufig !artet die Gefahr

im Net’: Über Phishing-Mails
oder Datenlecks kommen die
Betrüger an die sensiblen Da-
ten. Aber selbst !er noch nie
im Internet bestellt hat und
noch nicht einmal über eine
E-Mail-Adresse  erfügt, kann
Opfer  on Identitätsdiebstahl
!erden, !arnt die Verbrau-
cher’entrale. Manchmal rei-
chen Name und Adresse aus,

Wenn Hacker zugeschlagen
haben, merkt man das meist
schnell an den Kontoauszü-
gen. Dann heißt es schnell
handeln. Bank und Polizei
einschalten, Karten sperren,
Passwörter ändern, Schufa
informieren. FOTO: DPA

Was tun bei Identitätsdiebstahl?
Gefahren aus dem Netz – Betrüger brauchen nicht viele Daten

Quelle: Stand: 21.10.2021

SPARBRIEFE / FESTGELD 6-10 JAHRE

Konditionen für 10.000 Euro Anlagebetrag in % p.a.

Laufzeit in Jahren Zinsen für

Anbieter-Auswahl 6 8 10 6 Jahre Kontakt

1) Einlagensicherung: 100.000 Euro/ Person

Trend beim Sparbriefzins: leicht fallend

Bigbank1 1,15 1,15 1,50 690,00 069/1 20 06 66 60

Yapi Kredi1 0,70 0,85 0,95 420,00 0800/1 81 90 24

Cronbank 0,65 0,75 0,85 396,40 06103/39 12 55

AKF Bank1 0,55 0,55 0,55 334,57 0202/2 57 27 21 21

BKM - Bausparkasse Mainz 0,55 0,70 1,00 334,57 06131/30 35 90

Sberbank Direct1 0,55 334,57 069/66 77 74 57 77

Eurocity Bank1 0,50 0,55 0,60 303,77 069/8 00 85 31 00

SWK Süd-West-Kreditbank1 0,50 300,00 06721/91 01 10

NIBC Direct1 0,40 0,40 0,40 242,41 069/24 43 72 00

Santander 0,35 0,45 211,85 02161/9 06 05 99

Crédit Agricole1 0,31 187,45 06721/9 10 18 36

Oyak Anker Bank 0,30 0,30 0,30 181,35 069/29 92 29 76 15

Vakifbank International1 0,30 0,30 0,30 180,00 0221/28 06 46 70

Creditplus Bank 0,25 150,94 0800/5 00 26 00 70

Debeka Bausparkasse1 0,25 0,35 0,40 150,94 0261/9 43 48 76

Hanseatic-Bank 0,25 150,94 0800/2 52 03 53

Targobank 0,20 120,00 0211/90 02 01 11

DenizBank1 0,15 0,15 0,15 90,34 0800/4 88 66 00

PSD Bank München 0,08 48,00 089/12 10 99 90

BMW Bank 0,05 0,15 0,30 30,03 089/31 84 03

Schlechtester Anbieter 0,01 0,01 6,00 ...

Urlaub: Wie Minijobber rechnen müssen
chen  or Beginn des Urlaubs
erhalten hat. Heißt: Zur Be-
rechnung di idiert man den
Verdienst der let’ten 13 Wo-
chen durch die An’ahl der in
dieserZeitgeleistetenArbeits-
tage. Diesen Wert multipli-
’iert man !iederum mit der
An’ahl der Urlaubstage. ~©\

!ieet!ademUrlaubsrechner
der Minijob-Zentrale.
Unterschiede ergeben sich

dann auch beim Urlaubsent-
gelt. Es entspricht für jeden
Urlaubstag der Höhe des
durchschnittlichen Arbeits-
 erdienstes, den der Arbeit-
nehmer in den let’ten 13Wo-

WerktagenbeieinerSechs-Ta-
ge-Woche. Das Produkt teilt
man !iederum durch sechs,
also durch die An’ahl der Ar-
beitstage in einer Arbeits!o-
che  on Montag bis Samstag.
Kur’: indi iduelleArbeitstage
proWoche " 24/6. Noch einfa-
cher geht esmitOnline-Tools,

gen der Arbeits!oche gering-
fügig Beschäftigte tätig sind.
Zur Berechnung des Ur-

laubsanspruchs gibt es eine
Formel: Da’u multipli’iert
man die Zahl der eigenen Ar-
beitstage pro Woche mit 24.
Das entspricht dem geset’li-
chenUrlaubsanspruch  on24

Auch !er einem Minijob
nachgeht, hat Anspruch auf
be’ahlten Urlaub. Darauf
!eist der Haufe-Verlag hin.
Wie bei anderen Teil’eitbe-
schäftigungen auch muss der
Anspruch aber im Ein’elfall
berechnet!erden.Ausschlag-
gebend ist, an !ie  ielen Ta-
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HJ+=4+J+>:J4M4:Max Frischs „Graf Öderland“ am Bayerischen Staatsschauspiel

VON MICHAEL SCHLEICHER

Endlich. Endlich ist da einer
und räumt auf mit der alten
Ordnung. Jeder Mensch lebt
!ie ein Uhr!erk, !ie ein
Computer programmiert.
Jet’t !ird genau dieses  er-
maledeite Dasein in Stücke
gehauen. Nein, hier kommt
nicht Ale", !ie die Toten
Hosen singen, sondern Graf
Öderland. Und dennoch:
Vorhang auf für ein kleines
bisschen Horrorsho!.
Stefan Bachmann hat Ma"

Frischs Moritat „Graf Öder-
land“, deren erste Fassung
1951 uraufgeführt !urde
und ’ehn Jahre später die
let’te, endgültige, als Ko-
produktion für das Theater
Basel und das Ba#erische
Staatsschauspiel ins’eniert.
Premiere in der Sch!ei’ !ar
im Februar 2)2), am Freitag
kam die Arbeit am
Residen’theater heraus.
Frisch (1911-1991) stellt

einen Staatsan!alt ins Zen-
trum seines Stücks, der als
Ein’iger die Tat eines Häft-
lings ’u begreifen scheint,
der einen Mord ohne Moti 
begangen hat, der getötet
hat, ohne  on Egoismus ge-
trieben ’u sein. „Mord ausGe-
!innsucht, Mord aus Rache,
Mord aus Eifersucht, alles
geht in Ordnung. Lässt sich
erklären, lässt sich  erurtei-
len“, stellt der Beamte fest.
„Aber ein Mord einfach so?
Das ist !ie ein Riss in der
Mauer. Man kann tape’ieren,
um den Riss nicht sehen ’u
müssen, aber der Riss bleibt.
Und man fühlt sich nicht

Ganz unten, dort, wo die Ratten hausen, sammelt Graf Öderland (Thiemo Strutzenber-
ger, Mi.) die Frustrierten um sich, um die Eliten zu stürzen (Szene mit Simon Zager-
mann, re.). FOTO: BIRGIT HUPFELD

Olaf Altmann hat dem Re-
gisseur einen riesigen Trich-
ter auf die Bühne gebaut. Von
dessen schmaler Öffnung
geht es steil hinab direkt in
den Bodensat’ der Mensch-
heit, dorthin, !o all das
schlummert, !as !ir gerne
 erdrängen. Dorthin,!o Graf
Öderland herrscht und die
Frustrierten um sich schart.
Die 9)-minütige Produk-

tion !ar heuer als eine der
’ehn „bemerkens!ertesten
Ins’enierungen“ an deutsch-
sprachigen Häusern ’um
Berliner Theatertreffen ein-
geladen; Thiemo Strut’en-
berger !urde dort für seine
Leistung in der Titelrolle mit
dem 3sat-Preis ausge’eich-
net. Tatsächlich gelingt es
ihm, den Amoklauf seines
Staatsan!alts in jedem Au-
genblick nach oll’iehbar ’u
gestalten. Dieser Wutbürger,
der da mit erschreckender
Klarheit und dennoch  öllig
irrational entlang des Risses
in der Mauer tän’elt, könnte
!ohl jeder sein. Eingebettet
ist Strut’enberger in ein star-
kes Ensemble, dem an’umer-
ken ist, dass es diesen Abend
schon einige Male gespielt
hat. Am Ende schließlich
!acht der bra e Mann auf.
Endlich. Das große Ausrasten
hat er nur geträumt – oder
et!a nicht?
Wie gut, dass Stefan

Bachmanns starke Arbeit
nun auch in München ’u
sehen ist. Endlich.

Nächste Vorstellungen
am 3., 4., 10., 21. November;
Telefon 089/21 85 19 40.

’um Umstur’ kommt: „Man
lässtmir keinen anderen Aus-
!eg mehr, als die Macht ’u
ergreifen“, bemerkt Öder-
land, be or er den Eliten an
den Kragen geht.
Der Te"t hat  iele Veranke-

rungen ins Heute, er’ählt
et!as über unsere Zeit und

mehr ’uhause in seinen  ier
Wänden. Das Absurde ist da.“
Ausgerechnet dieser Mann,

der die Ordnung schüt’en
soll,  ersteht den Gefange-
nen nun jedoch so gut und
findet den „Riss in der Mau-
er“ derart aufregend, dass er
’ur A"t greift und in die Wäl-
der  ersch!indet: !ie Graf
Öderland, jene Sagengestalt,
die schaurig-schräg  on den
Menschen besungen !ird.
Die A"t im Haus erspart

den Zimmermann? Von !e-
gen. Die A"t in der Hand lässt
den Grafen das Leben !ieder
spüren. Damit !ird er ’um
Anführer einer re olutionä-
ren Be!egung – das Werk-
’eug ’u deren S#mbol. Bis es

rührselig, in starken Bildern
und über’eichneten Posen,
begleitet  on sägenden
Melodien. Eine spiellaunige
Combo unter Leitung  on
S en Kaiser sorgt im
Residen’theater für die
punktgenaue Begleitung des
Geschehens.

über eine Gesellschaft, in der
ein Teil der Leute glaubt, nur
noch das Querdenken bringe
Heil. Bachmann allerdings
tut gut daran, all diesen Ver-
lockungen der Aktualität ’u
!iderstehen. ImGegenteil, er
’eigt die Moritat als eine
solche: schauerlich, blutig,

IN KÜRZE
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Der Kabarettist, Moderator
und Musiker Hannes Ringl-
stetter (51) bekommt in die-
sem Jahr beim Kulturpreis
Ba#ern den Sonderpreis.
„Hannes Ringlstetter ist ei-
ne herausragende Künstler-
persönlichkeit und seit über
3) Jahren eine feste Größe
auf den deutschsprachigen
Bühnen“, teilte Ba#erns
Kunstminister Bernd Sibler
(CSU) mit. Der Niederba#er
Ringlstetter ist durch Pro-
duktionen des BR- Fernse-
hens bekannt, besonders
durch die nach ihm be-
nannte Late-Night-Sho!.
Zudem läuft seine Talksho!
„Club 1“ im Ersten. Der Kul-
turpreis Ba#ern ist mit ins-
gesamt 96 ))) Euro dotiert.
Die Verleihung ist am
28. Oktober in den Münch-
ner Eisbachstudios. Die Prei-
se !erden  on der
Ba#ern!erk AG in Zusam-
menarbeit mit dem Kunst-
ministerium  ergeben.
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Überraschung beim Chor
des Ba#erischen Rundfunks:
Peter Dijkstra, kehrt ab der
kommenden Saison 2)22/
23 als Künstlerischer Leiter
’urück. Der Niederländer
hatte das Ensemble bereits
’!ischen 2))5 und 2)16
geleitet. Der neue Vertrag
gilt ’unächst für drei Jahre.
Der aktuelle Chef Ho!ard
Arman, dessen Vertrag nach
sechs Spiel’eiten ausläuft,
soll dem Chor als Gastdiri-
gent erhalten bleiben, !ie
mitgeteilt !urde.

Die Besetzung

J'`˛'z Stefan Bachmann.
’ñ˚¬'z Olaf Altmann.
:½Ûàñł'z Esther Geremus.
:½ł©½Û˛à˛½¬ î¬~
=îÛ˛Ø\Œ˛Ût˚' ;'˛àî¬`z
Sven Kaiser.
+¬Û'łjŒ'z Thiemo
Strutzenberger (Staatsan-
walt), Barbara Horvath (Elsa,
Gendarm, Staatspräsident),
Simon Zagermann (Dr. Hahn,
Sträfling), Linda Blümchen
(Hilde, Inge, Coco), Steffen
Höld, (Mörder), Michael
Wächter (Mario, Gendarm,
General, Frau Hofmeier),
Moritz von Treuenfels (Wär-
ter, Concierge, Kommissar,
Student), Vincent Glander
(Vater, Boy, Innenminister),
Nicola Mastroberardino
(Mutter, Fahrer, Direktor).

Sie können an der Studie teilnehmen,
wenn

• Sie seit über 3 Monaten an Schmerzen
im unteren Rücken leiden, deren Ursache
medizinisch unbekannt ist.

• Sie mindestens 18 Jahre alt sind.

• Sie keine schwerwiegenden körperlichen
und keine schweren psychischen
Erkrankungen haben.

• Sie nicht schwanger sind, nicht stillen und
keinen aktiven Kinderwunsch haben.

• Paracetamol, Ibuprofen, ASS oder
Metamizol Ihren Schmerz nicht
ausreichend gelindert haben.

Was wird in der Studie untersucht?

In der Studie wird ein neuartiges Arzneimittel
basierend auf einem pflanzlichen Vollextrakt
zur Behandlung von Kreuzschmerzen
untersucht.

Nehmen Sie jetzt an einer klinischen Arzneimittelstudie teil!

Rückenschmerzen?

Welche Vorteile bietet Ihnen die Studienteilnahme?

Sie erhalten eine umfangreiche und kostenlose ärztliche Betreuung.

Sie bekommen eine angemessene Aufwandsentschädigung.

Sie leisten einen Beitrag zur Wissenschaft.

Jetzt anrufen!

089/925 49 42 49
www.studie-rueckenschmerzen.de

FUTRUE Research & Science GmbH
Am Haag 14 • D-82166 Gräfelfing

#RethinkHealth

ANZEIGEMedizin
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Bau

Baubetreuung
Bauüberwachung
Bauleitung

für Neubau + Sanierung

www.baubetreuung-in-bayern.de
Bausachverständigenbüro Meier,
Telefon 0 80 73/24 68 und
Mobil 01 76 / 62 63 54 13

Ihre Partner für Neubau
und Sanierung

- perfekt koordiniert

- termingerechte Fertigstellung

- beste Ausführungsqualität

- kostenbewusste Bauweisen

Telefon 0 80 73/24 68
Mobil: 01 76/62 63 54 13

www.handwerkerverbundalois-
meier.de

Seit 1973 Ihr Tiefbau

Meisterbetrieb

mit Schwerpunkt Lieferung
und Einbau aller
Ver- und Entsorgungsleitungen
Neubau und Sanierung

Telefon 08031 92311
E-Mail: Balletshofer@t-online.de
www.balletshofer-baggerbetrieb.de

Bautenschutz

Alois Stoib

Bau- und Estrichaustrocknung,

Immoschutz – Der Schutzbrief für
die Zukunft Ihrer Immobilie

83083 Riedering
Falkensteinstraße 12
www.as-bautrockner-verleih.de
Tel. 0 80 36 / 31 88

Fax 0 80 36 / 46 19

Bayreuther GmbH
Meisterfachbetrieb

Verputz
Vollwärmeschutz
Estrich

83556 Griesstätt,
Untermühle 1,
Tel. 08038/908-4630

Fax 08038/908-4631,
info@bayreuther.bayern

*)6& # ,0( 1*
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Landtechnik,
Schlosserei,
Mietkräne

Mietkrane,

Kran-Lkw,

Krankurse

83139 Söchtenau,

Lohen 1,

Tel. 08036/78 59,

Fax 8668

Brandstädter & Heinz

Wärmetechnik GmbH

Heizung-, Sanitär-, Solar-,
Gasinstallation

Öl-Gas Kundendienst
Alternative Energien Solartechnik
Bahnhofstr. 85, 83253 Rimsting

Demmel Rollladenbau,
Markisen und Jalousien

Klosterweg 1,
83512 Wasserburg

Tel. 0 80 71/26 66,
Fax 0 80 71/5 04 77

Engl Bagger-Fuhrbetrieb
und Recycling GmbH

Abbruch-, Erdarbeiten und
Kanalbau, Recycling

83109 Großkarolinenfeld,
Harthausener Straße 4,
Telefon 08031/94542, Fax 91932,
Mobil 0171/5277840

Hartmaier

Bautenschutz GmbH

Betoninstandsetzung,
Bauabdichtung, HDW-Strahlen
Bodensanierung u. -beschichtung,
WHG §19, Rissverpressung

83134 Prutting, Zeilweg 8,
Telefon 08036/2713, Fax 2813
E-Mail:
info@hartmaier-bautenschutz.de

Hartmaier
Bautenschutz GmbH

Hartmann Bautenschutz

GmbH & Co.KG

Betoninstandsetzung, Beschich-
tung und Bodensanierung,
Abdichtung, Sand- und
Höchstdruckwasserstrahlen

83083 Riedering,
Tel.: 08036/9 08 23 36
www.bautenschutz-hartmann.de

Josef Friedrich GmbH
Treppenbau

Priener Straße 27
83209 Prien-Siggenham
Tel. +49 (0) 80 51/96 48 38-0
Fax +49 (0) 80 51/62 456
info@friedrich-treppenbau.de
www.friedrich-treppenbau.de

Sanierung vom Keller bis zum Dach
Innen & Außen
Bauberatung & -ausführung
An-, Um- & Ausbauten
Generalunternehmer oder in
Einzelleistung

83052 Bruckmühl
Gutenbergstraße 13
www.mudrich.de
Tel. 0 80 62 / 8 07 67 53

Garagentor-Industrietor-
Fachbetrieb
Montagebetrieb

• Sectionaltore
• Industrietore
• Rolltore
• Hallentore
• Tiefgaragentore
• Antriebe

Wörth 1, 83546 Au/Inn
Tel.: 0 80 73/14 05
Mobil: 01 70/2 91 14 05
info@garagentore-wimmer.de
www.garagentore-wimmer.de

Singhammer
Bodensysteme GmbH

Abdichtung

Bauaustrocknung

Estrich

83253 Rimsting-Greimharting
Telefon 0 80 51 / 90 48 0,
Fax 0 80 51 / 90 48 48

Tankbau Willberger-Haase
Tanksysteme

Erd-, Keller-, Industrietanks,
Wärmespeicher, Tankentsorgung,
GFK-Auskleidungen,
Ölabscheider, Tankinnenhüllen

83620 Feldkirchen-Westerham,
Bahnhofstraße 2,
Telefon 08063/5139, Fax 5133,
info@willi-tank.de
www.willi-tank.de

seit 1994

WILLBERGER

Fachbetrieb nach WHG

Ihr Qualifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb für Schadstoffabbau
und Asbestsanierung

• Rückbau- und Demontagearbeiten
vor Umbauten
• Schadstoffabbau wie Asbest, KMF,
Teerkork etc. (TRGS519, TRGS521)
• Entkernungsarbeiten
• Komplettabbruch
• Abbruch in kontaminierten
Bereichen (BGR128)
• Sanierung von Altlasten

Tel. 0 80 71/92 79-0
dispo@zosseder.de
www.zosseder.de

Dach

Zimmerei

Brunner GmbH

„Dach komplett“,
schlüsselfertige Ausbauten
inkl. Planung

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 71 / 4 11 85 59

Fax 0 80 38 /14 48

Rudolf Schmid GmbH

Spenglerarbeiten,
Protectum Rostfrei Dachsysteme
für alle Dachneigungen und
Weichstahl Dächer

83109 Großkarolinenfeld
Wendelsteinstraße 5
www.edelstahldach.de
Tel. 0 80 31 / 2 56 50

info@edelstahldach.de

Sharuk
Spenglerei/Dachdeckerei

Macht Dein Dach Kummer,
wähle unsere Nummer.
Dachsanierung, Abdichtung,
Bedachungen

83109 Großkarolinenfeld,
Telefon/Fax 08031/4087648
Mobil: 0151/16547063

Dienstleistungen

IKO Sport- und Bike-World

Fahrradfachhändler,
Fahrradwerkstatt, in Raubling
hergestellte Corratec-Fahrräder,
Berg- und Freizeitsport-Geschäft

IKO Sportartikel
und Handels GmbH
Kufsteiner Straße 72
83064 Raubling
Telefon: 0 80 35/ 8 70 71 48
E-Mail: info@iko-sport.de

ARK Service

Michael Schenk e.K.

Abfluss-,Rohr- und
Kanalreinigung,
24-Stunden-Notdienst

Finkenstraße 8, 83101 Rohrdorf
Telefon: 08031 4 11 43
Mobil: 0160/90 51 75 11
ark-service@schenk-michael.de
www.ark-schenk.de

ARK-SERVICE

Abfluß-Rohr-

Kanalreinigung

Ihr kompetenter Partner
für Schwerlastlogistik!

● Autokrane bis 700 Tonnen
● MK Mobilbaukran, Ladekrane
● Transporte aller Art
● Schwertransportbegleitungen
(BF2/BF3/BF4)

● Baukrane

BKL Rosenheim

Tel. 0 80 31 / 2 26 10 40

E-Mail: rosenheim@bkl.de

www.bkl.de

Ihr Fachbetrieb für
Heizung
Sanitär und
Schwimmbadbau

Anton Habermeier GmbH
Oberbonbruck 29
84428 Buchbach
Telefon: 08086/321
Telefax: 08086/1890
www.habermeier-baeder.de

HABERMEIER
ANTON

Kemeter
Inh. Rainer Fischberger

TV-Video-HiFi-Service

Antennenbau

SAT-Kabel-Anlagen

Veranstaltungstechnik

Am Stadtbach 1,
83022 Rosenheim,
Telefon 0 80 31 / 1 4711,
Mobil: 0 179 / 106 90 40
Telefax: 0 80 31 / 38 26 13

Ihr Energieversorger
vor Ort

Strom | Fernwärme | Gas |
Wasser und mehr- Versorgung
aus der Region für die Region

Bayerstraße 5

83022 Rosenheim

Tel: 0 80 31 365-2626

www.swro.de

Fa. Wührer

TV-Kamera-Untersuchung,
Rohrreinigung,
Haushaltsnahe Dienstleistungen,
24 Stunden Notdienst

83043 Bad Aibling,
Harthauser Straße 73,
Telefon 08061/2446,
Mobil 0171/9578374
E-Mail: fritz.wuehrer@gmx.de

Energie

Zimmerei

Brunner GmbH

Komplettsanierung Ihres Hauses
alles aus einer Hand (Vollwärme-
schutz, Dachdämmung etc.
inkl. Berechnung)
Leeb-Balkone in Holz, Alu,
Edelstahl, Balkonausstellung

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 70 / 5 23 52 01

Fax 0 80 38 /14 48

Hans Dendorfer

Meisterbetrieb seit 1996

Heizung, Sanitär, Kundendienst
und Reparaturen

83059 Kolbermoor
Schäfersiedlung 12
E-Mail: hdendorfer@yahoo.de
Tel: 0 80 31 / 9 40 91

Hans Dendorfer
Heizungsinstallation

Stern Elektro GmbH

Installationen, Reparaturen,
Boilerentkalkungen,
Datenverkabelungen,
Saeco-Kundendienst.

Verkauf: Schaltermaterial,
Leuchtmittel u.s.w.

Am Stadtbach 1

83022 Rosenheim,

Telefon: 0 80 31 / 3 90 30,
Fax: 39 03 45

Fenster

Fenster aus Holz –

Holz/Alu – Kunststoff

Für Neubau und Renovierung
Ausbau, Einbau der neuen
Fenster ohne Brecharbeiten
mit Entsorgung, alles aus einer
Hand.

Besuchen Sie unsere exklusive
Ausstellung!

Am Eschengrund 5
83135 Schechen,
Tel.: 0 80 39/37 29,
www.bauelemente-herrmann.de

GbRGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

Holzbau Zimmerei

Brandl

Einbaugeschulter Betrieb für
Velux-Dachfenster

83134 Prutting-Bamham
Rosenheimer Straße 75
Tel. 0 80 36 / 5 61

E-Mail: info@holzbau-brandl.de

Holzbau

Zimmerei

Brandl

Zimmerei

Brunner GmbH

Einbaugeschulter Betrieb
für Neueinbau und Sanierungen

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 71 / 4 11 85 59

Fax 0 80 38 /14 48

Josko-Center Rosenheim

Fenster, Haustüren, Innentür
mit Montage

Rosenheimer Str. 105,
83064 Raubling,

www.josko.de

Tel. 0 80 35/96 73-0

Niedermaier GmbH

Türen + Fenster:
Die wohl größte
Türenausstellung Oberbayerns.
Ständig Bestpreis-Aktionen:
Zum Beispiel Holz-Alu-Fenster –
Aluschale geschenkt!

Ausstellung:
Rosenheimer Straße 32,
83064 Raubling
(Terminvereinbarung erforderlich)

Telefon 0 80 35/90 71 50

Haus & Garten

Innentüren, Schiebetüren,
Haustüren,
inkl. Montagearbeiten

Schwingtore, Rundlauftore,
Deckensektionaltore, Flügeltore,
Industrietore, elektr. Antriebe,
Komplettrenovierung

Besuchen Sie unsere exklusive
Ausstellung !

83135 Schechen,
Am Eschengrund 5
www.bauelemente-herrmann.de
Tel: 0 80 39 / 37 29

GbRGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

BAUELEMENTE

HERRMANNGbR

Fachbetrieb für
Tankschutz und
Tankanlagen nach WHG

· Reinigung · Demontagen
· Überprüfung
· Sanierung und Neuanlagen

Am Inn 1
83131 Nußdorf
Tel. 0 80 34/29 06
eizenhammer-gmbh@t-online.de
www.eizenhammer-gmbh.de

GARAGENTORE

DER NEUSTEN

GENERATION

● Schnellerer Toröffnung
● Mehr Komfort

● Smarte Funktionen
● Individuelle Maße
● Deutsche Markenqualität

Rosenheimer Straße 43
83556 Griesstätt
E-Mail: info@hms-puls.de
Mobil: 0174 308 4781
Web: www.hms-puls.de

HMS PULS
TÜREN UND TORE

Perr Holzzäune

Staketen-, Hobellatten,- Bretter-,
Kastanienzäune,
Sicht-, Schallschutzzäune,
Gartentüren und Tore,
Gebirgslärchenhölzer,
Terrassendielen, Gartenhäuser,
Kesseldruckimprägnierung

83083 Riedering
Söllhubener Straße 31
www.perr-holzzaun.de
Tel. 0 80 36 / 90 79 90

Gartenhäuser/
Gartenwohnhäuser
nach Maß,
Gartenmöbel,

83075 Bad Feilnbach
Münchener Str. 45
Tel. 08066/1292
Fax. 08066/8581
Email: info@naturholz-braun.de

Eigene Herstellung
in Holz und Stahl

Zur Zeit
günstige Ausstellungstreppen

83135 Schechen

Oberwöhrn 71

Tel: 08039/2728, Fax 4523

www.kaesweber.de

Zimmerei Meisterbetrieb

Treppenbau

Köstler Gartenbau UG

• Pflaster- und Natursteinarbeiten

•BaumfällungmitSeilklettertechnik

• Teichbau

• Swimmingpool-Bau

Schöffauer Straße 57
83088 Kiefersfelden
Telefon 0 80 33 / 4 97 10 90
Mobil 01 76 / 61 57 10 40
www.koestler-gartenbau.de
info@koestler-gartenbau.de

raum & idee

Peter Bauer

Meisterbetrieb für

Fußböden

Parkett

Gardinen

Polsterei

Sonnenschutz

Markisen

Insektenschutz

83022 Rosenheim,
Spitalstraße 6-8,
Tel. 0 80 31 / 1 50 85

www.raum-und-idee-bauer.de

raum & idee
peter bauer

raum & idee
peter bauer

Rolladenbau

Luber & Partner

Markisen, Rollladen, Jalousien
Textilsonnenschutz, Insekten-
schutzsysteme,Tore

Fürstätt 10
83024 Rosenheim
Telefon: 08031/32185
Fax: 08031/37179
info@rolladenbau-luber.de
www.rolladenbau-luber.de

Mit Rat und Tat

in Sachen Glas:

ROSENHEIMER

FLACHGLASHANDEL AG

Riedstr. 12,
83126 Flintsbach am Inn
Telefon: (08034) 9059-0,
Fax: (08034) 2014
E-Mail: glas@roflag.de
www.roflag.de

Schmidmayer

- Rollladenbau
- Treppenbau

Alle Treppen und Geländer
individuell für Sie!

83139 Schwabering
Lindenweg 3
www.schmidmayer-treppen.de
Tel. 0 80 53 / 37 28

Fax 0 80 53 / 31 61
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Holz

Zimmerei

Brunner GmbH

Massivholzhaus + Holzständerbau
– schlüsselfertig

83569 Vogtareuth
Tel. 0 80 38 / 4 91

Mobil 01 71 / 4 11 85 59

Fax 0 80 38 /14 48

Inhaber
Josef Rottmoser e.K.

• Gartenbau

• schwierige
Baumfällungen

• Neupflanzung

• Wurzelfräsen

• Gartenservice

83022 Rosenheim
Kufsteiner Straße 15
Telefon 0 80 31 / 4 00 24 14
rottmosersepp@gmail.com

FRANZ

DASSOW

Maier Schreinerei und

Innenausbau

Kostenlose Beratung und
Planung Ihrer Einbauküche und
aller anderen Möbel

Oberwöhrn 80, 83135 Schechen

Tel.: 08039/46 66, Fax 52 20

www.maier-oberwöhrn.de

Old Oak, Werner Leuthe

Produktion-Vertrieb von Altholz-
böden, Wandverkleidungen und
Interieur.

Dienstleistung: Beratung,
Umsetzung und Ausführung.

Meraner Straße 32,
83024 Rosenheim,
Tel. 0 80 31 / 4 31 36,
Fax: 4 43 87,
www.oldoak.de

Bau- und

Möbelschreinerei

Fenster, Türen, Küchen und
Objektausbau, Ausstellungs- und
Beratungstermin nach
Absprache

Baderfeldweg 12
83104 Beyharting
Tel. 0 80 65/4 05

www.holzhandwerk-reischl.de

• Küchen
• Möbel und Schränke
• Haus- und Innentüren
• Treppen
• Objektausbau
• CNC-Bearbeitung

Schreinerei Baumgartner

83101 Rohrdorf-Höhenmoos
Wendelsteinstraße 2
www.schreinerei-baumgartner.net
Telefon 0 80 32/98 91 89

',$-)#!)-)#
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BERGHAMMER

HOLZ- UND

PLATTEN-

ZUSCHNITTE

Berghammer

Holz- und

Plattenzuschnitte

Simser Weg 35
83071 Stephanskirchen
Tel. 0 80 36 / 30 69 82

Fax 0 80 36 / 30 69 83

Schreinerei Steiner

Parkettarbeiten, Fenster und
Türen, Fensterabdichtungen,
Möbel aller Art,
Holzreparaturen,
Altbausanierung

Tel. 0 80 64/4 18 oder /90 53 12
Fax 0 80 64/15 51
Mobil: 01 70/810 14 38
Frühlingstr. 1
83075 Bad Feilnbach, Au

Fußboden Höfl

Parkett, Dielen, Designbeläge,
Laminat, Teppich, Holzterrassen,
Schleifen und Wiederauf-
bereiten von alten Holzböden

Flurstraße 42 a,
83075 Bad Feilnbach

www.fussboden-hoefl.de
Tel.: 08066/88 564 25

Mobil: 0171/2 36 68 48

Registrierkasse

Der Partner in Ihrer Nähe

• Beratung

• Verkauf

• Leasing

• Zubehör

Fichtenweg 4
83075 Bad Feilnbach
Tel. 0 80 66/14 04, Fax 81 55
www.kassen-angermaier.de

Reinigung

Ein Betrieb des

Landkreises Rosenheim

Daimlerstr. 5
83043 Bad Aibling
Tel. 0 80 31 / 3 92-43 55

Storch
Müllbehälter-
Reinigungs-Service

Restmülltonnen- und Biotonnen-

reinigung Werkstoff-, Papier-
und Glastonnen

Depotconainer, Altglassammel-
behälter, Tonnenstellplätze und
–häuschen

Tel. 08031 65511,

Fax 67498

ZOSSEDER GmbH

Rohrreinigung
Kanal-TV
Abscheideprüfung nach DIN

Spielberg 1
83549 Eiselfing
Tel. 0 80 71/92 79-0
Fax 0 80 71/92 79-40

Umbau

Containerdienst

Privat, Gewerbe & Industrie

Elektronikschrott | Altholz
Altpapier & Pappe
Baurestabfälle | Sperrmüll
Metalle | Gewerbeabfälle

Innlände 25

83022 Rosenheim

Tel.: 0 80 31 3 65-23 90

www.swro.de

CONTAINERDIENST

ZOSSEDER GmbH

Abbrucharbeiten

Container-Service

Spielberg 1
83549 Eiselfing
Tel. 0 80 71/92 79-0
Fax 0 80 71/92 79-40

Umzug

Internationale
Möbeltransporte
Josef Knabl e.K.

Nah – Fern – Ausland – Übersee
Klavier- und Flügeltransporte
Lagerung

83043 Bad Aibling
Karolinenstraße 20
www.knabl-umzuege.de
Tel. 0 80 61 / 25 45

Josef Knabl
Nah – Fern – Ausland – Übersee

Klavier- u. Flügeltransporte/Lagerung

83043 BAD AIBLING, Tel. 0 80 61/25 45

www.knablumzuege.de
Ortsansässiger Familienbetrieb

seit 1876

Josef Knabl

Fa. Wohncomplett

Wohnungs- und
Haushaltsauflösungen

Komplettverkauf

Schätzungen, Verwertung

Entsorgung zum Festpreis

komplette Wohnungsrenovierung,
Reinigung u. Übergabe

Tel. 0 80 52 / 957 56 72
Mobil 0170 / 265 03 72
E-Mail wohncomplett@yahoo.de

Wohncomplett

Verleih & Vermietung

Party-, Hochzeits-, Fest-
und Lagerzelte

• Bühnen
• Geschirrverleih
• Mobiliar
• mobile Heizgebläse
• Terrassenstrahler

83533 Edling • Ramsau 5a
Tel. 08076/9520 • Fax 9522

www.zeltverleih-bodmeier.de

Wohnen

Bernhard Obermeier

Sanitär- und Heizungsarbeiten
aller Art, komplette Sanierungen

Thalham 12, 83083 Riedering
08036/90 86 980 oder
0179/22 59 014
www.bernhard-obermeier.de

Ihre Idee ist unser Anspruch –
Sie werden darauf stehen!

• Parkett- & Holzböden
• Parkettrenovierung
• Teppich & Designbeläge
• Elastische Bodenbeläge
• Innentüren
• Einbauküchen & -schränke
• Tische, Betten

Ausstellung + Büro:
Inzenhamer Str. 3
83134 Prutting
Tel.: 0 80 36 / 909 68 69
www.parkett-rosenheim.de

Otto Ebersberger GmbH & Co.

Möbelschreinerei und Ladenbau KG

• Hochwertiger Innenausbau

• Küchen und Möbeldesign

• Ladenbau

• Umfassende Beratung vor Ort

• Detailplanung und 3D Visualisierung

• 400qm Showroom

• Fertigung in eigener Möbelschreinerei

• Logistik und Montage (schlüsselfertig)

Achen 8, D-83137 Schonstett
Tel.: 0 80 55 / 1893-0
www.otto-ebersberger.de

Beratung
Verkauf
Verlegung

Meisterbetrieb für Parkett
-und Fußbodentechnik
Parkett-/Laminat-/Kunst-
stoff -und Teppichböden

83109 Großkarolinenfeld
Margeritenweg 14
Tel: 08031/5216
Fax 58797

Fußboden Schäfer

Kaminöfen & Holzherde

direkt vom Hersteller

Geräte mit kleinen
Schönheitsfehlern
zu stark reduzierten Preisen
ständig auf Lager.

83064 Raubling, Thalreit 5,
www.kaminofen.com
Tel. 0 80 35/96 88 848 und
01 71/8 26 58 26
Terminvereinbarung

raum & idee

Peter Bauer

Meisterbetrieb für

Fußböden

Parkett

Gardinen

Polsterei

Sonnenschutz

Markisen

Insektenschutz

83022 Rosenheim,
Spitalstraße 6-8,
Tel. 0 80 31 / 1 50 85
www.raum-und-idee-bauer.de

raum & idee
peter bauer

raum & idee
peter bauer

1 2

3

4

5 6

7

8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Teil der

Woche

aufroll-

barer

Vorhang

weit

weg

Pasten-

behälter

Warte-,

Sperr-

frist

Waren-

gestell

ohne

Ver-

gnügen

fest

reser-

viert

Scharr-

vogel

Tinten-

fisch-

farb-

stoff

griechi-

scher

Gott der

Liebe

Verlust

erbit-

terter

Wider-

sacher

Fähigkeit
d. akust.
Wahrneh-
mung

Beschul-

digung

Kneipen-

besitzer

Unsinn

reden

Kind von

Sohn

oder

Tochter

kalter

Wind

an der

Adria

dt. Astro-
physiker
(Nobel-
preis)

Licht-

spiel-

theater

im Freien

gefro-

renes

Wasser

zu der

Zeit,

da

Ver-

brechen

Rachen-

entzün-

dung

Speise-

folge

(schweiz.)

Staat in

Ost-

europa

Teil des

Rennens

ein

Trink-

gefäß

süd-

amerika-

nisches

Faultier

Wortteil:

einheit-

lich

Teil

des Hub-

schrau-

bers

lagern

griech.

Göttin

der

Kunst

Vortrag

Nach-

richten

(engl.)

Papier-
bogen-
schnitt-
vorgabe

Zentral-

asiaten

latei-

nisch:

Götter

Wind-

hund-

rasse

einen

Motor

frisie-

ren

chem.
Zeichen:

Pluto-

nium

eng-

lisch:

Straße

ital.

Wein-

schaum-
creme

Sport-

wette

(Kw.)

Antriebs-
schlupf-
regelung
(Abk.)

hohes
Selbst-
wert-
gefühl

Schul-

note

Feuer,

Hitze

im Grill

ein

Mineral

Impf-

stoffe

franzö-

sisch:

Ende

Frage-

wort

Halbton

über g

altgriech.

Philo-

sophen-

schule

kleine

Siedlung

Ver-

tretung

knie-

langer

Anorak

früh.

Hauptst.

v. Süd-

vietnam

Gewin-

nerin

Wein-

presser

Männer-

name

Delika-

tessen-

liebhaber

Edel-

metall

Haupt-

stadt von

Marokko

Schiffer-

knoten

Kranken-

haus-

arzt

Vorname

der

Mitter-

maier

Fluss in

Peru

Bewe-

gungs-

organ

griechi-

scher

Buch-

stabe

Land-

schaft

in bibl.

Zeit

zweiter

Sohn

Evas

Kurort

in Grau-

bünden

US-
Militär-
sender
(Abk.)

Leid

zufügen

männl.

Bluts-

ver-

wandter

Kurz-

form
von

Maria

Kurz-

form

von:

Ilona

kleine

Strauch-

frucht

Stadt

in der
Ucker-

mark

span.-

portug.

Prinzen-

titel

kleiner

Rundbau

franzö-

sisch:

Gold

folglich,

dem-

nach

landsch.:
Eier- od.
Kartoffel-
speise

Fahrrad-

fahrerin

Haupt-

stadt der

Fidschi-

Inseln

englisch:

nahe

Naum-
burger
Dom-
figur

Untaten

zugeben

Einsicht

Zeit-
raum,
Weltalter
(griech.)

Frage-

wort

Ruinen-
stadt
am
Euphrat

Faultier

Groß-

stadt in

Indien

un-

wirklich

die

Heilige

Schrift

Salz der

Kiesel-

säure

Ost-

euro-

päer

eng-

lisch:

Baum

Ernte

der

Wein-

trauben

span.,

italie-

nisch:
eins

Berg-

stock bei
Sankt

Moritz

Groß-
stadt in

Frank-

reich

Abk.:

et

cetera

brenzlig

englisch:

nein,

kein

Initialen
des
Autors
Ambler †

Produkt-
strich-
code
(Abk.)

Musik-

stück

Kfz.-Z.:

Nieder-

lande

Balea-

ren-

Insel

W-424e

A
C
R
O
N
E
M

L
N

E
T
A
N
O
S

N
A
E

E
G

L
E
K
I
E
H

N

N
O
Y
L

R
R
E

O
N
U

B

E
E
R
T

L
O

T
A
K
I
L
I
S

L
E
B
I
B

W
D

E

I
A

M

R

A
R
G
A

V

N
O
S
E
A
R

R
A
E
N

A
V
U
S

K
K

A
T
U

E
S
N
I
L
P

T

N
I
L
P
M
E
T

R
O

R
E

T
N
A
F
N
I

G
M

E
R
E
E
B
L
A
A

A
I

A
I
R

T
A
N
G
A

B

E

L
E
K
S
U
M

L

E
E

N
A
A
N
A
K

R

O

E
N

I
S
O
R

O
O

Z
A
N
G
I

K
E
T
S

V

N
I
T
A
L
P

R
U

N
O
G
I
A
S

O

E
T

R
E
L
I
E
W

F
B

Z
T
A
S
R
E

S
I
G

N

O

A
R
E
S

S
U

A
N

R
U
S
N
E
Z

D

T
A
P
S

O
T
O
T

I
S

T
E
E
R
T
S

U
P

T

I
K
U
L
A
S

I
E
D

N
E
L
O
G
N
O
M

T

S
W
E
N

E
D
E
R

U
T

D
N
A
L
T
T
E
L

M

K

T

U
A
N
U

A
S

A
N
I
G
N
A

I

Z

A
R
O
B

S
I
E

E
R

L
E
Z
N
E
G

L

O
P

N
L
E
S
A
F

E
B

N
L

R
E
O
H
E
G

G

F
R
U
W
R
O
V

E
S
S
U
B
N
I
E

G
A
T
I
E
R
F

H

U

R

K

F

W-424e



Ein Schlaganfallpatient in
einer Stroke Unit. FOTO: DPA

Bei Schmerzen ist nicht im-
mer eine OP nötig. FOTO: DPA

AKTUELLES AUS
DER MEDIZIN

Bessere Behandlung
beim Schlaganfall
München – Jeder Schlagan-
fall ist ein medi’inischer
Notfall: Um Leben ’u retten
und gra ierenden Lang’eit-
folgen möglichst gut entge-
gen’u!irken, ist eine hoch-
!ertige, schnelle Behand-
lung deshalb unerlässlich.
Alle Patienten mit einem
akuten Schlaganfall sollten
demnach auf einer Spe’ial-
station – einer Stroke Unit –
behandelt !erden. Das ist
ein ’entraler Aspekt in der
neuen Leitlinie „Akutthera-
pie des ischämischen
Schlaganfalls“, die E"perten
der Deutschen Schlaganfall-
Gesellschaft (DSG) anläss-
lich des Weltschlaganfall-
tags morgen  orstellen. Die
Leitlinie beleuchtet auch e"-
pli’it die Versorgung  on
Patienten mit flüchtigen
Schlaganfalls#mptomen, so-
genannten transitorisch
ischämischen Attacken (TI-
As). Zudemgeht es darin um
eine akute Folge des Schlag-
anfalls, das sogenannte
Post-Stroke-Delir. Das Delir
tritt durchschnittlich bei je-
dem  ierten Patienten auf
und äußert sich durch Stö-
rungen in der Aufmerksam-

keit, der Wahrnehmung
und im Be!usstsein und
führt ’u einer fast fünffach
erhöhten Sterblichkeit. Da
Forschungen da’u bisher
rar sind und es kaum stan-
dardisierte Therapien gibt,
empfiehlt die neue Leitlinie
nun ein ge’ieltes Screening.
Die DSG schließt sich an.

Zweitmeinung vor
Wirbelsäulen-OP
Bad Abbach – Eine neue ge-
set’liche Regelung gibt Pa-
tienten seit September 2)21
das Recht, sich  or einer
Wirbelsäulen-Operation
kostenfrei eine är’tliche
Z!eitmeinung über die Not-
!endigkeit des geplanten
chirurgischen Eingriffs ein-
’uholen. „So können über-

flüssige Operationen amRü-
cken  ermieden !erden“,
sagt Professor Joachim Grif-
ka, Direktor der Orthopädi-
schen Uni ersitätsklinik am
Asklepios Klinikum Bad Ab-
bach.
Während der Pandemie

sind die Zahlen der Wirbel-
säulen-Operationen ’urück-
gegangen. Krankenkassen-
anal#sen haben ge’eigt,
dass es danach keinenNach-
holeffekt gab. Das bedeutet,
dass einige tausend Wirbel-
säulen-Operationen !äh-
rend der Pandemie nicht
durchgeführt !urden und
auch danach nicht nachge-
holt!urden. Um die Indika-
tion ’ur Operation überprü-
fen ’u lassen, !urde nun
die Beratung ’ur Z!eitmei-
nung bei Wirbelsäulen-Ein-
griffen geset’lich  erankert.

Prostatakrebs: Hightech-Überwachung vor OP

Drüse hinein – immer unter
Betäubung. Zur Orientierung
gab es früher nur ein Ultra-
schallbild. Doch bei einer Fu-
sionsbiopsie !ird das Li e-Ul-
traschallbild mit den Aufnah-

in Großhadern leitet. Bei ei-
ner Biopsie entnimmt die
Är’tin eine Probe aus dem
 erdächtigen Ge!ebe in der
Prostata. Da’u sticht sie mit
einer dünnen Nadel in die

gressi der Tumor ist und ob
er noch auf das Organ be-
schränkt ist“, erklärt Pri at-
do’entin Dr. Maria Apfel-
beck, die dieses Verfahren in
der Urologischen Uniklinik

Im Kampf gegen den Pros-

tatakrebs hat diemoderne

Spitzenmedizin weitere

Fortschritte erzielt – auch

dank der Digitalisierung

und digitaler Bildgebung.

Sie ermöglichen eine bes-

sere Diagnostik und damit

eine gezieltere Therapie.

VON ANDREAS BEEZ

München – Keine Krebsart
trifft so  iele Männer !ie das
Prostatakar’inom. Jede  ierte
Tumorerkrankung bei Her-
ren!ächst in dieser nur et!a
 ier Zentimeter großen, !al-
nussförmigen Drüse. Pro Jahr
!erden in Deutschland et!a
6) ))) neue Fälle entdeckt.
Aber es gibt auch eine gute
Nachricht ’u dieser bedrohli-
chen Volkskrankheit: Prosta-
takrebs !ächst in  ielen Fäl-
len  ergleichs!eise langsam.
„In’!ischen leben fünf Jah-

re nach der Diagnose noch et-
!a 93 Pro’ent der Betroffe-
nen, und nach ’ehn Jahren
sind es noch 9) Pro’ent“,
!eiß Professor Dr. Christian
Stief, der Chefar’t der Urolo-
gie des LMU Klinikums.
Bei seinem Spe’ialisten-

team in Großhadern !erden
jedes Jahr !eit über 15))
Prostatapatienten behandelt.
„Et!a 7) Pro’ent der neu ent-
deckten Prostatakar’inome
müssen operiert !erden –
 or allem, um ’u  erhindern,
dass Krebs’ellen in andere
Organe gestreut !erden und
dort Tochtergesch!ulste, so-
genannte Metastasen, bil-
den“, sagt Stief.

Aktives Überwachen
statt sofortiger OP
Es gibt aber auch immer

mehr Fälle, in denen die tech-
nisch in’!ischen massi auf-
gerüstete Strahlentherapie
gute Behandlungsalternati-
 en bietet. Gar nicht so selten
unternehmen die Är’te auch
erst mal gar nichts, um den
Tumor ’u bekämpfen. „Acti-
 e Sur eillance“ nennt man
diese Strategie auf Englisch –
auf Deutsch: Akti es Über!a-
chen. Der Hintergrund: Die
Medi’iner können Krebsher-
de heute derart genau anal#-
sieren, dass sie das Gefähr-
dungspoten’ial in den nächs-
ten Jahren gut einschät’en
können. Vereinfacht erklärt:
Hat der Patient einen  er-
gleichs!eise !enig aggressi-
 enKrebs (in der Fachsprache
niedrig maligner Tumor ge-
nannt), dann muss er ’u-
nächst nicht ’!ingend ope-
riert !erden.

Risikoanalyse
durch Fusionsbiopsie
Basis für eine solche perso-

nalisierte be’iehungs!eise
indi idualisierte Behand-
lungsstrategie ist eine profes-
sionelle Diagnostik. Als
Schlüssel ’ur Tumoranal#se
dient heute die Fusionsbiop-
sie. „Sie erlaubt eine relati 
genaue Einschät’ung,!ie ag-

Keine Krebsart trifft Männer so häufigwie Krebs an der Prostata. Hier haben Mediziner inzwischen verfeinerte Metho-
den entwickelt. um bösartige Geschwulste zielsicher zu analysieren – und so Leben zu retten. FOTO: SHUTTERSTOCK

Diemoderne Bildgebung erleichtert denMedizinern die Tumoranalyse, erklärt Privatdo-
zentin Dr. Maria Apfelbeck. FOTOS: ANDREAS BEEZ, MARCUS SCHLAF

LMU-Chefurologe Profes-
sor Christian Stief.

men einer ’u or durchge-
führten Magnetresonan’to-
mografie (MRT) der Prostata
kombiniert. Der Grund: Ver-
ändertes Ge!ebe ist auf MRT-
Bildern besser ’u erkennen.

„Dadurch können !ir das
 erdächtige Ge!ebe mit der
Nadel  iel genauer ansteu-
ern“, berichtet Apfelbeck.
Die Vorhersage-Genauig-

keit dieserHightech-Methode
ist relati gut. Chefurologe
Stief: „Wir können mit et!a
6)- bis 9)-pro’entiger Wahr-
scheinlichkeit drei Fragestel-
lungen klären: Erstens, ob
!ir es tatsächlich mit Krebs
’u tun haben. Z!eitens, ob es
sich um einen aggressi en
Tumor handelt. Und drittens,
ob der Krebs noch auf das Or-
gan beschränkt ist oder mut-
maßlich schon gestreut hat.“

Gefährliche Tumore
werden besser erkannt
Wie !ert oll diese techni-

sche Weiterent!icklung ist,
be!eisen auch !issenschaft-
liche Aus!ertungen. So ’eig-
te eine Studie, die im Fach-
journal Ne! England Journal
of Medicine  eröffentlicht
!orden ist, dass mit der Fusi-
onsbiopsie gefährliche Tumo-
re besser erkannt !erden
können als mit dem her-
kömmlichen reinen Ultra-
schall erfahren. Gleich’eitig
kommen bei dem MRT-ge-
stüt’ten Verfahren !eniger –
’ufällig entdeckte – kleinere
Tumore ’um Vorschein, die
gar nicht behandelt !erden
müssen. Der Ablauf der Fusi-
onsbiopsie unterscheidet
sich für den Patienten kaum
 on der Ultraschallmethode,
die über Jahr’ehnte als Stan-
dard erfahren genut’t !ur-
de. So führt der Untersucher
grundsät’lich eine Ultra-
schallsonde in den After ein –
’u or hat er allerdings die
mitgebrachten MRT-Bilder in
den Rechner des Ultraschall-
geräts eingespielt. Auf dem
Bildschirm kann er nun – far-
big dargestellt – genau erken-
nen, ob er sich mit seiner
Biopsienadel an der e"akten
Entnahmestelle befindet, er
kann sich !ie mit einer Art
Na i orientieren.
„Die Untersuchung dauert

nur et!a eine Viertelstunde,
und das Ergebnis liegt nach
et!a ’!ei bis fünf Tagen
 or“, erläutert Apfelbeck. Ob
die Biopsienadel durch den
Enddarm oder durch den
Damm eingeführt !ird, ent-
scheidet let’tlich der Patient.
Die Damm-Variante ist et!as
schmer’hafter, deshalb er-
folgt sie je nach Patienten-
!unsch oft unter Vollnarko-
se. Andererseits ist das Infek-
tionsrisiko et!as geringer.
Denn!enn der Enddarm  on
der Nadel durchstoßen !ird,
besteht eine größere Gefahr,
dass Bakterien in die Prostata
gelangen. „Dieses Restrisiko
ist allerdings sehr gering“,
sagt Apfelbeck. So komme es
bei der Fusionsbiopsie nur in
!eniger als einem Pro’ent
der Fälle ’u sch!er!iegen-
den Komplikationen. Abgese-
hen da on, dass eine früh’ei-
tige Diagnose der Krebser-
krankung die Heilungschan-
ce massi  erbessern und so-
gar lebensrettend sein kann.

So half ein minimalinvasiver Eingriff einem Patienten
Diese Vorgehens!eise hat

Süß bislang nicht nur eine
Operation erspart, sondern
auch ein subjekti es Sicher-
heitsgefühl  ermittelt. „Na-
türlich bin ich nicht da or ge-
feit, dass !ieder ein Krebs-
herd auftauchen kann. Aber
ich !eiß, dass ich in guten
Händen bin und die moderne
Medi’in  iele Behandlungs-
möglichkeiten hat –  or al-
lem dann, !enn der Krebs
früh’eitig entdeckt !ird.
Wichtig ist aus meiner Sicht,
dass man sich um Vorsorge
kümmert, dass man nichts
leugnet oder  erdrängt, nur
!eil es  ielleicht unange-
nehm oder lästig ist.“ j'ù

Er ließ denminimalin asi en
Eingriff durchführen und
kommt seit nunmehr  ier
Jahren im Alltag gut ’urecht.
Seitdem !ird seine Prosta-

ta in Großhadern allerdings
relati engmaschig kontrol-
liert. Er meldet regelmäßig
seinen PSA-Wert, kommt ein-
mal im Jahr ’u einer Magnet-
resonan’tomografie (MRT) in
die Untersuchungsröhre.
Wenn sich auf den Diagnose-
bildern Auffälligkeiten he-
rauskristallisieren, nehmen
die Är’te eine Fusionsbiopsie
 or (siehe großer Te"t oben),
um sicher’ugehen, dass sich
kein neuer Krebsherd gebil-
det hat.

operieren lassen, sondern lie-
ber erst noch eine Z!eitmei-
nung einholen. Da’u reiste er
nachMünchen ins LMU Klini-
kum, das ’u den führenden
Zentren bei der Behandlung
 on Prostatakrebs in
Deutschland ’ählt.
Süß erfuhr, dass es in sei-

nem konkreten Fall eine Al-
ternati e ’ur OP gibt: die fo-
kale Prostatakar’inom-Thera-
pie. „Dabei !ird der Mini-
Krebsherd mit einer spe’iel-
len Lasertechnik praktisch
herausgestan’t“, erklärt Prof.
Stief. Poten’ und Kontinen’
können fast immer erhalten
!erden – ein Argument, das
auch Patient Süß über’eugte.

!iederum stellte ein Prosta-
takar’inom in frühem Stadi-
um fest und empfahl eine ra-
sche Operation.
Doch Süß, der in der phar-

ma’eutischen Industrie ar-
beitet und daher einen Be’ug
’u Gesundheitsthemen hat,
!ollte sich nicht  orschnell

Krebserkrankung dahinter-
stecken, aber es könnte ein
Hin!eis darauf sein. Stief:
„Insofern ist der PSA-Wert
ein !ert olles Früh!arn’ei-
chen.“
So !ar es auch bei Roland

Süß (63). „Ich bin alle ’!ei
Jahre ’um Gesundheitscheck
’um Hausar’t gegangen, und
der ließ immer auch den PSA-
Wert im Blut bestimmen. Auf
einmal hatte sich der Wert
im Vergleich ’um let’ten
Kontrolltermin fast  erdrei-
facht“, erinnert sich der Fran-
ke.
Er ging ’ur näheren Abklä-

rung ’u einem niedergelasse-
nen Urologen. Der Fachar’t

München – Welche Behand-
lungsmöglichkeiten es bei
Krebs gibt und !ie hoch die
Erfolgschancen sind, hängt
auch  om Stadium der Er-
krankung ab.
„Deshalb ist es sehr !ich-

tig, einen Tumor früh’eitig
’u entdecken“, erklärt LMU-
Chefurologe Prof. Christian
Stief. Er gilt als Verfechter ei-
ner regelmäßigen Kontrolle
des sogenannten PSA-Werts.
PSA steht für prostataspe’ifi-
sches Antigen – ein Ei!eiß,
das in der Drüse gebildet
!ird. Ist derWert deutlich er-
höht und steigt er  or allem
sprunghaft an, dann muss
’!ar nicht ’!angsläufig eine

Roland Süß
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US-Schauspieler Peter Sco-
lari ist im Alter  on 66
Jahren an den Folgen ei-
ner Krebserkrankung ge-
storben. Der Emm#-Preis-
träger feierte seinen
Durchbruch in der Sitcom
„Bosom Buddies“ an der
Seite  on Tom Hanks. Bei
uns ist er  or allem durch
seine Hauptrolle in der TV-
Serie „Liebling, ich habe
die Kinder geschrumpft“
(1997–2)))) bekannt ge-
!orden. Seine Kollegin Le-
na Dunham (35) trauerte
auf Instagram, Scolari sei
der beste TV-Vater für sie
ge!esen. In der Hit-Serie
Girls hatte er den Vater
 on Dunhams Figur Han-
nah  erkörpert. Dafür
!urde er 2)16 mit dem
Emm# ausge’eichnet.

:Õ˛ł˛ ½˚¬' 1½ØîÛ
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tig. Drehbuchautor Wolf-
gang Stauch konstruiert ei-
nen Fall, der seinen Rei’
hat. Im Spannungsfeld der
häuslichen Enge  on Rosa
und der gren’enlosen Frei-
heit der Studenten entsteht
ein feines Spiel,  on dem
das Pri atleben der Kom-
missarin leider immer !ie-
der ablenkt. Der Vater ihrer
kleinen Tochter ist aufge-
taucht und schlägt  or, das
Kind mit nach England ’u
nehmen. Ellen ist erleich-
tert,  on ihren Gefühlen er-
schüttert und  om Selbst-
 erständnis gepeinigt, eine
Rabenmutter ’u sein. Ein
Dilemma, das als eigenstän-
diges Drama funktioniert
hätte, den Kriminalfall aber
aus dem Fokus nimmt.

schossen !ird. Sie hört die
Stimmen des mörderischen
Pärchens, nimmt den Ge-
ruch der beiden !ahr, regis-
triert die Flucht auf einer
Geländemaschine – und ge-
nießt den Adrenalinrausch.
Es ist der Hunger nach Le-
ben, der Überdruss am All-
tag, der die Zeugin mit den
Tätern  erbindet. Die  er-
hängnis olle Allian’, die
Rosa (über’eugend gespielt
 on Henriette Nagel) mit
den ebenso gelang!eilten
!ie gefährlichen Wohl-
standsstudenten (Anica
Happich und Jan Bülo!)
eingeht, macht diesen Fall
für Ellen Berlinger (Ma-
katsch) und ihren Kollegen
Rascher (Sebastian Blom-
berg) höchst undurchsich-

VON ASTRID KISTNER

Freiburg und der glücklose
Einstand  on Heike Ma-
katsch als Kommissarin El-
len Berlinger im Breisgau
!aren gestern. Nun ermit-
telt die Schauspielerin ’um
’!eiten Mal im ÏM\à½ÕàÌ
Main’ und hadert als kom-
petente Poli’istin mit ihrer
Unfähigkeit als Mutter.
Ï’Œ˛¬~ *\à'Ì, ein klassischer
Krimi, !ill unbedingt auch
Drama sein und  erliert da-
bei den roten Faden.
Den hält eigentlich die

blinde Rosa in der Hand.
Auf ihrem allabendlichen
Spa’iergang !ird die junge
Studentin Ohren’eugin ei-
nes Tankstellenüberfalls,
bei dem ein Mitarbeiter er-

Beschattet oder verfolgt?*˛' jŒ˛¬~' J½Û\ Â3'¬Õ˛'àà' >\`'ŒÄ ˛Ûà ~˛' ò˛t˚à˛`Ûà' @˚Õ'¬ù'î˝
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MÜNCHEN TV

20.00 Tagesschau
20.15 Schalom und Hallo –

1700 Jahre Jüdisches
Leben in Deutschland
Dokufilm, D 2020. Regie: Nina
Koshofer. Ein Dekret des römi-
schen Kaisers Konstantin aus
dem Jahr 321 erlaubte es Juden,
in Ämter der Kurie der Stadt
Köln gewählt zu werden.

21.45 Exclusiv im Ersten
22.15 Tagesthemen
22.50 Rabiat Reportagereihe

Mieten? Kaufen? Wahnsinn!
23.35 Echtes Leben

Reportagereihe. Antisemiten sind
immer die anderen – Nie wieder
Judenhass – eine Illusion?

0.20 Nachtmagazin
0.40 Tatort Blind Date. Krimireihe,

D 2021. Mit Heike Makatsch
2.10 Tagesschau

20.15 Bring mich nach Hause
Drama, D 2021. Mit Silke Boden-
bender, Anneke Kim Sarnau,
Hedi Kriegeskotte. Regie: Chris-
tiane Balthasar. Martina, die
Mutter von Ulrike und Sandra,
fällt nach einem Sturz ins Koma.
Ihr Zustand verbessert sich nicht.

21.45 Zwischen den Welten
Doku. Leben und Sterben
imWachkoma. Nach einem
Schlaganfall liegt die Mutter
im Koma und klar ist: Sie wird
nicht mehr aufwachen.

22.15 heute-journal Wetter
22.45 Bad Spies

Actionkomödie, CDN/USA/H
2018. Mit Mila Kunis, Kate
McKinnon, Justin Theroux
Regie: Susanna Fogel

0.30 heute journal update
0.45 Die Prüfung Dokufilm, D 2016

20.00 Tagesschau
20.15 Stofferl Wells Bayern

Reportagereihe. Strawanzen ent-
lang der bayerischen Porzellan-
straße. Entlang der bayerischen
Porzellanstraße traf Stofferl
lebenslustige Menschen – und
wurde auch nachdenklich.

21.00 Bayern erleben Dokureihe
Königliches Bayern erleben: ein
Jahr lang begleiten Kamera-
teams „Bayerns Königinnen”
durch das Erntejahr.

21.45 BR24 Rundschau
22.00 Lebenslinien

Porträtreihe. Türkische Wurzeln,
bayerisches Herz

22.45 Mord mit Aussicht
Krimiserie. Einer muss singen

23.35 Schlachthof Show
0.20 Ringlstetter
1.05 Dahoam is Dahoam Soap

20.15 Raus aus den Schulden
Doku-Soap. Stilianos Brusenbach
hilft zwei Familien bei ihrem
Weg raus aus den Schulden.

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTL Magazin

Eine Nacht, drei Razzien, drei
Reporter. Mod.: Nazan Eckes

23.25 Spiegel TV Magazin. Flut-
Opfer 2. Klasse – wenn die ver-
sprochene Hilfe nicht ankommt
Moderation: Maria Gresz

0.00 RTL Nachtjournal / Wetter
0.30 Justice – Die Justizreportage

Traktor, Pferde, Bienen weg!
Diebstahl auf dem Lande

1.15 Ohne Filter –
So sieht mein Leben aus!
Trauminsel Rügen – Stadt,
Land, Flucht und Vorurteile

1.45 CSI: NY Krimiserie. Killerclown /
Spanisches Blut / Partykiller

20.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege
Reportagereihe. Mitwirkende:
Jenny Elvers,Wayne Carpendale,
Patrick Lindner, Faisal Kawusi,
Lilly Becker, Jorge González

22.30 Focus TV – Reportage Ope-
ration Umzug! – Drei Kliniken
unter einem Dach. Sechs Jahre
wurde gebaut, jetzt ist es fertig:
Münchens neuestes Krankenhaus.

23.30 Focus TV – Reportage
Reportagereihe. Alarm für den
Rettungsdienst! Mit Sanitätern
im Einsatz. Die Reportage hat
zwei Sanitäter der Rettungswa-
che Magdeburg in ihrem Alltag
mit mehreren Kameras begleitet.

0.35 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

2.15 Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap

20.15 Zervakis & Opdenhö-
vel. Live. Magazin. Klotzen
statt kleckern: Für sein neues
Infotainment-Format hat der
Sender nicht nur die Tagesschau-
Ikone Linda Zervakis engagiert,
sondern für sie und ihren Partner
Matthias Opdenhövel extra ein
ganzes Studio hergerichtet.

22.05 10 Fakten Dokureihe
Neuanfang. In dieser Folge
geht es um Menschen, die ihr
Leben radikal geändert haben.
So kehrte Achim Schmid dem
Ku-Klux-Klan den Rücken, und
Shin-Dong-hyuk gelang nach
23 Jahren die Flucht aus einem
nordkoreanischen Straflager.

23.10 Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel

1.25 Wer stiehlt mir die Show?

20.15 Wolverine – Weg des Krie-
gers Fantasyfilm, USA/GB 2013
Mit Hugh Jackman, Tao Okamo-
to, Rila Fukushima. Regie: James
Mangold. Der Mutant Wolverine
verlässt die kanadische Wildnis
und fliegt nach Tokio, um sich
von dem todkranken Firmenboss
Yashida zu verabschieden.
Dort wird Wolverine das Opfer
der Mutantin Viper.

23.00 Resident Evil: Extinction
Sci-Fi-Horror, D/CDN/F/USA/
AUS/GB/MEX 2007. Mit Milla
Jovovich. Regie: Russell Mulcahy

0.50 Zum Töten freigegeben Ac-
tionfilm, USA 1990. Mit Steven
Seagal. Regie: Dwight H. Little

2.30 Kabel Eins Late News
2.35 Resident Evil:

Extinction Sci-Fi-Horror, D/
CDN/F/USA/AUS/GB/MEX 2007

5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 Tagesschau
9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer
10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 Tagesschau
12.15 ARD-Buffet
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Verrückt nach Meer

Dokureihe. Panama-Kanal-
Premiere für die Prinzessin

17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiß denn sowas?

Gäste: Gayle Tufts, Tom Gerhardt
18.50 Großstadtrevier

Krimiserie. Einsame Herzen
19.45 Wissen vor acht – Zukunft

Magazin. Gesichtserkennung –
ein gefährlich offenes Buch

19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht

5.10 Berlin direkt
5.30 ARD-Morgenmagazin
9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne – Service täglich
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKOWismar
12.00 heute
12.10 drehscheibe
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Mord mit Schönheits-
fehlern. Dirk Hoelscher wurde
erstochen. Verdächtigt wird der
Anwalt Amberger, der ein Ver-
hältnis mit Frau Hoelscher hatte.

17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKO Potsdam

Krimiserie. Vom Himmel gefallen
19.00 heute / Wetter
19.25 Die Datenfalle – ausspioniert

und abgezockt

5.00 Schwaben und Altbayern
5.50 Space Night
6.00 Bergauf, bergab
6.30 Sturm der Liebe
7.20 Tele-Gym

Magazin.Wild & weiblich (2)
7.35 Panoramabilder / Bergwetter
8.30 Tele-Gym

Magazin. Jeden-Tag-Fitness (2)
8.45 Aktiv und gesund
9.15 Länder – Menschen – Abenteuer
10.00 Eisenbahn-Romantik
10.30 Brisant
11.00 In aller Freundschaft
11.45 Julia – Eine ungewöhnliche Frau
12.35 Nashorn, Zebra & Co.
13.25 Elefant, Tiger & Co.
14.15 Aktiv und gesund
14.45 Gefragt – Gejagt. Show
15.30 Schnittgut. Alles aus dem Garten
16.00 BR24 Rundschau
16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau
19.00 Querbeet
19.30 Dahoam is Dahoam

Alle Täublein sind schon weg

5.15 Anwälte der Toten
6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns
9.30 Alles was zählt
10.00 Der Nächste, bitte!
11.00 Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal
12.00 Punkt 12

Magazin
15.00 wunderbar anders wohnen
15.45 Martin Rütter – Die Welpen

kommen
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns

Soap. Mit Mirja du Mont
18.00 Explosiv – Das Magazin

Magazin. Moderation: Jana Azizi
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt

Soap. Nach Malus Geständnis ist
Finn zutiefst verletzt, und auch
Justus kann ihn nicht beruhigen.

19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Soap. Mit Wolfgang Bahro

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Klinik am Südring –

Die Familienhelfer
10.30 Klinik am Südring –

Die Familienhelfer
11.00 Klinik am Südring –

Die Familienhelfer
11.30 Klinik am Südring –

Die Familienhelfer
12.00 Klinik am Südring
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt
17.30 K11 – Die neuen Fälle

Doku-Soap. Happy Birthday
18.00 Buchstaben Battle

Show. Gast: Simon Gosejohann,
Nicolas Puschmann, Evelyn
Burdecki, Christine Neubauer.
Moderation: Ruth Moschner

19.00 Buchstaben Battle
Show. Gast: Isabel Varell,
Stefanie Hertel, Alexander
Kumptner, Guido Cantz
Moderation: Ruth Moschner

19.55 Sat.1 Nachrichten

6.00 Two and a Half Men
Sitcom. Der Schwellkopf meines
Sohnes / Die Zwei-Finger-Regel

6.55 Mom. Sitcom
7.45 The Last Man on Earth
8.40 Man with a Plan. Comedyserie
9.35 Brooklyn Nine-Nine. Comedyserie
10.25 Scrubs

Sitcom. Meine Kollegin /
Mein Verzicht / Meine Regeln /
Mein sauberer Abgang

12.15 Last Man Standing
Sitcom. Der Lesbenhintern /
Von Mann zu Mann

13.10 Two and a Half Men
14.35 The Middle

Sitcom. Die Haustür / Der Kratzer
15.35 The Big Bang Theory

Sitcom. Die Mitbewohnerverein-
barung / Die Urlaubs-Diktatur /
Antisportler. Mit Johnny Galecki

17.00 taff
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Die erste Liebe / Geächtet
19.05 Galileo

Süßes oder Saures? Die interak-
tive Halloween-Challenge

5.30 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum

6.15 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum

7.35 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Die Ehre der SEALs

8.25 Navy CIS: New Orleans
Krimiserie. Ein Toter räumt auf /
Unter dem Radar

10.15 Blue Bloods
Der Tausch / 15 Jahre allein

12.00 Castle
Krimiserie. Bluteid

13.00 The Mentalist
Krimiserie. Die schönsten Jahre

13.55 Hawaii Five-0
Krimiserie. Doppelleben

14.50 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Der Bombenleger

15.50 News
16.00 Navy CIS: L.A.

Das Spiel mit dem Tod
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –

Der Profi kommt
18.55 Achtung Kontrolle!

Reportagereihe. Alkohol-Drogen-
kontrolle Neubrandenburg

5.15 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.10 CSI: Miami 11.55 vox
nachrichten 12.00 Shopping Queen
13.00 Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind 15.00 Shopping
Queen 16.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen. Doku-Soap 18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei 19.00 Das perfekte
Dinner. Doku-Soap 20.15 Die Höhle der
Löwen. Show. U.a.: „Saatgutkonfetti”
22.50 Goodbye Deutschland! Die Aus-
wanderer 23.50 vox nachrichten 0.10
Medical Detectives. Dokureihe

5.25 Gilmore Girls 6.55 Grey’s Ana-
tomy 8.45 Mein perfektes Hochzeits-
kleid! – Atlanta 11.55 Gilmore Girls.
Der Kaffee danach / Wahlkampf 13.50
Ghost Whisperer. Die Todesmelodie /
Auf der Flucht / Insomnia / Das Ouija-
Brett 17.20 Numb3rs. Vertrauen ge-
gen Vertrauen 18.20 Grey’s Anatomy.
Monster / Karma / Gute Miene, böses
Spiel 21.15 Seattle Firefighters. Ent-
hüllungen 22.10 Atlanta Medical. Das
Böse im Hirn / Absturz 0.10 American
Housewife 1.00 Grey’s Anatomy

8.55 Die Beckenbauer 9.55 Infomer-
cial 10.15 Die Schrottmaster – Altes
Eisen, frisches Geld 12.15 Fang des
Lebens – Tödliche See vor Oregon
14.15 Goldrausch: Parkers Klondike-
Abenteuer 16.15 Highway Patrol 17.15
Die Zwangsvollstrecker 18.15 Mega
Mechanics – Profis im Einsatz 19.15
Demolition Down Under – Australiens
Abreißer 20.15 Der Geiger – Boss of
Big Blocks 21.15 Tuning Trophy Germa-
ny 22.15 Cash für Chrom 23.15 Ivan &
Zoran – Die Balkan-Car-Connection

15.50 Schmankerlküche im August
16.10 Schmankerl-Küche im Wirtsgar-
ten 16.20 Fannys Friday Doku 16.45
SMS 17.00 Alles Wissen 17.45 nano
18.15 PlanetWissen 19.15 Space Night
News 19.30 alpha-Demokratie 20.00
Tagesschau 20.15 Alexander Gerst
auf Expedition 21.00 SOS Antarktis –
Das große Geschäft mit dem kleinen
Krill 21.45 beta stories 22.05 Planet B
22.15 alpha-Campus Talks 22.45 Cam-
pus 23.15 alpha-Demokratie 23.45 Die
Tagesschau vor 20 Jahren

13.05 Stadt Land Kunst 13.50 Yuli.
Biografie, E/CUB/GB/F 2018 16.00 Ex-
pedition Europa 16.55 Expedition Eu-
ropa 17.50 Amerikas Ostküste 18.30
Amerikas Ostküste 19.20 Arte Journal
19.40 Re:. Reportagereihe. Schwarzer
Tee, grüner Anbau – Neue Ideen für
ein Traditionsgetränk 20.15 Maurice.
Liebesgeschichte, GB 1987. Mit James
Wilby 22.30 Bedrängt, bedroht, beläs-
tigt – 24 Frauen, 24 Geschichten 22.35
Dogman. Drama, I/F 2018 0.15 Hoff-
manns Erzählungen. Drama, A 1923

13.15 AKTUELL nach eins 14.00 Silvia
kocht 14.25 Sturm der Liebe. Telenove-
la 15.15 Die Rosenheim-Cops. Unter
Geiern 16.00Die Barbara-Karlich-Show
17.00 ZIB 17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2 18.30 Konkret 18.51
infos & tipps 19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter 19.30 Zeit im Bild 19.51
Wetter 19.56 Sport aktuell 20.05 Sei-
tenblicke 20.15 Die Promi-Sportler-Mil-
lionenshow 22.40 ZIB 2 23.10 Kultur-
montag Spezial 0.00 Bernard Haitink:
Der geheimnisvolle Maestro

13.55 Die Goldbergs 14.35 The Big
Bang Theory 15.15 Scrubs 15.40 How
I Met Your Mother 16.00 ZIB Flash
16.05 Modern Family 16.50 Die Sim-
psons 17.10 ZIB Flash 17.15 Young
Sheldon 18.00 ZIB 18 18.10 Maga-
zin 1 18.20 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.05 The Big Bang Theory 19.30 Zeit
im Bild 19.51Wetter 19.56 Sport aktu-
ell 20.03 Hallo Österreich 20.15 Wal-
king on Sunshine 21.05 Familiensache
21.50 ZIB Flash 22.00 Grey’s Anatomy
22.45 ZIB Nacht 23.00 Station 19

13.15 phoenix plus 14.00 phoenix vor
ort 14.45 phoenix plus 16.00 Mensch
Merkel! Kanzlerin von A bis Z 16.45
Geld. Macht. Politik. 17.00 phoenix vor
ort 17.30 der tag 18.00 Mutig, stark
und frei – Frauen kämpfen für ihr Afgha-
nistan 18.30 ZDF-History 19.15 Frauen-
protest und Widerstand – Kampf für ein
neuesAmerika 20.00 Tagesschau 20.15
Orcas: Beutezug vor Südafrika. Dokufilm,
USA 2016 21.45 heute-journal 22.15
unter den linden 23.00 phoenix der tag
0.00 „unter den linden” spezial

5.05 Relic Hunter – Die Schatzjägerin
6.00 Joyce Meyer 6.25 Werbesendung
7.25 Joyce Meyer 7.55Werbesendung
16.15 Stargate 17.10 Star Trek – Deep
Space Nine 18.15 Stargate Atlantis.
Das Geheimnis der Antiker 19.10 Star-
gate 20.15 Salyut-7. Actionfilm, RUS
2017. Mit Vladimir Vdovichenkov, Pavel
Derevyanko, Aleksandr Samoylenko.
Regie: Klim Schipenko 22.35 Splice –
Das Genexperiment. Sci-Fi-Film, CDN/F/
USA 2009 0.50 Der Duellist.Actionfilm,
RUS 2016. Mit Pyotr Fyodorov

5.10 Spektakuläre Bauwerke 6.00 Das
Wetterpanorama 9.05 P.M. Wissen
10.05 Babys – Ihre wunderbare Welt
11.05 Geniale Technik 12.00 Moder-
ne Wunder 13.00 mareTV 13.55 Auf
legendären Routen 15.00 Spektakulä-
re Bauwerke 16.00 Moderne Wunder
17.00 Quizjagd 17.55 Giganten des
Tierreichs 19.00 Nachrichten 19.10
P.M. Wissen 20.15 Terra Mater 21.15
Bergwelten 22.15 Mega-Bauten 23.10
Sport und Talk aus dem Hangar-7 0.25
Bergwelten 1.10 Terra Mater

18.30 Sky Action: Swelter – Gier. Ra-
che. Erlösung.. Actionfilm, USA 2014
18.45 Sky Cinema Premieren: Blood
on My Name. Kriminalfilm, USA 2019
20.15 Sky Cinema Premieren: Feind
oder Freund. Drama, CDN 2020. Mit
Jerni Stewart 22.00 Sky Action: First
Kill. Actionthriller, USA/CDN/GB 2017.
Mit Hayden Christensen 22.10 Sky Ci-
nema Classics: The Keeping Room – Bis
zur letzten Kugel. Western, USA 2014
0.40 Sky Cinema Premieren: Rebel in
the Rye. Biografie, USA 2017

11.05 logo! 11.15Wolf 11.30Maschas
Gruselgeschichten 11.55 The Garfield
Show 12.20 Die Maus 12.50 Sherlock
Yack 13.15 TanzAlarm Club 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Ninja Nanny 15.50 Lenas Ranch
16.35 Marco Polo 17.25 Arthur und
die Freunde der Tafelrunde 18.00 Se-
samstraße 18.15 Super Wings 18.35
Elefantastisch! 18.50 Sandmännchen
19.00 Robin Hood 19.25Wissen macht
Ah! 19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Die Mixed-WG 20.35Die Mädchen-WG

6.30 Teleshopp. 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-Fern-
sehkanzel 8.00 Teleshopping 15.30
Storage Hunters. Dokureihe 16.30 Die
Drei vom Pfandhaus 18.30 Street Out-
laws 19.30 News 20.15 So schaut’s
aus – die Bundesliga-Show. Modera-
tion: Thorsten Bär 21.00 Bundesliga
Analyse. 9. Spieltag 21.45 Doppelpass
2. Bundesliga. 11. Spieltag. Moderati-
on: Hartwig Thöne 23.30 3. Liga pur.
13. Spieltag 0.15 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott. Doku-Soap

8.30 Radsport: Mailand-San Remo
10.30 Olympische Spiele 11.30 Olym-
pische Spiele 12.30 Snooker: Scot-
tish Open 13.30 Springreiten: Global
Champions Tour 14.30 Radsport: Mai-
land-San Remo 16.30 Ski alpin 17.15
Ski alpin 17.55 News 18.00 Spring-
reiten: Global Champions Tour 20.00
Judo: Grand Slam 20.30 Radsport:
Mailand-San Remo. Eintagesrennen
21.00 Radsport: Flandern-Rundfahrt
21.55 News 22.00 Motorsport: FIA-
Langstrecken-WM 0.00 Snooker

11.50 Zu Tisch ... 12.15 Servicezeit
12.45 Ibiza, da will ich hin! 13.15 Das
Dorf der wilden Buben 13.45 Gast im
Land der Bären 14.15 Ostwärts 16.30
Georgien – Von Null auf 5000 17.15
Georgien – Ein halbes Leben in Tu-
schetien 18.00 Der verzauberte Fuchs
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15Geheimnisvol-
le Parktiere 21.00 Die Drau entlang –
Kärntens grüne Lebensader 21.50
Universum 22.40 Una Primavera. Do-
kufilm, D/I/A 19 0.00 Begnadet anders

10.50 Frauentausch 12.55 Die Woll-
nys – Eine schrecklich große Familie!
13.55 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! 14.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.55 RTLZWEI News 17.00 RTLZWEI
Wetter 17.05 Let’s Love – Eine Hüt-
te voller Liebe 18.05 Köln 50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15 Die
Wollnys – Eine schrecklich große Fa-
milie! 22.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch. Doku-Soap 0.15 Hartes
Deutschland – Leben im Brennpunkt

11.00 Planet Wissen 12.00 Nashorn
& Co. 12.45 Meister des Alltags 13.15
Quizduell 14.00 Aktuell 14.10 Eisen-
bahn-Romantik 15.10 WaPo Bodensee
16.00 Aktuell 16.05 Kaffee oder Tee
17.00 Aktuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 Aktuell 18.15 Mensch, Leute!
18.45 Landesschau B-W 19.30 Aktu-
ell 20.00 Tagess. 20.15 Doc Fischer
21.00 SOS Großstadtklinik 21.45 Ak-
tuell 22.00 Best of „Sag die Wahrheit”
2021 22.30 Meister des Alltags 23.00
Gefragt – Gejagt 23.45 Stadt – Land…

10.55 aktuell 11.00MDR um elf 11.45
In aller Freundschaft 12.30 Ihr letzter
Wille kann mich mal!. Tragikomödie,
D 2019 14.00 MDR um zwei 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um vier
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10 Bri-
sant 18.54 Sandmännchen 19.00 Re-
gional 19.30 aktuell 19.50 Mach dich
ran! 20.15 Polizeiruf 110. Schatten.
Krimireihe, D 2010 21.45 aktuell 22.10
Fakt ist! 23.10 Lemonade. Drama,
RUM/CDN/D/S 2018 0.35 Bierleichen.
Ein Paschakrimi. Kriminalfilm, D 2017

10.55 Planet Wissen 11.55 Leopard &
Co. 12.45 WDR aktuell 13.05 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 13.55 Erlebnis-
reisen 14.00 Und es schmeckt doch!?
14.30 In aller Freundschaft 16.00 aktu-
ell 16.15Hier und heute 18.00WDR ak-
tuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Lecker an Bord 21.00
Hunde verstehen! 21.45 aktuell 22.15
Unterwegs im Westen 22.45 Kaddisch
für einen Freund. Drama, D 2012 0.15
Alles auf Zucker!. Komödie, D 2004

11.35 Einfach genial 12.00 X:enius
12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Freund-
schaft – Die Krankenschwestern 14.00
NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt 15.00
die nordstory 16.00 NDR Info 16.10
Mein Nachmittag 17.00NDR Info 17.10
Leopard & Co. 18.00 Ländermagazine
18.15 Die Nordreportage 18.45 DAS!
19.30 Ländermagazine 20.00 Tagess.
20.15 Markt 21.00 Die Ernährungs-
Docs 21.45 NDR Info 22.00 45 Min
22.45 Kulturjournal 23.15 Weißer, wei-
ßer Tag. Mysterythriller, ISL/DK/S 2019

15.45 Infomercials 16.00 afk tv 17.00
Schaufenster 17.15 Infomercials
17.30 business TV 17.45 Schaufenster
18.00 München heute 18.30 Münch-
ner Stadtrundgang 18.45 business
TV 19.00 München heute 19.30 Sze-
ne München 19.45 Heimatgschichtn
20.00 3G – Gehrhardt gibt Gas 20.15
Sportarena 21.00 München heute
21.30 Szene München 21.45 Heimat-
gschichtn 22.00 Die Sprechstunde
22.30 Münchner Stadtrundgang 22.45
3G – Gehrhardt gibt Gas 23.00 afk tv

RFO

18.00 Süd Journal – Aktuelle Nachrich-
ten aus den Landkreisen Rosenheim,
Traunstein, Berchtesgadener Land,
Mühldorf und Altötting: Ramadama in
Bad Aibling; 3G in Arztpraxen; Schüler-
lotsen in Rosenheim 18.30 Süd Seite –
Bad Aibling ist derzeit noch durchzogen
von Kunst im öffentlichen Raum. Die
Rede ist vom Skulpturenpfad des Kunst-
vereins Bad Aibling. Dieser war bereits
für 2020 geplant, für das 70-jährige Ju-
biläum des Kunstvereins und das große
Jubiläumsjahr der Stadt.
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„Von wegen fliegen“, widersprach
Maxi. „Als euer Anruf kam, saß ich auf
halbemWeg auf einer Bank.“
„Hast du zufällig einen grau gekleide-

ten Typen gesehen?“, fragte Regina.
Maxi überlegte kurz, dann antwortete

sie: „Nein, außer mir war überhaupt nie-
mand unterwegs.“
Sie kam näher und musterte Tobias

mit besorgter Miene. „Wo hat der Kerl
dich denn erwischt?“
„An der Hüfte und an der linken Schul-

ter“, seufzte er.
„Am Kopf auch“, fügte Regina hinzu.
„Du lieber Himmel!“ Entsetzt schüt-

telte Maxi den Kopf. „Am besten legst du
mir jetzt mal deinen Arm um die Taille,
Tobias. Du kannst dich auch auf meinen
Unterarm stützen. Mach’ es so, wie es dir
am wenigsten weh tut, okay?“
Langsam gingen sie mit Tobias in ih-

rer Mitte los. Zu Reginas Erleichterung
wurden dessen Schritte allmählich fes-
ter und sogar etwas schneller. Trotzdem
war sie heilfroh, als sie den Zeltplatz er-
reichten. Zum Glück war es inzwischen
so dunkel, dass niemand sonst sie be-
merkte.
„Danke“, sagte Tobias, als sie in ihrem

Zelt ankamen und ließ sich vorsichtig
auf sein Feldbett sinken.
Maxi musterte ihn besorgt. „Ich hole

jetzt erst mal etwas zum Einreiben für
deine Prellungen. Danach schläfst du
dich so richtig aus. Bei deiner Gehirner-
schütterung ist das wahrscheinlich das
Beste, was du tun kannst.“
„Währenddessen verständige ich die

Polizei“, fügte Regina hinzu.
„Die …“ Verdutzt sah Maxi sie an. „Ja

klar! Vor lauter Aufregung hab ich daran
noch gar nicht gedacht.“
„Verständlich“, sagte Regina und

wählte den Notruf.

*
Es wurde spät in dieser Nacht. Die Poli-

zei sah sich den Tatort gründlich an und

ließ sich den Überfall genau beschrei-
ben. Danach standen sie noch eine Zeit
lang mit den beiden Beamten zusam-
men und diskutierten darüber, welchen
Grund jemand für diese Attacke gehabt
haben könnte.
„Vielleicht war das ja einfach nur ein

Verrückter, der aus einer psychiatri-
schen Klinik ausgebüxt ist. Irgendein
krankhaft aggressiver Kerl“, vermutete
Maxi.
„Dann hätte er sich auf den Erstbesten

gestürzt, der ihm über den Weg gelau-
fen wäre. Und das waren Frau Dernkamp
und Herr Hofrichter“, sagte Polizeikom-
missar Holzinger, der die Ermittlung lei-
tete.
„Jedenfalls ist es gut, dass Ihr Zelt

nicht alleine steht“, fügte sein Kollege
hinzu. „Wenn es doch jemand gezielt auf
Sie abgesehen haben sollte, wird sich der-
jenige vermutlich nicht trauen, Sie hier
zu überfallen.“
Als Regina zu ihrem Zelt zurück-

kehrte, war sie immer noch voller Angst.
Ihr Herz war schwer vor Sorge um den
verletzten Tobias, und sie selbst war tod-
müde.
Mit einem Seufzer schob sie die Zelt-

plane zur Seite und schaltete ihre Ta-
schenlampe ein.
Tobias lag auf seiner rechten Seite und

schlief. Erleichtert stellte sie fest, dass er
ruhig und gleichmäßig atmete. Aber am
Kopf hatte er eine dicke Beule, und so-
gar durch den Stoff seines Schlafanzuges
konnte sie sehen, dass seine linke Schul-
ter angeschwollen war.
Seine Hüfte sah vermutlich nicht bes-

ser aus, dachte sie bedrückt.
Leise zog sie sich um und kuschelte

sich vorsichtig an seine Seite.
Wieder einmal hatte er sie gerettet,

genauso wie damals auf der Fraueninsel.
Aber nicht nur deswegen hatte sie sich in
ihn verliebt, sondern auch, weil sie das
Gefühl gehabt hatte, dass er ein durch
und durch netter Kerl war.
Wenn er am Mittag nur nicht derma-

ßen arrogant und verständnislos auf ih-
ren Traum reagiert hätte, dachte sie mit
einem Anflug von Traurigkeit und Resi-
gnation und drehte sich auf die andere
Seite. Dabei hätte sie ihm so gerne noch
mehr erzählt, aber das traute sie sich
nun nicht mehr. Zum ersten Mal, seit sie
mit Tobias zusammenwar, fühlte sie sich
einsam. Und das, obwohl er dicht neben
ihr lag.
Sie musste an den unheimlichen Reiter

denken.
Nun hatte sie nicht mehr den gerings-

ten Zweifel daran, dass er existierte.
Schließlich hatte sie ihn an diesem Tag
schon zum zweiten Mal gesehen, und er
hatte zweifellos versucht, sie vor dem
Überfall zu warnen. Was sollte sie bloß
machen?
Am besten wartete sie einfach ab, was

noch geschehen würde. Das würde ihr
bestimmt nicht leicht fallen, doch viel-
leicht passierte ja auch gar nichts mehr.
Gut möglich, dass der Reiter auf dem
Pferd an diesem Abend aus Fleisch und
Blut gewesen war. Aber sie hatte sich in
ihrer maßlosen Angst automatisch an
den schemenhaften Reiter erinnert, der
ihr am ersten Abend an der Kapelle er-
schienen war. Den allerdings konnte sie
sich tatsächlich nur eingebildet haben.
Regina atmete tief durch.
Ja, so könnte es wirklich gewesen sein.

Warum war sie erst jetzt darauf gekom-
men, fragte sie sich erleichtert und ku-
schelte sich noch tiefer in ihren Schlaf-
sack.
Doch dann erinnerte sie sich wieder

daran, wie geisterhaft schnell und si-
cher das Pferd über den tiefen, sumpfi-
genWaldboden galoppiert oder vielmehr
geschwebt war. Auch die merkwürdige,
leise Stimme, die sie gewarnt hatte, war
mit Sicherheit nicht real gewesen. To-
bias hatte sie doch gar nicht gehört. Und
wenn der Reiter ein normaler Mensch ge-
wesen wäre, hätte er von dem Überfall
gar nichts wissen können.
Nein. Dieser Reiter und sein Pferd wa-

ren keine realenWesen. Doch sie wollten
irgendetwas von ihr. Da war sie sich ganz
sicher. Aber was?
Noch lange starrte sie ratlos in die

Dunkelheit, bis ihr die Augen zufielen.

Die Botschaft des Königs

Überall herrschte Chaos: Pferde wie-
herten, Menschen schrien durcheinan-
der, Handwerker ließen ihre Werkzeuge
fallen und rannten auf einen Soldaten
zu, der regungslos am Boden lag.
Regina begriff sofort, dass sie sich wie-

der vor demNeuen Schloss in jener ande-
ren Zeit befand. Wenige Sekunden zuvor
war das schlimme Unglück passiert, bei
dem ein Leibwächter König Ludwig ge-
rettet hatte und dabei selbst unter einen
schweren Pferdewagen geraten war.
An der Unfallstelle drängelten sich

schon viele Menschen. Weil Regina
wusste, dass niemand sie sehen konnte,
schob sie sich ohne Bedenken durch die
Menge, bis sie den verletzten Soldaten er-
reicht hatte.

Zwei seiner Kameraden beugten sich
über ihn.
„Gero!“, rief der eine und tätschelte

vorsichtig die Wange des Verunglückten.
„Na los, mach schon die Augen auf!“
Da sah Regina, dass der Verunglückte

Freiherr von Adlerfels war.
Wenigstens bewegte er nun ein biss-

chen den Kopf. Dann sah er seinen Ka-
meraden an.
„Gott sei Dank! Du … du musst jetzt

ganz still liegen bleiben“, beschwor die-
ser ihn mit brüchiger Stimme.
„Könnt Ihr Eure Beine spüren?“, hörte

Regina jemand hinter sich sagen.
Sie schaute sich um und sah einen

weißbärtigen Mann, der sich durch die
immer weiter anwachsende Menschen-
menge drängelte.
„Und wie!“, keuchte der Freiherr zwi-

schen zusammengebissenen Zähnen.
„Das ist gut, sehr gut sogar“, stellte der

ältere Herr mit bewundernswert ruhiger
Stimme fest. Er warf einen prüfenden
Blick auf das Pferdefuhrwerk, das am an-
deren Ende des Platzes angehalten hatte
und atmete hörbar auf. „Wahrscheinlich
habt Ihr großes Glück gehabt.“
„Was redet Ihr da, Doktor von Löwen-

feld? Der Mann ist schwer verletzt“,
grollte jemand an Reginas linker Seite.
Es war König Ludwig II.
Mit zweien seiner Leibwächter hatte

er sich ebenfalls einen Weg durch die
vielen Leute gebahnt. Ein wenig Blut
lief ihm über das Gesicht, und seine
Hände waren aufgeschürft. Aber im
Großen und Ganzen schien es ihm gut
zu gehen.
Hinter ihm tauchte das junge Mädchen

auf, mit dem der verletzte Gero von Ad-
lerfels eben noch gesprochen hatte. Ihre
Augen waren dunkel vor Entsetzen.
„Da habt Ihr recht“, meinte der Arzt.

„Aber der Wagen hat wohl nur seine
Unterschenkel erwischt. Ich gehe da-
von aus, dass sie gebrochen sind. Aber
sie werden heilen. Wenn der Wagen da-
gegen über seinen Oberkörper gefahren
wäre, dann …“ Kopfschüttelnd kniete er
sich hin und sah seinen Patienten prü-
fend an.
Der musste höllische Schmerzen ha-

ben, denn sein Atem ging stoßweise, und
er presste seine Zähne so fest aufeinan-
der, dass sie leise knirschten.
Während der Doktor ihn vorsichtig

von oben bis unten abtastete, kämpf-
ten sich zwei Männer mit einer Bahre
zu ihnen durch. Einer hatte eine große,
lederne Tasche mitgebracht, die er dem
Arzt nun reichte.

„Eure Schienbeine sind tatsächlich
gebrochen“, stellte der Doktor fest. „We-
nigstens haben die Frakturen sich nicht
verschoben. Daher bin ich mir sicher,
dass sie wieder gerade zusammenwach-
sen werden. Ansonsten kann ich keine
weiteren ernsthaften Verletzungen
feststellen. Freut Euch, mein Junge, Ihr
könnt wieder völlig gesund werden.“
„Wenn ich diese elenden Schmerzen

los bin, werde ich gerne mit Euch ansto-
ßen“, schnaufte Gero von Adlerfels.
Verständnisvoll klopfte ihm der Arzt

auf die Schulter. Dann zog er zu Reginas
Erstaunen ein Messer aus seinem Arzt-
koffer hervor. Ehe sie es sich versah,
hatte er mit einigen gezielten Schnitten
Geros Hosenbeine bis zu den Oberschen-
keln aufgetrennt.
„Eure Unterschenkel schwellen gerade

mächtig an“, erklärte er und griff wieder
in seine Tasche. „So, nun werde ich Euch
Mohnsaft geben.“
Er zog ein Fläschchen heraus, füllte

etwas davon in einen kleinen Metallbe-
cher und flößte es seinem Patienten ein.
Dann legte er ihm beide Hände auf die
Schultern und sah ihm fest in die Au-
gen. „Sobald das Schmerzmittel wirkt,
werden wir Euch in eine der Holzhütten
bringen. Dort kann ich Euch in Ruhe
weiterbehandeln. Wenn meine Gehilfen
Euch auf die Trage heben, müsst Ihr trotz
des Opiums aber noch einmal … hmm
… sehr tapfer sein.“
Gero von Adlerfels nickte nur.
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Ein weiteres, täglich neues Kreuzworträtsel sowie ein Sudoku finden Sie online unter www.ovb-online.de/raetsel


